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An unsere werten Geschäftsfreunde I 

Auf das niin ^nde gehende Jahr 1954, in weldiem tmsere 
Firma au! ein SOiähriges ßes^ehen zumdch/icfcen darf, fie! 
ein dunkler Sdiatten: Am ZI. September wurde der Senior- 
Teilhaber unserer Filma, 

Herr Gustav Fiahm 

geh. am 6. April I3ßS, 

aus einem aibeüs- und er/oJgrejfhen Leben abberufen, tief* 
hefrouert von den Seinen, einem großen Freundeskreise und 
nidii zuk§( von seinen MUorbeUern, mit denen er zum Teil 
durdi eine iahrzehntelange gemeinsame Arb eil verbunden 
war* Groß jsi die Ludte, die dieser bedeuiende und überall 
hodigeadtiele fachmann^ der die GesdiJdce unserer J^irma 
seit J9I9moßgebend beein/iußte und ihr die heutige/Öhrende 
Stellung unter den Baumschulen Deutsditands, fa des euro* 
päisdien Kanlinents, versdiafke, hinierließ. Der Sohn und 
Nodifoigen Herr ßridi Frahm, ist iedodi, gestützt auf einen 
Stab bewährter Mitorbeiier, fest entsdilossen, das Erbe zu 
hüten und zu bewahren, getreu den Worten des großen 
Denkers und Dichters: ,, Was Du ererbt von Deinen Vätern 
hast, erwirb es, um es zu besitjen/'^ 

£s wird von unseren Geschäftsfreunden verstanden werden, 
wenn wir uns an dieser St ei/e angesichts des oben erwähnten 
schmerzlichen Ereignisses weiterer Ausführungen enthalten. 
Nur eine herzJiohe Bitte sei uns er/aubt; Erhaiten Sie uns 
auch weiterhin/hr Vertrauen. Wir werden es nicht enttäuschen, 

Q. QJmm S 

jEimshorn, im Oktober J954 
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Obstbäume und Fruditsträudier 


1. Kern- und Steinobst 





St.-Umf. 

1 St. 

lost 

105 St. 

.AyiBl sdeiie Sortenverzelchnls Seite 8 und Verzeichnis 

cm 

DM 

DM 

DM 

über vorrätige Baumformen und Unterlagen Seite 15 



7—« 

2,60 

24,— 

210,— 

Hoebstämme; Stamm höhe ea. iso cm« stammecbt 

und 

auf 

8—10 

3.40 

30,— 

270,— 

frostharte StainmblJdner in Kronenhöhe veredelt 


' 

10»—12 

4,10 



Halbstänunei Stamm höhe 120—140 cm» atammecht 

und 

auf 

e—7 

2^ 

20,— 

155,— 

frostharte Stammbildner tu Kronanhöhe veredelt 

* 

■ 

7—9 

2,60 

24,— 

210,— 

VlertelstäinmeE Stammhöhe ao—100 cm* stammeeht 

und 

auf 





frostharte Stammbildner veredelt .... 



6—8 

2,25 

20,— 

185,— 

Busehbäame: Stammhöhe ca. SO—eo cm 2iahrlg . 




2,— 

19,— 

175,— 

3—ftjährlg . 




2,60 

24,— 

210,— 

Spindelbüsche; Stammhöhe 40^0 cm Zjährlg . 




1,90 

17,— 

150.— 

3-^jährlg . 




2,25 

20,— 

IBO,— 

Schrägspaliere; 1 Etage ...... 




3*- 

27,- 


2 Etagen 




3,75 

S4,— 


3 Etagen . . . , 




4,50 



SenKrecble Sclmurblnme; Stammhöbe cm 

2 jährig 


1,00 

17,— 

185^ 

3-^ jährig 


2,25 

20,— 

180,— 

Waagerechte Schnnrbäume; lärmig 3]Ihrig » 




2,85 



3-^jährlg 




8,40 



2annlg 2 jährig 




3,40 



3—4jährlg 




4,15 



U-Formen; 3—IJährlg ....... 




4,50 



siehe Sortenverzeichnis Seite i6 und Verzetchnls 





über vorrätige Baumformen und Unterlagen Seite 10 









7—8 

8,40 

30,“ 

270.™ 

Hochstämme; Stammhübe ca. IBO cm, Gtammecbt 

und 

auf 

8—10 

4,10 

37,50 

340,— 

frostharte Stammbildner ln Kronenhöhe veredelt 

. . 


10^-13 

5,25 



Halbstämme; Stammhöhe 120—140 cm stammecht 

und 

auf 

0—7 

2,60 

24,— 

210,— 

frosth-arte Stammbildner ln Kronenhohe veredelt 



7—9 

3*- 

27,— 

240,— 

Vfertelstämme: Stammhöhe ÖO-^lOO cm, stammeeht 

und 

auf 





frostharte Stammbildner veredelt .... 



6—8 

2,60 

24,— 

210,— 


Preise nur für Wlederverltftuferl 
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Bnscü bäume: Stamm höhe ca. 60 cm 

auf Sämling, 2jährlg . . . 

3-4jährig.'* 1 ! 

Stammhöhe ca. GO cm, auf Quitte veredelt 2jährlg 

3—ijährlg 

Spindelhüscl^i Stammhöhe 40—50 cm, auf Quitte veredelt 

2jähTlg 
S—4jährlg 

Sebrägspaliere: 1 Etage 

2 Etagen , . . [ \ [ 

Seukrecbte Scbnurbäume: Stammhöhe 4D—50 cm, auf Quitte 
veredeit 2 Jährig » . , 

3—ajährig .i ; ; ! ; 

Waagerechte Scbnurbäume; auf Quitte veredelt 

lärmig 2jährlg 
3—IJährlg 
2armlg 2Jährlg 
3—4Jährlg 

U*Formen; auf Quitte veredelt, 3—ijährlg. 


Pflaumen, Zwetsdien, Mirabellen 
und Renekloden 

dehe Sorten Verzeichnis Seite 20 und Verzeichnis über vor¬ 
rätige Baumformen und Unterlagen Seite 22 

Hochstämme: Stammhöhe ca. ISO cm, stammecht und auf 
frostharte Stammblldner ln Kronenhöhe veredelt . 

Halb Stämme: Stammhöhe 120— 14D cm, stammecht und auf 
Stammbildner ln Kronenhöhe veredelt 

Vierteistämme; Stamm höhe ao—loo cm, stammecht und auf 
frostharte Stammhildner veredelt 
Huscbbäume: StammhÖhe 50—60 cm 2jöhrlg 

__ 3—43ähng , * ! , 

I Magna glauca | Hochstämme. 

Halbstämme 

Süßkirschen 

siehe Sorten Verzeichnis Seite 23 und Ver^eichnia über vor¬ 
rätige Baumformen und Unterlagen Seite 25 

Hochstämme: Stammhöhe ca. lao cm 


Halbstämme; Stammhöhe I2ö—140 cm . . ' , 

auf Mahaleb oder Vogelklrsehe, 21ährlg. 
00 cm . . . . . , , . 

Hochstämme * , , . . 

Halbstämme. 


Buschbäume: 
Stamm höhe 


Frimavera 


Sauerkirschen 

siehe Sortenverzeichnis Seite 24 und Verzeichnis über 
Tätige Baumformen und Unterlagen Seite 26 

Hochstämme: Stammhöhe ca, ISO cm , . , , , 


vor- 


Halbstämme: Stammhöhe 120—140 cm 

Vierte! stamme; Stamm höhe SO—loo cm 

Buschbäume: auf Mahaleb oder Vogelklrsclie 
l jährig 

2Jährig Stammhöhe 50—60 cm . 
Fächer; ijährlg 

2jährlg ,,,,,, 


St,^Umf. 

cm 

1 St, 
DM 

10 St. 
DM 

100 St. 
DM 


2,25 

3,— 

20,— 

27,- 

lOO,— 

240,— 


2,60 

a,46 

24,- 

30,— 

210,— 

270,— 


2,25 

3,— 

20,— 

27,— 



3,40 

4,15 




2,25 

3,“ 

£0,— 

27,- 



3,- 

3,75 




3,75 

4,50 




5,25 



7— e 

8— -’IO 

10—12 

2,60 

3,40 

4,15 

24,— 

30,— 

210,— 

270,— 

6— 7 

7— 3 

2,25 

2,60 

20,— 

130,— 


2,25 

20,— 

180,— 


2— 
2,60 

13,50 

24,- 

170,— 

210,— 

7—B 
6-10 

4,90 

5,25 



6— 7 

7— 9 

4,10 

4,00 


* 

7—0 

B—10 
10—12 

3,40 

4,10 

5,— 

30,— 

37,50 

45,— 

270,— 

340,— 

6— 7 

7— 0 

2,60 

3,— 

1 1 

210,— 

240,— 


2,25 

20,— 

ISO,- 

7—8 

B—10 

5,— 

5,25 

Vi 


6— 7 

7— 0 

4,10 

4,90 



7— 8 

8— 10 
10—12 

3,40 

4,10 

5,— 

30 — 
37,50 
45,— 

270,— 

340,— 

6— 7 

7— 0 

a,70 

3,— 

24,— 

27.— 

210,— 

240,— 

6—e 

2,2S 

20,— 

ISO,— 


1,90 

2,25 

17,— 

20.— 

150,— 
180 — 


3,— 

3,75 

27,— 

34,- 



Preise nur für Wiederverkäufer! 

























OBSTBÄUME UND FKDCHTSTKÄUCHER 


Aprikosen siehe Sortenveraeichnis Seite ^ 

Ule Pflanzung Ist nur im Früh Jahr zu empfehlen 1 
Hqchstämmej Stammhöhe ca. Jfto cm, auf Stammbüdner ln 
Kronenhöhe veredelt 

Halbstämme: Stammhöhe 120—140 cm, auf Stammbildner ln 
Kronenhöhe verleit 

Bnschhäume auf Sämling oder Pflaume» IJährig , . * - 
Fächer: aul Pflaume veredelt, IJährlg , . , . ^ . 


St.»UmL 

cm 


7—8 


6—7 


ist. 

DM 


4,50 

3,75 

5,2b 


10 St 100 St 

DM DM 


34 ,— 


Pfirsidie siehe Sortenverzeichnis .Seite 20 

Die Pflanzung ist nur im Frühjahr zu empfehlenI 

Hochstämme: Siammhöhe ca. 180 cm, auf Stammbildner ln 
Kronenhöhe veredelt 7—a 

Halb Stämme: Stammhöhe 120—140 cm, auf Stammbildner ln 
Kronenhöhe veredelt 7 

Buschbäume: auf Pfirsichsämling veredelt, 1 Jährig . 

auf Pflaumensämling oder Senker, Ijährlg. 

Fächer: auf Pflaume veredelt, Ijährlg ...... 

Quitten stehe Sortenverzeichnis Seite 26 
Halbstämme: Stammhöhe 120—140 cm ..... . 

Buschbäume: Stammhöhe 40—80 cm, 2—3Jährig .... 
Einjährige Veredlungen .......... 

Mispeln siehe Sortenverzeichnls Seite 27 
Halbstämme: Stammhöhe 120—140 cm, nUt 1 Jähriger Krone 
Buschbäume: Stammhöhe 40—6® cm, ä^Jährlg .... 

Kirsdiäpfel 

Malus prunifoHa hybrlda (J. Timm ßt Co.), siehe Malus S. 95 

Eßbare Eberesdie 

Sorbns aucuparia moravlca, siehe Sorbus Seite 127 


6 *— 


4,56 



3,75 

34,— 

300,— 

3,75 

4,85 

34,— 

300,— 

3,— 

:^7,— 

240,— 

2,60 

23,50 

210,— 

1,90 

17,— 

156,— 

2,80 

3,— 

23,50 



2. Beerenobst 


Johannisbeeren siehe Sortenverzeichnls Seite 27 

Anerkanntes Pflanzgut ln roten, schwarzen und weißen Sorten 
(außer Heros und Silvergieters Schwarze): 

Sträucher 3—5 Triebe ..... lOOÜ St. 300,— DM 

Sträucher 5—8 Triebe ..... 1000 St. 375, — DM 

Sträucher 8—12 Triebe ..... 100® St. 490,— DM 

Heros und Silvergieters Schwarze: Anerkanntes Pflanzgut 

Sträucher 3—5 Triebe .......... 

Sträucher 5—8 Triebe 

Nicht anerkanntes Pflanzgut ®,10 DM Je Stück billiger 
Hochstämme; Stammhöhe 30—110 cm, 3--4 Kronen triebe . 

4 und mehr Kronentriebe, la Qualität 
Halbstämme; Stamm höhe 60—90 cm, 3—4 Kronentriebe . 

4 und mehr Kronentriebe, la Qualität 

Stadielbeeren siehe Sortenverzeichnis Seite 28 
Sträucher 3—5 Triebe .... .... 

Sträucher 5—« Triebe .... ..... 

Sträucher 8—12 Triebe .... ..... 

Nicht anerkanntes Pflanzgut 0,10 DM Je Stück billiger 
Hochstämme: Stammhöhe SO—110 cm, 4—8 Kronentriebe . 

6 und mehr Kronentriebe 

Halbstämme: Stammhöhe 60—30 cm, 4—6 Kronentriebe ■ 

8 und mehr Kronentriebe 

Amerikanische GebJrgsstacheiheere, besonders zum Grün* 
pflüdeen geeignet, außerordentlich ertragreich, besondere 
widerstandsfähig gegen den amerikanischen Mehltau. 
Sträucher 3 — 5 Triebe .... . . . . . 

Sträucher 5—8 Triebe .... ..... 

Sträucher 8—12 Triebe .... ..... 


0,40 

S*76 

34,— 

0,55 

4,70 

42,- 

0,70 


54,— 

0,5® 

4,10 

37,50 

0,66 

5,25 

46,— 

1,30 

11*50 

106,— 

1,5® 

13,50 

120,— 

1,16 

10,— 

90,— 

1,30 

11,50 

106,— 

0,45 

4,- 

38,— 

0*60 

5,40 

48,- 

0,75 

6,75 

66,— 

1*36 

11,S0 

106,— 

1,50 

13,50 

126,- 

1,15 

10,— 

90,— 

1,30 

11,50 

105,— 


0,30< 

2,70 

24,- 

0,40 

3,75 

34,- 

0,50 

4,50 

41,- 


Preise nur für Wiederverkäufer! 
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Schwarzer Holunder 

Sambucus nigra, siehe Sambticus Seite 124 


cm 


Brombeeren siehe Sortenverzeichnla Seite 


Boysenbeere, verpflanzte Ruten * 
laclniata, verpflanzte Sträucher 
Theodor Reimers (Amerika Sandhrombeere) 
verpflanzte Sträucher. 


lOOOf St, 490,— DM 
lOOO St. 490 — DM 


Wilsons Frühe (Vierländer Frühe) 

1 Jährige Ruten 
verpflanzte Ruten 


lOOO St. 270 — DM 
1000 St. 490,“ DM 


Himbeeren siehe Sorten Verzeichnis Seite 29 
Um mit aufgepflanzten Himbeeren einen guten Erfolg zu 
haben, ist es notwendig, daß diese beim Pflanzen auf 15 cm 
zurückgeschnitten werden. 

Anerkantes Pflanzgut aus Wurzelschulttllngen 


Deutschlandp IJährlge Ruten 

Preußen, ijährige Ruten.lOOö St. 170,— DM 

Weinreben siehe Sortenverzetchnis Seite 29 
Freilandsorten; 

Blauer Portugieser; Früher blauer Burgunder; Früher Ma- 
llngre; Gel^ Seldentmube; Perle v, Czaba; Welfler Gutedel 
IJährlg verpfl-, auf 60—00 cm plnciert, mit Topfballen 
2Jährlg verpfl., auf' fdO —140 cm plnciert, mit Topf ballen 

Trelbhan ssorten; 

Black Hamburglu;^ Blauer Alicante 

1 Jährig verpfl., auf 00—lOO cm plnclert, mit Topfballen 

2 jährig verpfl-, auf 100—140 cm plnclert, mit Topf ballen 


Erdbeeren siehe Sortenverzeichnis Seite 29 

a> großfrüchtlge Sorten; , 

Deutsch Evern, Hansa, Mme. Moutöt, Oberschtesien, Sieger 
bewurzelte Ausläufer oder 1 jährig pikierte Pflanzen 
Dithmarschen, Eva Macheraucb^ Mieze Schindler 

bewurzelte Ausläufer oder 1 Jährig pikierte Pflanzen 
b) Monatserdbeeren; 

Baron solemaeher und Rügen, plk. Sämlinge . , , . 


3. Schalenobst 


Haselnüsse siehe^ Sortenverzelehnis Seite 31 

Großfrüchtlge Sorten, Büsche von Ablegern . . 

Ans Samen gezogen (Corylus avellana) siehe Seite 67 


1 St. 10 St. 100 St. 

dm dm dm 


1,50 

0,70 

13,50 

6,- 

54,- 

0,70 

6,— 

54,— 

0,4 D 

3,50 

30,— 

0,70 

6*- 

54,— 


0,25 

2,— 

18,75 

0,25 

^7- 

10,75 


2,- 

2,70 

18,50 

24,— 

170,— 

210,— 

3,— 

3,75 

27.— 

34,— 


25 St. 
DM 

lOO'St. 

DM 

1Ü0O St. 
DM 

1,50 

4,50 

37,50 

1,70 

5,25 

45,— 

1,70 

5,25 

45,— 

1 St. 
DM 

10 St. 
DM 

100 St. 
DM 

1,50 

13,50 

120,— 


Walnüsse 

Hochstämme: Stammhöhe 150—lBO cm 


ln fertigem Zustande zum 3. und 4, X verpflanzt . 


Eßbare Kastanie 

Castanea sattva, siehe Caatanea Seite 63 


0—10 7,50 

10—12 9 ,— 

12—14 10,50 

12—14 12,— 

.14—16 16,— 

10—10 19,— 

18—20 2S,— 

20—25 33,— 


4. Sonstiges 

Rhabarber Siehe Sorten Verzeichnis Seite 31 
Vierländer Blut 

Queen Viktoria . . * . .. 

The Siitton ^ 

Spargel 

Ruhm von Braunschweig, Ijährige Sämlinge .... 

2jährige Sämlinge .... 

Prclsc UUF für Wiederverkäufen 


0,56 

4,75 

42,— 

0,45 

4,— 

30,— 

0*60 

5,40 

50,— 


100 St. 

1000 St. 


dm 

DM 


3,40 

30.— 


4,20 

37 — 
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OBSTBÄÜME UND FRÜCHTSTRÄUCHER 


Sortenbesdireibungen 

[ 1. Kern- und Steinobst | 

Z el diene rklänin g: 

Die Buchstaben hinter den Sortennamen gehen diejenigen Batuntormen an , af« fflii 
Jeweilige Sorte am geeignetsten sindn Sind Buchstaben kräftig gedruckt, so bedeutet dl«, 
daß aui diese Baumform besonders zurückgegriffen werden sollte, wobei auf hiesige 
Verhältnisse weitgehendst eingegangen worden ist- Es bedeuten: H = Hochstamm, h ^ HaIb- 
stamm^ Vst = VJertelstamm, B = Busch und Pyramide, sC ^ senkrechter Schnurbaum fsenk- 
rechter Cordon), F ?= Fächer und Sp = Spalier* Alle unterstrichenen Namen kennzeichnen 
diejenigen Hauptsortenf welche nach den neuesten Erkenntnissen für das gesamte Bundes¬ 
gebiet empfohlen werden können. 


A. Äpfel 

Adamsapfel 

mlttelspfitreifcnd (November-Ende Februar) B, nC- Eine bisher wenig bekannte Sorte, Die 
Früchte si^ hodhgebaut, groß iind glänzend dunkelblutrot. Das heisch Ist unter der S<diale 
etwas gerötet, sehr saftig und süßwelnJg gewürzt- Der Baum bildet eine kugelige Krone, 
wächst schwach und verlangt deshalb einen kräftigen, feuchten Bodens im Alter reich¬ 
tragend, 

Altenländer Pfannkuchenapfei 

spätreifend (März-Juni) h, Vst, B, Frucht mittelgroß bis groß, gelblich mit rötlich geflammter 
Sonnenseite, sehr saftreich und wohlschmeckend. Er soll scharf im Schnitt gehalten werden, 
um wüchsig und gesund zu bleiben. Hat sich auch auf Typ XI ln besseren GeesthÖden sehr 
gut bewährt. Eignet sich besonders gut für Kühl- und Scheunenlagernng, Zur Hauptsache 
Wirtschaftsapfel. Guter Pollenbildneri Blüte mittelfrüh, 

Ananas Eenette 

mltteispätreifend (November-Mflrz) B, eC, Eine sehr feine XafelObstBOrte aUerersten Hanges* 
Frucht regelmäBig, klein Ms mittelgroß, Schale goldgelb, mit typischen grünen Rostpunk ton, 
sonnenseits nur dunkler, ohne Röte* Fleisch gelbUch, mürbe, fein weinig gewürzt mit aus- 
geoproebenem Ananasgeschmack- Frucht Ist lange haltbar, gut transportfähig und welkt 
nicht. Findet trotz geringer Größe gute Preise. Kronenbau klein und breitkugetförmlg. Um 
gleichmäßig große Früchte zu ernten, verlangt die Sorte besten Boden, fachgerechten SdmJtt 
und bei zu reichem Behang eine Ausdünnung der Früchte* Mehr für warme mittel- und 
süddeutsche tragen geeignet- Guter Pollenbildner! Blüte mlttelfrüh- 

Caumanns Renette 

mittelspltrcifend (Dezember-AprÜ) H. h, B* Dieser Xafelapfel stammt aus Belgien, Frucht 
mittelgroß bis groß, üaeh gebaut, glänzend, lebhaft rot gefärbt* Fleisch weiß, weinartig, 
wenig gewürzt, fest. Hält sich durch den ganzen Winter frisch und saftig, ohne zu welken, 
Gut versandfest. Baum Ist starkwüchsig. Fruchtbarkeit setzt früh ein. Um gute Früchte 
hervorzubrmgen, verlangt diese Sorte einen güten Boden und muß genügend im Schnitt 
gehalten werden. Auf xmgünstigen Böden tritt Fuslkladlum und Krebs auf. Für des 
schleswig-holsteinischen Anbau nicht geeignet. Kronenbildung verhältnismäßig klein, lädt 
aber ziemlich breit aus. Guter Follenblldner! Blüte früh. 

Berner Rosenapfel 

mittelspätreifend (Dezember-März) H, h, B. Eine wohlschmeckende, sehr schön gefärbte 
schweizer Tafel Obstsorte. Frucht abgestumpft, eiförmig, teils mehr rundlich. Schale glän¬ 
zend, geschmeidig und zuweilen etwas fettig. Farbe bei Eagerreife leuchtend rot» stark 
blau bereift, Fleisch gelblichweiß, anfangs fest, dann mürbe. Benötigt eine besonders gute 
Lagerung, um frisch und saftig zu bleiben. Wachstum anfangs stark, dann mittelstark, in 
mangelhaften Bodenverhältnissen jedoch infolge des reichen Fruchtansatzes bald kümmer¬ 
lich. Verlangt, um gesund zu bleiben, einen guten Boden, zumal er auf nassen Böden leicht 
unter Schorf und Krebs leidet. Guter Pollenbildner! Blüte mittelfrüh, 

Blenheimer Goldrenette 

(Goldrenette von Blenhelm), mlttelspätrelfend (November-MÜrz) H, h, B. Ein sehr begehrter 
Tafelapfel aus England. Frucht groß, platt rund, mehr breit als hoch, Schale glatt, goldgelb, 
sonnenwärts prächtig karmesinrot* Fleisch gelbllchwedß, saftig, fein gewürzt, mürbe. Nlt^i 
ganz windfest. Zum sicheren Ertrag verlangt sie beste Vorbedingungen. Wuchs kräftig, 
Kronenbüdung breit mit stark abstehenden Ästen., Wldeiratandsfähig geigen Fusikladlum, 
Schlechter FollenblldnerI Blüte früh* 

Blutroter Boskoop, sieher Roter Boskoop 

Eohnapfel 

(Großer Rheinischer Bohnapfel), spätreifenö (Januar-Juni) H, h. Wirtschaftsapfel. Frucht 
m Ittelgroß j streifig gerötet, Fleisch grünlich weiß mit leicht säuerlichem Aroma* Kaum eine 
andere Sorte läßt sich so lailge unter primitivsten Verhältnissen lagern. Sehr reichtragend, 
diebstahlsicher und auch heute noch eine der bekannteste^ bäuerlichen Straßenobstsorten 
Mittel- und Süddeütschland*s* Frucht sehr wind- und versandfest. Bildet aufrechte, pyra¬ 
midale Kronen, die sich später durch ihren hohen Behang ütaerneigen. Schlechter Pollen- 
bildner! Blüte spät. 







OBSXBÄÜIHE XJNB FRÜCHTS TRÄÜCHEE 


Chefry Cox 

mittel spätreifcnd iNovomber-Fe’bruar) h, Vst^ Neuheit! 

Diese Mutation <ler Cox' Oorangenren^tte bringt gleichmäßig geformte, kirschrote 
Früchte hervor, öiO auch unter dem L,aub ihre schöne Färbung erreichen. Kann 3—4 
Wochen ^Mter als Cox gepflückt werden und schiebt die Lager zeit um fast zwei Monate 
hinaus, wobei er sich sogar bis April-Mai frisch hält* 


Cox" O ran genrenette 

mitteIspäCreifend (November-Fehruari H, h, Vst, B* Blner der begehrtesten und edelsten 
TafelMpfel, die wir besitzen. Frucht mittelgroß, jebenmäßig geformt, goldgelht braunrot 
getuscht. Nach neuesten Erkenntnissen läßt sich die zweijährige Traghark eit diireli Aus* 
pflücken und Hormonbehandlung beheben. Um gut ausgebildete, gleichmäßige und grdße 
Früchte zu erzielen, sollte er nur auf besten Böden angepflanzt werden. Ist huf, dem Markt 
immer der bestbezfahlte Apfel. Für Holsteiner Verhältnisse ist diese Sorte besonders als 
Buschbaum mit frostharter Zwischen Veredlung auf der Unterlage EM XV und EM KI 
zu empfehlen. Kann^ als Standbaum und sehr guter Füller Verwendung flndbti. Als l&S^xt9r 
tion^^D «md CrJmsons Cox* Roter Cox und gestreifter Cox bekannt. Guter PoHenbildije?"! 
mittelfrüh. 

Danzlger Kantapfel 

mitteIfruhrelfend (Oktober-Jamtar) H, h. Die Frudht Ist groß, rund, gerippt, dunkelrot, die 
Haut in der Voltredfe stark wachsige Das Fleisch Ist saftreich und von gutem Aroma, Er Ist 
wegen seiner schönen Färbung gut zu verkaufen. Erträge hoch, etwas Versand- und druck¬ 
empfindlich, Eignet sich besonders für rauhe Gebirgslagen. Krone breit ausladend, wesnig 
anspruchsvoll an den Boden. Guter PollenbUdnerl Blüte spät. 

Echter Weißer Glockenapfel^ siehe Weißer Winterglockenapfel 
EUisons Orange 

mlttelfrühreifend (September-Oktober) B, sC. In Form und Farbe sehr ähnlich der alten 
Cox’ Orangenrenette. Eine Neneinfabrung aus England. Besitzt einen stärkeren Ge¬ 
schmack als Cox’ Orangen Eenette und ist eine gute Ertragssorte, Guter PollenbUdnerl 
Blüte spät. 

Flaken Werder Herbstprinz 

mitteJspätreifend (Januar-März) h, Vst, B, sC, Frucht groß bis sehr groß, mehr hoch als 
oreit. Zur Reifezeit färbt er sich auf goldgelbem Untergrund an der Sonnenseite rot* Diese 
LokalsO'rte aus dem Alten Land ist es wert, daß sie möglichst weit bekannt wird. Sie ist 
infolge ihrer regelmäßigen Erträge eine der angenehmsten Borten im Anbau und wegen 
ihrer Farbe und Saftigkeit auf den Märkten Immer mehr gefragt. Einer unserer geschmack¬ 
lich wertvollsten Massenträger, fuslkladlum- und krebsfest, SOU stark im Schnitt gehalten 
werden, um wüchsig zu bleiben. Sowohl als Standbaum, vrie als Füller zu empfehlen- 
Büsche sollen möglichst auf Typ XI stehen^ da er hierauf stärker als auf Sämling? wächst* 
Guter PollenbUdnerl Blüte mittelfrüh, 

Freiherr von Berlepsch 

(Goldrenette von Berlepsch), mitteIspätreifend (Dezember-März) B. Sp. Tafelsorte l* Ran¬ 
ges! Frucht mittelgroß, etwas höher als breit, leicht gerippt* Schale zur Reife goldgelb, 
sonnenseits rötlich Überlaufen* Fleisch fest, sehr saftreich und von besonderem Aroma, 
lange haltbar, wenn nicht zu früh geerntet, windfest, Wuchs nur mittelstark, Krone breit- 
pyramidal, trägt regelmäßig und reich. Im Erwerbs Obstbau entwickelt er als Füller nur In 
genügend warmen, feuchten und geschützten Lagen seine Ihm eigene hervorragende cham- 
pagnerhafte Frische und Würzigkeit, die ihn hier oft noch beliebter als den Cox maebt, 
tst auf nassen Böden krebsanfällig. Guter Pollenbildnerl Blüte spät. 

Gehelmrat Breubabn 

spitreifend (Dezember-April) B, Sp. Frucht mittelgroß bis groß, regelmäßig g^ebaut. Die 
vorherrschende Form ist oval. Bel Eintritt der Genußreife färbt sich die Schale hellgelb. 
Die Böte Ist am Baum nur schwach, erst asül dem Lager tritt sie lebhaft leuchtend ln Er¬ 
scheinung. Fleisch gelblichwedfl, ziemlich fest, saftig mit gutem Aroma* Zeichnet sich 
besonders durch seine gute Haltbarkeit aus. Er zeigt einen gesunden, aufrechten Wuchs. 
Ertrag gut und regefmäßlg. Guter PollenbUdnerl Blüte spät. 

Gehelmfat Oldenbnrg 

mlttclfrühreilend (Oktober-Dezember) H, h, Vst* B, bC. Kreuzungsprodukt von Minister von 
Hammer stein und Baumanns Renette. Frucht rrdttelgroß, sehr regelmäßig, fast wie bei der 
Goldparmäne. Schale dünn und fettig, goldgelb und sonnenseits lebhaft karminrot gestreift 
und gebändert* Fledscih gelblibhwelß wn kräftig erliiscbcndem Geschmack. Erträge früh, 
regelmäßig und reldh. Guter Tafel- und Marktapfel. Wegen seiner prächtigen Färbung sehr 
geschätzt. ITudht nicht ganz windfest. Diese Sorte ist als Füller besonders zu empfehlen. 
Guter PoUenbdldnert Blüte früh* 

Gelber HolsteIner Cox, siehe Holsteiner Gelber Cox 


Golden Deüelotts 

mlttelspätreifend (Februar-März) Neuheit! Obgleich diese Sorte wegen ihrer Fusikla- 
dJumanfäUlgkelt in feuchten und dichten Lagen Nord Westdeutschlands nur mit Vorsicht 
anzubauen ist, wird sie im Westen und Süden wegen Ihrer guten wachturasverhällnlsse, 
ihres gefälligen Kronenbaumes und ihrer goldgelben, wohlschmeckenden Frucht immer 
mehr Freunde bekommen. Den Apfel hängt feit; muß vi^ Sonne haben. Guter Pollen- 
blldnerl 
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Ctoldparmäng 

(Winter^oldparmäne), mittelfrülireifend (Oktober-Februar) H, h* Vst, B* Ein sehr gut be¬ 
zahlter Tafelapfel. Fmeht mittelgroß, mehr hoch als breite regelmäßig gebaut, zuweilen 
auch rundlich abgeplattet. Schale goldgelb, sontienseits von karmesinlarbener Böte* Fleisch 
welßlich^eib, fest, saftig und fein gewürzt. Sehr gut lag er- und transportfähig* Bildet pyra¬ 
midale Kronen; Ertrag früh und reich. Für hiesige Verhältnisse empfiehlt es «ich, ihn 
nicht als Hochstamm^ sondern als Busch bäum auf Typ XI zu ziehen. Muß aus dem gleichen 
Grunde auch gut im Schnitt gehalten werden. Gewinnt von Jahr zu Jahr an Bedeutung, 
seitdem seine Fehler, wie Krebs-, Blutlaus^ und BlatUausanfälligkeit, durch Schädlings¬ 
bekämpfung und Schnitt Überwunden sind. Gut als Füller zu gebrauchen. Bester Pollen- 
bildneri Blüte mtttelspät* 


Goldrenette von Berlepsch, siehe Freiherr von Berlepsch 
Goldrenette von Blenhelm, stehe Blenhelmer Goldrenette 
Gravensteiner 

frühreifend (September-Oktober) H, h, Vst, B* Ein vorzüglicher Tafelaptel, der jedoch nur 
In genügend feuchten Lagen seine charakteristische knackende Frische erreicht, Frucht 
mittelgroß, hochgehaut. schale hellgelb, glänzend, leicht fettig, zur Sonnenseite rötlich 
geflammt. Fleisch gelblich, fein, Locker, sehr saftig, von süß weinigem, hochedlen Ge¬ 
schmack, verbunden mit seinem charakteristischen Geruch. Die Früchte sollen mit Eintritt 
der Baumreife sofort geerntet werden, da sie nicht fest hängen* Um ihn früher zum Tragen 
zu bringen, soll man sowohl schwachwaehsende Stammblldner (Couslnot), wie auch nur 
mittelstark wachense Typenunterlagen (Typ IV) verwenden. Schlechter Pollenbildneri 
Blüte früh. 


Großer Rheinischer Bohnapfel, siehe Bohnapfei 

Bolsielner Gelber Cqx „ 

(Syn* Butschapfel, Vahldleks Säml. Nr. i), mittel früh reifend {November-Januar) M, h, Vst, B, 
Form und Größe sehr reg^elmäßig, mittelgroß bis groß, leicht orange getönt, Fleisch im Aus¬ 
sehen und Geschmack der Cox' Orangen Renette sehr ähnlich. Diese sehr zu empfehlende 
neue Sorte zeichnet sich der Cox' Orangenrenette gegenüber durch besondere Wüchslgkelt 
und vor allem aber durch ihre praktisch abso'l'ute Widerstandsfähigkeit gegen Schorf und 
Krebs vortellihaft aus. Reich und sicher tragend, Hpchrelle Früchte haben edne bestechend 
leuchtend gelbe Grundfarbe, Kann größere Bedeutung als Weihnachtsapfel erlangen* 
Schlechter PoUenbüdnerl Blüte mittelspät. 


Borneburger Pfannkuchenapfel 

spät reifend {Januar-April) H, h. Dieser wertvolle Abkömmling vom Echten Boikenapfet 
eignet sich als ausgesprochener Wirtschaftsapfel sehr gut für die Geest und das Alte Land. 
Frucht gleichmäßig groß, sonnenseits lebhaft rot überzogen, Soll ln den ersten Jahren gut 
im Schnitt gehalten werden, um wuchsfreudig zu bleiben. Eine Wirtschaftssorte, die Im Er¬ 
trag kaum von einer anderen übertroffen werden kann. Hervorragend für die Kühllagerung 
geeignet* Sehr für Nachpflanzungen ln alten Obsthöfen zu empfehlen* Gute Füllersorte. 
Guter Pollenbildner! Blüte milteispät. 


mittelfrühreifend (Dezember-Januar) h, Vst, B. Ein dänischer Cox-Sämling mit sehr an¬ 
sprechendem Äußeren und regelmäßiger, flachrunder Form, Diese Sorte, die sich bereits 
restlos in Dänemark öurchgesetit hat, ist auf dem besten Wege auch bei uns, neben Gold¬ 
parmäne und Rote Sternrenette für die Monate November und Dezember, eine Haupvtufei¬ 
sorte zu werden. Mittelgroß, aber größer als Cox’. Form mehr breit als flach, Färbung viel 
intensiver rot, etwas berostet. Geschmack erfrischend, aäuerüch-süß, mit gutem Aroma* 
stärker wachsend als die Muttersorte, außerdem, viel gesunder* Pflückreife Mitte Oktober 
Weihnachtsapfel. Guter Pollenbildner! Blüte spät. 


mittelfrühretfend (Oktober-Januar) H, h. Frucht groß bis sehr groß, Schale fein und glän¬ 
zend, in der Hochreife schön gelb, zur Sonnenseite oft längere und kürzere rote Streifen* 
Bildet auf dem Lager einen starken Fettüberzug. Fleisch gelbllchwelß, mürbe und saftig^ 
von angenehmer Säure. Nicht ganz windfest, sehr guter Kochapfel. Besonders für Höhen¬ 
lagen geeignet* Sehr fruchtbar und d-urch seine fette Schale lange haltbar. Einer der besten 
Wirtschaftsäpfell Schlechter Pollenbildner! Blüte mittelfrüh. 

James Grieve 

frahreifend (September-Oktober) H, h, B- Ein sehr wohlschmeckenideT Tafelapfel, pies^ 
englische Sorte ist mittelgroß, von ziemlich gleichmäßiger Fomi, Schale glatt, glänzend und. 
geschmeidig, Farbe rot gestreift auf gelber Grundfarbe. Fleisch gelbldchweiß, zart, saftig 
und erfrischend* Ähnelt ln der Form sehr dem Gehehnrat Oldenburg. Ertrag früh und regel¬ 
mäßig, Verlangt beste Böden, da sonst leicht Krebs auftrltt* Zeigt nur anfangs ein kräftiges 
Wachstum. Kronenbildung fladhrund* Seine Schwäche Ist, daß er zuweilen Im Ertrag nicht 
befriedigt. Zum Anbau vor allem als Buschbaum (Füller) geeignet* Guter PoUenbildnerl 
Blüte mittelspät. 

Jonathan 

“Vpätreilend (Dezember-April) H, h, Vst, B. Diese ausgesprochene Markt Sorte stellt einen 
lagerfestep, sehr gut gefärbten und überaus wohlschmeckenden Tafelapfel dar* Hat ln 
Amerika die gleiche Beduetung wie hier der Cox, Frucht regelmäßig, günstige mittlere 
Handeisgröße, Schale glatt und glänzend, gelb, rot gestreift und verwaschen. Fleisch ist 
mürbe, süßweinig, aromatisch* Frucht erreicht ab Weihnachten bis weit in den Frühling 
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hinein (3ie höchsten Preise. Bildet kleine kugelige Kronen. Früh- urtd relehtragend, wl- 
* der standsfähig gegen Schorf, gering mehltauanfällig. Frucht windfest. Der dünne Trieb 
verlangt einen starken Rück schnitt. Nur für beste Böden. Sehr gute Füllersorte. Der Jona¬ 
than Ist neben dem Ontario eine Sorte, die sich von Bozen bis nach Schweden immer mehr 
im Aufstieg befindet, Guter Pollenblldner! Blüte mittelspät. 

Kaiser Wilhelm 

mittelspätrelfend (Dezember-März) H, h. Sämling v. Harberts Renette. Tafel- u. Wirtschafts- 
apfel. Frucht mittelgroß bis groß, flach und kegelförmig. Schale goldgelb, sonhenseits 
lebhaft karminrot gefärbt. Wuchs kräftig, Krone breitkugelig. Ertrag setzt erst spät, dann 
jedoch regelmäßig und reich ein. Unter Krankheiten und Schädlingen hat die Sorte infolge 
des festen Blattes wenig zu leiden. Leidet auf nassent Böden unter Krebs. Ist ln Holstein 
sehr für Geestböden zu empfehlen. Frucht ist windfest. Läßt sich als schön gefärbter Win¬ 
terapfel gut verkaufen. Schlechter Pollenbildner 1 Blüte mittelfrüh. 

Klarapfe l 

(Weißer Klarapfel), frühreifend (Juli-August) H, h, Vst, B. Tafelapfet. Sorte entstammt dem 
Baltikum. Frucht mittelgroß bis groß, 7—& cm breit und hoch, Schale grünlich-weiß big 
weißlich-gelb, glatt. Fleladh weiß, locker und feinkörnig; Geschmack feinsäuerlich; kräftig 
duftend. Er darf nicht lange liegen, sonst verliert er an Geschmack und wird mehUg, auch 
druckempßndlidh. Wuchs läßt beim Mnsetzen des Ertrages nach. Trägt reich und regel¬ 
mäßig. Wild als Buschhaum am besten auf EM XI angepflanzt. Bester Stammbildner Ist 
Cou^noi. Gute Füllersorte für Boskoop. Am besten in warmen, geschützten Lagen. Auf 
kalten, nassen Böden Lkrebsanfäliig. Guter Pollenbildneri Blüte früh. 

Krügers Dickstiel 

(Achimer Renette, Celler Dickstiel, woltmanns Renette), mittelspätreifend (November- 
Januar) H, h, Vst. Sehr feiner Tafelapfel. Frucht regelmäßig geformt und mittelgroß, 
grünlich-gelb durchlaufen, an der Sonnenseite leicht rötlich geflammt. Fleisch gelblich- 
WeiO, voll saftig, fest und fein gewürzt. Er ist ziemlich starkwüchsig. Diese hannoversche 
Landessorte Ist als wichtigste Sorte sowohl für die Geest als auch für die Marsch geeignet* 
Die Erträge setzen erst spät* dann jedoch hoch und regelmäßig ein. Neigt in ungünstigen 
Lagen etwas zu Stippigkeit und Mehltau. Ist für Spindel wegen zu dichter ICrone ungeeig¬ 
net. Guter Pollenbildnierl Blüte sehr spät. 

Landsberger Renette 

mittelspätreifend (Dezember-Februar) H, h, B* Tafel- und WlrtschaitsapfeL Frucht groß 
bis sehr groß, platt rund bts breitkegelförmig, Schale glatt, Farbe am Baum hellgrün, an 
der Sonnenseite nicht selten etwas rotbackig* Fleisch gelbliehweiß, sehr saftig, locker, von 
angenehmem, süßweinigen Geschmäck, Trägt früh, regelmäßig und reich, windlest, aber 
druckempfindlich. Bildet in der Jugend kräftige und gerade Stämme. Leidet auf warmen 
und trockenen Standorten unter Mehltau, sowie auf schweren und nassen Böden unter 
Krebs. Eignet sich besonders für höhere und kühle Lagen. Nur noch bedingt zu empfehlen. 
Guter Pollenbüdner! Blüte mittelfrüh. 

Laxtobs Superb 

miUelspätreifcnd (Dezember-März) VsL B. Eine sehr wohlschmeckende englische Tafel¬ 
obstsorte, Die Frucht ist groß bis sehr groß und ähnelt in Form und Farbe der Cox- Oran¬ 
gen reneite, von der sie abstammt; ist bedeutend größer, jedoch nicht ganz so schön gefärbt. 
Der Baum ist sehr wüchsig, früh- und sehr reichttragend- In Lagen, wo man 
ihn auf Gruiid der hohen Feuchtigkeftsverhältnisse in Mulchwirtschaft anbauen 
kann, gewinnt er ständig mehr Anhänger wegen seiner guten Färbung, seines gu¬ 
ten Geschmacks, seiner Saftigkeit und längeren Haltbarkeit als der Cox, Seiner zuweilen 
Etandortbedliigten Fusikladium- und MonlUaanfäOlgkeit kann man bei dem heutigen Stand 
der Schädlingsbekämpfung schon leichter erfolgreich entgegentreten. Guter Pollenbildnerl 
Blüte mittelfrüh. 

Martini 

spätreifend (Februar-Mai) H, h, B, sG. Dieser wohlschmeckende Tafelapfel ist besonders 
stark in der nördlichen Elbmarsch vertreten und stellt höchstwahrscheinlich einen Säm¬ 
ling der Cox' Orangenrenette dar< Er kann überall dort stärkstens empfohlen werden, wo 
beste Bodenverhältnfsse vorherrschen, well er auf geringeren Böden zu klein bleibt. Zu¬ 
weilen dürfte ein Ausdünnen des Fruchtansatzes notwendig sein. Daneben soll er unbedingt 
stark im Schnitt gehalten werden. Leddet teilweise etwas unter Roter Spinne. Diese Sorte 
sollte wegen ihrer guten Haltbarkeit, Farbe, Form, und Aroma nicht nur im Nordwesten 
vertreten bleiben, sondern in/ allen Erwerbsanbaugebieten auf ihre Eignung erprobt werden. 
Guter Pollenbildnerr Blüte mittelspät. 

Ontarioapfei 

spätreifend (Januar-Mai) H, h, Vst, B. Eine aus Amerika eingeführte, sehr wertvolle Tafel- 
und WirtiSchaftssorte, die den höchsten Vitamingehalt aufzuweisen hat, Frucht 8—S cm 
breit und 7—8 cm hoch, platt gedrückt, meist regelmäßig gebaut. Grundfarbe am Baum 
grünbläulich bereift, bei der Reife lebhaft gelb, auf der Sonnenseite später lebhaft rot 
verwaschen. Fletsch weiß, fest, saftig und von angenehmer Säure* Muß unbedingt auf einem 
frostharten Stammbildner stehen, Soll erst Ende Februar auf den Markt gebracht werden, 
wenn er seine volle Färbung erreicht hat* Sein großer Vorzug Ist, daß die Früchte gleich¬ 
mäßig groß sind und säcli. vermöge ihrer starken Wachsschlcht sehr lange auf dem Lager 
halten, ohne zu welken. Ist wegen seines festen Blattes sehr widerstandsfähig gegenüber 
Schorf. Lediglich in trockenen und eingeschlossenen Lagen leidet er zuweüen unter Mehl¬ 
tau und auf kaltgründigen Böden unter Krebs, Guter Pollenbildner! Blüte spät. 
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Pui*purrotei- Couslnot 

mittel spätreif end (Dezember-Februar) H, h. Eine aulierordentlicli reichtragende, anspruchs¬ 
lose iVlrtschaftssorte für den bäuerlichen Extenslvobstanbau auch auf leichtesten Geest- 
böden« Frucht mittelgroB* von dunkelroter bis karmesinroter Farbe. Fiel&ch geibllchweiß, 
manchmal ieicht gerötet, fest, saftig, weinig und süß, jedoch wenig gewürzt, Lagerung kann 
ziemlich hoch in Erdmieten vor sich gehen. Versand sogar in Säcken möglich. Da er wenig 
Kulturkosten verursacht, verdient er Beachtung für Straßen- und freie Feldpflanzungen, 
Für den Liebhaber hat er als Weihnachtsapfel Bedeutung. Die Blüte genießt wegen Ihrer 
besonderen Schönheit Zierwert. Sorte Ist windfest und gesund. Guter PollenbildnerI Blüte 
mittelfrüh. 

Khelnlscher Roter Wintcrrambour 

(Teuringer Rambour), spätreifend {Dezember-Mai> H, h. Eine sehr schön gefärbte Massen¬ 
verbrauchssorte für Industrie. Frucht meist plattrund und unregelmäßig, an der Son¬ 
nenseite lebhaft rot gestreift. Die Frucht erlangt trotz Fehlens hoher Geschmackswerte 
Ihre wirtschaftliche Bedeutung, weil sie überaus haltbar und versandfest ist und sich leicht 
verkaufen läßt. Bildet sehr große, weitausladende Kronen. Baum, wird sehr alt und bleibt 
gesund. Schlechter Pollenbüdner! Blüte spät. 

Roter Boskoop 

(Blutroter Boakoop), mittelspätreifend (Dezember-März) H, h, B. Hier handelt es sich um 
€itne besonders schön gefärbte Knospenmutation des Schönen von Boskoop, die sich auf dem 
Biiarkt zunehmender Verbreitung erfreut. Hat sonst die gleichen Eigenschaften wie seine 
Ausgangssorte. Schlechter PollenMldner I Blüte früh. 

Roter Elserap fei 

(Paradiesapfel), spätreifend (Dezember-Juni) H. Ein sehr reichtragender Wirtschaftsapfeh 
Frucht mittelgroß, stumpf zugesplt^t, auch hochgebaut, in der Regel mehr breit als hoch, 
schale dank eikarmesinrot gefärbt. Fledsch gelblich weiß, saftig mit lelehter Säure. Bei guter 
Lagerung halten sich die Früchte ln gutem Zustande bis zum Sommer, ohne zu welken. 
Schale und Fleisch sind fest, daher ist die Sorte eine gute Versandfrucht, Der Baum wächst 
stark und gesund, die Krone breit mit abstehenden Asten. Setzt etwas spät mit dem Ertrag 
ejüi, trägt dann aber regelmäßig und reldh. Widerstandsfähig gegenüber fürankheiten, Frucht 
ist absolut wtndfest. Vor allem zum Anbau in Mittel- und Süddeutschland. Schlechter Pollen¬ 
bildner 1 Blüte spät. 

Rote Stern reu ette 

mittelspätreifend (November-Februar) H. Diese Wlrtsohafts- und Tafelobstaorte Ist besonders 
stark am Niederrhein vertreten. Früchte sind rundlich, sehr gLeldhmäßig und von mlttleter 
Größe. Das Rot der Frucht Ist stark durchsetzt mit weißen, sternförmigen Rostpunkten. 
Fleisch gelblichweiß, locker und schwach gewürzt. Frucht Ist sehr Versand- und lagerfest. 
Verlangt einen guten und nährstoffreichen Boden, weil sonst die Früchte zu klein bleiben. 
Verträgt einen relativ hohen Grundwasserstand. Die Sorte ist widerstandsfähig gegenüber 
Krebs und FuslkladJüum, Frucht nicht ganz wlndfest. Guter Pollenblldner! Blüte spät. 

Schoner aus Bath 

frühreifend (Juli-September) h, Vst, B. Eine sehr schön gefärbte Frühobstsorte für den Lieb¬ 
haber. Frucht mittelgroß, flach, regelmäßig geformt, ohne Rippen und Falten, Schale glatt, 
bei Lagerreife orangegelb, sonnenseits lebhaft rot geflammt. Fleisch gelblich, fest, saftig 
und würzig. Hält bei guter Lagerung 4^ Wochen. Verlangt einen sehr guten Boden, damit 
die Früchte groß genug werden können. Versandfähigkeit der Frucht ist gut, Krone Ist brelt- 
sparrig. Gedeiht am besten in warmen Lagen, Fruchtet sehr gut und regelmäßig und ist 
windfest, widerstandsfähig gegen Krebs, Fusikladium und Monllia, Für hiesige Verhält¬ 
nisse nur als Niederstamm und Busch, zu empfehlen auf Typ XI, Guter Pollenblldner! 
Blüte mittelfrüh, 

Schöner aus Boskoop 

mittel spät reifend (Dezember-April) H» h, B* Frucht ist groß bis sehr groß, mehr hoch als 
breit. Schale meist rauh und stark berostet, sonnenseits oftmals karmesinrote Färbung. 
Fleisch gelb, fest, saftreich, von vorzüglich gewürztem Renettengeschmack, Wird überall 
da voll befriedigen,, wo die Luftfeuchtigkeit hoch genug ist, Soll, um früher zu tragen, auf 
einen schwachwachsenden Stammbildner veredelt werden. Aus dem gleichen Grund soll 
nur wenig geschnitten, sondern lediglich etwas ausgeglichen werden. Um seine vollen 
Qualitäten zu erlangen, darf er nicht vor Anfang Oktober geerntet werden, Früchte sitzen 
sehr fest am Baume und welken bei trockener Luft leicht auf dem Lager. Kronenbau mehr 
breit als hoch. Als Buschbaum nur auf EM IV veredelt anzubauen. Schlechter Pollenbild- 
ner! Blüte früh. 

Schöner aus Nordhatisen 

mittel spät reifend (November-März) B, Sp, Tafelobstsorte. Frucht mittelgroß, regelmäßig 
gebaut, nach oben und unten abgeflacht, Schale glatt, fettig und glänzen^d, bei Lagerreife 
weißlichgelb und sonnenseits matt rot überzogen, Fleisch weiß, fest, später locker^ sehr 
saftig und von angenehmem welnsäuerlichen Geschmack, Früchte werden gleichmäßig 
groß bis mittelgroß, lager- und versandfest. Fruchtet früh und regelmäßig. Zeichnet sich 
durch besondere FrosthSrte aus. Stellt keine besonderen Bodenansprüche; besojiders zum 
Anbau ln Mittel- und Süddeutschland. Guter Pollenbildner! Blüte mittelfrüh. 
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Slgne TliUscb 

inittelirühreifend (Oktober-I^ezemtjer) H, h» Ein aii0erordentkcb wohlschmeckender» 
hochfeiner Tafelapfel für den Privatanbau» Diese dänische Sorte eignet ln erster Linie 
für feuchte, nicht zu leichte Büden. Frucht groß und flach gebaut* 7—ö etn hoch und a—9 cm 
breit. Schale dünn, grünlichgelb* auf der Sonnenseite leicht gerötet* bei Vollreife leuchtend 
gelb. Fleisch würzig und erfrischend. Da sie stark wächst, beginnt sie erst spät mit dem 
Ertrag. Geeignet für Kühlhauslagerung. Leidet leider zuweilen unter Färsikladlum und 
Stippigkeit* zumal wenn viel Sticksto^ gegeben wird. Sie ist ein Wechsel träger. Guter 
Pollenblldner! Blüte mittelfrüh. 

Teuringer Rambour* siehe Rheinischer Winterrambour 

Welücr Klarapfel, siehe Klarapfel 

Wclßei' Winter-Glockenapfet 

(Echter Weißer Glockenapfel)* spätreifend (Dezember-April) h, Vst. Eine hiesige weitver¬ 
breitete Lok aisorte* die als Tafel apfel Jedoch weitere Verbreitung verdient. Steht bereits 
m der Schweiz an der Spitze der um veredelten Sorten. Frucht mittelgroß* sich glocken¬ 
förmig zum Kelch hin verjüngend» Farbe reingelb* ohne Zeichnung» Fleisch fest, von an¬ 
genehm feinsäuerllehern Aroma. Gehört zu unseren wertvollsten Lagersorten. Soll wegen 
seiner schlechten Verankerung im Boden nur in niederen Bauröformen gezogen werden» Für 
Niederstamm am besten auf Sämling» Soll in den ersten 5—6 Jahren scharf im Schnitt ge¬ 
halten werden* um wuchsfreudig zu bleiben* Hervorragend für Kühl- und Scheunenlage¬ 
rung zu gebrauchen. Bislang gibt es kaum eine andere Sorte, die so lange hält und dabet 
saftig und aromatisch bleibt» Guter Pollenbildnterl Blüte mlttelspMt. 

Wlntergoldpariiiäne* siehe Goldparmäne 

WiiiCerrambouT* siehe Rheinischer Roter Winterrambour 

Zabergäu Renette 

mittelspäCreifend (Januar-März) H, h. Diese Sorte wurde vor etwa ZU Jahren in einem Sei- 
des Neckars Im Zabergäu gefunden. Sie stellt ein Mittelding zwischen Boskcop und 
Bienhelm dar* wird von manchen Fachleuten als alte „Reinette de Canada grise" ange¬ 
sehen. Sie iat frostharter als Boshoop* nicht so anspruchsvoll an den Boden und besser im 
Geschmack und Farbe als Boskoop. Frucht groß bis sehr groß* ähnlich wie bei Boskoop» 
Diese Sorte stellt einen wertvollen Ersatz für den Boskoop dar, fühlt sich auch in genügend 
luftfcucbten Gebieten am wohlsten. Schlechter Pollenbildner! Blüte früh. 

Zuccalmagllos Renette 

miCtelspätreifend (Dezember-März) h* B, Sp» Ein hochfeiner Tafelapfel für wärmere Ge¬ 
genden* Sie stellt eine Kreuzung von Ananas-Renette und Purpurroter Agatapfel dar. 
Frucht mittelgroß bis groß, hochgebaut, erinnert ln der Form an die Ananas-Renette. 
Schale fest, zitronengelb mit matter Röte. Fleisch gelblich* fest, später mürbe, saftig, mit 
renettenartig gewürztem* edlem Geschmack* Zur Erzielung gleichmäßig großer Früchte ist 
es erforderlich, daß bei zu großem Fruchtbehang ausgebrochen und der Baum ln den ersten 
Jahren einem kräftigen Schnitt unterworfen wird. Ertrag setzt ziemlich früh, regelmäßig 
und reich ein. Guter Pollenbildner I Blüte spät. 


Befniditungsverhältnisse unserer Apfelsorten 

Bel Anpflanzung von Apfelbäumen verschiedener Sorten fällt desn Betruchtungsverhältnfsseai 
^e entscheidende Rolle zu. Es muß zunächst festgestellt werden, daß es keine Apfelsorte 
gibt, ^e selbstfruchtbar (selbstlertil) Ist. In den vor allgegangenen Sortenbeschreibungen haben 
wir bereits kurze Hinweise ln Bezug auf Folienbildner und Blütenbeginn gemacht. 
Hieraus Ist schon zu ersehen, daß es gute und schlechte Pollenbildner gibt, Bd den meisten 
^hlechten Pollenbildnern handelt es ^ich um Sorten mit erhöhter Chromosomenzahl, die als 
tnplold bezeichnet werden. Die guten Pollenblldner verfügen über einen normalen Chromo- 
^mensatz und werden als diploide Sorten bezeichnet, ln Jahrelangen wissenschaftlichen 
Versuchen hat man nun für Jede Sorte die günstigsten Befmehtersorten ausgewählt, wobei 
sich diese Sorten natürlich ln Ihrer Blütezeit decken müssen» 

Bei Feststellung der ln einer Anlage vorhandenen Pollenspend er Sorten sind nur solche Bäume 
von Interesse, die nicht weiter als löO m voneinander entfernt stehen* well sonst eine Pollen- 
Übertragung sehr ln Frage gestellt würde. 

Für folgende Sorten sollten nach Prof* Rudlolf-Schanderl nachfolgende Pollenspendet 
besondCTc BErückslchtigung finden: 






14 


OBSTBÄÜME PND FRUCHTSIRÄÜCHEK 


Adamsapfel .. ^ 

AltenlSndeT PfaxmlEiicli«nftpl«L . • 
Ananas Eenette 

Bamnanna Renett« . , ^ . i • 

Berner Rosenapfel 

Elenlielmer Goldrenette . * . . . 


Bobnapfel * 

CoK* Oranfen Renette 
Danzlger Kantapfel 

Ellisons Granite 

Flukeuwerder Herbstprinz « ^ . 

Freiherr von BerlepiCh . > . « , 

Gehelmrat Brenhahn. 

Gehelmrat Oldenhurc 

Golden Delicioiis . . ^ » * * * . 
Goldparinfine . . , .. 


Gravensteiner 


Holsteiner Gelber Cox 
Homeliiirger Pfannhuchenapfel • * 

Ingrid Marte ...«■• * •« - 
Jakob Lehel . * * , * . • * « . 


James Grieve . . . 

Jonathan . • * * > 

Kaiser Wilhelm ^ « 

Klarapfel . < . . . 

Krügers Diekstiel * > 
Landsberger Renette 

Laxtons Superb , < 

Martlnf 

Gntarloapfei , « « , 


Purpurroter Couslnot , . . i . . 
Rheinischer Roter Winterrambour 

Roter RoBkoop 

Roter Eiserapfel • * < < t . . * 

Rote Stemrenette ..* 

Schdner aus Bath . 

Schöner aus Boskoop ...... 


schöner aus xordhausen .... 

Slgne TllUsoh ........ * 

Wefüer Wfnterfloekenaplel . . . 
Zabergäu Renette ....... 

Zuccalinagllos Renette . . . . . 


Im Versuch noch nicht festgestellt. 

Hn versuch noch nJeht leetgeatellt. 

Baumarms Henette» Cox" Orangen Renette» Croncels, Ei- 
Mppa, Oldenburg» Ontario, Klarapfel, Goldparmäne. 
Ananas Renette, Bolken, Croncels, DanÄlger Kant, Fillppa, 
Goldparmäne, Landsberger, Oldenburg, Ontario, Klarapfel, 
Champagner Renette, Hammerstein. 

Baumanns., Bemer Bosenapfel, Champagner Renette, Cox' 
Orangen Renette, Croncels, Jonathan, Klarapfel, Lands¬ 
berger, Ontario, Danxlger Kant. 

Baumanns, Bemer Rosen* Früher Viktoria, Goldparmäne. 
Ontario. 

Goldparmäne, Jonathan, Oldenbau-g, Ontario, Schöner am 
Nordhausen. 

Bemer Roeenapfel, Boiken, Champagner Renette, Cron- 
cels, Glockenapfel, Jonathan, Ontario, Slgne Tllüaeai, 
Goldparmäne. 

wie hei Cox’ Orangen Renette. 

Im Versuch noch nicht festgestellt. 

Ananas, Cox' Orangen, FUlppa, Gelber Edel, Goldparmäne, 
Landsberger, Zaiccalmaglloa. 

Goldparmäne, Landsberger, Klarapfel, James Grienre. 
Zuccalmagllos Renette. 

Ananas Renette, Cox' Orangen, Croncels, Goldparmäne, 
Zuccalmaghos, Früher Viktoria, James Grieve, Klarapfel. 
Cortland, Geh. Oldenburg, Gelber Transparent, Jonathan 
Ananas Renette, Cox* Orangen, Croncels, Baumanna, 
James Grieve, Klaraplel, Schöner aua Nordhausen, Zudeal- 
maglios, Ontario► 

Baumanns, Ananas Renette, Cox* Orangen, Croncels, 
Goldparmäne, Ontario, Euccalmagllos, Klarapfel, Olden¬ 
burg, Schöner aus Nordhausen. 

Im Versuch noch nicht festgestellt. 

Jonathan, Goldparmäne, Weißer Winter-Gloqkenapfel, 
Altenländer Pfannkuchenapfel. 
lim Versuch noch nicht festgestellt. 

Croncels, Cox’ Orangen, Batimanns, Goldparmäne* On¬ 
tario, Früher Viktoria, Geheimrat Oldenburg* Schöner 
aus Nordhausen, ZuccalmagUos. 

Croncels, Cox' Orangen, Klarapfel, ZuccalmagLios. Lands¬ 
berger. Schöner aus Nordhausen. 

Goldparmäne, Oldenburg, 

Bautnanns, Cox’ Orangen, Goldparmäne, Gelber Edel¬ 
apfel, Ontario. 

Ananas Renette, Baumanns, Geheim rat Oldenburg, Gold¬ 
parmäne, James Grieve. 

Geheimrat Oldenburg, 

Baumanns, Cox’ Orangen, Croncels, Freiherr v. Berlepsch, 
Goldparmäne, Klarapfel, Zuccalmaglios. 

Ananas Renette, Cox’ Orangen, Croncels, Goldparmäne, 
James Grieve. 

lim Versuch noch nicht festgestellt. 

Baumanns, Neuer Berner Rosenapfel, Champagner* COX’ 
Orangen, Danzlger Kant, Fillppa, Gelber Bdelapfel, 
Glockenapfel. Goldparmäne, Oldenburg, Rote stemrenette. 
Im Versuch noch nicht fesfgesteUt. 

Bolkenapfel, Rote stemrenette, Schöner aus Nordhausen, 
Ontario apfel. 

Ananas Renette. Goldparmäne, Baumanns, Ontario, Klar¬ 
apfel, Landsberger* Oldenburg* James Grieve. 

Cox’ Orangen Renette. Goldparmäne, Ontarioapfel* Zuccal- 
maglios. 

Ontario, Roter Trierer Walnapfei, Baumanns* Lands¬ 
berger, ZuccalmagltOE. 

Bismarckapfel, FUlppa. 

Ananas Renette* Baumanns, Berner Rosen apfel, Boücen- 
apfel, Cox' Ors^en* Dandger Kantapfel, Gelber Edel, 
Gddpaim^e, Hammersteln* Landsberger, Oldenburg, 
Schöner aus Koidhausen, Klarapfel* Zucealmaglios. 
Ontario, Goldparmäne, Landsberger, Oldenburg, Zuccal- 
magllos. 

FUlppa, Ananas Renette, Croncels. Baumanns, Landsber¬ 
ger, lüarapfel, Schöner aus Nordhausen. 

Jonathan. 

Im Versuch noch nicht festgestellt, 

Ananas Renette* Baumanns, Goldparmäne, Oldenburg* 
Oox' Orangen* Croncels, James Grieve, Früher Viktoria, 
Schöner aus Nordhausen. 
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Folgende Apfelsorten sind vorrMig: 
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OBSTBÄUMG UND FRUCHTSTRÄUCHER 


B. Birnen 


Alexander Lucas 

(Butterbirne), Winterbirne (Oktober-Dezember) H, h, Vst, B. Gute französische Tafelfrucht 
für Erwerbs- und Kieingörten, Hauptsorte für das Alte Land. Frucht groß, stumpf, kegel¬ 
förmig. Schale glatt und glänzend, leuchtend gelb und gepunktet. Fleisch weiß, sehr saftig 
und süß, fast schmelzend. Fruchtet früh und regelmäßig. Fruchtholz Ist lang. Muß gut im 
Schnitt gehalten werden. Nicht besonders anspruchsvoll an den Boden, gedeiht sogar noch 
in Höhenlagen sehr gut, schorffest. Fflückreife 10. Oktober. Schlechter {Pollenbildnerf 
Blüte mittelfrüh. 

Augasthirne 

H, h. Eine unserer wertvollsten Gerüstbildner zum Aufpfropfen anderer Lokalsorten. 

Böses Flaschenhirne 

Herbstbirne (September-November) H, h, B. Eine gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht.* Frucht 
birnen- bis flaschenförmig, groß, Schale mattgelh, zimtfarben, ziemlich glatt. Fleisch gelta- 
lich-weiß, süG, sehr saftig, schmelzend, ^um Rohessen ebenso beliebt wie zum Etnmachen, 
Bte Tragbarkeit tritt ziemlich früh ein und ist regelmäßig. Ist zur Formobstzucht nicht 
geeignet, da sie den kurzen Schnitt nicht verträgt. Ist recht widerstandsfähig gegen Krank¬ 
heiten, Kronenbau nie4gt sich nach anfänglich starkem Wachstum mit zunehmendem Alter 
nach unten. Fflückreife August-September, Guter Folienbildner! Blüte spät. 

Düntc Julibirne ^ 

Sommerblrne (Juli-August) H, h, Vst, B. Diese frühe Marktsorte ist eine Hauptsorte im 
Alten Land. Frucht klein, hochgebaut. Schale glatt, grünllchgelb, sonnenselts leicht röUlch 
gestreift. Die Sorte muß zeitig genug gepflückt werden, um gut im Geschmack zu bleiben, 
andernfalls wird sie schon nach 12 Tagen teigig. Wuchs in der Jugend kräftig, im Alter 
Jedoch schwach und klein in der Krone. Stellt an den Boden keine hohen Ansprache und 
ist wenig anfällig für Schädlinge. Frucht ist windfest. Fflückreife Juli. Guter Foilen- 
hlldner! Blüte spät. 

Clapps Liebling 

Sommerbirne (August-September) H, h, Vst, B. Unter den FrUhhlrnen. nimmt diese arae- 
rtUanlsche Sorte als Tafel-, Markt- und Wirtschaftssorte den eilten Platz ein. Hauptsorte 
im Alten Land. Frucht sehr groß, im Durchschnitt 8 cm hoch und 8 cm breit von gleich¬ 
mäßiger, ausgesprochener Birnenform. Schale glänzend, bei Vollreife lebhaft gelb, son- 
nenseits lebhaft rot. Fle'is<ch gelblichweiß, fein, saftreich und schmelzend. Frucht nicht 
ganz windlest. Trägt am langen Holz, Zuweilen tritt Fusikladium auf, Busch soll auf Quitte 
stehen. Fflückreife August. Guter FoUenbildneri Blüte spät, 

Conference 

Hcrbstbirne (Anfang Oktober - Anfang November) H, h, Vst* B. Eine sehr zu empfehlende, 
saftige und würzige Tafel- und Erwerbssorte. Hauptsorte im Alten Land. Die Frucht ist 
mittelgroß, lang und gleichförmig, hellgrün, mit vielen Rostpunkten besetzt und ziemlich 
langstielig. Das Fruchtfleisch ist rosa, sehr saftig und schmelzend, von besonderem Wohl¬ 
geschmack. Obgleich sie noch wenig bekannt ist, kann sie wärmstens empfohlen werden* 
Sie reift zusammen mit der BUrgermelstcrbirne* leidet nicht unter Fusikladium, Ist gut als 
Windschutz geeignet und läßt sich gut im Kühlhaus lagern. Früh- und reichlragend. Pflück- 
reife erste Oktoberwoche, Guter Pollenbildner! Blüte früh. 

Frühe aus Tr^voux 

Sommerbirne (Anfang August) H, h* Vst, B. Eine gute Markt- und Tafelblrne. Frucht läng¬ 
lich und mittelgroß, Schale gelhtlchgrün mit schwach marmorierter Böte. Fleisch weiß, 
schmelzend, saftreleh und aromatisch. Sie stellt eine der besten Frühhirnen dar, die auf 
dem Markt gerne gekauft und gut bezahlt werden. Muß früh gepflückt und gleich ver¬ 
schickt werden. Baum soll ln den ersten Jahren im Schnitt gehalten werden, Fruchtbar¬ 
keit früh, regelmäßig u, reich. Pflückreife Anfang August. Guter Pollen bildner! Blüte spät. 

Gellerts Butterbirne 

Herbstblme (September-Oktober) H, h, B. Steht unter den Herhsthirnen als edelste Tafel- 
hirue an erster Stelle* Frucht groß. Schale gelblichgrün mit zimtfarbenem Rost bedeckt. 
Fleisch gelblichweiß, schmelzend, s^r saftreich, äußerst würzig. Leider ist sie nicht lange 
haltbar, jedoch ziemlich frosthart und gesund. Trägt ziemlich spät, periodisch und reich, 
nicht ganz windfest. Eignet sich wegen ihres starken und aufrechten Wuchses hi geschütz¬ 
ter Lage als Straßenbaum. PflÜckieife Milte Sept. Guter Pollenbildner! Blüte mittelspät. 

Gräfin von Pari s 

(Comtesse de Paris), Winterbime (November-Januar), H, h, Vst, B, Sp* Eine gute, edle 
Tafel- und Marktfrucht, Frucht mittelgroß, länglich, Schale gelblichgrün mit zahlreichen 
Hostfiguren, Fleisch weiß, zart, saftreictL und hei ausreichender Wärme sehr süß. Sie kann 
als eine der ertragreichsten, haltbarsten und kältewiderstandfähigsten Sorten gelten. Ist 
gesund, trägt sehr früh, regelmäßig und reich. Hält sich bis in den Januar hinein, ohne zu 
welken. Wuchs aufrecht; sie bildet auffallend kurzes Fruchtholz und ist damit gut für 
Zwergformen geeignet. Fflückreife November. Wenn sie auf dem Lager gut ausreifen und 
ihren vollen Geschmack erhalten soll, muß sie genau wie Josephine von Mecheln spät im 
November geerntet werden. Dabei schaden einige Frostgrade im Freien gar nichts. Guter 
Pollenbildner! Blüte früh. 
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Moltke 

Iiei-bstülm& (Qktob/er> h* B* Frucht groß^ zimtfarbig berostet, sehr saftig und wohl¬ 
schmeckend. Der Baum trägt früh und bringt reiche Erträge. Eine der besten Sorten für 
nördliches Klima. -e» 

Gute Graue 

Sommerbirne (Anfang September) M, h. Eine vorzügliche französische Sorte für rauhe La¬ 
gen und den, bluerltchen Extensivobstbau. Frucht! klein, kreiselförmjg, Schale dick, Grund¬ 
farbe gelblichgrün, sonnenseita schwach und trüb gerötet* Fleisch mattweiß* schmelzend, 
äußerst saftig. Die Sorte ist absolut frosthart und liefert sehr große* bis ICG Jahre alte 
Bäume. Die Tragbarkett setzt allerdings erst spät ein* Bevorzugt mehr feuchte Böden* die 
jedoch ment von hohem Wert zu sein brauchen. Pflückreife Mitte September, vor allem 
für Mittel- und' Süddeutschland. Schlechter Pollenblldner! Blüte spät. 

Gute Luise 

(Bonne Louise d^Avranches), Herbstblme H, h, B, Sp. Diese aus der Normandie stammende 
Tafelbirne zeigt eine mittelgroße, länglich eiförmige Frucht. Schale glatt, fein, gelblich- 
grün, sonnenseits leicht punktiert* Fleisch gelblich weiß* sehr saftreich und süß. Eignet 
Eich sehr zum EJnmachen und zum Dörren. Wird leider in letzter Zeit von Fusikladlum be¬ 
fallen, Sollte nur in allerbesten Lagen als Hochstamm gezogen werden. Vor allem für 
Mittel- und Südentschland. Eignet sdeh besonders gut für Zwergobst. Guter Pollenblldner! 
Blüte spät. 

Josephine von Mechetn 

Winterbmne (Dezember*Januar) H, h* B. Diese sehr edle Tafelbirne läßt sich trotz ihrer 
kleinen bis mittelgroßen Früchte um die %trelhnachtszeit gut verkaufen. Frucht kreiseiföp- 
nindüch, Schale glatt, feinkörnig* gelblichgrün mit zahlreichen Punkten. Fleis^ch 
gelbllchweiß, schmelzend, feinkörnig und süß, Frosthfirte ziemlich hoch. Triebstärke mit¬ 
telstark. Trägt spät, periodisch und mittelstark, windlest. Psflückreife November* Guter 
Pollenblldner! Blüte spät. 

Jules Guyot 

pr. J. Guyot) Sommerblrne (Ende August-September) B* sC. Eine gute Tafel- und Markt- 
frucht, die sich zum Einmachen eignet. Sie Ist groß, hellgelb, sonnenwärta leicht gerötet, 
punktiert und leicht berostet, im Geschmack süßsäuerlich, saftig und angenehm gewürzt. 
Williams Cbrlstbime sehr ähnlich* kommt aber in der Reife 8—14 Tage früher. Der Baum 
Wächst stark, aufrecht und gedeiht noch in weniger bevorzugten Lagen* Guter Pollen- 
bUdneri Blüte mittelfrüh. 

Köstliche aus Charnen 

(Bürgermeisterbtrne) Herbstbtrn^ (Oktober) H, h. Vst, B, Eine sehr begehrte Tafel- und 
Marktsorte* die auch für Wirtschaft und Kühllagerung sehr brauchbar ist. Hauptsorte im 
Alten Land. Frucht 7 cm breit und 9,5 cm hoch, stark bauchig, kegelförmig. Schale fein 
grünlichgelb, später zitronengelb, sonnenselta schwach streifig gerötet. Fleisch gelblich- 
welO, fein schmelzend, sehr saftig. Soll auf dem Lager nachreifen, wenn sie ihre volle Güte 
erlangen soll. Die Fruchtbarkeit Ist überdurchschnittUch hoch. Gedeiht selbst noch unter 
wenig günstigen und windreichen Verhältnissen. Nicht für Spalierzucht geeignet, da sie 
den kurzen Schnitt nicht verträgt. Pflückreife erste Oktoberwoche. Guter Pollenbildner! 
Blüte mittelfrüh. 

Madatnc Vertb 

Winterbirne (November-Januar) h, Vst* B, Diese kräftig gewürzte Wlutertafelhlrne zählt 
auf den Rhelnganer VeTStefgerungen mit zu den begehrtesten und bestbezahlteu Birnen. 
Fn^t klein, rund, eiförmig. Schale goldgelb und gleichmäßig von Rost überzogen. Fleisch 
igöblicbwelß, saftig, wenig steinig* schmelzend. Hält sich bei guter Lagerung bis Januar, 
iSie wird auch noch unter hiesigen Verhältnissen welch und saftig. Baum verhältnismäßig 
i i^b’ffJäch'^süehsig. Pflückredfe Anfang Oktober. Guter PollenbildnerI Blüte spät. 

i$ghc FöU.oau 

IftorbBtblr nc (Oktober-Mitte November) H, h, Vst. Diese sehr re ich tragen de Wirtschaftssorte 
sofltfc' überall dort Derückslchtigung finden, wo es sich um sehr rauhe und kühle Lagen 
I hariaelt* 'da sic hier sogar noch einen besseren Geschmack entwickelt. Frucht meistens 
birnenförmig, oft auch oval, &*-lo cm lang und 8—7 cm breit. Grundfarbd hellgrün mit sehr 
schwacher Färbung. Früchte hängen fest am Baum, daher besonders für windige Lagen 
zu empfehlen. Trägt reich von früher Jugend bis ins hohe Alter, Hauptsorte Im Alten Land. 
Pflückreife September-Oktober. Guter Pollenblldner! Blüte mittelspät. 

Pastorenbirne 

Winterbirne (November-Dezember) H, h. Sie kann als eine der besten Wirtschaftsbirnen 
für den Erwerbsobstbau angesehen werden. Frucht groß bis sehr groß, flaschenförmig, 
Schale dick und fest, mattgrün* sonnenseits schwach gerötet. Fleisch weißlichgelb, halb- 
schmelzend, etwas grobkörnig, saftreich* ohne besonderes Aroma, Wuchs kräftig, breit und 
hochkronlg, nicht windfest. Trägt reich und regelmäßig. PflUckreile Mitte Oktober. 
Schlechter PoUedbildnerl Blüte spät. 

Pitmaston 

Herbstbirne (Oktober) Vst, B. Eine der größten Tafelblrnen überhaupt. Frucht 10,5—11*5 cm 
hoch und 8—i*5 cm breit, Schale sehr dünn* zitronengelb* sonnenselts leicht gerötet. Fleisch 
sehr zart, schmelzend, äußerst saftretch. Sic stellt bei einer Schwere von Ve kg eine Schau- 
frucht ersten Ranges dar. Früchte leiden bet frühzeitigem Versand keinen Schaden. Frucht 
hängt fest am Baum. Schlechter PollenT>üdner! Blüte spat. 
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PrlBiaent Droiiaid ^ i 

Wtnterblme <I>eze£m,bftr-Januar) h. B, sC. Frudit gt^ßp glockenförmig, hellgell), bratm pimk- 
tlert, saftdg und ang^ehm gewürzt. Der Baum wöohst kräftig pyramidal, trägt früh jmd 
relGhlidä, sandige, nährstoffreidie Böden sind vorteilhafter als schwere Boden, bezüglich 
der Lage ist die Sorte nicht empflndlich* Quter Pollenhildnerl Blüte spät. 

I UIH ^ 

Herbstbirne (September-Oktober) H, h. Eine ausgesprochene Wirtschaftsrmcht, Lanp Bir¬ 
nenform, mittelgroß, grasgrün. Hat wenig Würze, Aroma und Zucker. Baum starkwaen- 
send, straffer, aufrechter wuchs, längliches ledriges Blatt, Eine sehr windieste Wirt¬ 
schaftssorte für Marschböden, 

Triumph aus Vienne 

Herbstbirne (Anfang-Ende Sept.) h, Vst, B, Eine gute Tafel- und Marktfrucht für den Er¬ 
werbsobstbau, Hauptsorte im Alten Land, Frucht groß, gleichmäßig,^ Schale fest, hraun 
herostet, Fleisch fest, saftreich, angenehm süß und schwach gewürzt, Frosthärte mittel. 
Triebstärke mittelstark. Wenig anfällig gegen Schorf. Trägt früh, regelmäß^ und mittel¬ 
stark, Nicht ganz windfest. Pflückreife Anfang Septemher, Guter Foüenbildner! Blüte 
mittelfrüh. 


Vereinsdechantsbirne _ ^ t,, i ft 

Herbstbirne (Oktober-November) B, Sp, Man kann sie wohl als unsere edelste Tafelbime 
überhaupt bezeichnen, die jedoch nur unter allergünstigsten Verhältnissen voll befriedigt, 
Frucht sehr groß, breitkegelförmig, Schale dünn, hellgelb, oft matt goldartig gerötet mit 
einigen Rostfiguren. Fleisch weiß, sehr saftreieh, schmelzend, von köstlich-hochedlem Ge¬ 
schmack, Früchte werden gleichmäßig ausgeblldet und hängen fest am Baum, sollte be¬ 
sonders in Zwergformen angebaut werden. Spaliere an der Südwand werden stets die 
größten und edelsten Früchte bringen, Pflückreife Ende September. Guter Pollenbildnerl 
Blüte spät. 


Williams Christbirne 

Sommerbirnß (August-September) H, h, Vst, B. Diese ausgezeichnete Tafel-, Markt- und 
Wirtschaftsfrucht ist die beste und gefragteste Birne für die Industrie, weil sie eingemacht 
Ihre Würzigkeit behält, Hauptsorte im Alten Land, Frucht groß, birnenförmig, Grundfarbe 
hellgelb, sonnenselts schwach gerötet, Fleisch gelbllchwelß, steinfrei, sehr fein, saftreich, 
schmelzend mit äußerst würzigem Muskatgeschmack. Es gibt kaum eine andere Birne, die, 
eingemacht ein so weißes Fletsch behält, Krone legt sich nach anfänglich starkem, auf¬ 
rechtem Jugend Wachstum im Alter durch starken Fruchtbehang auseinander. Trägt früh, 
regelmäßig und reich, nicht windfest, ln Schleswig-Holstein wenig geeignet, da hier meist 
schorfanfällig Fflückreife 10 Tage vor Genußreife. Gute Pollenhildner. Blüte mittelspät. 


Befruditungsverhältmsse der Birnen 

Das bei den Äpfeln über dieses Kapitel Gesagte trifft auch für die Birnen zu. Auch hier hat 
sich ln wissenschaftlichen Versuchen herausgestellt, daß nur dann eine sichere Ernte zu 
erwarten Ist wenn die jeder Sorte entsprechenden Pollenspender berücksichtigt werden. 


Für folgende Sorten kommen nach Prof, Rudloff-Schanderl nachfolgende Folienspender ln 
Frage: 


Alexander Lueas 


BOscs, Btmte JuUbtme, Clapps Liebling, Frühe aus Trdvoux, 
Gräfin von Paxls, KöstUche aus Chameu^ Madame Vertö, Neue 
Poiteau, Tongern, WlHlama Chrdstblme, 


Böses Flaschenblme . - . 
Bunte Jtülbtme , . • * * 


Clapps LlebllnE > . . . 

conterence . , , . . 
Frühe aus Tr^voux . . • 


Sorten wie bei Alexander Xueas, 

Böses, Clapps Uebllng, Frühe aus Tr6voux, GeUerts Butterbirne, 
Gräfin von Paris, Köstliche aus Ghameu, Madame Vert6, Neue 
Poiteau, w iiUflT nfl Christblme. 

Frühe aus Tr6voux, GeUerts Butterblrme, Böses, Williams Christ, 
Gräfin von Paris, Neue Poiteau, Tongern, Bunte Juli. 

Böses, Esfperens Herrenblrfie, Gute I^ulse* Williams Christ. 

BOSCS, GeUerts, Gute Luise, Madame Vert6, WlUlams Christ, 
Neue Poiteau. 


Gallerts Butterbirne * * • 
Gräfin von Paris • , « . i 

Graf Moltke ...... 

Gute Graue 
Gute Luise 


Madame Vertö, Vereinsdechiantsbime, WlUlams Christbime* 
Böses, Bunte JuU., Clapps LJebUng, KöstUehe aus Charneu. 

Madame Vertfe, josephine von Mecheln, Bunte JuU, GeUerts 
Butterbirne, Clapps Liebling. Köstliche aus Charneu. Gute Luise, 
WÜUams Christblme. Neue Poiteau. 

Im Versuch noch nicht festgestellt. 

josephine von Mecheln, Böses, Köstliche aus Ohame=u 

Köstliche aus Charneu, Verelnsdecihaiitsblme, Frühe aus Tr^- 
voux, Clapps Liebling, JosephJne von Mecheln* Neue Poiteau, 
Gräfin von Paris. 
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JosepliliiLe von Mecheln > i* WdlMaons Qhiistibime, Böses« Bunte Juli, Oräfin von Paris« Mad^ 
Vert6« Neue Poiteau, Gute Geller ts iButterbime. 

Jules Guyot Im Versuch noch nicht festgestellt. 

Ellsttlehe aus Chamen # , Böses« Clapfps Ldehllng, Neue Polteau, Tongern, Willlains Chilst, 
Bunte Juli« Frühe aus Tr6voux, Gelierte Bfutterblme, Orfifln von 
Paris, Mad. Vert6, Verednßdeehant&bdme. 

Madame Vertfe Verelnsdechanteblrne, Böses, Clapps Ldebllng, Frühe aus Ttä- 

voux. Neue Polteau. 

Neue Polteau Köstliche aus Chameu, Gelierte Buttertjlrne, CLapps Uebltng, 

Williams Chiisttoimev Bunte JuliMme, Gräfin von Paris, Mad. 
Vertö, Josephine von Mecheln, Gute LuSs^ 

FastorenljSrue Gelierte Butterblme, Boecs, Bunte Juh, Clapps Llabling, Frühe 

aus Tr6voux« Gräfin von Paris* Neue Polteau. 

Pltmaston . • *.Clapps Lldbllng, Frühe laus Tr^oux, Gräfin von Paris« Gute 

Luise, Mad. Vert^, Tongern, WilliaiQs Christbirne, Veredns- 
dechanteblme. 

Präsident Drouard . . , . Im Versuch noch nicht lestgestellt* 

Specht Irne ,1 . • * . . . Im Versuch noch rächt festgcetellt. 

Triumph aas Vienne * . - Clapps Liebling* Frühe aus Trövoux* Gräfin von Paris, Gute 

Luise, Herzogin Bisa, Verelnsdechaiitsbime, Williams Christbinie* 

Veiefnsdechantsbf rnc . , Clapps Liebling, Bunte Juliblme, iFrühe aus Tr^voux, Gräfin von 
Pai^, CJellerts Butterbirne, WlULams Christbime. 

Williams Chrlstblrne ♦ . . Böses, Bunte Juldblme, Clapps Liebling, Frühe aus Tr^votix, 

Geilerts Butterbirne, Gräfin von Paris, Herzogin Elsa« Josephine 
von Mechein, Köstliche aus Charneu, Mad* Vert6, Neue Polteau 
Tongern, Vereinsdechantshirne. 


Folgende Birnensorten sind vorrätig: 
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C. Pflaumen, Zwetsdien, Mirabellen 
und Renekloden 


Bühler Frühzwetsjchc (Frühe vöm Bühlertal) 

frührelilend (August-Septemher)'. Wenngleich dies© Sorte in Norddeutschland erntomäßtg 
den Anschluß an die süddeutschen Hcrkünfte stellt, vermag sie hier nicht Ihr volles Aroma 
zu erreichen* Hauptsörte im Alten Land, cia sie hier erst Im September reift und sich dann 
sehr gut verkaufen läßt. Frucht mittelgroß^ meist schön eirund, Haut schwai^bl^, 
hlauwelß bereift* verträgt durch ihre Festigkeit sehr gut den Versand* Fleisch grünlich- 
weiß, saftig, süß, gut vom Stein lösend. Diese Sorte ist auch besonders stark am Bodenpe 
vertreten, wo sie ihre beste Süße erreicht* Widerstandsfähig gegen K-rankhefiten, Ein© 
Haupthande Iss orte für Frise hmarkt und Konservenbereitung* selbstfmchtbarl 

Emma Leppermann 

frühreifend (Anfang bis Mitte August). Frucht groß bis sehr groß, fast rund leuchtend 
gelb bis orange rot, zart weiß bereift* Fleisch gelb, sehr saftreich, schmelzend, süß und 
wohlschmeckend, mit hellen Adern durchzogen* Sie besticht durch ihr prächtiges Aus¬ 
sehen* Nicht gut versandfähig, löst schlecht vom Stein* Selbstfruchtbar! 


Ersingcr Frühzwetsch© 

frühreifeiid (auch unter dem Namen Ahlbachs Gerbers Frühawetsche, Eisehtaler Früh- 
zwetsche und Goldquelle verbreitet), Heifezeit Ende August-September. Hauptsorte im 
Alten Land* Frucht groß, bräunlich-rötlich beduftet* Fleisch dunkelgelb, weich, recht saf- 
Ug, süßsäuerüch gewürzt. Löst bei Vollreife gut vom Stein* wertvoll© Mundfrucht, deren 
Wert in letzter Zeit hekarint wurde, kann es, was Süße und Wohlgeschmack anbelangt, mit 
unseren Pflaumen- und Zwetsjehensorten auf nehmen* Benötigt neben besten Bodenverhält¬ 
nissen einen strengen Aufbau schnitt, da sie zu schlechter Verzweigung und überhängen¬ 
dem wuchs neigt. Selbstfruchtbar! 

Graf AUhans Beneklode 

spätreifend (Ende August bis Anfang September). Frucht groß, kugelrund, Haut rosarot* 
grünlich- bis bräunllehrot marmoriert und süß mit feiner Säure, steinlösend. Eine wert¬ 
volle Tafel- und Wlrtschaftsfruclit, die reich trägt und nur mäßige Ansprüche an Klima 
und Boden stellt* Selbstunfruchtbar! Blüte mittelfrüh. 


Große grün© Reneklode 

früh reifend (Anfang bis Mitte September), Hauptserte dm Alten Land. Frucht von fast 
runder Form. Längen- und Breitendurchmesser fast gleich. Haut dunkelgrün, sonmenseits 
dunkelrot punktiert und netzartig mit Rostfiguren überzogen. Fleisch grünlichgelb, fest, 
doch äußerst zart, sehr süß und köstlich gewürzt. Als Kandels- und Marktfrucht ist sie 
wie keine andere für die Konservenbereitung, Wie zum Einmachen und zum Borren ge¬ 
eignet* was Süße und Aroma anbelangt, ist sie von keiner antderen Sorte zu schlagen. Un¬ 
ter hiesigen Verhältnissen hat sie zuweilen unter der Pflaumensägewespe zu leiden. Selbst¬ 
unfruchtbar! Blüte mittelfrüh. 


Hatiszwetsche 

spätreifend (Ende September bis Mitte Oktober). Eine der bekanntesten und retchtra- 
gendsten zwetschen überhaupt* dl© sich gleich gut zum Rohgenußp zum Brennen, wl© zur 
Marmeladenbereitung eignet* DaO dennoch öfter Klagen über diese Massensorte auftreten, 
liegt daran, daß sich Im Laufe der Jahre viele gänzlich voneinander abweichende Spielarten 
gebildet haben. Der von uns vermehrte Typ Fey vereinigt alle guten Eigenschaften. Sie 
gehört mir ln frische, nahrhafte Böden, mit genügend Feuchtigkeit* Frucht groß, länglich, 
oft verschoben eiförmig. Fleisch grünlich bis goldgelb, fest, sehr saftreäch, süß, etwas 
säuerlich, meist gut vom Stein lösend* Selbstfruchtbarl Blüte spät. 


Italienische Zwetsche 

(Fellemberg zwetsche, Schweizer Zweteche) spätreifend (Mitte bis Ende September). Frucht 
mittelgroß bis groß. Jedoch stet© größer als die Hauszwctsche* Haut dunkel- bis schwarz- 
blau Fleisch fest* süß weinig* mit rötlichen Adern durchzogen, vorzügliche Back- und 
Speisefrucht Diese saftige* wohlschmeckend© und frostharte Tafel- und Wirtschaftsfrucht 
Ist gut steinlösend und gedeiht auch noch gut ln kühleren Lagen, Teilweise aelbstfruchtbari 
Blüte mittelfrüh 


LÜtzelsachsener Frilhzwetsche 

früh reifend (Juli bis Anfang August). Hauptsorte Im Alten Land. Stammt aus Lützelsachsen 
bei Weinheim* Erlangt ihre Bedeutung durch frühe Reife und Güte der Frucht. Fiojcht 
mittelgroß bis groß, stumpfer als die Hausawetsche, saftig, angenehm säuerlich, gut vom 
Stein lösend* Sie reift etwa 3 Wochen vor der Böhler Frühzwetsche und lü Tage vor der » 
Zimmers Frühzwetsche. Trägt früh* regelmäßig u* reich* Selbstunfruchtbar! Blüte sehr früh. 
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Ma^a Glauca, Nteuheit 19^3 vom Max-Planck-inatltut! 

Frühreiiend. Die aus einem Sämling von Frühe Fruchtbare hervougegangene Sorte 
zeichnet &lch durch eine große länglichrunde Frucht aus, die sich zur Reifezeit schwarz-* 
blau färbt und ohne Stiel geerntet werden kann. Das feste goldgelbe, gut vom Stein 
lösende Fruchtfleisch unterscheidet sich von anderen Sorten durch eine köstlich aro- 
tnatlsche Süße. 


Nancy Mirabelle 

(doppelte Mirabelle, Drap d*or, Mirabelle double, Mirabelle von Nancyj fiührelfcnd (Mitte 
bis Ende August). Hauptsorte im Alten Land. Sie liefert alsi vorzügliche Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht die beste und gesuchteste Mirabelle zum Einmachen, Trocknen und zura Roh- 
genug nnii stellt eine Konlservenfrucht ersten Ranges dar. Stellt geringe Ansprüche an 
Klima, Boden und Lage, ist gut steinlösend. Trägt mittelfrüh, regelmäßig und reich. Blüte 
mittelfrüh. 


Ontarlopfiaume 

frühreifend (erste Hälfte August). Diese amerikanische Sorte liefert uns eine sehr wert¬ 
volle Tafel* und Wlrtsehaftsfrueht. Obgleich sie nicht sonderlich anspruchsvoll an Boden 
und Klima Ist, trägt sie doch reich und regelmäoig, Frucht groß, sehr ansehnlich, beson¬ 
ders, wenn Ende Juni ausgedÜnnt wird; rundlich bis ovaL Fleisch gelb, fest, mäßig gewürzt, 
voUreif gut vom Stein lösend. Selbstfruchtbarl Blüte mittelfrüh. 


Oullins Reneklode 

frühreifend (Mitte August). Sie wurde ln Oullins bei Lyon gefunden. Für etwas wärmere 
Lagen stellt sie als hochfeine Tafel- und Wirtschaftsfrucht für den Erwerbs* und Frlvat- 
obstbau eine sehr wertvolle Sorte dar. Die Frucht ist groß, hochkugelig. Haut lest, goldgelb, 
vollreif oft rot gepunktet und leicht berostet. Fleisch goldgelb, zart, aaftreich und in war* 
men Lagen sehr süß. Gut versandfähig. Selbstfruchtbarl Blüte mittelfrüh. 


Rüth Gersietter 

besonders frühreifend (Mitte Juli). Die Hauptbedeutung dieser mittelgroßen, rotbläulichen 
und elerförmlgen Sorte liegt in Ihrer Frühreife, Obwohl sie nicht als auaigesprocliene Qua- 
litätsfrucht bezeichnet werden kann, lassen sich mit ihr als Frühsorte auf dem Markt gute 
Preise erzielen. Der Baum verfügt nur über eine begrenzte Lebensfähigkeit. 


The Czar 

frühreif end (Mitte August). Hauptsorte Im Altent Land. Diese aus Bngland stammende Ta¬ 
fel und Wirtschaftsfrucht verlangt einen guten, nahrhaften und feuchten Boden. Wuchs 
mäßig stark aufstrebend. Trägt zuweilen so stark, daß das Trieb Wachstum zurückbleibt. 
Früchte sollen ausgepflückt werden, um einem Moniliabefall vorzubeugen. Die Frucht ist 
groß, rundoval, schwarzblau. Das Fleisch Ist gelblich, saftreich, süß und würzig. Frucht Ist 
sehr regen- und versandfest. Löst gut vom Stein. Selbatfruchtbarl Blüte spät. 


Unlka, Heulielt iSSfl 

frührelfend (Mitte Juli bis Anfang August). Diese auffallend großfrüditige, herzförmige 
Sorte zeichnet sich durch ihre aromatische, süße und besonders Intensiv blutrot gefärb¬ 
te Frucht aus. Eignet sich gut zur Koneervenbereltung. 


Wangenhelma Frflhzwetsche 

früh reifend (Ende August bis Mitte September). Im Garten des Freiherm von Wangenheim 
gefunden, mittelgroß bis groß, oval und unregelmäßig. Haut stark, leicht abziehbar, 

beinahe schwv. u mit hellblauem Reif. Fleisch goldgelb, fest, sehr süß, saftig und sUß- 
welnlg, löst meist gut vom Stein. Eine wertvolle, versandfeate Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht für alle Zwecke. Obgleich sich diese Sorte auch in kälteren Gegenden anbauen läßt, 
erlangt sie Ihr volles Aroma nur im Süden. Wuchs sehr stark, Krone breit, Ertrag beginnt 
zeitig und Ist so reich, daß Ausdünnen des Behanges und scharfer Schnitt der Bäume zu 
empfehlen ist. Selbstfruchtbar! Blüte spät. 


Zimmers Frühzwetsche 

frühreif end (Anfang bis Mitte August). Sämling der Bülüer Frühzwetsche von, Zimmer, 
Laufen in Baden. Hauptsorte im Alten Land. Frucht groß, rundlich bis oval. Fleisch gold¬ 
gelb, mit weißen Adern durchzogen, von sehr angenehmem, süß säuerlichem, aromatischen 
Geschmack. Erlangt ihre Hauptbedeutung dadurch, daß sie etwa ifl Tage vor der Böhler 
reift und auch noch größer und edler im Geschmack ist. Sie liefert hier die erste Zwetsche 
mit gelbem Fleisch und mit vollendeter Süße. Dennoch verlangt sie wegenf dhrer starken 
Fruchtbarkeit besonders günstige Wachstumbedingungen. Ein rechtzeitiges Verjüngen und 
Auspflücken ist unerläßlich. Selbstunfruchtbarl Blüte sehr früh, jedoch hart. 














OBSTBXPME UND fRPCHTSTRÄCCHEH 


Befniditungsverhältnisse 

bei Pflaumen, Zwetsdien, Mirabellen und Renekloden 


BefrucJitun^sblologlsch müssen wir hier 3 Gruppen unterscheiden' 


1. Selbstfruchtbare (selbstlertUe) Sorten, 

2. Schwach selbstfruchtbare Sorten, 

3. Selbstunfruchtbare (selbststerile) Sorten. 

Wie audh bei anderen Obstgattungen auageführt, können Sorten der ersten Gruppe 

ln beliebiger Zahl Bortenrein gepflanit werden, da Ihr eigener Pollen CBlütenstaub) eine aus^ 
reichende Befruchtung garantiert. 

Bet der nächsten und übernäch^en Gruppe, wo es sich um schwach selhstfruchtbare und 
selbstunfruchthare Sorten handelt, ist es notwendig, daß man beide Gruppen wie selbst- 
unfruchtbare behandelt, da ihr eigener Pollen (Blütenstauh) nur teilweise oder überhaupt 
nicht zur Befruchtung ausreicht» 

1 » Gruppe; Selbstfruchtbare (selbstfertilel Sorten: 


Bühler Frühzwetsche, 
Emma Leppermann, 
Hauszwetsche, 
Italienische Zwetsche, 
Nancy hflrabelle. 


Ontariopflaume, 

Oullins Reneklode, 

The Czar, 

Wangenhelms FrOhzwetflCtie. 


2 , Gruppe; Schwach selbstfruchtbare SO'rten: 

Brslnger Frühzwetsche 

3 . Gruppe; Selbstunfruchthare (selhststerile> Sorten; 

Graf Althans Reneklode Ruth Gerstetter, 

Große Grüne Reneklode, Zimmers Frühzwetsche» 

Lützelsachsener Frühzwetsche, 


Für folgende Sorten sind nachfolgende Pollenspender geeignet: 

Frsinger Frühzwetsche Hauszwetsche. 

Graf Altbaus Reneklode - * Bühler Frühzwetsche, Lützelsachsener, Oulllns, Königin Viktoria 

Große Grüne Reneklode • - Bühler Frühzwetsche, Graf Althans, Hauszwetsche, Italienische 

Zwetsche, Königin Viktoria, Qullins Reneklode. 

Lützelsachsener Frühzwetsche Bühler Frühzwetsche, The Czar,Ersinger Frühzwets<üie. Ontario- 

pflaume, Ruth Gei^stetter, Zimmers Frühzwetsche. 

Zimmers Frühzwetsche - * Hauszwetsche, Königin Viktoria, GulJlns Heneklode, Ruth Ger- 

stetter, Wangenhelms Frühzwetsche. 


Vorräte 

an Pflaumen, Zwelschen, Mirabellen und Renekloden: 


Sorte 

HodiGtajiLiii 

Halbatamni 

Viertels tamm 

Buech- 

baum 

von 

unten 

semgen 

auf 

Stamm- 

bilduer 

von 

untea 

geKogen 

auf 

Stamm.. 

bildner 

von 

unten 

gesogen 

auf 

Stamm- 

bildner 

Bühler Frühzwetsche 


X 


X 

X 


X 

Emma Leppermann 

X 


X 





Ersinger Frühzwetstiie 





X 


X 

Graf Althans Reneklode 

X 


X 


X 


X 

Große Grüne Reneklode 


X 


X 


X 

X 

Hau sz wetsche 

X 


X 


X 

X 

X 

Italienische Zwetsche 


X 


X 




K irkespf laume 


X 


X 




Lützel sachsener Fi^hzwetsche 


X 


X , 

X 


X 

Magna gl au ca 

X 


X 





Nancy Mirabelle 


X 


X 

X 


X 

Ontarlopf laume 





X 


X 

Oullins Reneklode 

X 


X 


X 


X 

Ruth Gerstetter ; 


X 


X 



X 

Saue Altenländer Frühzwetsche 

X 


X 





The Czar 

X 


X 


X 


X 

Unlkapfiaume 


X 


X 




Wangenheims Frühzwetsdie 

X 


X 




X 

Zimmers Frühzwetsche 


X 


X 

X 


X 
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a| Süflldrsdien: 


D. Kirschen 


Büttners Späte Rote Knorp-elkifsche 

(Königskirsctie), 5. Kirschenwoche^ Fruclit groß bis sehr groß, hellgelb mit leuchtend roter 
Deckfarbe. Sehr stark im Kreise Querfurt verbreitet. Sie nimmt unter den hellfarbigen 
Knnrtieikixsehen die erste Stalle ein und Ist eine der wertvollsten Spätkirschen für den 
ErwerUsöbstbau» Frucht ist fest und bleibt auch im hochreifen Zustand gut versandfäig. 
Eignet sich auf Grund ihres kräftigen Wuchsies sehr gut zur Straßenbepflanzung. Der Baum 
erreicht ein hohes Alter. Selbstunfruchttaar! Blüte früh, aber frostwiderstandsfähig. 


Dübissens Gelbe Knorpelkirsche 

0 * Kirschen wo che. Sie Ist £[ür dem Privatobstbau unter den gelben Knorpel kirschen ohne 
Zweifel die wertvollste. Frucht mittelgroß, schwefelgelb. Güte der Frucht ist sehr von der 
Witterung abhängig. Stellt eine eigenartige TafeUlerde dar. Eignet sich besonders gut zum 
Konservieren. Wird wegen ihrer gelben Farbe nicht von Vägeln gefressen. Bevorzugt laich« 
lere BbUen. Selbstunfruchtharl Blüte spät* 


Früinms BeTZkirsche 

I. Kirschen Woche, Frucht groß, dunkel wie ihr Saft, weich und sehr saftreich* Zählt zu 
den größten schwarzen Herzkirschen und zu den dankbarsten Trägern* Frucht Ist leider 
empfindlich beim Versand. Seibslunfruchtbar! Blüte spät* 


Croße Frinzessjnkirsche 

d^uermanns, Napoteonklrsche), 4. Kirschenwoche, Frucht sehr groß, herzförmig, hellfar¬ 
big, mit schöner, roter Zeichnung, Fleisch fest. Diese sehr schöne Rnorpelklrsche zählt zu 
ücii feinsten Tafelkirschen^ ist jedoch mehr für den Privatobstbau geeignet, weit der Baum 
^itf'if^üh'^^ ^ etwas empfindlich ist. Die Krone ist sehr groß. Selbstunfruchtbar! Blüte 


Große SchTvarze ICnorpelkirsche 

ü. Kirschenwoche, Frucht mittelgroß bis groß, herzförmig nach unten abgerundet, dunkel- 
braunrot bis schwarz. Fieisch jist fest und wohlschmeckend. Diese späte Knorpelkirsche 
jablt wegen ihrer guten Eignung als Tafel- und Einmaebfrucht und ihres außerordentlich 
hoben GJanzes mit zu den wertvollsten Sorten* Ist im Kreise Querfurt sehr viel als stark- 

™ “ schweren Böden löieht etwas öftter. 


lEiuscbilds Frühe Schwarze 

1' Hauptsorle im Alten Land* Die späteste der sogenannten .Frühen 

und reichtragend. Die Frucht ist ziemlich klein, fest, regenfest, 
unfruchtbari^Bmte mittelS^^ vorzüglich im Geschmack, Große lockere Krone, Selbst' 

ncdefnu^cr Riesenkirsche 

länglich-ovaler Form, Haut zäh, dunkelbraunrot 
^^üorpelklrschenartig* sehr würzig und w'ohlschmeckend, Frucht 
!inVfh>h^p nn ^ ^ regenfest. Stellt keine besonderen An- 

^ wenig unter Gummifluß. Ertrag setzt nicht früh edn, ist 

dann jedoch regelmäßig. Sei bst unfruchtbar! Blüte mittelfrüh. 

Kissins Frühe 

glänzend dunkelbraunen Herzkirschen, 
öjc veiuagi den Versand, platzt auch nach starkem Regen wenig Ihre Widerstand^fähiir- 

>elm“ß?^ uSi*retJ.h‘ Die Tragbirkelt befinnt frMi und blelM rc- 

BUlTe h-üh” reich, stellt keine besonderen Ansprüche an den Boden. Selbstunfruchtbarl 


Knmavera, N euhe it vo m Max-Planck-lustitut l 

hegt in der Reife noch mehrere Tage vor der Frühesten der 
Ä^nderf fllt kugelförmige Frucht ist breiter als hoch, sitzt be- 

Vo dünner, glänzender Fruchthaut, die sich zur 

votlieife schwarirot färbt. Eine gut vom stein losende, sehr wertvolle Sorte, die meh- 
K re Irüchie ln tinc-m Blutenstand bringt, wodurch die Emfe erleichtert wird* 


't‘biie1ders Spüle Knorpelkirsc he 

’ Kirswhun Woche i-i ucht ^jicß, herzförmig, dunkelbraunrot, saftig und außerordentlich 
rDiese Sone vereinigt so viele Vorzüge, daß man ihr die größte Verbrel- 

durch Ihre feste Haut, verträgt sie Jeden Versand* Tafel« 
id Emmaebfrucht. Selbstunfruchtbar! Blüte spät. xaiei 
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b) Sauerklrsdieii: 

Dlcinitzfer Amarelle 

2. -3. Kirschen Woche, Frucht mittelgroß, rundlich, Haut leuchtend gelbrot, durchsichtig. 
Fleisch sehr saftig und anfeenehm säuerlich. Ihr Haupt wert anderen Amar eilen gegenüber 
Ist, daß sie sich durch vermehrte Büße und reiche Tragbarkeit auszeichnet, Bedarf eines 
guten Bodens und soll stark im Schnitt gehalten werden. Selbstfmchtbar! Blüte spät. 

Frühe Ludwlgskirsche 

3. Kirsehenwoche, Frucht von mittlerer Größe, rundlich, leuchtend rot. Sie Ist im mittel- 
rheinischen Gebiet die am meisten begehrte, leuchtend rote Handelsfruchl unter den frühen 
Sauerkirschen, da hellrote Sorten zur Zelt als Belag- und Konservenfrucht bevorzugt wer- 
den. Haut fast durchsichtig, Fleisoh sehr saftige mit deutlich hervortretender, angenehmer 
Säure; gut vom Stein lösend, ihr Vorzug ist, daß sie monitiawiderständslähiger als die 
Schatten morell© Ist. Selbstfrucht bar l Blüte früh, 

Königin Hortciise 

3.“^. Kirschenwoche, Frucht sehr groß, länglich, hellrot, Fleisch äußerst zart und saftretch, 
Zeichnet sich durch ihren köstlichen Geschmack und durch Ihre durchsichtige, leuchtend 
rote Farbe aus. Hau leider den Fehler, daß sie sich wegen ihrer dünnen Haut nicht lange 
lagern läßt und zuweilen Im Ertrag nicht befriedigt, Selhstunfruchtharl 

Kords er Weichsel 

4* Kirschenwoche, Frucht groß bis sehr groß, dunkelbraunrot, Oesdimaok ^ßsäuedidh, 
Frucht ^kann ohne Stiel gepflückt werden. Früh- und reich tragend. Der Stein Ist klein und 
gut lösend. Seihstunfrucbtbar! 

Rote Maikirsche 

3, Kirschenwoche, Hauptsorte im Alten Land. Frucht mittelgroß, glänzend, Fleisch saftig 
und sehr Tvoh!schmeckend. Löst gut vom Stein* Muß hier gut Im Schnitt gehalten werden, 
da sie wegen ihrer zu hohen Fruchtbarkeit schnell erschöpft. Schwach selbstfruchtbar 1 
Blüte früh, 

Sehattenmorelle 

(Große Lange Lotkirache), 5.-6. Kirschenwoche, Sie stellt für den Erwerbsobstgärtner die 
lohnendste Frucht zum Massenanbau und für die Hausfrau die wertvollste zum Einmachen 
dar. Die Frucht ist zwar weich, aber die Haut doch lest genug, um längeren Versand zu 
überstehen. Sie trägt so reichlich, daß man stark schneiden muß, ura einen genügend star¬ 
ken Holznachwuchs zu bekommen. Die falschen Typen wachsen mehr aufrecht und lassen 
sich an ihrem langen, dünnen Holz undi spitzen Blütenknospen von der ^hten Art unter¬ 
scheiden, bei welcher die Knospen rundlich sind. Der schlechte spitzknotjge Typ Ist selbst- 
unfruchtbar, Ihr einziger Fehler ist die Moniliaanfälligkeit, die sich nur durch dauernden 
Rück schnitt bekämpfen läßt. Für leichte Bödert ist die beste Unterlage die V<^elkirsche, 
während man für schwere Böden mehr Prunus mahaleb nehmen sollte. Selbsttmchtbarl 
Blüte spät. 


Die Befruditungsverhältnisse der Kirschen 

a) Süflklrsdien; 


Nach hteher festliegenden Untersuchungen sind alle Süßkirschen seihstunfruchtbar (seihst- 
sierU). Wie bei keiner anderen Obstgattung finden sich bei ihnen sehr viele UnverträgUch- 
keltegruppen (Intersterliitätsgruppenj, die ln den meisten Fällen wechselseitig sind* Diese 
Umstände sdnd bei Pflanzungen besonders zu berücksichtigen, wenn die Anlage zum vollen 
Erfolg führen soll. 

Für folgende Sorten sind nach Prof* Rudloff-Schanderl nachfolgende Pollenspender geeignet: 

Bflttnori Späte Bote KnorpeUdrsebe Dönlssen» Gelbe, Fromms Herzkirsche, FrtHveste Mai^, 

Hedelfinger Riesenka&._i* :assins Frühe, Schneiders 
Späte Knorpelkirsche. 


Döntfiens Gelbe Kaorpelklrsche . 

FrommB Herzkirscbe 

Große Prlazestlnklrgcbe • . . . ^ 

Große Schwarze KoorpeUdrsche * 

D&Qichllda Früh« Schwarze . . . 


Büttners Späte Rote Knorpelkirsehe, Fromms -Herzklniche, 
Große Schwarze Knorp iohe, Hedelfinger Rtesen- 
kirsche, Kasslns Frühe, Gro'^e Prinzesslnklrsehe, Schnei¬ 
ders Späte Knorpelkirsche 

Braunauer, Büttners Späte Rote Knorpelkliztase, Groß« 
PriJizesaLnkliscihö, Große Schwarze KnorpelkIrs(Äe, H«* 
öeilinger Ri esenk Irsch e. Kassins Fi-Ühe, Schneiders 
Späte Knorpelkirsche, 

Braunauer, Döndssens Gelbe Knonnüidiache, Fromm« 
Her^drsohe* Früheste der Mark* Hedelfinger Bleae®- 
klrsche, Kassins Frühe, Schneiders Späte Knorpeiklrche* 

Braunau er, Dünlsaens Gelbe Knorpellrlnsche, Fromm« 
Herzkirsche, Früheste der Mark, Hedelfinger Riesen¬ 
kirsche, Kassius Frühe* Schiieidei'S Späte Kuorpelkirache. 

Jorker Späte, v* Bremens Saure. Kleine Blanke, 
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Hedelfinger Kiesenkirscbe' , * Br^UTia-uer, Büttners Rote KnorpeHdrsche^ Dönlsseos 

Gelbe Knorpelklrsehe, Fromms Herzklrsche, Große Prln- 

zesstnklrsche^ Große Schwarze Knorpelkirsche^ Kasslna 
Frühe, Sdmelders Späte KnoiT>6lkdrsche. 

Eassins Frühe .*•«..«.> Bramia'uer, Büttners Rote KnorpeJMreehe, DönJssena 

Gelbe KnorpeUtlrsche, Frormns Herzkireche, Große Prtn- 
zesslnMrsohe, Große Sohwanze KnorpelMrsche, Hedel- 
finger Riesenklrsche> Schneiders Späte KnorpeUdrsche* 
Schneiders Späte Knorpelkirsche . Br^unauer, Büttirers Rote KnorpelMrsche» DönJssena 

Gelbe KnorpeUdrsche« Fromms Schwarze Herzkirsche, 
Große Frinzessinklrsohe, Grpße Scliwarze Knorpelkirsche, 
Hedelfinger Riesenkirsche, Kassins Frühe 

b) Sauerklrsdien: 

Bei den Sauerkirschen kommen neben selbstfruchtbareni (selbsifertilen) und selbstunfrucht¬ 
baren (selbstslerllen) Sorten auch solche mit allen möglichen Graden von Gbergängen zwi¬ 
ssen diesen beiden vor. Zu beachten ist, daß gewisse Borten in mehreren Typen verbreitet 
sind, die sich befruchtungsbiologisch verschieden verhalten. 

Für folgende Sorten sind nadifolgende Follenspender geeignet: 


Königin Hortense ..* Königllcjlie Amarellc, Osihelmer Weichsel. 

Bote Malklrsctie Kassins Frühe, Schattenmorelle, Schneiders Späte iCnor- 

pelkirsche. 


Folgende Kirsdiensorten sind vorrätig: 


Sorte 

HodiBlamm 

Halbs tamm 

Viertebtamm 

Biisdie 

Fädier 

Büttners Späte Rote 






K norpelkl rsche 

X 

X 




Dlemltzer Amarelle 

X 

X 


X 


Dönissens Gelbe Knorpelkirsche 

X 

X 




Fromms Herzkirsche 

X 

X 




Frühe Ludwigskirsche 

X 

X 


X 

X 

Große Prinze&stnkirsche 

X 

X 


X 


Große Schwarze Knorpel kl rsche 

X 

X 


X 


Hauschilds Frühe Schwarze 

X 

X 




Hedelfinger Riesenkirsdie 

X 

X 


X 


Kassins Frühe 

X 

X 


X 


Königin Hortense 




X 


Koröser Weichsel 

X 

X 


X 

X 

Osthelmer Weichsel 


1 

X 


Prtmavera 

X 

X 1 



Rote Maikirsche 

X 


X 

X 

Schatten mor eile 

X 

X 

X 

X 

X 

S<iineiders Späte Knorpel kl rsche 

X 

X 



Zum Feldes Frühe schwarze 

X 

X 




E. Aprikosen 

Große Frühaprikose 

Reifezeit Anfang bis Mitte Juli. Stark wachsend. Hohe Erträge. Frucht groß bis sehr groß, 
Btelnlösend und von schöner roter Färbjung. Frucht hält sich lange am Baum. Beansprucht 
einen warmen und sonnigen Standort« 

Kan cy-Aprikose 

Reifezeit Anfang bis Mitte August. Die Frucht ist vorzüglich zum Rohgenuß; ganz beson¬ 
ders geeignete Markt- und Handelsfrucht, wie kaum eine andere für Konservenzwecke 
verwendbar. Hält sich ziemlich lange am Baum. Blüte früh und nicht empfindlich gegen 
Kachtfröste, 

Triumph aus Trier 

Reifezeit Mitte August. Die Frucht ist mittelgroß bis groß, gelb und rot punktiert, Fleisch 
ist fest, saftig und von edlem Aroma, Wuchs mittelstark, Eiiräge sehr hoch. 

Ungarische Beste 

(Klösterneuburger Aprikose), Anfang bis Mitte August« Frucht groß bis sehr groß, rundlich, 
Fleisch sehr saftreich, hochgclb mit roten, orangefarben/cn, dunkleren Adern durchzogen, 
schwach süß und wenig gewürzt, löst sehr gut vom Stein, Als Einmach- und Marineladen- 
frucht hoch geschätzt und sehr gesucht, daneben gut transportfähig. Leidet selten unter 
Gummifluß« 

Die BefruditungsveThältnisse der Aprikosen: 

Alle Aprikosen sind selbstfruohtbar, können also Sorten rein in beliebiger Menge gepßanzt 
werden. 
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F. Pfirsidie 

Pfirsiche sollte man möglichst im Frühjahr pflanzenj Ist dieses aus irgendwelchen Gründen 
nicht möglich, so ist es erforderlich, daß sie eingepackt werden. In beiden Fällen Ist es be¬ 
sonders wlGhtig, daß der Pfirsich im Frühjahr nach der Pflanzung zurücKgeschnitten wird^ 
Während die tiefer liegenden Äste ganz entfernt werden, schneidet man die oberen auf zwei 
bis drei Augen zurück. 

Aiiisden 

Reifezeit Mitte Juli, Frucht mittelgroß bis groß, flach, rund, blutrot überzogen, oft auch 
verwaschen und marmoriert. Fleisch sehr saftreich und edel. Jedoch nicht sehr gewürzt. 
Leidet wenig unter der Kräuselkrankheit und bleibt lange lebensfähig. Er gilt als einer 
der besten unter den Frühpfirsichen, Blüte früh. Jedoch nicht frostempllndltch. 

Eiserner Kanzler 

Reifezeit Ende August bis Anfang September. Frucht mittelgroß bis groß, hellgrüngelb,, 
zum größten Teil rot überzogen, Fleisch gelbllohweiß, gut lösend. Der Baum wächst kräf¬ 
tig, ist sehr fruchtbar und zeichnet sich durch seine Winterhärte aus, 

Madame Eoginat 

Reifezeit Mitte August. Frucht sehr groß und von rundlicher Form, Grundfarbe gelblich-, 
grün, ln leuchtendrot übergehend. Fleiscb ist gelblichweiß^ ohne Röte am Stein, Ist äußerst 
wohlschmeckend und löst gut vom Stein, Trägt früh und reich. Es Ist sehr wertvoll, daE 
ihre Reifezeit zwischen den früh- und spätreif enden Sorten liegt, 

Mayf lower 

Reifezeit Mitte Juli, Eine der besten und frühesten Sorten. Gesundes und mäßiges Wachs-' 
tum. Verlangt guten Boden und sorgfältige Pflege, Bei starkem Behang muß ausgedünnt, 
werden. Sehr widerstandsfähig gegen die Kräuselkrankheit, Fleisch ist gelbilchweiü und, 
sehr wohlschmeckend. 

ProsHauer Pfirsich 

Reifezeit Ende August bis Anfang September. Wurde in Proskau aus dem Stein einer ame* 
rlkanischen Frucht gezogen. Sein Hauptwert Hegt ln der späten Reife und in seiner all¬ 
gemeinen Resistenz, so daß er noch in Gegenden gedeiht, wo andere Sorten versagen. Wenn 
auch der Geschmack gegenüber anderen Sorten etwas zurückbleibt, so ist er doch gut und 
kräftig, was besonders bei eingemachten Früchten hervor tritt, 

B eir uchtuQ gs verhäUnlsse; 

Alle Pflrstche sind wie die Aprikosen selbstfruchtbar- 


G. Quitten 

Apfelttiiitte 

Reife September bis Oktober, Frucht mittelgroß, rundlich und gerippt, zitronengelb, ge¬ 
schätzte Ein machefrucht. Baum wächst mittelstark, gedrungen und breit, kleinblättrig^ 
sehr reichtragend und vollständig winterhart. 


Badener Quitte 

Frucht apfeiförmig, Früchte haben ein Durchschnittsgewicht von 150 bis 200 g. 

B ere czk i^Qui ite 

Reife September-Oktober. Wuchs kräftig aufrecht, starkwÜohsig, Frucht sehr groß, stumpf*, 
breit hiruenförmlg mit einem Durchschniitsgewicht von iQO bis 350 s* Fleisch mild und 
verhältnismäßig süß, zarter als bei den anderen Sorten. 

Champion 

Reife Oktober-November, Wuchs mittelstark, ziemlich aufrecht; sehr früh- und reich- 
tragend. Frucht mittelgroß bis groß, stumpf, bimenförmig, regelmäßig gebaut. Hält sich 
gut auf dem Lager. 

De Bourgeaut <= Borgeat) 

eine alte französische Sorte. Baum groß, stark wüchsig, kräftig und aufrechtwachsend, ge¬ 
sund. Fleisch gelblich, saftig, mild säuerlich, Qualität gut; Durchschnittsgewicht 200-300 g,. 
Sie reift am frühesten von allen Sorten und hat sich auch für GroOkultui bewährt. 


K onst an li nop e Icr 

eine alte Sorte, die eine sehr große Verbreitung erlangt hat. Wuchs kräftig aufrecht, trägt 
früh und reich. Frucht groß, meist blrnfömig, hoch, gelb, graufilzig. 

Portugiesische Birnquitte 

Frucht groß bis sehr groß, länglich bimförmig. Fleisch saftiger und weniger herb als bei 
anderen Sorten, läßt sich sehr gut kochen und wird dann dunkelrot. Wuchs stark und kräf¬ 
tig. Läßt zuweilen im Ertrag zu wünschen übrig. 

Riesen quitt e von Lescovac 

Reife Anfang bis Mitte Oktober. Wuchs kräftig, in die Breite gehend. Frucht apf eiförmig,^ 
groß bis sehr groß, Durchschnittsgewicht 500 g, doch sind Früchte bis 1000 g keine Selten¬ 
heit. Fleisch weiß, sehr würzig, beim Kochen rednwelß bleibend, während sich alle anderen, 
Sorten röten. Besonders wertvolle Konserve. 

Riesenquitte von Vranje 

Wuchs kräftig und gesund, Frucht sehr groß und häufig bis zu tOOO g. Gestalt blrnförmig.^ 
Fleisch sehr zart und feinkörnig, hält sich besonders lange auf dem Lager, da wenig emp¬ 
findlich gegen Stoß und Fäulnis. 

BefnidituügsverhäUoisse: 

Alle hier aufgeführten Quittensorten sind selbstlmchtbar. 
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H. Mispelsorlen 


Frucht eehr groß, IcroisclföniijLg, 4 bis 5 breit, zuletzt braun gefärbt. 


BoUändische Riesen 

Frucht sehr groß, Baum mittelstark wachsend ujid sehr reichtragend. 


2. Beerenobst 


A. Johannisbeeren 


1, Rotfrüdlüge: 

Erstling aus Vierlanden 

(Vierländer Rote). Diese gleichzeitig mit „Heros« reifende gesunde Sorte gehört zu unseren 
besten Massensorten für den Erwerbsobsthau.. Besonders erwähnenswert ist, daß sie unemp¬ 
findlich gegen die Blattfallkrankheit ist. Sie wächst kräftig mit aufrechtstehenden Trieben. 
Liefert höhere Erträge als die „Rote Holländer“. 

Heros 

Sie ift eine der am frühesten reifenden Sorten» Wächst ln den ersten Jahren sehr gut» läßt 
dann aber infolge starker Fruchtbarkeit sehr nach, so daß ältere Büsche leicht auselnan- 
dcrfallen. Deswegen benötigt sie nicht jjur den besten Boden» sondern muß auch rcgel- 
taiäßig gut geschnitten werden. An den einzelnen Fruchttrauben sitzen bis zu 30 Etnzel- 
beeren» die besonders an Jungen St räuchern groß, dunkelrot und süß sind. 

Rote Holländische 

Sie reift 10 Tage später als „Heros". Wuchs mehr breit als hoch. Ziemlich unempfindlich 
gegen die Blattfallkrankhelt. Infolge regelmäßiger und guter Fruchtbarkeit Ist sie die he* 
lichteste» anspruchloaeste, widerstandsfähigste Spätsorte für den Erwerbsanbau, Vollreife 
Beeren können noch 10—14 Tage hängen, ohne abzufallen, 

Vierländer Rote, siehe Erstling aus Vlcrlanden* 

2. Sdiwarzfrüdittge; 

Boskoop Riesen 

(Boskoop GJant), Sie hat einen etwas gedrehten Wuchs, wädhat aber nur mittelstark. Die 
Trauben wenden 9—10 cm lang, die Beeren sind mit einem langen Stiel versehen, wodurch 
das Pflücken sehr erldchtert wird^ Meist hängen an einem Stiel 15—17 Beeren von angenehm 
süßem Oeöf^nback. 

Goliath 

stammt aus Holland, wächst in der Jugend sehr stark, läßt Jedoch im Alter nach. Die Bee¬ 
ren sind sehr groß, sitzen' zu 3—5 an kurzgestielten Trauben. Eignet sich besonders für 
leichte Böden, Ist wenig empfindlich gegen Krankheiten und Frost* Früchte besonders süß. 

Rosenthals Langtraublge 

Wuchs breit, üppig bis 1,30 m hoch. Trauben sind langgestlelt, daher leicht zu pflücken und 
mit 10 bis 13 großen, saftreichen Einzelbeeren besetzt. Eignen steh gut zur Herstellung von 
- Gelee, Saft und Wein. Empfiehlt sich besonders für leichte Böden. Widerstandsfähig gegen- 

t Über Krankheiten und Frost» 

rtillvergieters Schwarze 

I Unter den schwarzen Sorten kann man diese neue Sortd besonders empfehlen, da sie sehr 

M reich trägt, gleichmäßig reift und Im Geschmack nicht so herb ist. Besonders für leichte 

\ > Böden geeignet. Wenig empfindlich gegen Krankheiten und Frost, Einzelbeeren verhältnis¬ 
mäßig groß. 


3, Welflfrüditlge : 

Weiße ans Jüterbog 

^ie ähnelt im Wuchs sehr der Boten Holländer. Die Beeren sind recht groß, gelblichweiß 
und hängen an sehr langen Trauben. Bringt sehr gute Erträge und reift mittelfrüh. 
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B. Stadielbeeren 

L Rotfrüditlge: 

Maiherzofi 

(May Duke), Frucht mittelgroö, breit eiförmig, glatt- Sie hat sich Gberall als Massenträger 
erwiesen. Wuchs sehr stark, langtriebig, leicht überhängend. Farbe in der Vollreife dun¬ 
kelpurpurviolett* Besitzt hohen Marktwert* 

Rote Orteans 

Die langovale Frucht ist mittelgroß bis groß. Haut glatt, dunkelpurpurviolett, außerordent¬ 
lich süß mit feiner Säure. 

Rote Triumphbeere 

(Whinhams industry), Frucht groß bis sehr groß, elliptisch, drüsenborstig von dunkel¬ 
braunroter Farbe* Wuchs kräftig, gesund, leicht überhängend. Ertrag sehr hoch* Reif© 
mittelfrühe Für Frisehgenuß und Kelterei Eignet sich besonders zum Grünverkauf, weil sie 
sich nach der Blüte sehr schnell entwickelt. Reife Früchte halten sich lange am Strauch. 
Bevorzugt hum ose Böden* 

Whinhams Industry, siehe Rote Tdumphbeere 

2* Grün- und Welßfrüd i üge: 

Grün© Kugel 

Die große grüne Frucht Ist fast kugelrund, ziemlich kurz gestielt, fein flaumig behaart. 
Reife mltlelfrilh. Im Geschmack sehr süß und von besonders schönem Aroma, dünnschalig. 

I^ady Datamere 

Frucht groß bis sehr groß, elliptisch, durchsichtig marmoriert, fein geadert, saftig und 
süß. Sie gehört zu den besten grünen Massenträgern für die Verwertungsindustrie, wie zum 
Grünpflücken. Leidet zuweilen unter Sonnenbrand* Starkwüchsig und sehr fruchtbar* 

Weiße Triumphbeer© 

(White Smith), unter diesem Namen werden auch fälschlicherweise nachfolgende Sorten 
geführt: Grüne Hansa, Lovetts Triumph, Große Grüne, Grüne Riesen und Weiße Volltra¬ 
gende* Die Frucht l5t groß, elliptisch, gelblichweiß und zeigt vereinzelte rote Punkte. 
Wuchs sehr stark, aufrecht, allgemein wlderstanäsJfähig. Ertrag sehr hoch. Als Massen¬ 
sorte für Konservenindustrie und zum Frischgenuß, 

3. GelMrüdit1f;e; 

Gelbe Triumphheere 

(Tiiumphantj. F rucht groß, dünnschalig, glatt, dunkelgelb. Reifezeit mittelfrüh* Wuchs kräf¬ 
tig, aufrecht, mit leicht überhängenden Zweigen. Mund- und industrlefrucht* Sehr er¬ 
tragreich* 

Hünings Früheste 

Frucht mittelgroß rund, dünnschalig, vollbehaart. Farbe goldgelb. Früheste Sorte* Sehr 
fruchtbar, mittelstarker, aufrechter Wuchs. Für Frischgenuß und zum Einmachen. 

Lauffener Gelbe 

Frucht langoval, groß bis sehr groß, glatt, tief ockergelb, kaum durchsichtig, ganz außer- 
ordenlllch süß und fein säuerliches Aroma* Trägt sehr reich und hat einen kräftigen, ge¬ 
drungenen bis aufrechten Wuchs* 


C. Brombeeren 

1. Rankende Sorten: 

Boysenheere 

Sie ist aus einer Kreuzung von Hlm- und Brombeere entstanden* Die schwarzroten Früchte 
sind dreimal so groß und von angenehmem welnsäuerllehem Geschmack* 
iaclniata 

Sie ist im Wuchs ähnlich Theodor Reimers, reift jedoch etwa 8 Tage später und hat den 
Vorteil der besseren. Winterhärte* Die Belaubung ist geschlitzt. 

Theodor Reimers 

Sie ist für alle Böden geeignet. Frucht groß, rund, schwarz, sactreich und sehr aromatisch. 
Flatzbedarf 3 x ^ m. Gegen Krankheiten und Schädlinge wenig empfindlicli, doch empfind¬ 
lich gegen Frost* Ertragsrelcltste Sorte, die noch auf Sandböden gut gedeiht. Sie stellt eine 
selektierte Brombeere dar. Sehr für Hecken und Zäune zu emptehlen* Ohne Schnitt wildert 
sie leicht* 

2. Aufredhtwa dl sende Sorten : 

Wilsons Frühe 

Sie ist von den aufrechtwachsenden Sorten durch Frühreife, gute Ertragsleistungen und 
Frostwlderstandsfähigkeit die wertvollste. Besitzt einen hohen Handelswert, da sie sehr 
früh reift und wenig empfindlich gegen Krankheiten Ist* Die Früchte sind ziemlich groß, 
länglichoval, tiefschwarz, festfleischig, süß und wohlschmeckend* 
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D. Himbeeren 

Bciitschlaud 

Diese aus dei' Sorte Preußen hei vorfe^egangene Sorte unterscheidet sich von ihrer Mutter^ 
Sorte in folgenden Punkten: verträgt besser Trockenheit, hat ein sehr gutes Aroma und 
reift etwa lO Tage später als Preußen. Durch Verwendung dieser beiden Sorten läßt sich 
die Ernte erheblich verlängern» 

Prenfien 

Sie ist gegenwärtig die am meisten verbreitete Sorte für den Erwerbsanljau, Sehr stark¬ 
wüchsig, Ruten bis 2 m. Fruchtbarkeit sehr groß, gute Süße und Aroma, Da sie zuweilen 
unter der Rutenkrankheit leidet, ist es unbedingt notwendig, daß man sie, wenn die Jung¬ 
ruten tischhoch sind, zweimal Im Abstand von H Tagen mit l */• Kupferkalk spritzt. Eine 
wertvolle Mund- und Verwertungsii’ucht. 


E. Weinreben 

Black Hamburgh 

(Blauer Troll inger), Treibhaus Sorte» Reife: stpät, Ende September. Traube sehr groß, pyra¬ 
midal, meist locker, oft 1—2 kg schwer. Beeren sehr groß, rund bis breitoval, dunkelblau, 
stark bereift. Sehr siiß und angenehm Im Geschmack» Der Ertrag je Stock schwankt zwi¬ 
schen 10 bis 20 Pfund» 

Blauer Alicante 

Treibhaussorte» Reife: «pät. Traube groß bis sehr groß» Beeren locker stehend, groß, breit- 
oval, schwarzblau, stark bereift. Wertvolle späte Treibsorte» 

Blauer Portugieser 

Freilandsorte nur ln warmen Lagen. Reife: früh. Trauben mittelgroß bis groß, rund, 
schwarzblau, bereift, mit hellen Rostpunkten. Sehr süß und wohlschmeckend. Wuchs sehr 
stark, Etne sc hü ne frühe Tafeiiraube* 

Blauer Trollinger, stehe Black Hamburgh. 

Früher Blauer Burgunder 

Freilandsorie. Reife: sehr früh. Traube klein, walzenförmig, dichtbeerig. Beere rund, 
schwarzblau, bereift. Wird als früheste blaue Traube auf dem Markt gern gekauft» Sorte 
lat wenig anspruchsvoll an Boden und Lage. 

früher nfallngre 

rrellandSorte. Reife: sehr früh. Traube mittelgroß, locker, kurz» Beeren klein, oval, gelb¬ 
lich grün bla goldfarbig. Fleisch saftig und süß. Oer Stock wächst krältlg^ rund Ist s^r 
fruchtbar. Auch für kältere Gegenden zur Kultur Im Freien geeignet. 

Gelbe Seldentraube 

(Gelber Frühleipziger), Freilandsorte» Reife: sehr früh. Traube mittelgroß, locker, Beeren 
oval, hellgelb, leicht bereift. Fleisch etwas fest, süß und angenehm gewürzt. Eine sehr gute 
frühe Tafeltraube für geschützte Lagen» 

Perle von ßzaba 

Treibhaus- und Freilandsorte, Reifer sehr früh» Benötigt einen kräftigen Boden. Ertrag reich, 
sehr starkwachsend» Entwickelt mittelgroße, gelblichgrüne, sehr süße Beeren, mit Muskat¬ 
geschmack» Sehr geeignet für kältere Gegenden. Treibhauskulturen brachten je Stock einen 
Ertrag zwischen lo bis 20 Pfund» 

Weißer Gutedcl 

Freilandsorte, Reife: mittelfrüh. Traube groß, pyramidenförmig, Beeren groß, kugelfg, 
gelbgrün geadert» Haut ziemlich stark und fest, süß und angenehm gewürzt. Ertrag außer- 
crdenltlLch reich. Ist in hohem Maße als Tafeltraube geeignet. 


F. Erdbeeren 

A* Großfrüditige Sorten ; 

DeaUch-Eveni 

Sie gilt als eine der b^ten Erühsorien, wenn sie Immer nach Frühreife, Ertrag und Gesund¬ 
heit ausgelesen wird» Beansprucht einen guten, ausreicherud feuchten Boden und günstige 
Lage. Wuchs mittelstark, aufrecht» Ertrag mittel, Fruchtfleisch ziemUch fest» Sollte nur in 
zweijähriger Kultur gezogen werden, da im 3. Jahr die Früchte schon s^r klein sind. 
Fremdbefruchtung Ist günstig. Gute Sorte für Frühtreiberei. 

Dithmarschen 

Rolfe: 14 Tage nach Deutsch-Evern, Diese Sorte Ist als Massen träger der altbekannten Sorte 
Oberschlesien in Geschmack und Festigkeit der Früchte etwa gleichzusetzen. Bevorzugt 
schwere Böden. Wenig krankheitsanfälüg. Fremdbefruchtung ist günstig. 
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Eva Maeberaniüli 

Reifes ea, 4 Tage nach Deutsch-Evern* Eine Sorte, die nur für nährstofTreiche Böden zu 
empfehlen Ist* IMe Frucht Ist ^roß, rund (Und hat eine glänzendrote Färbung* Das rote 
Fruchtfleisch Ist fest und aromatisch, was die Sorte als Tafel- und Konserven frucht wertwH 
macht* Durch die runde Form reifen die Früchte gleichmäßig und gut aus. 


Hansa 

(Schwarze Ananas). Reife: 10 Tage nach Deutsch-Evern* Hat als Erwerb^rte nur lokale 
Bedeutung. Ihr Ertrag Ist 4n guten Lagen mit hoher Duftfeuchtigkeit sehr gut. Findet viele 
Mefohaber durch ihre FruchtquaUtät und tief rote Farbe. Fremdbeimchtung Ist günstig* 

Madame Mont6t 

CRotkäpple V. Sdhwabenland). * Helfe ca* it Tage nach Deuts ch-Evem. Sie Ist die größte 
Erdbeersorte überhaupt. Wer schnell große Mengen ernten will, pflanze diese Sorte. Läßt 
Jedoch, was Fruchtqualität und Versandfesügkelt anbelangt, zu wünschen übrig. Sie ist 
leicht zu ernten und bringt auf geeigneten Standorten ^hr gute Ergebnisse. Fremdbefruch» 
tung let günstig* 

Mieze Schindler 

Reife: 16 Tage nach Deutsch-Evern. Eine der wohlschmeckendsten und edelsten Sorten für 
den Liebhaber, Hocharomatische Sorte mit duftenden schwarzroten Früchten. Bei Vollreife 
feinster brombeerartiger Geschmack. Zum Bohessen wie zum Ekunachen. Scheidet als 
Häuptertragssorte aus, da sie keinen Versand verträgt. Da nur weibliche Blüten ausgebildet 
werden, ist Fremdbefruchtung nötig. 

Oberschleslen 

Reffe: 12 Tage nach Deutsch-Evem. Frucht groß bis sehr groß, kegelförmig breit, glänzend 
rot Sie brachte bis heute die höchsten Erträge, Ist jedoch an vielen Stellen zu stark ab¬ 
gebaut, so daß vleUdoht einmal Diiihmarschen an Ihre Stelle treten könnte. 

Sieger 

Helfet ca. 5 Tage nach Deutsch-Evem* Eine ältere Sorte, die sich besonders für schwerere 
Böden eJ^et. Die großen, runden bis herzförmigen Früchte sind süß .und wohlschmeckend. 


Bi Kletpfrüchtlge Immertrageade Monatserdbeereil: 

Baron Solemaclier 

Die Pflanzen bilden keine Ausläufer und sdnd daher gut für Elnfassiungen Im Gemüsegarten 
geeignet. Sie tragen den ganzen Sommer. Die roten Früchte sind besonders wohlschmeckend* 

Bügen 

Sie Ist sehr tmohtbar und trägt ohne Rücksicht auf die Witterung vom Frühjahr bis ln den 
Herbst hinein. Die dunklen Früchte haben einen hervorragenden Gesdhrnack und feines 
Aroma, 


Befruditungsverhältnisse beim Beerenobst 

L JohannlsbeeTeD: Es ist Fruchtansatz sowohl durch SelbstbefmcihtuAg, wie auch durch 
Fremdbefruchtung möglich. 

S. Stachelbeeren, Himbeeren und Brombeeren: Sind alle drei selbetfruchtbar (selbstfertll), 
können also allein gepflanzt werden, 

3. Erdbeeren: Del Ihnen gibt es neben eingeschlechtlich, zwelhäusigen und zwittrigen Pflan¬ 
zen alle Übergänge zwischen diesen beliden Gcschlechtsformen. Deswegen Ist für die 
Praxis wichtig, daß wir fast alle Sorten befruchtungsbiologisch zusammen pflanzen sollten* 
Unbedingt erforderlich dst dies bei den Sorten Mieze Schindler und Späte von Leopoldshall, 
die nur weibliche Blüten ausbilden. 
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3. Schalenobst 


Haselnüsse 


Cosford 

(Zellerhybride). Reiie: Mitte September. Hellbraune Kernhaut^ wohlschmeckend. Eine selir 
empfehlenswerte Sorte. Der Strauch wächst aufrecht und trägt reich, meist in Büscheln 
zu 3—5 Nüssen. 

Englische Riesen 

(Zellerhybride). Reife: 1. Septembenihällte. Trägt früh und reich, medst ln Büscheln mit 
6“ia Nüssen. Busch kräftig breit wachsend, 
tfallesche Riesen miß 

(Zellernuß). Hat eine außerordentliche Ähnlichkeit mit Wunder aus Bollweiler, die sich 
auch verwandtschaftlich nahestehen. NuB groß bis sehr groß, rundlich kegelförmig. Eine 
der größten und feinsten Nüsse. Wuchs kräftig aufrecht. 

Bolsteiner Bambertnuß 

Reift etwas früher als die Zellemuß. Diese aus Kleinaslen stammende Nuß zeichnet sich 
durch ziemlich breite* rundliche Blätter aus. Die Hochblätter sind zu einer schlauch' oder 
röhrenförmigen Hülle zusammengewachsen. Diese Selektion zeichnet sich durch gleich¬ 
mäßige und hohe Erträge aus. 

Lange Landsberger 

(Zellernuß). Reife: Anfang bis Mitte September. Nuß groß bis sehr groß* lang* verkehrt ei¬ 
förmig, etwas breitkantig. Kern hat einen sehr wohlschmeckenden, mandelartlgen Ge¬ 
schmack. Wächst kräftig aufrecht, tr^t sehr gut und regelmäßig. Blüte mittelfrüh. 

Ente Lamberinuß 

Reife: Ende August. Obwohl die Nuß rtur mittelgroß* ist sie doch sehr begehrt^ da Kern 
süß und wohlschmeckend. Kernhaut Ist karmesinrot. Der Baum wächst schwach und Ist 
sehr fruchtbar und besitzt wegen des schönen dunkelroten Laubes noch zierwert. 

Webbs PreisnuD 

(Lambertshybride). Reife: Mitte bis Ende September. Nuß sehn groß, lang bis oval. Schale 
ziemlich dick* Kern sehr wohlschmeckend. Diese Sorte beginnt; schon früh* außerordentlicti 
reich zu tragen. Eine der besten und ertragreichsten Sorten für den Massenanbau, 

Wunder von BoKweiler 

(Zellernuß). Frucht sehr groß, kegelförmig rund. Hat große Ähnlichkeit mit Hallesche Rle- 
sennuß, die ihr auch verwandschaftUch nahesteht. Charakteristisch ist die sc wach zulau^ 
fende Spitze mit vorstehenden Nahtletsten für Hallesche Riesen* während Wunder von 
BoU Weiler eine stumpfere Spitze auf weist. Eine der wertvollsten Massenertragssprten* 


Befruditungsverhältnisse bei Haselnüssen 

Untersuchungen haben ergeben, daß sämtliche in Kultur befindltchen Haselnußsorten prak¬ 
tisch sclbststerll sind. Deshalb sind stets Misehpflanzungen mit mehreren Sorten anzulegen 
unter Berücksichtigung der HauptwindrLchtung zur Blütezeit. Als besonders geeignete Pollen- 
speiider haben sich folgende Sorten erwiesen: Cosford* Hallesche Riesen und Waldhasel. Zu 
Ertragsstörungen kann es besonders dann kommen, wenn plötzlich nach milden wintermona- 
ten, etwa im Februar, stärkerer Frost eintritt, und zwar zu einer Zeit, wenn sich die Kätz¬ 
chen schon gestreckt haben und unmittelbar vor dem Stäuben sind. In solchen Fällen Ist es 
durchaus mügllcsh, daß der Pollen vertrocknet bzw. erfriert. Um ein vorzeitiges Treiben der 
Kätzchen zu verhlndem, sind bei Anlagen besonders die Mord- und Westseiten zu bevorzugen. 


4. Sonstiges 

Rhabarber 


Queen Viktoria 

Diese Sorte reift sehr früh, bringt einen guten Ertrag und empfiehlt sich sehr für den Er^ 
werbsgartenbau. Unten rot* nach oben mehr grün, 

The Sntton 

Eine Sorte, die ungewöhnlich hohe Erträge bringt. Die langen kräftigen Stiele sind rot* 

VIer 13oder Blut 

Eignet sich sehr für den Erwerb^nbau und bringt etnen guten Ertrag, reift mittelfrüh. Ist 
außen rot und innen rot bla hellrot gefärbt. 







Rosen 

I, Niedj^ige Roseo aui Rosa canlnar Rosa multlflora und Edelcanlna veredelt 
Bei FrühjoJiiilIefenmg wiid bei ahnglime nach dem t Febniar ein QbsfvrinleinmfTOiacMttff fcn 10% heiwimtl 



Gi 

l Si. ^ 

[iteklasse A 

in St. ^ 1 \msLm 

Güteklasse B 

1 St. 21 « 1 löst, rot ! tOOSi iM 

Ul Sorten nnch Wahl des 

Lieferanten: 

-,eo 

5.40 j 

48 .- 

-45 

4,35 

39 ,- 

Preis-Gruppe 1 , - . . 

-.60 

5 , 4 Ö 

48 ,— 

—,45 

4,35 

39 ,-^ 

« - 2 . . . . 

-70 

645 

54 ,^ 

-,55 

4,80 

44 .- 

„ - 3 . . . . 

-,?5 

7 - 

66 .— 

—,60 

5.60 

52 ,^ 

. 4 . . . . 

1 .— 

875 

80 ,- 

-,80 

7- 

6 i- 

. . 5 . . . . 

1 . 2 ^_ 

11,25 

100 ,— 

1 .- 

9 - 

80 ,— 

, „ 6 . . . . 

1,35 

12 .“- 

108 ,— 

1,10 

10 ,— 

86 ,- 

. , . 

1,50 

14 .- 

130 ,- 

1,20 

11.20 

104 .— 

8 . . . . 

2 .- 

18 ,- 

160 ,— 

1.60 

14,40 

128 ,- 


n. Niedrij^e Rosen zum Topfen 

Bei Ftühjolusllefenaig wlid Ni Abndliine nach dem 1. Fehnar ein ÜbenrlnleineBuuflGhleg von 10 bere ebnet 
Teeg Teehybrid und Polyantha auf Rosa multlflora veredelt, extra starke Qualität 
100 St DM 60.— 


in. llodistämmis^ Rosen 

B«i FrtUiinhrsüotening wird bet Bbnoluiie nach dem 1. Februar ein ObeiwintBrungBEuscMag von q heiichnet 



Güteklasse A 

^ S{. ^ 1 10 st. m 

Güteklasse B 

1 St, SUr j 10 St. iM 

Hochstämme auf Sämllngs- 
stamm 12D cm 

3,- 

28,50 

2A0 ' 

22.50 

100 cm i 

2,25 

21.- 

1,80 

16- 

80 cm 

1,50 

13,50 

1,20 

11- 

Trauerstämme 140 cm 

3,75 

36“ 

3,- 

28,50 

160 cm 

4,50 

42,50 

3,60 

34,— 


Preise nur für Wiederverkäufen 
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Preis- 

gruppe 
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4 

4 

5 
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6 
5 
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5 
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5 
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5 
5 

4 
4 
4 

4 
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3 

5 
5 

3 
5 

4 
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7 
3 
3 
3 
3 

3 

4 

3 

4 

4 
2 

3 

5 

4 
3 

5 
3 
3 
S 

3 
2 

4 

3 

4 
4 

e 

3 

4 
4 
3 
2 

3 

4 

5 

6 
6 
6 
3 
3 

3 

4 
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Übersidit der Rosensorten 


Preis- 
Seite gruppe 


Seite 


AdoH Grille 


Alain . * - 

American PiUar 
aDdersonii . . - » - 

Aristl<le Briand 
Atombombe , » * - 

Austrian copper . 

Austrlan Yellow ■ ^ ^ 

Baden-Baden 
Berlin 

Betty Prior * , . - 

bicolor atropurpurea . 

Blaze 

Bonn 

Caddy 

canlna von Kiese - + 

Carmen. 

centifoUa erlstata . 
centifolla muscosa 
Chaplin's Pink Climber - 
Charlotte Armstrong ^ 

Chatter . 

Climbing Atner. Beauty . 
Climbing Crimson Glory 
Climbing Goldilocks ■ 
Climbing Gruß an Aachen 
Climbing Orange Triumph 
Condesa de Sastago 
Conrad Ferd, Meyer , 
Crimson conquest 
crünson Glory 
Crlmson S ho wer . 

Cynthla Brooke 
Dagmar Späth , . * - 

Dame Edith Helen 
De Euiter’s Harald 
Dldt Koster . * . - 

Direktor Bensthop 
Donald Prior . * , . 

Dorotby Perklns 
Düsterlohe . . . * . 

Duquesa de Peneranda 
Eclipse 

eglanterla Eos 
Elegance . . . » . 

Elfe. 

Elmshorn . * , . . 


. 45 
. 43 
. 43 
. 38 
. 41 
. 44 
. 34 
-,41 

- 3B 
. 42 

- 45 
. 42 
. 36 
, 42 
. 42 
, 43 
, 43 
. 45 
. 34 
. 38 
. 45 
. 45 
. 46 
. 45 
. 45 
, 37 
. 43 
, 45 
. 34 
, 45 
. 36 
, 41 
. 35 
. 38 
. 39 
. 4Ö 
. 38 
. 4Ö 
. 48 
. 57 
. 36 
. 4^ 
, 4« 
. 41 
. 42 


Else Foulsen 


Ena Harkness 34 

Erfurt - . . . - - * - 42 

Erna Grootendorst , ^ . 38 

Etoile de HoUande ... * 35 

Excelsa 45 

Fanal 38 

Fanny Blankers-Koen , . .37 

Fashion * * . . . . » .40 

Feuermeer 38 

F» J. Grootendorst » ^ . .42 

Folies Berg^res ... * * 36 

Forty Niner ..*•». 37 

Frau Astrid Späth .... 30 

Frau Karl Drusdhki * . ^ -37 


Frensham ...... 38 

Friedrich Schwarz .... 35 

Fritz Nobis.43 

Frühlingsgold ...... 44 

Frühlingsmorgen . . . » - 43 

Frühlingszauber ..... 42 

Oabriello Privat ...... 39 

Gartendirektor O. Linn^ . ^ - 43 

Gartenstolz ....... 39 

Geheimrat Duisberg . . . .38 

Gelbe Holstein . .... 40 


4 Gerberose ....... 46 

5 Gertrud Westphal ..... 38 

4 Glenn Dale ...... 46 

5 Gioire de Dijon . . . . .46 

2 Gloria Dei ....... 36 

2 Gloria dl Eoma.3& 

5 Gneisenau ....... 46 

4 Golden Climber ..... 46 

4 Golden Glow ...... 46 

8 Golden Masterpiece . . . .36 

4 Goidilocks ....... 46 

3 Gretql Greul ...... 35 

3 Gruß an Aachen ..... 39 

6 Guinee ........ 45 

5 Hamburg 43 

8 Hamburger Phönix . . . . 45 

5 haematodes (pend. haematodes) . 43 

3 Heidemarie ...... 38 

4 Hens Verschuren ..... 36 

5 Herrenhausen ...... 44 

3 Herzblut ..38 

6 HighHoon ....... 44 

3 Holstein ....... 39 

5 hugionis ........ 44 

3 1. F. Müller.39 

3 Inspektor ßlohm ..... 41 

3 Joseph Guy . 39 

5 Josephine Bruce ..... 35 

5 June Morn 45 

3 Karl Weinhausen ..... 39 

3 KMthe Duvigneau ..... 39 

4 Kathrine Pechthold . . . .37 

5 King Midas ...... 46 

4 Le H^ve . . . . . . . .46 

8 Leverkusen ...... 46 

2 Luis Brinas ...... 37 

2 Luna . .38 

7 Lunds Jubiläum ..... 39 

6 Lydia. . 36 

7 Lyrlc ........ 43 

8 Wahagona ...... 35 

5 Maidens Blush ..... 43 

4 Marcelle Gret ... ■ * ■ 36 

4 Märchenland ...... 40 

6 Mar^chal Niel ...... 46 

3 Margo Koster ...... 40 

3 Martha Kordes ..... 40 

4 Mary Wallace ...... 46 

4 Mary Wheatcroft ..... 35 

2 MCh Gredy's Yellow .... 38 

1 Mme. G. Forest Colcombet • . 36 

2 Mme. Jules Bouch6 .... 37 

4 Mme, Sancy de Parabfere ... 48 

2 Mevr. G, A. van Bossem , . 37 

3 Michele Meilland. 36 

6 Mtdget . 41 

4 Mission Beils ...... 36 

8 Morgensonne ...... 40 

5 Momlng Stars . ^ - 44 

0 moyestli ........ 42 

2 Mrs. John Laing . . . - * 36 

2 Mrs. Pierre S. du Pont . * .36 

6 multtbracteata ...... 43 

6 Muttertag ....... 39 

2 Marzisse ..36 

5 New Dawn . ■ * » * ‘43 

4 New Yorker ...... 36 

4 Obergärtner Wiebicke .... 40 

5 Omar Khayyam ..... 43 

5 ometensis pteracantha . . «44 

5 Op^ra 35 

3 Orange Triumph .... - 40 

2 Oswald Sieper ...... 37 
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BOSEN 


3Prels- Freis- 

gruppe a«ite^ gruppe Seit© 


5 Rarkfeuer..42 

3 Paul Grampel 40 

4 FauPs Scarlet Cllmt>er . , . 45 

e Peon. . 41 

6 Ferla AJcanada . . . .41 

6 Perla ae Montserrat . . . .41 

5 Pike's Peak ...... 42 

S pimpinellifqlia altaica . . .44 

5 Pink Grootendorst .... 43 

3 Polnsettia ....... 35 

3 Poulsen's Pink . . . , . 40 

1 President Herbert Hoover . . ^ 

3 Provence ....... 37 

e pteragonls ....... 44 

2 Quebec . 30 


2 H- M. S. Queen Mary . . .37 

3 Eödhätte ....... 39 

3 Rosenmärdiens ...... 40 

S Ros^tock..43 

3 Rote Gabrielle Privat . . .39 

2 Rote Rapture ...... 30 

3 Rote Teschendorff 

Jubiläumsrose;.30 

4 Royal Scarlet Hybrid . . . .45 

4 Rubaiyat ....... 35 

5 rubiginosa magniflca .... 44 

4 Rudolph. Timm ..... 40 


5 Ruskin -. 

5 S angerhausen . . . . . 

3 Schleswig. . 

7 Schlösser^s Brillant . . , . 

4 Schneeschirm 

5 iSeJfcolored ....... 

4 Sllberrlachs .. 

5 Sondermeldung ..... 

e Sparrieshoop ..... 

5 Stanwell Perpetual . . , . 

4 Sultane ....... 

4 Sutter's Gold ...... 

5 sweglnzowit macrocarpa . 

4 Tallyho ........ 

4 l'ausendschön ...... 

1 Texas Centennial. 

5 Uetersen ..... 

2 Ulrich Brunner flls .... 


4 Venusta pendula . . . . . 

4 Vercors . 

4 Verschurens Pink . . . i ! 

3 Vincens Berger Weiße 

4 Virgo ....... 

® Vogue 


3 

6 

5 


Weiße Gruß an Aadhen 
White Whings . . . . 
Will Scarlet . . . 


42 

42 

m 

35 

41 

42 
40 

39 
44 
44 
37 
44 
42 

35 

40 
37 


4ß 

35 

M 

87 

37 

40 

41 
44 

42 


A. Großblumige Edelrosen 

j4/ie mit einem 3^c versehenen Eofehosen Imsen sich auch gut als öfter blühende (remonherende) 

StraudiTosen verwenden. 

Bs muß besonders beachtet werden, daß diese Sorten nur am 2jäbr. Holze blühen und 
Im Frühjahr nur ganz wenig zurück geschnitten werden dürfen. 

Warepzelchenrechtllch geschützte Sorten dürfen weder zu Vcrmehmngszwecken noch zum 

Verkauf von Rosenaugen verwendet werden. Ein Verkauf dieser Sorten ist nur im Inlande 

möglich. 

Abkürzungen: G — Gruppenrose. S -- Schnittrose. T — Treibrose 
H — auch als Hochstamm vorhanden 

Besonders empfehlenswerte Sorten sind unterstrichen. 

In der Sortenwahl haben wir uns nur auf die wirklich wertvollen Sorten besdiränkL 


Preise 

Gruppe Rote Farbtöne: 


6 


2 


3 


Baden-Baden (Neuheit 1952!> , Warenzeichen rechtlich geschützt. Eine un¬ 
serer schönsten Edelrosen. Die leuchtend blutroten Blumen sind von be¬ 
sonderer Formschönheit und strömen einen einzigartigen Duft aus, wie er 
nur wenigen Sorten gegeben ist; zu verglelohen mit der alten Sorte Crim- 
son Glory. Der Wuchs ist busohig, viel verzweigt, und der reiche Blüten¬ 
flor hält bis zum Kerbst an. Wertvoll auch als Treib- und Schulttrose. G, S, T 

Charlotte Armstrong, enorm große, wundervoll gebaute und gefüllte 
Blumen von gutem Duft,' reiner hellroter Farbe und gesundem Laub. 

50 cm hoch, H, G| S 

Crimson Glory, eine sehr blühwillige, kälteresistente und klelnblelbende 
Treibsorte <50 cm) mit karmesin-roten^ sammetartigen, dunkel schattier¬ 
ten Blumen mit einzigartigem Duft, H, G, T 


Ena Harkness, Blume von edlem Bau, guter Füllung und langer B:alt- 
barkeit. Von einzigartiger, feuriger, scharlachroter Farbe, Sehr wert¬ 
voll! Eine buschig wachsende, bis 50 cm hohe Beet- und Schnitt rose. H, G, S 
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Prelsr’ 

Gruppe 

2 Etelle de Hollandes eine alte, sehr hlühwllllge^ kälte- und kranklieits- 
resiFtenie Sorte mit dunkelröten^ edel geformten Blüten und sehr gu¬ 
tem Duft- Manze gesund und wüchsig, ungeheuer reichblühend. Gute 
Treibsortel Eine der schönsten dunkelroten Rosen, 

^ Friedrich Schwan (Neuheit l&5a!K Warenzeichen rechtlich geschützt. 

Diese Ztichtung hat uns eine besonders wertvolle Sorte zum Schnitt ge¬ 

bracht. Die langstteiigenp großen, feung blutroten Blumen sind voll ge^ 
füllt, duften; nicht verblauend. Es gibt wohl kaum eine Teehyforide, die 
solche langgestielten Blumen bringt. Der Wuchs Ist kräftig, und schnell 
und willig treibt die Pflanze nach, 

2 Gloria di Roma, eine sehr wertvolle, leuchtendrote Dame Edith Helen, 

* Heus Verschuren, Blume groß und sehr edel auf langen Stielen, Farbe 

unveränderileh, ein leuchtendes reines Blutrot^ nicht verblassend und 
nicht verbrennend, wohl die schönste Rose ln dieser Farbe, Gute Treib- 
sortel 

6 Joseph!ne Bruce ( Neuheit Eine buschig wachsende, halbgefüllte, 

karmesinrote Beetrose mit dunkelgrüner Belaubung, 

fi Mahagona fNeuhelt 1^51 b, Warenzeichen rechtlich geschützt, Eine maha¬ 
gonirote ueneimrat Dulsberg. Die herrlich duftenden Blumen stehen auf« 
recht auf kräftigen Stielen, Gut gefüllt sind sie noch Im auf geblühten 
Zustand von großer Haltbarkeit, Der Wuchs Ist kräftig, und unermüdlich 
erscheinen die langstieligen Blumen bis zum Herbst, 

4 M ary Wheatcroft (Neuheit D ie Blumen zeigen ein reines Kupferrot, 

das sich unverändert bis zum Verblühen hält. Der herrliche Duft, die 
schöne Farbe, der große Blütenreichtum und die gesunde, glänzende Be« 
laubung machen sie zu einer wertvollen Garten- und Sehnlttrose, 

1 Mme, G, Forest Colcombet, eine altbekannte, reichblühende Schnittsorte 
mit edlen, dunkelkarminroten Blumen, 

4 New Yorker (Neuheit 1948 Blume groß, hervorragend gefüllt, Blü¬ 
tenfarbe rein leuchtend dunkelrot, nicht verblauend oder verbrennend, 
Blumen langstielig, ausgezeichnete Treib- und Schnittrose. Angenehm 
diiftcnil, 

5 Op^ra ( Neuheit IMSD , Blume sehr groß. Auffallend, einmalig leuchtend 
kräftig-kirschrot, sehr reichblühend, angenehm duftend, 

3 Poinsettla, eine vorzügliche, sehr blühwillige und krankheitsresistente 
Treib*, Schnitt- und Gartenrose, Blume groß bis sehr groß, gut gefüllt, 
aufrecht auf kräftigen Stielen stehend. Farbe feurig scharlachrot, nie 
verblauend, 

4 Rubaiyat ( Neuheit 1Ü48T) , eine gute Garten- und Schnittrose.. Kirschrot, 
in der Mitte etwas dunkler. Sehr große, vollgefüllte, gut haltbare 
Blumen. 

7 ScMösser^s Brtilant (Neuheit 19531), Warenzeichen rechtlich geschützt. 

Eine feuerrote Teehybride von ungeheurer Leuchtkraft, nicht verblauend 

oder verbrennend. Die großen Knospen öffnen sich langsam zu riesigen, 
voll gefüllten Blumen, die sich auch ln der Vase recht lange halten. Der 
Wuchs ist vielirlebig, aufrecht und besonders stark, dabei treibt die 
Sorte sehr schnell nach, so daß man einen Blumenflor mehr hat im 
Sommer als bei normalen Rosen. Belaubung üppig und gesund. Wert¬ 
volle Bchniittsorte, die besonders unter Glas reichen Ertrag bringt. 


H, G, Sp T 


S, T 
G, S 


G, S, T 


G 


G, S 

G, S 


G, S, T 


H, S, T 

G, S 

H, Op S, T 


G, S 


Sp T 


* Tally ho ( Neuheit 194R0, die Knospen sind becherförmig und entwickelii 
sich zu großen, edlen, vollgefUllten Blumen. Die Farbe Ist auf der In¬ 
nenseite karmesin und auf der Rückseite der Blumenblätter kardinal¬ 
rot. Stark duftend. S 

% # Ulrich Brunner flls> altbekannte, remoutierende, besonders frostresi- 
stente, kirschrote Rose. Fflantee stark, langtrlebig mit vollkommen 
krankheitsfreiem Laub. O, £ 

4 Vercors ( Neuheit 19461^ ^ Blumen von enormem Umfang, als solche unge¬ 
wöhnlich auffallend, angenehm duftend. Die Farbe ist kupferblutrot, 
beim Verblühen ln scharlachrot übergehend. Pflanze sehr stark wach¬ 
send und gut blühend. G, S 

Rosa Farbtone: 


2 Dame Edith Heleii, eine sehr wertvolle alte Sortel Blumen sehr groß 

und stark gefüllt, leuchtend rosa, ohne Nebenton auf langen, steifen 
Stielen stehend. Pflanze kräftig und gesund, herrlicher Duft. G, S, T 

3 Grete! GreuL , dieser sehr hltihwillige und krankheitsrestntente Sport 
von Rapture stellt eine wertvolle Trelh-, Schnfitt- und Gartenrose dar, 

Blume größer als bei der Stammsorte, anfangs karminrot, später in kar- 

minrosa übergehend, stark duftend. Hp Gi S, T 
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Preis- 


3 Michele Meilland (KeiHielt 19151), eine vörzügliche sehnltt- nnd Garten- 
rose von zartester, weißlichrosaner Farbe ohne irgendwelche Schattie¬ 
rungen, angenehm duftend. Sie hat einen ausgezeichneten Schnittrosen¬ 
nachwuchs und gute, gesunde Belaubung- 


Mission Beils (Neuheit mm , eine sehr ergiebige, duftende Teehybride 
Der Wuchs ist außerordentlich Ätark und aufrecht, Blüte lachrosa, se^ 
ansprechend und unveränderlich. Die Pflanze bringt viele langgestielte 
Blumen und hat eine absolut einwandfreie, gesunde Belaubung. Sehr 
empfehleiiswert! 


S Mrs. John Laing, eine remontlerende* sehr blühwillige und frostrcsl- 
stente, großblumige Sorte von herrlicher Form, seidenartig rosa, duf¬ 
tend. Pflanze langtrleblg, stark und aufrecht wachsend. 

2 Rote Raptiire, Sport von Rapture, ist in allen Eigenschaften bis auf die 
Blume der Stammsorte vollkommen gleich. Die Blüten sind dunkler Iro 
Ton, etwa dunkelrosa, gute Treib Sorte S 
4 Verschurens Pink (Neuheit 1943)1 , eine sehr wertvolle Sorte mit großen 
Blumen von anziehender Farbe und ungewöhnlich edlem Bau. Sie duftet 
ausgezeichnet und Ist von großer Haltbarkeit, Die Farbe Ist ein kräftiges 
schattiertes Rötlichrosa. 


Gelbe Farbtöne: 


3 caddy (Neuheit 1M5S), zeichnet sich durch sehr große, goldgelbe Blumen, 
lange Stiele und gesunden, aufrechten Wuchs aus, Pflanze stark und 
aufrecht wachsend. Sehr wertvoll! 

3 cynthia Brooke (Neuheit 13421) , Blumen sehr groß und gut gefüllt, von, 
gelber Farbe mit lachsrosa Schattierungen. Gedrungener, buschiger Wuchs 
und gesunde Belaubung. 

3 EcUpse, helLzitronengelbe, leicht gefüllte Blume, Knospe langgestreckt, 
edle Form. Sehr reichblühend. Wuchs gut buschig. Beste gelbe Schnitt- 
rose. 

4 Folles Berggres ( Neuheit 1SI81) , eine gefüllte, goldgelbe und rötlich 
überlaufene Sorte mit starkem Duft, Eine sehr reichblühende und wert¬ 
volle Beetrose. 

4 Geheimrat Duisberg, eine sehr blühwillige, krankheitsresistente Sorte, 
die ln ihrer reingelben Farbe stark an, Julien Potln erinnert. Wuchs wie 
Rapture, glänzendes, gesundes Laub. Ist als gelbe Treibsorte bisher 
noch nicht ühertroffen. 

e Golden Masterpiece (Neuheit ia54U, Warenzeichen rechtlich geschützt . 

Die beste gelbe Garten- und Schnittrose- Ein unveränderliches Gold¬ 

gelb mit schwachem ockergelbem Schein zeigen die großen, gut ge- 
füllten Blumen bis zum Abfallen der Blumenblätter. Hervorragend ist 
die edle, langgestreckte Knospenform , die bisher einmalig sein dürfte. 
Der starke, buschige Wuchs bringt zahlreiche Blumen auf langen, kräf¬ 
tigen Stielen. Eine erstklassige Beet- und Schnittrose. Unter Glas Ist 
sie die erste wirkliche Konkurrenzsorte gegen Geheim rat Dulsberg, die 
bisher an erster Stelle stand- , 


H, G, S 


S 


G, S 


H, G, S, T 


H, G. S 


G, S 

G, S 


H, G, S 


G, S 


M, G, S, T 


G, S, T 


2 Gloria Del, eine sehr blühwillige, kälte- und krankheitsresistente Trelb- 
und schnittsorte mit goldgelben, am Rande rot überlaufenen Blüten, 
äußere Blütenblätter rötlich, stark gefüllt, gut duftend. Wuchs kräftig, 

Laub groß, glänzend. H, G, S, T 

2 Luna, eine sehr wertvolle, hellgelbe Sorte mit gutem Duft und gesundem 

Laub. Pflanze stark wachsend, Blume auf steilen Stielen stehend. G, S 

6 Lydia ( Neuheit I94ftb, eine vorzüglich duftende, außerordentlich blüh¬ 
willige Beetrose mit leuchtend gelber Farbe und buschigem Wuchs, G, S 

4 Marc eile Gr et (Neuheit 134711 , riesige, sattgelbe Blumen auf langen Stie¬ 
len und mit starkem Wuchs. Sehr wertvoll! G, S 

2 Mc, Gredy^s Yellow, eine sehr relchbltiheiide, leuchtend relngeTbe, aus¬ 
gezeichnete Schnittsorte. H, S 

2 Mts. Pierre S. du Pont, eine wertvoUe, sehr blühwillige, frost- und 
krankheitsresistente Gruppenrose mit gelben Blüten auf ockergelbem 
Grund, lang und featgeatielt, Belaubung glänzend hellgrün. G. S 

2 Narzisse, eine sehr gute Schnitt- und Gartenrose, Blüten goldgelb mit 

rosa Hauch an den Potalenrändem- H, G, S 

2 Quebec, rein goldgelbe schnitt- und Gartenroae mit außerordentlich 

gesundem Laub und hoher Blüh Willigkeit. G, S 

i Sutter^s Gold (Neuheit liSOlh Blumen genügend gefüllt, groß, von wunder¬ 
voller Farbe, goldgelb, außen orangegelb. Stark duftend. Pflanze unge¬ 
wöhnlich stark- und auf recht wachsend. G, S 
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Prets- 

Gruppfe 

Weiße Farbtöne: 

2 Ftau Karl Druschki (Schneekönigin), eine sehr wertvolle, remoutierende, 

reinweiße, auffallend große und gefüllte Blüte. G* S 

2 Mine* Jules Boucb^, weiß, ln der Mitte zartrosa, relebblühend, gut gefüllt, 

stark- und aufrechtwachsend, sehr gute Treib-, Schnitt- und Gartenrose* G, S, T 

2 Oswald Sie per, eine unserer besten weißen, sehr blühwilligen und krank¬ 
heitsresistenten Schnitts orten* Blume groß, weiß, gut gefüllt, auf langen 
Stielen, Sehr wertvoll! O, S 


3 Vincens Bergers Weiße, Blumen hervorragend gefüllt, sehr haltbar, gelb¬ 
lich bis reinweiß, Pflanze buschig, ausgezeichnete, besonklers krankheits- 
reslstcnte Treib- und FreilandEChnittsorte, O, S, T 


4 Virgo, schönste weiße Hose, stark duftend* Knospen langgestreckt, Blüte 

wohlgeformt, blendend weiß, der Wuchs Ist steil aufrecht* H, S, T 


GemfsditfaFblge; 

2 Condesa de Sastago, eine der besten, kupfrlg gefärbten Sorten mit gro¬ 
ßen, halbgefüllten Blüten. Wuchs stark (50 cm), gesund und aufrecht. H, G, S 

2 Buquesa de Feneranda, die mittelgroßen, orange bis lachsfarbigen Blüten 
sind vorzüglich gefüllt und von herrlichem Duft. Wuchs aufrecht, mittel¬ 
stark (50 cm) und gesund. H, G, S 


4 Fanny Blankers-Koen (Keuheitt), Blumen rötlich bis gelb, in einer sehr 
haltbaren, schöngeformten, langen Knospe* Eine reichblühende, farben¬ 
prächtige Ga rten rose. S 

4 Forty Niner (Neuheit 194a! ), diese zweifarbige Sorte! amerikanischer Her¬ 
kunft erreicht mit ihren bräunlichroten Blumenblättern, die nach außen 
hin gelb auslaufen, einen besonders wirkungsvollen Farbkontrast. Sie ist 
eine der besten Farbenrosen* Pflanze slarkwüchsig, gut verzweigt und 
gesund. ^ 

4 Kathrine FechtoIÜ, orangerot, mittelstark gefüllt, gut duftend. Der Wuchs 
ist stark aufrecht, die Belaubung gesund. Die Pflanze blüht unermüdlich 
bis zum Herbst: eine gute Tretb- und Gartenrose. G, S, 

2 t-uls Brinag, Blume enorm groß, gut geformt, orangefarbig, gut duftend, 
wuchs kräftig, blüht den ganzen Sommer hindurch. Eine herrliche Grup- 
pen- und Gartenrose* G, S 


2 Mevr. G. A, v. Rossem, Blume eigenartig gefärbt, dunkelorange bis apri¬ 
kosenfarbig, auf goldgelbem Grund, stark wachsende, reichblühende, gute 
Gruppenl’ose. Weist von allen Farbrosen den stärksten Duft auf. G, S 

1 President Herbert Hoover» eine Farbenrose, Knospen orangegelb, Im Auf¬ 
blühen orangerosa-kupferrot. Eine gute Scihrdttsorte mit kräftigen, langen 
Stielen* G, S 


3 Provence, edelgeformte, lange Knospen auf langen kräftigen Stielen ste¬ 
hend. Außenseite aprikosenfarbig, innen gelb, Pflanze gesund, ausge¬ 
zeichnete Schnittsorte. 


2 H. M. S. Queen Mary, dunk^llachsorange, edle Form auf langen kräftigen 

Stielen, vollgefüllt. Wuchs kräftig* Für Treiberei sehr wertvoll. Stark ^ „ 

duftend. G, S, T 

4 Sultane, eine sehr schöne, gesunde Beetrose. Farbe Ist leuchtendgelb 
und braunrot, zu gleichen Teilen ln der schönen Blume enthalten. Die 
Sorte blüht unermüdlich den ganzen Sommer. G 

1 Texas Centennlal, ein sehr blühwilliger Sport von (Pr^s, Herbert Hoover. 

Blume braunrot bis bronzerot. Sonst die gleichen sehr guten Eigenschaf¬ 
ten wie die Stammsorte. Angenehm duftend, H, G* S 















ROSEN 


B. Polyantha-Rosen 

Wegen ihrer reichen Blütenfülle, die sortenhedingt hei sachgemäßer Behandlung fast ununter- 
hrüchen den ganzen Sommer anhält, sind sie besonders für Gruppen u. Einfassungen geeignet, 

Ai Je mit einem ★ veiSeAenen PoJyojiiiiafosen lassen sich auch gut ah 
öfter blähende Straudirosen verwenden. 

Warenzeichcnrechtllch geschützte Sorten dürfen weder zu Yermehrungsi&wecken noch zum 
Verkauf voii Rosenaugen verwendet werden. Ein verkauf dieser Sorten Ist nur tm inlande 

möglich, 

Zeichenerklärung: S — Polyantha für Sehnittzwecke, H — auch als Hochstamm iieferhar. 
Besonders wertvolle und empfehlenswerte Sorten sind unterstrichen. 


Auswahl der z. Zt. besten Sorten 


Gruppe Rote Farbtöne: 

S Adolf Grille^ eine der wertvollsten niedrigen Beetrosen mit feurigroten, 
großen und stark gefüllten Blumen auf kräftigen Stielen. Außerordentlich 
früh- und reichblühend, ca. 6® cm hoch werdend, auch für Topfkultur. H 

4 Alain (Neuheit 194^1), eine sehr empfehlenswerte, reichhlühende Sorte mit 
großen, gefüllten, in Büscheln und größeren Dolden ^usammensitzenden, 
leuchtenden, sammetartig bis blutroten Blüten, die sehr haltbar sind und 
sich hei keiner Witterung verändern. Wird 60 cm hoch. H, S 

ß Atomhomhe (Neuheit 1953!) Warenzeichen rechtlich geschützt . Eine 
herrliche Pglyantha-Hybride, deren vollkommen gefüllte Einzelblumen 
Ln riesigen Dolden zusammensitzen. Die Farbe Ist ein weithin leuch¬ 
tendes Scharlach-Feuerrot ohne Schattierungen. Die Pflanzen sind win¬ 
terhart, haben eine gesunde Belaubung und entwickeln einen reichen 
Blütenflor vom frühen Sommer bis spät in den Herbst hinein. Die Blu¬ 
men halten sich wochenlang. Höhe ca, BO cm. 

4 Chatter, mittel hohe, karminrot gefärbte, frühhlühende Sorte mit großen, 
gefüllten, lange haltbaren Blüten. Mittelstark wachsende, gute Beetrose. 

3 De RuitePs HeraM Neuheit Blumen in rlesfgenDolden, Im Typ wie 

Orange Triumph, einfach leuchtendscharlach. Bei Regen und Sonnen¬ 
brand unverändert. Hervorragende Beetrose, wird ca. 50 cm hoch. 

3 Donald Prior, eine der wertvollsten, alten Sorten, besonders frühblühend. 
Blumen ln Dolden, fast ungefüllt, feurig scharlachrot von großer Leucht¬ 
kraft wie bei keiner anderen Bose, sehr haltbar und regenfest. Wuchs 
stark, Belaubung krankheitsfest, bis 70 cm hoch werdend. 

3 Erna Grootendorst, eine unserer wertvollsten älteren, niedrig bleibenden, 
frostharten Sorten. Leuchtendsamtrot sind die großgelüllten Blüten, wel¬ 
che in großen Dolden blühem Kann als wesentliche Verbesserung von 
Hödhätte angesprochen werden, 60- cm hoch werdend, 

3 Fanal {Neuheit 194611, eine außerordentlich reichblühende, frost- und 
^änkheitsresistente Sorte mit leuchtend rosaroten, ln offenen Schalen 
stehenden Blüten, Wuchs aufrecht, gesund, 6» cm hoch werdend, ihre 
Leuchtkraft wird von keiner anderen Sorte übertroffen. 

8 Feuermeer ^Neuheit 195411, Warenzeichen rechtlich geschützt. Eine Sorte, 
deren Name ihre Blüten Wirkung treffend wtedergibt. Die edelrosenShnll- 
chen Einzelblumen sind zu großen Büscheln vereint. Die feuerrote Farbe 
erinnert an die Polyantha-Hybride „Fanal", Die Pflanzen entfalten einen 
Üppigen Wuchs, haben eine gesunde Belaubung und bringen einen lang- 
anhaltenden Blütenflor, ca. GO cm hoch. 

3 Frensham (Neuheit INBilb eine vorzügliche, sehr reichhlühende Sorte, die 
75 cm hoch und sehr buschig und breit wächst. Die halbgefüllten Blüten 
sitzen ln Büscheln zusammen und haben eine auffallend leuchtend dun¬ 
kelrote Farbe. 

5 Gertrud Westphal (Neuheit 1351T), Warenzeichen rechtlich geschützt. Eine 
sehr wirkungsvolle Sorte, deren ln lockeren Büscheln zusammensitzenlden 
scharlachroten Blüten von ganz besonderer Färb- und Leuchtkraft sind, 
die auch anhaltenden Regen ohne Schaden überstehen. Die Sorte bleibt 
niedrig, blüht früh und ohne Unterbrechung bis in den Herbst hinein. H 

3 # Heidemarie, eine einfach karminrote Polyantha-Hybride mit großen Blu¬ 
men, stark wachsend, wirkt als Einzelpflanze sehr schön, ca. IBO cm hoch 
werdend. Läßt sich auch gut als öfter blühende Strauch rose verwenden. 

3 Herzblut, eine sehr wertvolle Sorte mit enorm großen Blüten, die halb¬ 
gefüllt sind und in Büscheln; zusammensitzen. Farbe leuchtend blutrot, 
ungewöhnlich haltbar. Die Pflanze wächst buschig und gedrungen, hat 
herrliche, gesunde Belaubung, ea, GO cm hoch werdend. 
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Preis' 

Gruppe 

3 Holsteiiit eine sehr zu empfehlende Ma&sensorte mit sehr großen^ einfa-» 

Chen, leuchtend dtinkelroten Blüten, Pflanze gesund^ hart, reieli- u, dauer'- 
blühendf ca. 60 cm hoch werdend. 

3 I. F. Müller, ein besonders wertvoller und frostharter Sport von RbdhSttej 
feurig blutrot, Blume groß, in mächtigen Dolden, sehr haltbar, gesundes 
Laub, 40-^50 om hoch werdend. 

3 Joseph Guy, e s gibt wohl kaum eine andere Sorte, die sich über viele Jahre 
hinweg einer so glelchbletbenden Beliebtheit erfreut, Blüten lebhaft 
scharlachrot, großdoldig und halbgefüllt, außerordentlich reichblühend 
und frosthart, eine der besten Polyantharosen, bis 5fl cm hoch werdend. H 

3 # Karl Weinhausen (Neuheit 1342j>, eine auBerordentlich reichbliihende, frost- 
iind kranhheitsreslstente Sorte von dunkelroter Farbe mit schwacher 
Lachstönung, halbgefüllt, stark im Wuchs, 60^70 cm hoch werdend, die 
sich auch sehr gut als öfter blühende Strauchrose verwenden läßt, 

3 ■M' Käthe Onvlgneau {Neuheit 19421), eine sehr wertvolle, außerordentlich 
reichblUhende, frost- und krankheltsreslstente Sorte, Die dunkelblutroten 
Blüten sitzen ln großen Dolden zusammen. Diese starkwüchsige Gruppen^ 
rose, die 6{»--ß0 cm hoch wird, läßt sich auch gut'als öfter blühende 
Stratichrose verwenden. 

7 Lunds Jubiläum ( Neuheit 19531), Warenzeichen rechtlich geschützt* Eine 
sehr wertvolle, dunkelrote Beetiose mit auffallend großen, gefüllten, oft ln 
Dolden zusammensitzenden, Blüten, ihre gesunde Belaubung Ist glänzend 
grün. Blüht unermüdlich im üppigsten Flor bis zum Herbst, Auch als 
kleine (1 m hohe) Parkrose brauchbar. 

6 Muttertag (Mothersday - Morsdag), Zwerg-Polyantharose, Gehört zu 
den bekannten Koster-Sorten, Blumen leuchtendrot gefüllt ln Büscheln. 
Besonders zur Topfkultur geeignet, auch als niedrige Beet rose zu ver¬ 
wenden, Hohe ca. 30 cm* 

3 Rödhätte, altbekannte, vorzügliche Sorte mit leuctitendroten Blumen, 
gesund und relehblühend, ca. 50 cm hoch werdend. 

3 Rote Cabrleile Privat, ein hellroter Sport von Gabriel!e Privat mit all ihren 
Vorzügen. Eignet sich besonders für die Topfkultur unter Glas, daneben 
jedoch auch sehr schön im Garten. Wird 40—&Ö cm hoch. S 

3 Rote Teschendorff jubiläumsrose* Blume groß, vollgefüllt, ln riesigen Dol¬ 
den erscheinend* Farbe dunkelkarminrosa bis hellrot. Pflanze stark wach¬ 
send und dauernd blühend* 

6 Son der meid ung (Neuheit IBSOlh Warenzeichen rechtlich geschützt. Eine 

sensationelle Züchtung mit gioßen, vollgefüllten, vollkommen edelrosen- 
glelchen, ziegel- bis mennigroten Blumen; die sich durch ganz besondere 
Haltbarkeit auszeichnen* Die Pflanze wächst stark, ist buschig und uner¬ 
müdlich treibend, wird ca. SO cm hoch. Gute Treibsorte 1 3 

Rosa Farbtöne; 

3 # Betty Prior, eine alte, gesunde, weiter- und frostharte Sorte, die sich auch 
sehr gut als Öfterblühende Strauchrose verwenden läßt. Außen karmin- 
rosa, innen etwas heller, Blume groß, in Büscheln, sehr lange blühend* 
"Wuchs kräftig, EO^löß cm hoch werdend. 

3 Pick Koster , eine der besten Topfrosen, mit lachsrosa bis orange Blüten, 
die ziemlich groß sind. Gleichmäßiger Wuchs, reichblühend, 30—40 cm 
hoch werdend* 

3 Else Foulsen, eine alte, sehr wertvolle Sorte mit rein leuchtendrosa Blü¬ 
ten, sehr reichblühend, gute Schnitt- und Gruppensorte, 60—70 cm hooh 
werdend. S 

3 Frau Astrid Späth, ein sehr wertvoller und frostharter Sport v* J* Guy, 
rein rosafarbene, großblumige, frühblühende Sorte, die gleich gut für 
Freilandkultur, als auch als Topfrose geeignet ist* Eine der hesteii bis 
40 cm hoch werdenden, huschig wachsenden Beetrosen* S 

3 Gabrlelle Privat, eine vorzügliche Topf- und Beetrose, die nur 40—50 cm 
hoch wird. Blüten klein, gefüllt, rein rosa, sehr haltbar* Die Pflanze wächst 
buschig und blüht ungewöhnlich reich in Dolden. S 

3 # Gartenstolz (Neuheit 13451), eine halbgefüllte, lachrosa farbige, sehr ge¬ 
sunde und stark wachsende Polyanthahybride, die in lockeren, großen Bü¬ 
scheln blüht, ca. 1 m hoch werdend. Läßt sich auch sehr gut als öfter blü¬ 
hende Strauchrose verwenden, 

3 Gruß an Aachen, eine ältere, sehr wertvolle Sorte* Blüten gelblich rosa, 

gut gefüllt, großblumig, sehr relchblühenid, 40-^ cm hoch werdend. H, S 
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Freis- 

Gruppe 

4 -fr Märchenland, eine anlS^rordentlicih reichhlühende, frost- und krankl^it^ 
resistente* stark remontierende, bis zum Frost blühende Polyanthahybride 
mit Strauchrosencharakter* Blüten hellrosa mit Lachstönung, in großen 
Büscheln blühend, Blumen gefüllt, mit kräftigem Caninadiift, Laub glän¬ 
zend dunkelgrün* 

^ Martha Kordes, Blumen groß, halbgefüllt, ungewöhnlich haltbar, von un¬ 
veränderlich orangerosa Farbe, Pflanze buschig, reich- ti, dauernd hldhend. 

4 Ohergärtner Wiebicke (Neuheit iflSO!), eine außerordentlich wertvolle Sorte 
mit ihalenförmigen, enorm großen,, halb gefüllten karnünrosa Blüten, 
die von großer Haltbarkeit sind. Diese gesunde und frostharte Sorte Ist 
sehr blühwillig und überreich mit dicmen Blütenbüscheln bedeckt, ca, 
50 cm hoch werdend, 

3 Poulsens Fink, Blumen groß in Büscheln zusammenallzend, im Typ an 
Else Poulsen erinnernd, jedoch kräftiger. Die Farbe ist lach^osa mit hel¬ 
leren Schattierungen, Eine sehr wertvolle und gesunde Sorte, äl>—7Q cm 
hoch werdend. 

3 Bosenmärchen, Neuere Sorte mit mittelgroßen, schön geformten Blüten 
mit langer Haltbarkeit. Die gelblichrosa gefärbten Blü^n slUen zu Bü¬ 
scheln in größeren Dolden zusammen. Diese voll und dauernd blühende 
Sorte eignet sich auch besonders gut zur Topfkultur und zum Blumen- 
achnitt* 

4 Rudolph Timm (Neuheit 1951 ih Warenzeichen rechtlich geschützt * Eine 
Polyantha-Hybride von aparter Schönheit. Die halbgefüllten Blumen 

sind auf der Außenseite der Fetalen lachsrosa und Innen ros^gv^iß* 
Diese Farbenzusammenstellung, verbunden mit dem reichen Blütenflor, 
macht diese Sorte besonders wertvoll; bisher wurden keii^rlei Krank¬ 
heiten an ihr gefunden, wuchs gedrungen, ca, 40 cm hoch werdend. 

3 Schleswig (Neuheit 19481), ein prächtiges reinrosa Gegenstück zu der be¬ 
kannten Holstein. Blüten sind riesig groß, vollkommen einfach, ln oft ge¬ 
waltigen Sträußen* Pflanze wächst stark und aufrecht, 60 cm hoch wer¬ 
dend. 

4 ^ silherlachs (Neuheit 1944Ü, Blüten schalenförmig, sllberlachsfarbig. Wuchs 

breitbuschig, Laub hellgrün, sehr unempfindlich, läßt sich auch gut als 
Öfter blühende Strauchrose verwenden und bestens geeignet für Stauden- 
und Terrassen an lagen, bis 100 cm hoch werdend. 

Orange und Beisciifarbige Farbtöne: 

4 Fashion (Neuheit 19471), eine sensationelle amerikanische Neuzüchtung* 
Sie blüht leuchtend lachsfarbig mit Pfirsichton, eine nbch nie gesehene 
Farbe, die auch im Verblühen sehr farbfest bleibt. 5b cm hoch werdend. 

3 Margo Koster, ein niedrigbleibender Sport v* Greta Kluis ln lachsorange. 
Sie eignet sich sehr gut zur Beetbepflanzung und ist vor allen Dingen eine 
hervorragende Topf rose. 

3 Orange Triumph, eine ältere, besonders reichblühende und kälteresistente 
Sorte, die sich noch nicht ersetzen läßt. Blumen vollgefüllt, orang^eschar- 
Tachrot, in großen Dolden. Wuchs stark, Belaubung gesund, sehr gute 
Beet- und Schnittrose, ca* 60 cm hoch werdend* 

3 Paul Crampel, eine sehr gute. Sorte, die große Ähnlichkeit mit 
Mundi hat, nur noch leuchtender in der Farbe, ca. 50 cm hoch werdend. 

0 Voffue (Neuheit ISSll), Warenzeichen rechtlich geschützt* Edelrosenähn* 
liehe Blüten in großen lachs- bis kupferfarbenen Dolden. Eine duftende, 
70 cm hoch werdende Beetsorte. 

Gelbe Farbtöne: 

4 44 Gelbe Holstein (Neuheit 1949 b* Die Blumen sind halbgefüllt, groß und slt- 

zen in großen Rispen zusammen* Die Farbe ist ein angenehmes, wirkungs¬ 
volles Hellgelb, in der Knospe dunkelgelb. Das gesunde Laub wei^ eine 
auffallend sattgrüne und frische Farbe auf. Ca. 100 cm hoch werdend, läßt 
sich auch sehr gut als öfter blühende Strauchrose verwenden. 

4 Goldiloks (Neuheit iMSb, sie stellt eine der besten neuen gelben Folyantha- 
Sorten dar die man zu den blütenreichsten und schönsten ihrer Art zählen 
kann. Die sehr großen Einzelblumen sitzen in Büscheln zusammen, sind 
halbgefüllt und sind von prächtiger goldgelber Farbe, die sehr haltbar ist* 
Wird ca* 50 cm hoch. Besonders frühblühende Sorte* 

B Morgensonne (Neuheit 195 4!!, Warenzeichen rechtlich geschützt . Eine ge- 
schätzte Bereicherung der gelben P?lyt>^t^a-Sorten. Die leucht^n^^ 
nengclben Blumen sind ln großen Büscheln vereint. E^ 
flo^ die glänzende Belaubung und der kräftige, gesunde Wuchs machen 
die Sorte sehr wertvoll* Höhe ca, 50 cm. 


II, S 
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Preis- 

Gruppe 

Weiße Farbtöne: 

3 Dagmar Splth , eine alte, anßerordentllcli relchbltHiende, frostharte Sorte, 
Sport von J. Guy, mit alabasterweißen Blumen, die anfangs zartrosa über¬ 
haucht sind, sonst wie die Stammsorte, buschig, bis 40 cm hoch werdendL H 

3 # Ulfe, eine außerorclentlieh reichhlühende, frost« tmd krankheitsresisteDte 
Sorte mit kräftigem, leicht überhängendem Wuchs, Blüten zu großen Bü¬ 
scheln vereint, etwa a cm Durchmesser, reinweiß mit rosa Anflug, einfach, 
das Laub ist sehr gesunfd, 60—100 cm hoch werdend. Auch zur Elnzclpflan- 
zung geeignet, 

3 # Inspektor Biohm, eine außerordentlich relehblühende und krankheltsresi¬ 

stente, dekorative Polyanthahyhride mit üb erhängen dem Stranchrosen- 
rungen, Oie schon duftenden Blumen erschein&en in großen Dolden, sind 
gut gefüllt und haltbar. Die Pflanze wird etwa 80 cm hoch, wächst breit- 
buschig und läßt sich auch sehr gut als bfterblühende Strauchrose ver¬ 
wenden. S 

4 Schneeschirm, eine außerordentllclL reichblühende und krankheitsresi¬ 
stente, dekorative Polyanthahyhride mit überhängendem Strauehrosen- 
charakter für Garten und Park, Die einfachen, rein weißen Blüten zeigen 
einen leichten gelblichen) Anflug, Sie blüht ununterbrochen von Juni bis 
Herbst. 

3 Weiße Gruß an Aachen {Neuheit 1844?), ein sehr wertvoller, reinweißer 
Sport von Gruß an Aachen, große, voUgefüUte, reinweiße Blumen, von 
ungewöhnlicher Haltbarkeit* ca* 50 cm hoch werdend. 3 


C. Zwergbengalrosen 

sie gehören zu den kleinsten Rosen der Welt* werden oft nur ID—28 cm hoch 
und eignen sich auf Grund ihres Zwergwuchses und Bliitenrelchtums hesonder^ 
für Steingärten und zur Topfkultur. 

6 Mldget* Blüten klein, rein rot* außerordentlich wirkungsvoll. 

6 Peon* die Blüten sind klein, halb gefüllt, ieuchtendrot mit weißer Mitte. 

6 Perla de Alcanada* Farbe karmin-karmesinrot, ungewöhnlich vdllblühend. 

6 Perla de Monts errat* Blumen von reinrosa bis feurigrosa Farbe, vollblühend* 


D. Straudi- und Parkrosen 


sie bieten in der Vielgestaltigkeit des angebotenen Sortiments Werkstoff für Jede Gelegenhelti 
BJlitenreichtuin, Farbe und Duft, Fruchtzierde und Verschiedenartigkeit der Belaubung und 
Bestachelung bringen unschätzbare Abwechslung in jeden, Garten und Park, 


Auf die in der laufenden Sorienbeschreibung durch einen # besonders gekenmeidineten 
öfter blühenden (remonfierendpnj Sirauchrosen sei hier besonders hingewiesen, 

S — auch als Solitärpflanze 3 X v* lieferbar. 

Warenzeichenrechtllch geschützte Sorten dürfen weder zu Vermehrungszwecken noch zum 
Verkauf von Rosenaugen verwendet werden. Ein Verkauf dieser Sorten Ist nur im Inlande 

möglich. 


Besonders wertvolle und empfehlenswerte Sorten sind unterstrichen. 


Auswahl der z. Zt. besten Sorten I 


Gruppe Rote Farbtöne: ca. cm 

5 Austrtan Goppet {lutea bicolor, Jaune bicolor, Rosa purdeea, 

Mill.), Die leuchtend kapuzinerroten, an der Außenseite gold¬ 
gelb gefärbten Einzelblumen sind bisher in ihrer Wirkung 
unerreicht geblieben. Ergibt mit Austrian Yellow eine gute 
Blütengemeinschaft, Mittelstarkwachsend, sehr reich blü¬ 
hend. Ist sehr empfindlich gegen sauren Boden. 150—20C 

5 # Berlin ( Neuheit ig48!b eine absolut gesunde, vorzügliche 
Sorte* Blüten feurig sinnoberrot mit gelber Mitte, in riesigen 
Dolden blühend, ungewöhnlich haltbar. Pflanze mittelstark 
und buschig wachsend, blüht unermüdlich bis zum Herbst. 158 


Blüte¬ 

beginn 


3. WO(he 


8, WcKhe 
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Höhe 

Gruppe ca. cm 

hlcolor atropurpurea (I^utea hybr.>, (Jacq.), stehe Austdaji 
Copper. 


5 # Bonn (Neuheit läßt sich sowohl als Kletterrose und 

als Strauchrose verwei^den. Blüten sehr groß, mennigrot, 

Belaubung dunkelgrün und krankheitsfrei. Blüte hält sehr 
lange an. Wuchs mittel, 15D 

5 canina von Klese^ Blüte karminrot halbgelüllt, duftendj 8 —9 

cm Durchmesserj die schönste aller Hundsrosen. 250—300 

S -M- Carmen (rugosa hybr.j, dunkelrot, einfach, Wudis mittel¬ 
stark, remontlerend, duftend. 200 

S eglant^ria Bos (ruhiglnfisa Eos), (Neuhelti), (Ruys.), Eine 
außerordentlich stark blühende, tief- und rotgefärbte Sorte, 
die sich beim Verblühen zur Mitte hin weiß färbt. Das matt¬ 
dunkelgrüne Laub bildet einen guten Kontrast zu den Blüten, ISO 

5 * Elmshorn ( Neuheit lS5lt), öfter blühende Sorte, Blumen ln 
ungewöhnlich großen, gut gefüllten und hellroten Dolden, 
die sehr lange haltbar sind, Belaubung frischgrün, vollkom¬ 
men krankheitafrel. Gut für Blütenhecken. 150—200 

5 ■)(■ Erfurt, eine vorzügliche, öfter blühende Rose mit halbge¬ 
füllten, leuchtend roten Blüten mit weißer und gelber Mitte. 

Wudis hängend, 150—200 

5 F. J. Gtootendorst. Die kleinen, voUgefüllten, leuditendroten 
Blüten sind in großen Büscheln vereinigt. Es Ist eine beson¬ 
ders frostharte Sorte mit rugosa-Charakter. Buschig watSi- 
send, dauerblühend. 100—150 

0 Frühlingszauber (spinoslsslma hybr.)» eine sehr gute Sorte 
mit sehr großen, halbgefüllten und hellroten Blüten. Sehr 
reichblühend. 200 


5 -Jf Hamburg, eine sehr schöne tmmerblühende Strauchrose mit 
sehr großen, in Dolden stehenden, halbgefüllten, feurig- 
scharlachroten Blüten, die sich sehr gut in der Farbe halten. 120 

Hamburger Phönix, siehe unter Kletterrosen 
3 # Heidemarie, siehe unter Polyantharosen 


® Q y£Sii (Hemsl, et Wils.), karminrot, einfachblühend, große 
glatte, krugförmige Früchte, die im Herbst eine besondere 
Zierde bilden, ähnlicli denen der Rosa multibracteata, stark¬ 
wachsend. Einzelpflanzen eignen sidi gut als Blüten Strauch¬ 
ersatz. Vorrätig als Solitär 3 X v., Preise siehe unter Rosen 
(LaubgehÖlze). 200 

5 Parkfeuer (lutea hybr.), (Lambert.), Blüten sdiarlachrot, ein¬ 
fach, groß, sehr reichblühend, vorzügliche Parkrose. 400—500 

S # Pikees Peak (acicularis), große s<iialenförmlge, halbgefüllte 
Blumen von dunkelroter Farbe mit gelber Mitte, öfter- 
blühend. 120 

5 # Ruskin (rugosa hybr.), blutrot, gefüllt, Blume sehr groß, 

duftend, Wuchs kräftig, blüht ununterbrochen. 2Q0 

5 # Sangerhausen, Imme rbt übende Kl etter- und Strauch rose. Die 
halbgefüllten Blüten haben einen Durchmesser von ca 12 
cm und sind leuchten« feurigrot. Sehr wertvoll 1 150 

5 selfeolored, ein sehr wertvoller roter Sport von gallica ver- 

sicolor, duftend, große gefüllte Blüten. 100 

S sweginzpwii macrocarpa. Diese einfach blühende Sorte zeich¬ 
net sich mit Ihren sdiönen, mittelgroßen, hellroten Blüten 
besonders Im Herbst durch ihren sehr reichen Frnchtbehang 
aus, 200^250 

5 # Uetersen, eine halbgefüllte Hermann Löns von leuchtendroter 
Farbe. Beim ersten Flor voll mit Blumen bedeckt und später 
re montierend. Sehr wertvoll und fast noch schöner als Paul’s 
Scarlet Climber. 150 

Ulrich Brunner fils, siehe unter Edelrosen. 

5 # Will Scarlet ( Neuheit l$52t| , eine den ganzen Sommer über 
unermüdlich blühende, leuchtend blutrote So^rte mit wunder¬ 
schönen, riesigen Blütendolden. Sehr wertvoll! 150^200 


Blüte- 

beglnii 


4, Woch© 

3, Woche 

4. Woche 

2. Woche 

3. Woche 

4. Woche 

4. Woche 

1. Woche 

5. Woche 


3. Woche 

4. Woche 

5. Woche 

4. Woche 

5. Woöhe 
7. Woche 

3. Woche 

5. Wodhe 

%. Woche 
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Preis- 

Gruppe 

Rosa Farbtöne: 

Höhe 
ca. cm 

Blüten 

beginn 

S Q andersönil, eine vorzügliche Sorten mit großen^ einfachen 
^ karmesinrosa Blumen, stark wachsend, sehr reich blühend, 
duftend, gesundes Laub, außerordentlich winterhart. Einzel¬ 
pflanzen eignen sich gut als Blütenstranchersatz, Vorrätig als 
Solitär 3 x v,, Preise siehe unter Rosen (Laubgehölze). 

loo—2ö0 

4. Wodie 

5 -M- Aristide Briand, Blume Violettrosa, edelrosenähnUeh, ge¬ 
füllt, ln Dolden unaufhürllch blühend, schwacher Duft^ auch 
als Kletterrose zu verwenden, wuchs schwach, gesund und 
winterhart. 

150—200 

7, Woche 

S centifj^lla crlstata (Frevost,), Blume groß, gefüllt, rosa, stark 
bemoost und duftend. 

100—150 

5. Woche 

5 centif^lia musc^sa, aitbekannte, schöne Moosrose, Blumen 
mittelgroß, vollgefüllt, kräftlgrosa, sehr reich- und voll¬ 
blühend. 

100 

6. Wodie 

5 * Conrad Ferdinand Meyer, (rugosa hybr.), bekannte und sehr 
wertvolle Sorte mit rosafarbigen, sehr wohlriechenden Blü¬ 
ten. Strauch stark wachsend und besonders schön und remon- 
tierend. 

150 

3. Wodie 

5 Fritz Nobis (Neuheit 1940!h fmblgln. hybr.), Blumen groß, 
halbgefüllt, edelrosenähnlidi, gelblidirosa, sehr reichblühend 
und wertvoll. 

200 

4. Wodie 

6 Prühllngsmorgen (spinosissima hybr.), eine sehr gute Sorte 

mit sehr großen, halbgefüllten, karminrosa Blüten. Sehr 
relöihlühend.. 

150—200 

1. Woche 

3 Gartendirektor O. Liiin6, blüht sehr reichlich ln großen brei¬ 
ten Rispen, karminrosa, gefüllt, auf weißem Grund, pflanze 
buschig und starkwachsend. 

100 

7. Wodie 

S haeniatodes (pendulina haematodes, Bolss.), (R. oxyodon 
haematodes, Arb. Zösch.), Blüten einfach, kräftigrosa* Bildet 
steil aufrecht wachsende, schöne Hecken, die Im Herbst durch 
die Früchte zieren, Früchte haben den höchsten Gehalt an 
Vitamin C. 

250 

3. Woche 

7 Lyrlc (Neuheit 1951J)* die mittelgroßen, gefüllten, duftenden 
Blüten sind zu Büscheln vereint, Farbe reinrosa, Pflanze üp¬ 
pig wachsend, dauernd blühend. Wuchs aufrecht. Gut zur 
Heckenpflanzung geeignet. 

120 

4. Woche 

Märchenland, siehe unter Polyantha-Rosen. 



S Maidens Blush (alba hybr.), Blumen mittelgroß, gefüllt, 
flelsdtfarbigrosa, Pflanze buschig wachsend und leicht über¬ 
hängend, reichblühend. Eine sehr wertvolle Sorte. 

100—150 

5. wodie 

Mts, John Laing, siehe unter Edelrosen. 



6 multlbracteäta (Hemsl. u. Wils.), neuere, ostasiatlsche Art, 
dünnzwelgig, mit kleinen, 3 — 4 gefiederten, stumpfgrünen 
Blättern an dünnen, blaßgrünen Trieben und vielen schön- 
gefärbten Früchten. Wenn alle anderen Rosen längst 
verblüht, läßt diese Sorte noch auf sich warten und wird 
dadurch für den herbstlichen Garten oder auch fUr den 
Vasenschmuck äußerst wertvoll. Blüten hellrosa, Juni-^uli. 
sehr wertvoll S 

250 

6. Wodie 

5 New Dawn, eine öfterhlühende und sehr bekannte, außer- 
ordentlich wertvolle Weltrospe von zartrosa Farbe, gut ge¬ 
füllt, sehr wlnsterhart und widerstandsfähig. Als Einzel¬ 
pflanze kann man mit ihr sehr schöne Blüteneffekte erzielen. 

200—200 

5. Woche 

5 Omar Khayyam (damascefia)^ eine 200—300 cm hoch wer¬ 

dende, im ersten Flor reldji urid später vereinzelt nach¬ 
blühende Form der Rosa dam^scena mit sehr großen, leuch¬ 
tend rosa Blüten. Bluten strahlen wie alle damascena einen 
herrlichen Duft aus. 

200—300 

3. Woche 

5 ^ Pink Grootendorst (rugosa hybr.), Blumen gefüllt, reinrosa, 
nelkenförmig, ln Büscheln. Pflanze niedrige Büsche bildend, 
Mitte Juni bis September ununterbrochen blühend. 

150 

4. Woche 

5 ^ Rostock. Edelrosenähnlidie, zlemlidfi große, gefüllte Blumeii- 
büschel mit rosa bis gelblichem Sdtlmmer. Starker und auf¬ 
rechter Wuchs, gesund und winterhart. Blüht unermüdlich 
bis zum Herbst. 

150 

4. Woche 
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Preis- Höhe 

Gruppe ca. cm 

9 rubigingsa. magnlflca , karmlnrusa, halbgefüllt, duftend, be¬ 
sonders schön und reichblühend, gute Heckenrose* 
e ^ Sparrieshoop ( Neuheit nm), Warenzeichen rechtl, geschätzt* 

Blumen groß, halbgefüllt, zart rosa, ln großen Dolden* Die 
Pflanze wächst buschig, wird bis 200 cm hoch, ist winterhart 
und hat gesunde Belaubung. 150—200 

5 # Stanwell Perpetual, eine der wenigen Pimplnelllfolla-Sür- 
ten, die einen guten zwelteiu Blütenflor hervorbringen mit 
bis 0 cm zartrosa gefüllten, köstlich duftenden Blüten. 100—150 


Gelbe Farbtönen 

5 Austrlan Yellow (lutea hybr*), fO^rand*), eine sehr wertvolle, 

leuchtend goldgelbe, einfach- und irühblühende Sorte. Wuchs 
mittel. Bluzelpflanzen eignen sich gut als Blütenstrauch- 
ersatz* 150 

9 High No QU (Neuheit Ih eine unermüdlich durch den ganzen 
Sommer blühende, schöne Strauchrose. Die großen Blumen 
sind halbgefüllt, edel rosengleich und von gleiehblelbend gold¬ 
gelber Färbung, Wuchs mittelstark. 100 

ft liyfihlingsgold (spinosisstma hybr.), eine der besten Sorten 
dieser Art* Blume rein goldgelb, einfach, bis 12 cm Durch¬ 
messer, außerordentlich reichblühend, bildet ganz hervor¬ 
ragende Büsdte. Einzelpflanzen eignen sdch gut als Blüten- 
strauchersatz* 150—200 

6 hugonls, die mittelgroßen, einfachen, gelben Blüten erschei¬ 
nen sehr früh Im Mai, sehr reichblühend und von elegantem 
Wuchs. Ist sehr empfindlich gegen sauren Boden, Sehr wert¬ 
voll, Einzelpflanzen eignen sich gut als Blüten Strauchersatz. 200—30» 

Leverkusen, siehe unter Kletterrosen 

G pteragonls (omelensls pteracantha k hugonis). Wäh¬ 
rend die feine Belaubung der Rosa hugonis gleicht, erinnert 
die leuchtend rote Bestachelung an die Muttersorte. Die ein¬ 
fachen, 5-petallgen, gelblich weißen Blumenblätter sitzen dldht 
an den Zweigen und erscheinen ganz früh im Mal* Im Juli 
zahlreiche leuchtendrote Früchte* 200—300 


Weiße Farbtone; 

Direktor Benschop, siehe unter Kletterrosen. 

Frau Karl Druschkl, siehe unter Edelrosen* 

5 ^ Herrenhauseu, immerblühende Kl etter- und Straudirose. 

Die ca G cm Durchmesser große, vollgefüllte Blume Ist rein- 
weiß und zart rotgetupft, was sehr auffallend ist. 100 

5 4^ Mornlng Stars (Neuheit 1910!) , Blumen groß, edelrosengleich, 
gefüllt, lange haltbar, zu mehreren oder ln Büscheln blühend, 
rein duftend. Eine gelb-weiße, öfterblühende, sehr empfeh¬ 
lenswerte New Dawn* 

New Dawn, siehe rosa Farbtöne* 

0 omeiensls pteracantha (Rehd. et WÜ.), <R. sericea pterac* 

Franch.), mit breiten, ln der Jugend feurigrot durchschei¬ 
nenden Stacheln und sehr dekorativer farn ähnlich ge¬ 
flederter Belaubung. Freistehend lassen sich mit dieser Sorte 
schöne Effekte erzielen, Blüten einfach, weiß, Früchte rot. 
Einzelpflanzen eignen sich gut als BlUtenstrauchersatz. 200 

5 plmpfneilifglla altglca, große, einfache, weiße Blumen. 100—150 

Bchneeschlrm» siehe unter Polyantha-Rosen. 

ft White Whings, Neuelnführung aus Amerik a! Eine mittel- 
starkwadhsende, leicht überhängende Sorte mit bis 12 cm 
großen, einfachen, alabasterweißen Blüten, auf denen sldh 
die langen, scharlachroten Staubgefäße dekorativ abheben. 100 


Blüte- 

beginn 

3. Woche 

5* Woche 

3. Woche 

3. Woche 

4. Woche 


1* Woche 

1. Woche 


1. Wothe 


e* Woche 

5. Woche 


1* Woche 
3* Woche 


4* Woche 
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E. Kletterrosen (Rank- oder Schlingrosen) 

Lamberttanarosen siehe unter StmndiTOsen. 

Für liauben und Persoleti» Säulen^ Bbgeiii Mauern, alte BSume» Böschungen und Telctirtnder 
bteten Kletterrosen vielseitige Verwendungsmöglichkeiten. 

Alle öfter blühenden (remontierenden) Sorten sind durch einend gekenme^dmeL 

ZelchenerklErfingt H, Tr, als Hoch- und Trauerstamm vorhanden. 

Besonders wertvolle und empfehlenswerte Sorten sind unterstrichen. 

Warenzeichenrechtlich geschützte Sorten dürfen weder zu Vermehruugszwecken noch zum 
Verkauf von Eosenaugen verwendet werden. Ein Verkauf dieser Sorten ist nur im inlando 

möglich. 


Auswahl der z. Zt. besten Sorten! 


Gruppe Rote Farhtöne: 

I Biaze, ein immerbtühender Sport von PauPs scarlet CUmber, mtt gefüllten 
Doldenrlspen, 

0 C Um hing Crlmson Glory, ein kletternder Sport der altbekannten Tee- 

hybride gleichen Namens. Sie hat einen herrlichen Duft, Farbe karmesin' 
rot, sammetartlg dunkel schattiert. Wuchs stark, voll und dankbar blü¬ 
hend. Höhe tu. 

5 -M- Climbing Orange Triumph, eine stark gefüllte, orangescharlachrote, 

reich- und sfpätblühende Sorte mit glänzend dunkelgrünter Belaubung, wi¬ 
derstandsfähig. wuchs sehr stark, cjn hoch. 

i Crimson Couquest, sammetartig Scharlach, karmesinrot, ln großen Dol¬ 
den blühend, Einzelblume sehr groß, der Wuchs dieser wertvollen Sorte 
Ist sehr stark, 600 em hoch. 

7 Crimson Shower jNenhelt I&521) , eine wertvolle Neuelnftlhrung unter den 
roten Kletterrosen. Blumen blutrot, vollgefüllt, in großen Dolden, fast 
drei Wochen haltend. Die Pflanzen sind starkwüchsig und gesund. Die 
.Sorte hat große Ähnlichkeit mit „Excelsa". Ihr besonderer Wert liegt ln 
der späten Blüten sie reicht von Ende Juli bis September. Höhe 5-^ m, 

4 E?£celsa , eine sehr wertvolle, kleinblumige und besonders frostharte Klet¬ 
terrose mit leuchtenden, gut gefüllten, scharlachroten Blüten, die sehr 
haltbar sind, Pflanze stark wachsend, 300—400 cm hoch, mit schönier ge¬ 
sunder Belaubung. Tr 

6 # Guinee, Blüten samtig, dunkelrot, sehr groß, gefüllt, duftend, auf langen 

Stielen, öfter blühend. Wuchs stark, 300—400 cm, 

B * Hamburger Phönljc (Neuheit 19S4I), Warenzeichen rechtlich geschützt. 

Dauerblühende, frostharte, gesundlaublge Kletterrose. Die karmesin- 
blutroten, gefüllten Einzelblumen sind in großen Büscheln vereint und 
lange haltbar. Die Blüten haben eine enorme Leuchtkraft und erschei¬ 
nen unermüdlich vom Juni bis zum Frost. Die anhaltende Blüte, die 
große Frostbirte und das auffallend gesunde Laub sfud bisher einmalig 
unter den Kletterrosen. Höhe 3—4 m. 

B June Morn, stark kletternde (300—400 cm), reichblühende Sorte. Blumen 
edel rosengleich, besonders groß, vollkommen gefüllt, lange haltbar und 
stark duftend. Die Farbe der Blumenblätter ist außen leuchtendgoldgelb 
und Innen leuchtendblutrot. 

1 # PanPs Scarlet Climber, eine schwachremontierende, halbgefüllte, groß¬ 
blumige, besonders krank helts- u. kälteresistente, dunkelrote, stark wach¬ 
sende (SOO—500 cm) Softe von langer Blühdauer. Auch als Strauchrose 
zu verwenden. Tr 

4 Royal scarlet Hybrid, Einzelblume sehr groß, feurig scharlachrot, halb¬ 
gefüllt in Dolden, Pflanze sehr- reich- und unermüdlich blühend. 

Eosa Farbtöne: 

4 American Flllar, eine vorzügliche Sorte mit leuchtend karminrosa Blüten 
mit weißer Mitte, Blume einfach, ln großen Rispen stehend. Pflanze sehr 
Starkwüchsig, 400—600 cm hoch, winterhart, gesund und reichblühend. 

Eine der besten Kletterrosen. Tr 

4 Chaplln^s Pink CUmber , die leuchtend reinrosa Blüten sind halb gefüllt, 
sehr groß und ungewöhnlich lange haltbar. Pflanze stark wachsend, bis 
4 m hoch, reichblühend, hart, gesund Im Laub, eine der besten rosa Klet¬ 
terrosen. Tr 

4 CHmblng American Beauty, zinnoberrosa, ^ark wachsend, schwach 

duftend. Tr 

5 Climbir.g Groß an Aachen, Blume groß, vollgefUllt, rosig weiß, Pflanze 
starkwüchsig, 3—4 m hoch, hart und öfter blühend. 
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Preis^ 

Gruppe 

4 Dorothy Perkins^ eine weltbekannte und sehr wertvolle, kleinblumige und 
spätblühende, zartrosa Sorte, deren gut gefüllte Blüten in großen Rispen 
hängen, sehr reichblühend. Die Pflanze wächst stark, 3—4 m hoch und Tr 
bat sehr gesundes, glänzendes Laub. 

4 Düster lohe, dunkelrosa, Blüten groß, einfach lir Büscheln, stark wach send» 

4 ’M- Gertaerose, eine wertvolle, großblumige, halbgefüllte und sch wach remon- 
tierende, rosafarbene Kletterrose mit edel rosenähnlichen Einzelblumen, 
sehr kräftigem wuchs, 6—6 m hoch, und gesunder, glänzendgrüner Be¬ 
laubung, 

4 Mary Wallace, eine sehr wertvolle, harte Sorte mit großen, edel rosenähn¬ 
lichen, gefüllten, leuchtend - sUbiigrosa Blüten. Pflanze blüht sehr 
reich und voll, oft zum zweiten Male im Herbst, Wuchs stark, 4—5 m hoch» Tr 

4 Mmc» Sancy de Parabere, Blumen groß, gefüllt, leuchtend rosa, gut duf¬ 
tend, blüht als erste, vollkommen winterhart, verträgt noch leichten 
Schatten. Diese ganz gtattholzlge Sorte läßt sich auch gut als Strauchrose 
verwenden. Wuchs stark, 3^ m hoch. 

4 Tauscndscliön, zartrosa, Blume mittelgroß, ln großen, lockeren Sträußen 
blühend, eine bekannte und sehr empfehlenswerte Kletterrosie, Wuchs 
sehr stark (4—5 m), stachellos. 

4 venusta pendula, Blüten ln Dolden, rosigweiß, Pflanze relbhblühend, 
starkwüchsig (3—5 m) und frosthart. Außerordentlich winterhart, voll- 
und retchhlühend. Sehr wertvoll! 

Gelbe Farbtöne: 

B Cllmbing Goldllecks (Neuheit 1952!}, Warenzeichen rechtlich geschützt» 

Eine stark kletternde, goldgelbe, besonders schöne und effektvolle neue 
Kletterrose, die mit ihrer dichten und krankheitsfreien Belaubung und 
ihres unermüdJichen Blühens der altbekannten; New Dawn als wertvolles 
Gegenstück zur Seite gestellt werden kann. Wuchs mittelstark, 250 cm 
hoch. 

4 Elegance, eine vorzügliche, reingelbe, edelrosenähnliche und gefüllte 
Sorte. Pflanze sehr starkwtichsig, 5—ö m hoch, eine der schönsten gelben 
Kletterrosen, die auch zum Blumenschnitt verwendet werden kann. Tr 

4 Glenn Dale, zitronenfarbig, in hellgelb übergehend. Die iherrllch duftende 
Blume ähnelt einer edelgeformten Teehybride, ist gut gefüllt. Blüht sehr 
dankbar ln großen Dolden, winterhart. Sehr wertvoll 1 Wuchs stark, 

4^5 m. 

5 # Gloire de Dijon, Blumen enorm groß, vollgelüllt, stark duftend, von schö¬ 

ner goldgelber Farbe. Die Blüten dieser schwach remonti er enden und 
starkwach senden (4—5 m) Sorte sind von lanl^er Haltbarkeit. 

4 Golden Cllmtaer, Blume goldgelb, edelrosenähnlich, von herrlichem Duft; 
sie steht meistens einzeln auf sehr langem Stiel, Die Pflanze klettert 
enorm stark, Ist widerstandsfähig gegen Kälte und Krankheiten. Tr 

4 Golden Olow, goldgelb, gefüllt, edelrosenähnlich, eine der schönsten gel¬ 
ben Kletterrosen» Blüten in Büscheln, ungewöhnlich reich- und voUblii- 
hend, starkwüchstg (3—4 m) mit schöner Belaubung» 

5 King Mldas» Eine Neueinführnng aus USA» Eine enorm kletternde <4-6 m) 
und ungewöhnlich reichblühende, goldgelb gefüllte, herrlich duftende, 
Winterhärte Sorte» 

4 Le Rßve, Blumen groß, edelrosenähnlich, gut gefüllt, haltbar, leuchtend 
gelb» Pflanze sehr stark wachsend, 4—fl m, hart, sehr reich- und vollblü¬ 
hend, Diese vorzügliche Sorte hlühb oft im Herbst zum zweiten Male und 
setzt gelbe, birnenförmige Früchte an. 

e * Leverkusen (Neuheit 19541), Warenzeichen rechtlich geschützt» Eine dauer¬ 
blühende, unbedingt frostharte Kletterrose. Blumen reingelb, hervor¬ 
ragend gefüllt und geformt, sitzen in Büscheln zusammen und sind außer¬ 
ordentlich lange haltbar. Die Blüte dauert bis in den späten Herbst an» 

Die glänzende Belaubung ist vollkommen krankheitsfrei» Durch die außer¬ 
ordentliche Winterhärte wird die Sorte besonders wertvoll» Höhe 3-4 m» 

6 Marechal Niel, Blume sehr groß, becherförmig, von unübertroffener Form¬ 
schönheit, Blütenfarbe goldgelb, wohlriechend» 

Weiße Farbtöne: 

4 # Direktor Benschop, eine der hesten schwach remontierenden Rank- und 

Buschrosen, deren Knospe vor dem Aufblühen gelblich weiß erscheint 
und erst beim Aufblühen in reinweiß übergeht. Die Blüten sind groß und 
sitzen ln Büscheln zusammen, sind halbgefüllt und sehr lange haltbar» 

Ist sowohl als Trauerrose, als auch wegen ihres siehr starken (4 m) und 
breiten Wuchses gut als Buschross zu verwenden» Tr 

5 Gneisenau, eine vorzügliche, spätblühende, schneeweiße und außerordent¬ 
lich reichblühende Sorte» 










Laubgehölze 

Zier- und Nutzgehölze für Park- und Gartetianlagen in 3—5jähriger 
kräftiger Ware mehrmals verpflanzt aus weitem Stand. 

Allee-, Solitär- und Zierbäume 

Die als fertigen Zustande zum 3, x verpflajizt, aus extra weitem Stand" bezeichne- 
ten Bäume sind in fertigem Zustande in besonders weitem Stand verschult* Dadurch Ist 
ein sicheres Anwachsen gewährleistet. Der Stammumfang wird; in 1 m Höhe über dem Erd* 
baden gemessen. 

Bei einem Stammumfang von ?—® cm beträgt die Stamm höhe ca. 180 cm 

bei 8^12 cm beträgt die Stammhöhe ca. 200 cm 
bei 12—IS cm beträgt die stammhöhe ca. 240 cm 
bei üb. 18 cm beträgt die Stammhöbe 240-300 cm 

Aul besonderen Wunsch können auch Bäume mit höheren oder niedrigeren 
Stammen geliefert werden. Besonders möchten wir hervorheben, daß wir für 
Straßenpflanzungen auch alle Alleebäume mit übemormaler Stammhöhe bis ca,. 
3 m liefern können. 


Hecken pflanzen 

Die für Heclten gecigrieten Pflanzen sind durch ein M kenntlich gemacht. Unsere Heöcen* 
pflanzen ziehen wir auf einem hodigelegenen, milden und leJdiif humesen Lchmbodeii, 
Zum Auf pflanzen werden nur besonders vorkulti vierte Pflanzen verwendet. 

Durch kurzen Hückschnltt erreichen wir, daß die jungen Pflanzen von unten auf eine 
dichte Verzweigung erhalten. Durch einen reichlich bemessenen Eclbenabstand (70 cm) 
kann sldi Jede Pflanze frei entwickeln. Auf Grund dieser Kulturmethoden können wf* 
für ein freudiges Weiter wachsen dieser Pflanzen garantieren. 


Solitär - und Windachutzgehölze (Bodenschutzgehölze) 


Solitärgebölze 


ln großer Auswahl und hervorragender Qualität, wovon Sie sich am 
besteu durch eine Besichtigung überzeugen können. 


Alle von uns zum Verkauf angebotenen Einzelexemplare sind in Abständen von 2—3 
Jahren regelmäßig verpflanzt und bieten damit gleichfalls die Gewähr für ein gutes Weiter* 
wachsen. Mit Ausnahme von ungewöhnlichen Witterungsfaktoren, wie plötzliche, über¬ 
durchschnittliche Hitze oder ungewöhnlich starke Fröste, übernehmen wir bei sachgemäßer 
Behandlung und Pflege der großen Solitärpflanzen volle Garantie für das Anwa^Lsen« 
Bel Ersatzlieferungen werden lediglich die zusätzlichen Transport- und Verpadsungskosten 
In Eedinung gestellt. In diesem Zusammenhang möchten wir nodh darauf hin weisen, daß 
erfahrungsgemäß in der Zeit vor und nach Johanul bei größeren Einzelpflanzen ein hesou* 
ders großer Wasserbedarf elntrltt, wie dies ln hohem Maße bei großen Buchen beobachtet 
werden kann, (Am Schluß des Kataloges finden Sie eine Zusammenstellung der wichtigsten 
Windschul zgeh ölze,) 
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LAUBGEHOLZE 


Die GrSßenniaBe bei den Zlergehblzen sind nicht als bindend zn betrachten. Sie kdnneii 
Im geringen Maße nach unten oder oben abgewandelt werden, 

Zeldienerklärimg: 

B = Btenennährpflanze 
e . für niedrige Einfassungen 

E — für Einzelpflanzen geeignet 

F Gehölz mit besonders schönen Früchten 

H i= Heckerxpflanzen 
I = Immergrüne 

L = Gehölze mit besonders schönen Laub- und Herbstfärbungen 
R — Rauchbarte Gehölze, besonders für Indiustrlegegenden 

Ri = Auffallende RlndenfSrbung 

S - Pflanzen für Schatten- und Unterpflanzung 
St — Steingartenpflanze 
W ^ Wlnterschutz verlangend 


Hinweise zur Nomenklatur! 

Zum Unterschied von den bisher gebräuchlicheiL Synonyma sind die heute jeweils 
nomenklaturmäßig gültigen neuen Gattungs- und Arten-Namen Im Katalog unterstrJchen. 
Nach den bisherigen praktischen Erfahrungen halten wir es leider noch für nndurchtühr-' 
bar, die heute gültigen Gattungs- uu|d Arten-Namen ohne Ausnahme an die Spitze der 
Synonyitia zu setzen, da viele noch nicht eingebürgert sind und deshalb zu irrtümern 
Anlaß geben könnten. Wir haben sie aus diesem Grunde ln der vorliegenden Ausgabe 
nur durch Unterstreichen hervorgehoben. 

rtleser Katalog Ist erstmalig mit Betonuttgszeichen versehen . 


ln Sorten unserer Wahl: 


l* Vor-, Zier- und Detiksträucher bis zur Preislage von DM 00,— per lOO Stück DM 48,50 

2. Vor-, Zier- und Decksträueber bis zur Preislage von DM 120,— per lOb Stück DM 0T,5ß 

2* Baumartige Gehölze und Heister, 200—^300 cm hoch per l€ö Stück DM 112,— 

Nadi Wahl des Bestellers: 

Acanthopanax (Miq.) - Stachelkraftwurz - 
ARALIACEAE 

sieboldianus (Mak.> , (A* pentaphyllus, March.) H 

Japan, bis 3 m hoher Strauch mit bogig abstehenden, 
stacheligen Zweigen und glänzend grüner* fünfteiliger 

Belaubung: ... 80 —125 1,90 17,— 

pentaphyllus, siehe A. sieboldianus 


Acer (L.) - Ahorn - ACERACEAE 


campestre (L.), Feldahorn H, R 

Europa, Westasien, sehr wertvolle, heimische, ruß- und 
schattenvertragende Meckenpflanze, die einen kalkigen Bo¬ 
den bevorzugt;: auch sehr als klcinkroniger Straßenbaum 
zu empfehlen. 

Heckenpflanzen, mehrmals verpflanzt und regelmäßig ge¬ 
schnitten, SLUs weitem stand 

Für Hecken gezogene buschige Ware 1 X verpfL* siehe 
unter Jung pflanzen 

Heister und Büsche mit natürlicher seitlicher Bezweigung 


Solltärbüsche, 3--4 X verpfL, mit Ballen 

Breite 150—250 cm. Stammumfang 14—18 cm 
Breite 250^50 cm, Stammumfang 18—25 cm 

25™35 cm 
20—30 cm 
8C—40 cm 

Breite 21 XK-300 cm, Stammumfang 25—35 cm 
Preise nur für Wiederverkäuferl 


00—100 

0,S5 

100—125 

1,10 

125—150 

1,35 

150—175 

1,70 

175—200 

2.25 

80—100 

0,7S 

100—125 

0,8S 

125—150 

1,15 

150—200 

1,35 

200—250 

1,70 

300—350 

lö,— 

300—400 

25,— 

350—400 

45,— 

60,— 

400^00 

68,— 

75,— 

6Ö0--70O 

75,— 


7,50 

64,— 

9,75 

86,— 

12,— 

112,— 

15,— 

135,— 

20,— 

IBO,— 


6,75 

60,— 

8,25 

75,— 

10,— 

94,— 

12,50 

112,— 

15,— 

135,— 








LAVBGEHÜLZE 


Acer campeslre fFortaetjung) 

SolitärsUmmbü&clie, 100—150 cm breU uiMi 350-^00 cm 
hoch und Hochstämme Z X verpflanzt 
Auf Wunsch mit Ballen + 25*/* Stammumfang 

Solitärhäume, 3 X verpfL, stammhöhe 200—250 cm, 
Kronetidurchmesser 200^00 cm, Kronenhöhe 250 bis 
350 cm Auf Wunsch mit Ballen, Preis auf Anfrage- 

Stammumfang 

cappadpcicum rubrum* siehe A. l^tum rubrum 
dasycarpum, siehe A. saccharlnum 

•^hTnlCa^iehr Strauch- ÄI 

werdendes Gehölz mit stark ausgezackten Blattern und ne 
sonders schöner, leuchtendroter Herbstfärbung* 

Solitärijüsche* 3 X verpfl., 100-150 cm br. Mit Ballen 


iMtum rubrum <Eupr.), (A. cappadacicum i 3 ibrum,J^^.> ^ 
Kaukasus mittelhoher Baum, mit glänzenden, schwarz- 
ffrünen Blättern, die im Austrieb lebhaft feurigrot sind. 
Benötig nähr™oIfreichcii. kalkhaltigen Boden, 

parkbäume, im fertigen Zustande 

"IsoKlamerika breitfcronlger, oft mehratämmlger, bis 25 ™ 
hoch werdender Baum mit grünen, ®Hat”äch 

Blättern die zum Herbst goldgelb gefärbt sind, sicn 
S^unseren Städten als unempfindlich gegen Rauch und 
Staub erwiesen. 

Heister mit geradem Mlttelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezwelgung 

Hochstämme und Stommbüsche, 

argenteo var Legat um (Bonamy) ^ 

Zierliche, weißbunte Belaubung. 

Büsche, 3 X verpflanzt 
Halbstämme, stammhöhe 
Hochstämme, Stammhöhe 

„ auT^tum, siehe A* neg, odess^num 

„ anreo-variegatum (Wesm.) 

Eine Verbesserung von A. neg* fol* atireo«margina- 
tum, mit schöner, gesunder, goldbunter Belaubung. 

Büsche, 3 X verpflanzt 
Halbst&mme , Stammhöhe 
Hochstämme, Stammhöhe 

„ odessanum (Rothe), (A^eg^a^atuim_^hwer) B 

Gelbliches Blatt, austreibende Blätter rötlich über- 

Büsche, 3 X verpflanzt 
Halb Stämme, Stammhöhe 
Hochstämme, Stammhöhe 

nlkoease (Maxim.) ^ 

Japan, Mittel China, bis 15 m hoher Baum .Rinde nlclR ab- 
blättemd. Sehr schön ist die scharlachrote Herbstfärbung* 

Solitärbüsche, 4 X verpfl. ca. 200 cm breit* Mit Ballen 


Höhe 

ist* 

10 St* 

ca. cm 

DM 

DM 

10—12 

10,— 

90.— 

12^14 

13,50 

120,— 

14—16 

18,— 

150,— 

18—20 

50,— 


20—25 

68,— 


25—30 

82,— 


300—35 

130,— 



ao—loo 0,90 a,25 ^s,— 

125—150 1,15 10,— 90,— 

150—200 6,40 

200—250 9,— 

250—300 13,50 


14—15 19,— 

25,— 
Iß—20 33,— 

20^25 45,— 


125—150 

0,75 

6,75 

8,25 

60,— 

150—200 

0,85 

75*— 

200—250 

1,15 

10,- 

04,- 

112,— 

250—300 

1,40 

12,50 

8—10 

3,75 

4,50 

34,— 

300,— 

10—12 

42,— 

375,— 

12—14 

5,50 

50,— 


125—150 

4,50 



125—150 




175—200 

5,25 




125—150 

4,50 

125—150 

3,75 

175—200 

5,^ 

125—150 

4,50 

126—150 

3,76 

175—200 

5,26 


300—350 la,“ 


palmatum atropurpu reum ( Schwer.), <A. p, septfimlobum 
atro^rpü^rm Nlchols.), rotblättr. Fächeraborn E, G, St 
Japan, mittelgroßer Strauch mit tief roter Belaubung. 

^ ' Eiflf i-fall^n 


40—60 4,50 

69—ßO 6,— 
BO—100 9,— 

100—120 12,— 


olitär, 3 X verpflanzt. Mit Ballen. Breite GO—80 cm 

80—100 cm 




4 X verpflanzt* Mit Ballen* Breite 250 cm 

diss^ctUTu (Thunb,), Japanischer Sehlitzahorn E, L, R, St 
Mit grüner, zierlich zerschlitzter Belaubung* Mit Ballen 

Preise nur für Wiederverkäufen 


B9-100 12,— 
10(f-125 15,— 
100—125 18,— 
125—150 34,— 
250—2^ 300— 


30--4» 12,— 


40,— 









m 


LAUBGEHÖLZE 


Acer palmatum dlssectum {Fortsetzung) 

„ „ atropurpitreum (hort.)> (A, palm. omat., schwer. ) 

L; H'} St 

Eine besonders graziös wachsende Sorte mit zier¬ 
licher, ielngeschlitzter, intensiv roter Belaubung. 

Mit Ballen 

„ „ rubrlfoliuin (hört.) E, L., R, St 

Unterscheidet sich von A. palm. diss. atropurp. nur 
durch seine weniger Intensiv rote Belaubung. 

Mit Ballen 

palinatimt orn^tum, siehe A. palm. dtssfict. atropurpMreum 

„ osakazüi^l (hört.) E* L, St 

Bis 3 m hoher, sehr winterharter Baum mit grünem, 
gespreiztem Laub und sehr schöner, hochroter Herbst¬ 
färbung. Mit Bähen 

Solitär, 4 X verpflanzt, 300—350 cm breit. Mit Ballen 

„ sept^mlobum atropurpureum, siehe A. palm. atro- 
purpureum 

pennsylv^nicum (L.) F, L, Ri. 

In Nordamerika bis 12 m hoher Baum oder mehrstämmi¬ 
ger Busch, der besonders durch seine weißen, unbereif¬ 
ten Rlndenstreifen auffällt. Die sehr große, dreilappige 
Belaubung färbt sich im Herbst reingelb. Besonders in¬ 
teressant ist er zur Zeit des Knospenausbruches. Die gel¬ 
ben Blüten erscheinen in hängenden Trauben. 

Solitärbüsche, 3 X verpfl., 100—25 cni breit. Mit Ballen 

platanoides (li.), Spitzahorn B, L, R 

Europa, Kaukasus, bis 30 m hoch werdender, heimischer 
Straßen- und Parkbaum, der selbst noch ln trockenen 
t.ageii gut gedeiht. Herbstfärbung hellgelb. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Mehrstämmige Büsche mit 3^ Grundtrieben 
5—3 Grundtrieben 
Alleehäume, Stammumfang 


Alleebäume, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl., 
aus extra weitem Stand Stammumlang 

Solitärbäume, 4 X verpfl., Stammhöhe 1 BO—220 cm 
Kronendurchmesser 12^150' cm, Kronenhöhe 200 bis 
300 cm Stammumfang 

„ drummondil (Drumm.) L 

Austrieb rosarot, Blätter später graugrün, schön be¬ 
ständig weiß gerandet. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Parkbäume und Stammhüsche, im fertigen Zustande 

zum 3. X verpflanzt aus extra weitem Stand 

Stammumfang 


„ Faassen^s Black, (A. plat. globusum purpüreum, hört.) 
Keufaeiil B, L, R 

Bei allen übrigen Bezeichnungen wie „Crlmson King“, 
„Goldsworlh Purple“ etc. handelt es sich um nur wenig 
voneinander abweichende Spielarten. Diese Sorte Ist als 
Naturbastard aus A. plat. schwedleri und A. plat. relten- 
bachli entstanden. Dieser Findling erreicht mit seinem 
leuchtendroten Austrieb und seiner konstanten, glän¬ 
zend schwarzroten Blaufärbung den Farbton einer BLut- 
buche. Diese an den Boden sehr anspruchsvolle Sorte 
eignet sich auf Grund ihres mittelstarken Wuchses zur 
Bepflanzung enger Straßen. 

Hochstämme, Stammumfang 
Preise nur für WiederverkäuferI 


Höhe ist. lost. 100 St, 
ca. cm DM DM DM 

30-40 12y— 

30—40 12 ,— 

W—00 5,60 
22S—250 225,^ 


200—2S0 15,— 


125—150 1,15 

160—2(MJ 1,36 
200—250 1,70 

250—300 2,— 

200—250 3,75 

200—250 5,50 

8—10 3,75 

10—12 4,50 

12—14 5,25 

14—16 6,50 

14^16 10,60 

16—18 12,50 

18—20 18,50 

18—20 22,50 

20—25 30,— 


200—250 3,30 

2C0^300 4,— 

8—10 9 ,— 

10—12 11,50 

.12—14 15,— 

14—16 18,— 

16—18 25,— 


10,— 

84,- 

12,50 

112,— 

15,— 

135,— 

10,50 

170,— 

34,— 


50,— 


34,— 

300,— 

42,- 

375,— 

49,— 

450,— 

58,— 


94,— 

825.— 

112,— 

lOOO,— 

165,— 



30,— 

36,— 


7— 6 9,— 

8— 10 10,50 







laübgehölze; 
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Acer platanoldes CFortset^ung) 

„ globjisuin (NJcholäO, Kugelspitrahorn B 

Dieser kleinkronige Alleelratiiii bildet ohne Schnitt re¬ 
gelmäßige Kugel- öder Kegelkronen^ ]e nachdem, ob 
der Mitteltrieb eingekürzt wird, oder stehen bleibt. 
Verträgt vorzüglich die heiße Stadtluft, 

Alleebäume, Stammumlang 

Hochstämme* Im fertigen Zustande zum X X verpfl. 
aus extra weitem Stand Stammumfang 

„ „ purpureum* siehe A.-plat. Faassen's Black 

,* reltenbachii INlcholfi.), CA._ plah^übi:^, Herd.) B* D 

Blätter beim ersten und zweiten Austrieb blutrot bis 
bräunlich purpurn, wobei der zweite Austrieb der schön¬ 
ste Ist -Färbt sich im Spätsommer schwarz rot. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 

seitlicher Bezweigung.. 

Hochstänime, Stammumlang 


Parkbäume, im fertigen Zustande zum 3, X verpfl, 
aus extra weitem Stand Stammumfang 

„ rubrum, siehe A, plat* reitenbachU 

„ schwedlerl (K, Koch) L 

Austrieb blutrot* Blätter später dunkelgrünrot* Blatt¬ 
stiel und Nerven rotblelbend. Befriedigendes Wachstum 
Im Industriegebiet. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Hochstämme* Stammumfang 


Parkbäume, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl, 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


pscudoplatanus (L.), Bergahom B, B 

Europa* Asien, schönster heimischer, industriefester, bis 
40 m hoch werdender, breitkronlger Alleebaum für Hoch- 
und Tiefland. Anspruchsloser und froh wüchsiger als pla* 
tauoides. Günstigster pH-Beretch liegt bei 6,8, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Mehr stämmige Büsche mit 3—4 Grundtrieben 
5—8 Grundtrieben 

Solltärhüsche, sXverpfl.* mit Ballen, 3ö0—cm hoch 

Stammumfang 
2-stämmig* 400—600 cm hoch 
3—4-stämmig, 300—400 cm hoch 
400—600 cm hoch 
5 - und mehrstämmig* 300—400 cm hoch 
400—600 cm hoch 

Aiieebäume, Stammumfang 


Allee- und Parkbäume, Im fertigen Zustande zum 
3. X verpfl, aus extra weitem Stand Stammumfang 


„ atropurpurenra (Späth.), (A- pseudopl. spaethli. hört.) 

--- D* K 

Blattunter Seite kräftig .purpurviolett, Fruchtflügel rot, 
Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 


Höhe 1 St. 

ca. cm DM 


6—10 5,40 

10—la 6*40 
12—14 8,20 

14—16 14*60 

16^18 19,— 


10 St, 100 St, 

DM DM 


50,— 450,— 

50*— 635*— 

75,— 675,— 


200^^290 

3,30 

30.— 

®™-io 

6,40 

58,— 

10—12 

8.20 

75,— 

8—10 

0*— 

ßO.— 

10—12 

11*50 

lOO*— 

12—14 

15,- 

135*— 


525 .— 

675*— 


200—250 

3*30 

250-^00 

4*- 

8—10 

6,40 

10—12 

8,20 

3—10 

9,— 

10—12 

11*50 

12—14 

15,— 

14—16 

19,— 

16—18 

25,— 

18—20 

33,— 

20—25 

46*— 

29—30 

58*- 


125—150 

1*15 

150—200 

1,35 

200—250 

1,70 

250^00 

X— 

200—250 

3,75 

200—250 

5,60 

12—16 

13,50 

16—20 

22,90 

20—30 

22.90 

30—40 

34,— 

30—50 

45,- 

30—50 

45*- 

40—60 

60*— 

8—10 

3*75 

10—12 

4*50 

12?—14 

5.25 

14—16 

10*50 

16—18 

12,50 

18—20 

16*50 

20—29 

25*- 

150—200 

2,70 

200—^ 

3,30 


30,— 

36.— 

58*— 525,— 

75*— 675,— 


135,— 

170*— 


10,— M*— 

12,90 115*— 

15,— 135,— 

19*— 170,— 

34*— 

50,— 


34,— 300*— 

42*— 375,— 

50*— 460,— 

95,— 

112 *— 



„ spaethli, siehe A, pseudopl, atropurpureum 


Preise nur für Wieder Verkäufer! 







LAUBGEHÖL^E 


Acer (Forts eUung) 


saccharlnum (LJ, (A. dasycarp., Ehrh.), Silberahorn B, E, R 
Nordameilka, bis 3S m hoher, besonders inilustrlefester* 
malerisch wachsender Batim mit zierlichen, spitzgelapp¬ 
ten, unterseits silbergra’uen Blättern* Herbstfärbung glän¬ 
zend gelb. 


Heister mit geradem Mittelstamm und natürlieher 
seitlicher Bezwelgimg 

Mehrstämmlge Büsche mit 3—4 Grundtrieben 


mit 5 —B Grundtrieben 


Alleeblume und Stammhfische, 60—80 cm breit und 
2S0—350 cm hoch Stammumfang 

Solltärstammbüsehe* 125—175 cm breit und 350—400 cm 
hoch. Auf Wunsch mit Ballen + 25 Vt Stammumfang 

Fartcbäume* im fertigen Zustande zum 3, x verpfL 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


*, laclniatum, siehe A* sacch. wl^rl 

„ wlfirl (Schwer.), (A. sacch. laclniatum. Carr.) E, L, H 
Einer der schönsieh Parkbäume für Einzelstellung in 
windgeschützten Lagen, mit geschliuten Blättern und 
graziös herunterhängenden* dünnen Zweigen. Wird bis 
20 m hoch. Heister, natürlich beästet 

Solltärbüsche, besonders breit, 3 X verpflanzt 
Auf Wunsch mit Ballen + £5 V* 


mehrstämmig, 3 X verpfl. 
Auf Wunsch nait Ballen + 25 

Solitärbäume, 4 X verpfl.* ca. 600 cm hoch und 200 cm 
Kronendurchmesser Stammumfang 

Auf Wunsch mit Ballen + 25 “/* 


Höhe i st. lost. 100 St. 
ca. cm DM DM DM 


125—25» IJO 
150-200 2*— 

200—250 2*70 

250—30» 3,30 

15»—200 3,— 

200-250 3,75 

250—300 4,5» 

30»—35» 5,25 

150—200 4,10 

200—25» 5,40 

250—300 e,60 

300—35» 8,25 

350-400 12,— 
8—10 5,50 

10—12 6 * 4 » 

12—14 8,20 

12—14 10*— 

14—16 22,50 

16—18 30,— 

14—16 10,— 

16—18 25,— 

18—20 33*— 

30-25 45*— 

25—30 58*— 


15,— 

135*— 

18,50 

170*— 

25.— 

2£5*— 

30,— 

270*— 

27*— 


34*— 


40,- 


37*50 


49— 


60,— 



50,— 

450*— 

58,— 

525,— 

75,— 

675,— 


15^^-200 2*70 25,— 
20»—250 3,30 30,— 

20»—250 6*75 
250—300 11*20 
300-350 15,— 

350—40» 18,— 

2S0—300 15*— 

300—350 24*— 

350-^00 36,— 

20—25 6B,— 

25—3» 82,— 


Actinidia, siehe unter Sdüingpflanzen 


^sculus (L.) - Boßkastanie - HIPPOCASTÄNACEAE 


carnea (Hayne)* (A. rubicunda, Lolsel,), (A. hippcc, x pavla) 

B, H 

Diese rothlühende Roßkastanie bildet mit ihren dunkelgrü¬ 
nen, glattglänzenden Blättern breite und abgeHachte mit¬ 
telgroße Kronen und setzt wenig Früchte an. Hat sich Im 
Industriegebiet widerstandsfähiger als hippocastanum er¬ 
wiesen, 

AUeebäume mit 2—3jährigen Kronen. Stammumfang 


Parkbäiune* 3 X verpflanzt* mit 4—Sjähr. Kronen, 
Stammhöhe 200—250 cm* Kronendurehm. 108—125 cm 

Stammumfang 

Solltärbänme, 4 X verpflanzt, Stammhöhe 200—25» cm, 
Kronendurchm. ca. 400 cm, Kronen höhe 400—500 cm 

Stammumfang 

Auf Wunsch mit Ballen, Preis auf Anfrage 


*, briotü (Niehols.) B* r 

Form mit auffallend langen und besonders leuchtend 
blutroten Blüten, wohl die schönste unter den rothlfi- 
henden Kastanien, Hat sich im Industriegebiet wider¬ 
standsfähiger als hippocastanum erwiesen. 

AUeebäume, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl., 
mit 2—3j ähr. Kronen Stammumfang 

Preise nur für Wiederverkauf er 1 


e—10 

6,40 

58,— 

10—12 

8*25 

75,- 

12^14 

10,- 

90*— 

14—16 

13*- 

Hfl — 

14—16 

19,— 


16—18 



18—20 

33,— 


60—70 

375*— 


70—80 

45»*— 



10—12 

11,25 

100*— 

12—14 

15,— 

13S*— 

14—16 

18.76 

170,— 

16—18 

26,— 

325,— 


525,— 

675,— 

825,— 

1050*— 
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Aesculus (FortEel^ung) 

tiippocAstanum Roßkastanie B, E 

Balkan, bis über 3p m hoher, schattenverträgilcher und 
schattenspendender Park- und Alleebaum, Erlangt seine 
volle symmetrische Schönheit nur als völlig freistehendes 
Exemplar, Neuerdings bemüht man sich um die Industrielle 
Nutzung der Früchte. 

Meister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Alleebäujne^ Stammumfang 


Alleebäume, im fertigen Zustande zum 3. X verplL 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


Solttärbäume, 4 X verpflanzt, Stammhöhe 200—250 cm, 
Kronendur chm, 150—200 cm, Kronenhöhe 250—300 cm 
Auf Wunsch mit Ballen, Preis auf Anfrage 

Stammumfang 

Kronendurchm. 400—600 cm, Kronenhöhe 400—800 cm 

Slammumfang 


„ baumännfJ^ siehe A. hipp, pl^na 

„ pl£na (Lern.), JiiPj^ baumannü, C . Schndp, gefüllt- 
blühende Roßkastanie 

Bildet regelmäßige, pyramidenförmige Kronen, hat eine 
längere Blühdauer und setzt keine Früchte an, eignet 
sieh deswegen besonders für Verkehrsstraßen, 

Alleebäume mit 2—3jähr. Kronen Stammumfang 
Alleebäume, im fertigen Zustande zum 3, x verpfi. 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


SoNtärblume, 4 X verpflanzt, Stammhöhe 200—225 cm, 
Kronendurehm, 400—500 cm* Kronenhöhe 500—600 cm 
Auf Wunsch mit Ballen, Preis auf Anfrage 

Stammumfang 

macrostachya, siehe A. parvlfl^ra 

parviflj ^ra (Wal t.), <A. maerostachya, Mchx.) B, E, R 

Nordamerika, mittelhoher, baumartiger, bis 4 m hoch wer-^ 
dender, reichblühender, breiter Strauch mit interessanten 
weißen Blütenrispen im Juli bi^ August, Hervorragend für 
Einzelstellung. Ausreichend Industriefest. elntrleblg 

3 X verpflanzt ab 2 Trieben 
pavia atrosauguin^a (Eehd.) E 

Strauch oder Baum, bis 6 m hoch werdend. Die dunkel¬ 
roten Blütenrispen zieren den Baum von Ende Mal—Juni. 
Sehr schöne Einzelpflanze, 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 

rubicuuda, siehe A. c^rnea ' 

Ailantus (Desf.) - Götterbaum - SIMARUBACEAE 
altissima (SwLngle.), (A. glandulgsa, Desf.) B, R 

China, bis 25 m hoher, stattlicher, sparrlg verzweigter und 
dekorativ belaubter Parkbaum mit 50—60 cm langen Fie¬ 
derblättern, Blüten grünlich in großen Rispen, später zahl¬ 
reiche, rötliche Fruchtstände. Dieser Baum sollte wegen 
seiner dekorativen, gesunden* großen Fiederblätter weit 
häufiger gepflanzt werden. Wird nicht vom Wild gefressen; 
ausreichend rußfest. Heister, natürlich heästet 

Sötitärbüsehe, 3 x verpflanzt* mehrtrlebig. 

Mit großem Wurzel werk, feucht verpackt ^ 

Parkbäume, 3 X verpflanzt, Stammhöhe 150—200 cm 
Mit großem Wurzelwerk, feucht verpackt 

Stammumfang 

glandulosa, siehe Ä. altlsslma 

m jj e jm !■ Frelsc nuF für Wledervcrkäufctl 


Höhe 1 st. 
ca. cm DM 


150-200 

1,70 

200--250 

2,— 

^0—300 

2.70 

10—12 

5,40 

12—14 

6,40 

14—16 

0,25 

36—10 

10,— 

la—20 

13,— 

16—18 

16*50 

13—20 

22,50 

20—26 

28,50 

26—30 

40,— 

30—35 

54 — 

20—25 

36.— 

26^0 

50*— 

30^35 

76,- 

45-50 

170,— 

50—60 

260,— 

60—70 

420*— 

70—80 

450,— 

3—10 

5,40 

10—12 

6,40 

12—14 

8,25 

14—16 

10,- 

12—14 

12,— 

14—36 

15,25 

16—18 

19 — 

10—20 

25*— 

20—25 

33,— 

00—86 

525,— 

60—00 

3,40 

60—00 

4,50^ 


1511—175 10,— 


125—150 

1,15 

150—200 

1,50 

200^250 

1,90 

150—200 

3*40 

200—250 

4,20 

250-300 

5,80 

8—10 

6,— 

10—12 

7,50 

12—14 

8,— 

14—16 

12*— 




10 St. IDO St. 
DM DM 


15,— 135,— 

10,50 170,— 

25,— 225,— 

50,— 450,— 

50,— 525 — 

75,— 675.— 

00,— 025,— 

110,— 1050,— 

150 — 

200 ,— 

255,— 

360.— 


50,— 450 — 

50,— 525,— 

75 ,— 

90 ,— 6 ^,— 


108,— 



10 ,— 

13.50 
IT.— 

30,— 

37.50 

52.50 

67 [so 
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Akebia, siehe unter Schlingpflanzeii 

Ainus (Gaertn.) - Erle - Eller - CORYLACEAE 

glutiii£|sa CGaertn.), Schwarzerle, Koterie K* S 

Europa, Asien, bis 30 m hoher, im Alter malerischer Baum 
für feuchte Böden, ln Bruchlandschaften mit nährstoff¬ 
reichem, aber kalkarmem Bodenwasser, Kommt wegen 
seines starken wurzelgeflechtes jedoch auch in trockenen 
liagen durch und bildet hier durch sein leicht verrotten¬ 
des Laub schnell Humus, Treibt nach starkem Rückschnitt 
gut wieder durch. Eignet sich besonders für Windschutz-, 
Halden- und wasserlaufpflanzung, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Hochstämme und Stammbüsche, Stammumfang 


incana (Moench.), W ei Berte, Grauerle B, R, S 

Nördl* Halbkugel, bUdet bis 25 m hohe Bäume mit glatter 
hellgrauer Borke, ist im Gegensatz zu A. glutlnosa mehr 
für trockene Böden geeignet, Stlckstoftsammelnd, stark 
ausläufertreibend und sehr gut für Haldenbepflanzung 
geeignet, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Hochstämme und Stammbüsche, Stammumfan^ 


Stammbüsche, 200—300 cm breit und 400—000 cm hoch 

Stammumfang 

„ aurea (Dipp.) B, P, L 

Blätter im Austrieb schön gelb. Im Winter fallen die 
dunkelgelbe Zweigrinde und die karminroten männli¬ 
chen Kätzchen sehr angenehm auf. 

Solitärstammbüsche, 3 X verpflanzt. 125—150 cm breit 
300-^50 cm hoch. Stammumfang 
350—400 cm hoch. Stammumfang 
Auf Wunsch mit Ballen + 35 '/• 

Amelanchier (Med.) - Felsenbirne - ROSA CE AE 
alnifolia (Nutt.) B, L, R, B 

Nordw, Vereinigte Staaten, bis 6 m hoher Strauch mit 
dichten, kurzen, aufrechten, seidig-zottigen Blütentrauben, 

asf^tlca (A. canad. var. asi^tica, s. & Z.), (A. japf^nica, hört,) 

- B, E, L, R, S 

Japan, Korea, wird bei uns bis 9 m hoch, zeichnet sich 
durch schönen Habitus, Blüten reich tum und rötlich-orange 
Herhstfärbung aus. Blüten sternförmig, rahm weiß, mit rot-' 
braunen, anmutig üb erhängenden Zweigen. Wertvoller Ein¬ 
zelstrauch.. 


canad£nsJs (Med.) ß, e, F, L, R, S 

östl. Nordamerika, bis S m hoch werdender, mehrtriebl- 
ger, auf recht wachsender Strauch, Blüten sehr groß, in 
zierlich hängenden, vielblumigen Trauben, Die vielen 
weißen Blüten bilden zu den jungen rötlichen Triebspit¬ 
zen einen schönen Kontraist. Früchte rot und wohl¬ 
schmeckend. Die lebhaft orangescharlacbfarhene Herbst¬ 
färbung ist von ganz besonderer Schönheit. Eine unse¬ 
rer wertvollsten Blütensträucher überhaupt. Sehr gut für 
Elhzelstelluug geeignet, ___ 

Selitärbüsehe, 3 X verpflanzt, mit Ballen. Auf Wunsch 
ohne Ballen — 20 */i mit 2—4 Grundtrieben 

mit 5^ Grundtrieben 
mit Ö—15 Grundtrteben 


mit 15—25 Grundtrteben 


Hochstämme, Jm fertigen Zustande zum 3. X verpfl, 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


Höhe 1 St. 10 St, IDO St, 
ca, cm DM DM DM 


125—150 

0.75 

6,75 

fiO,— 

150—200 

0,95 

3,25 

75,— 

2Ö0--25O 

1,15 

10,— 

94,— 

250—300 

1,45 

13,- 

112,- 

8—10 

2,50 

22,50 

200,— 

10—12 

3,— 

m,— 

250,— 

12—14 

4,20 

4,50 

5.25 

0,40 

37,50 


14—Ifi 
10-^18 
13^ 

40,— 



135—150 

0,75 

8,75 

SO,— 

150—200 

0,05 

8,25 

75,— 

200—250 

1,15 

10,— 

94,^ 

250—300 

1,45 

13,— 

112,^ 

8—10 

2,50 

22,50 

200,— 

10^12 

3,— 

27,— 

250,— 

12—14 

4,20 

. 37,50 


20—^25 

12,— 



25—30 

15,— 



30—36 

18.— 



150—300 

2,25 



200—250 

3 .- 



10—12 

12.— 



16—18 

22,50 




40—60 

0,75 

0,75 60,— 

00—100 

0,00 

8,25 - T5,— 


30—125 3,40 30,— 


60^ 

1,15 

10,- 

80—125 

1,30 

12,— 

150—200 

s,— 

45,— 

200—250 

5,80 

52,50 

260—300 

6,75 

60,— 

200—250 

10,— 

90,— 

25Ö—300 

13,50 

130,— 

200—260 

15,- 

136,— 

250—300 

19,- 

170,— 

300—350 

22,50 

200,— 

200—250 

19,— 


250—300 

22,50 


10—12 

U,26 


12—14 

15,— 


14—16 

19,— 



Preise nur für Wieder Verkäufer! 
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Amelanchier (Fortsetzung) 

|ap 2 ntca^ siehe A. asi^tlaa 

l^vis (Wieg.) B, E, F, L, R, S 

Nordamerika^ bis 4 m hoher Baum mit abstehenden Zwei¬ 
gen und zierlichem Wuchs* tm Austrieb rötlicii. Blüten 
weiß* sehr groß* in lockeren* vielblumigen* kahlen, hän¬ 
genden Trauben, Mitte Mal *,**.,,, 

Solitärbüsche* i X verpß* Mit Ballen. 200—250 cm breit 
eyalis (M ed.)* (A. rotundifsUa* Dum*; A. vulgaris, Moench.), 
Gemeine Felsenbirne B, 1^* R* S 

Wuchs straft aufrecht, bis 3 m hoch. Blüten in weißen 
Trauben, Herbstfärbung orangescharlach. Besonders für 
Hecken und sonnige und steinige Hänge geeignet. 

Amorph a (L.) - Bastardindigo - LEGUMINOSAE 

ean^scens (Nutt.) B 

Nordamerika* Halbstrauch, hts 1 m hoch* Blüten blau, in 
10—15 cm langen Ähren* Junl-JulL Verträgt einen trofe- 
kenen Standort* Mit Ballen 

fmticosa (B.) B 

Nordamerika* Strauch bis 0 m hoch* für leicht sandigen 
Boden* Blüten violettblau, ln 15 cm langen* aufrechten 
Trauben im Juli bis August . . , , , ... 

Ampelflpsis* siehe unter Kletterpflanzen 

Andromeda (L.) - Lavendelheide - ERICACEAE 
axillaris* siehe Leuc^thoe axillaris 
catestaaei. siehe Beucothoe catesbaei 

floribünda (Pursh.), (Pj ^ris fl Qribii.nda* Benth ßc H<^k) I, S 
Südl. Vereinigte Staaten* immergrüner, bis 1*50 m hoher, 
breitbuschiger Strauch mit großen, aufrechten, weißen 
Blütenrispen im April—Mai* Bieht Halbschatten* leichte 
Humus^ oder Bauberde, jedoch keinen gedüngten Kultur¬ 
boden, Günstigster pH-Bereich zwischen 4 und 4,7, Verträgt 
gut den Schnitt. Mit Ballen 

japfinica (Thunb.)* (PjedB J apgnlca, D. Don.)_ l* R, S 

*rapan* bis 3 m hoch werdender* breitbuschiger Strauch mit 
15 bis 20 cm langen* elegant üb erhängenden Blütenrtäpen 
im März~Mal, Liebt Halbschatten, leichte Humu^- 
Lauberde und verträgt keinen Minetaldung. Elnes ^naerer 
wertvollsten immetgrünen Gebölze* das auf allen Bäden 
gut gedeiht* Mit Ballen 

Solitär* 3 X verpflanzt, ältere, vollgarnierte Pflanzen. 

Mit Ballen 

pulverul^nta* siehe zenpbia pulverulenta 

Aralia (L*) - Aralie - AKALIACEAE 

Chine ns is albimargiuata* siehe A. chin, vartegata 
** mandschjirlca (Rehd.), (Arglia elata* Seem.) E* L 

Japan* Korea* bis 5 m hoher, dickästiger, wenig besta- 
chelter* tropisch anmutender Baum oder Strauch mit 
großen, bis 1 m langen* doppelt geflederten Blättern* Die 
großen, gelblichweißen Blütenrispen erscheinen Im 
August bis September und erreichen nicht selten einen 
Durchmesser bis 5D cm* Ein sehr interessantes Einzeh 
gebdiz für kräftigen Boden und sonnige Lagen* etntrieblg 

Solitär* 3 X verpflanzt Mit großem Wurzelwerk, 
feucht verpackt 2-^ Grundtriebe 


4—5 Grundtriebe 


„ varlegata (Nakat ), (A, chln, albimargmata* Bean) E* L 
sehr dekoratdves und auffallendes Einzelgehölz mit un? 
regelmäßig weiß gerandeten, sehr großen Blättern. 

Solitär, 3 X verpflanzt* mehrtrteblg* Mit großem 
Wurzel werk* feucht verpackt 
elata* siehe A* chin^nsia mandschurica 

Preise nur für Wlederverkäufert 


Höhe 
ca. cm 

1 St. 
DM 

10 St. 
DM 

100 St. 
DM 

80—136 

3*40 

30,— 


250—300 

26,— 



GO—100 
100—125 

1,15 

1*30 

10*— 

12*— 

90*— 
lOÖ*— 

40—60 

2*50 



KKh"150 

0,85 

5,60 

43,— 


30—40 

2*— 

16*50 

150,— 

40—60 

3,— 

25*— 

225,— 

60—80 

5 — 

42*— 

375*— 

30—100 

100—125 

7,— 

10,— 

56*— 



30—40 

2*25 

19 ,— 

165 ,— 

40—60 

3,40 

27 *— 

250 *— 

60—80 

5*50 

45 *— 

415 ,— 

80—100 

8 ,— 



30—100 

11*25 



100—125 

18 *— 



125—150 

2S *— 




60—100 

2 *— 

125—150 

9 p — 

150—200 

12 *— 

200—250 

13 ,- 

125—150 

16,50 

150—200 

22,50 

300—250 

30 — 

125—150 

22,50 

150—175 

30 ,— 
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Arislolodiia^ siehe unter Schlingpflanken 

Arundinaria (Mdix.) - Winterharter Bambus - 
GRAMINEAE 

murii^lae (Gamble), ( Sinarun<Itnaria murifilae, Nakai.) 

China, Japan, neue, bis 2,50 m hoch werdende Sorte mit 
zierlicher Belaubung, Entwickelt sich später zu schönen, 
großen Büschen mit frlschgrüner Belaubung. Sehr wert¬ 
voll, Mit Ballen 

Azalea, siehe neuerdings unter Ehododendron, 

Gruppe B: Azaleenartige 

Berberis (LO - Sauerdorn, Berberitze - 
BERBERIDACEAE 

amur^nsis (Rupr.) B, E, F, L 

Nordostasien, bis 3 m hoher Strauch mit 10 cm langen, 
hängenden Blütentrauben im Mal. Frucht lebhaft rot, 

buxifolia n^na (Mo uiller ), (B, d- nana, hört.) e, H, 1, S, St 
Südamerika, zwergartig mit rotgrüner Belaubung, immer¬ 
grün, gut für kleine Einfassungen geeignet, verträgt leden 

schnitt, 

Elnfassungspßanxen, in jüngerer Ware per lfd, m 

candidula {C, schneid,) 1, E, S, St, W 

China, ähnlich B, verruculosa, jedoch hoch schöner und 
zierlicher. Durch seine glatten Zweige und das Fehlen von 
Warzen ist er leicht von B. verruculosa zu unterscheiden, 
Immergüner Zwergstrauch mit kleinen, glänzenden Blät¬ 
tern, unlerselts bläulich weiß. Sollte auf Grund seines 

langsamen und schön geschlossenen Wuchses viel mehr 
in kleineren Anlagen verwandt werden. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 50—60 cm breit 
caToliheangh^nsis, ^ehe .B. vgrnae 
dalcis nana* siehe B, buxlffilia nana 

gagnep^nli (C. Schneid.) B, I, R, S, St* W 

China, bis 1,50 m hoch werdender Strauch mit schöner 
Immergrüner Belaubung und buschigem, malerischem 
Wuchs, wertvolle und harte Art* die sich auch gut für 
schattige Lagen eignet. Mit Ballen 

** hxbrlda (hört.) B, I, E, S, St* W 

Ähnlich der Art, Blätter etwas kürzer und breiter, am 
Hände gewellt. Ist ein Bastard zwischen B. gagnep. 
und verruculosa. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt* mit Ballen, eo—?® cm breit 


hookeri (Lern.) B, I* R* S* St* W 

Himalaja* bis 2 m hoch werdender, Immergrüner Strauch 
mit lederartigen Blättern und schwarzen, hellbläulich be¬ 
reiften Beeren, Blüten Mai-Juni, schwefelgelb. Mit Ballen 

Solitär* 3 X verpflanzt, mit Ballen. 60—80 cm breit 

80—100 cm breit 

Jull^nae (C, schneid.) B, l* R* S* St, W 

China, bis 2 m hoch werdender, immergrüner, Industrle- 
fester Strauch mit lederartigen, dunkelgrünen Blättern. 
Triebe kantig, gelbbraun, mit großen, dreiteiligen, gelb¬ 
braunen Dornen, Kann zu den wertvollsten und härtesten 
hochwachsendeh Arten gezählt werdlen. Mit Ballen 

Solitär* 3 X verpfL* mit Ballen. 60-^0 cm breit 

5(^—100 cm breit 
4 X verpfl,, mit Ballen, 125—150 cm breit 

mentor^nsis (Horwath.) E 

in den USA entstandene, wintergrüne Hybride aus B.'thun- 
bergii x julianae. Zeichnet sich durch eine schöne Herbst¬ 
färbung, hellgelbe Blüten und rote Früchte aus, 

Solitär* 4 X verpflanzt* mit Ballen. 125^150 cm breit 

175—200 cm breit 


Höhe ist. lost, 100 St, 


ca. cm 

DM 

DM 

DM 

eo—SO 

3,30 

30,— 


80—100 

Sp- 

45,— 


100—150 

6*“ 

54,- 


40—60 

0,75 

6*75 

6&,— 

15—20 

0,50 

4,20 

37*50 1 

2®-25 

0*66 

5*60 

48*— i 

15—20 

0,95 

8,25 

75*- j 

20—25 

2,70 

22,50 

200,— 

25—30 

3,60 

30*— 

270,— 

30—40 

4,10 

34,— 

300*— 

40—60 

5,- 

45*— 

1 

25—30 

0*— 


1 

25—30 

2,25 

19.— 

i 

les,— 1 

3(H40 

2,70 

22,50 

200,— 

40—50 

3,60 

30,— 

270,— 

50—60 

4,50 

37,50 

340,— 1 

60—80 

6*— 

50,— 

i 

30—40 

2*70 

22,50 

200,-4, - 

40—50 

3,60 

30,— 

270*— ; 

50—60 

4*50 

37,50 

340,— 1 

60—80 

5,25 

47,50 


60—80 

6*— 



80—100 

10,- 


i 

30—40 

2*70 

22,50 

200*— i 

40—50 

3*60 

30,— 

270,— i 

50—60 

4,50 

37*50 

340,— 

60^0 

%- 

50,— 

J 

60—80 

7*50 



80—100 

11*25 



100—125 

15*- 



30—40 

2*70 

22*50 

200,— 

40—50 

3,60 

30,— 

37,50 

270,— 

50—60 

4,50 

340*- 

60—SO 

7,50 


1 

80—100 

11,25 


1 

150—175 

34,— 



100—125 

22*50 



125—15Ö 

34*— 



150—175 

45,- 
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LAPBGEHÖLZE 
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Btrberb (Fortsetzung) 

notabilb (Sctineid.) ^ ^ ShF 

Strauch bis ISO cm hoch, lajutoabwerfend, mit großen Blät¬ 
tern und Früchten, 


Soütär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 80—100 cm breit 


prattii (Schneid.) ^ ^ ^ 

2“3 m hoch werdender Strauch mit graubraunen Trieben, 
im Spätsommer reich besetzt mit leichtbereiften, lachs¬ 
roten Früchten. Sehr schöne Heckenpflanze. 

SoUtSr, i X verpflanzt, mit Ballen. 250 cm breit 

stenophi^lla (Lindi.), (B. darwinii x empetrlfalla) 

B, Bf 1, S, st, W 

immergrüner, bis 3 m hoher Strauch, mit überhängenden, 
rotbraunen Zweigen, außerordentlich reicliblüheiiöt Blüten 
goldgelb im Mal. Sehr wertvoller und schöner Strauch, der 
etwas Schutz verlangt und sieh gut treiben läßt. Mit Ballen 


thunbjgrgli (DC) B, F, H, £. 

Japan, niedriger, bis ISO cm hoch werdender Strauch, im 
Mai mit blaugelben Blütenglöckchen, im Herbst mit ko¬ 
rallenroten Früchten und feurigroter Herbstfärbung, 
Auch ohne Schnitt Ist er eine unserer wertvollsten und 
anspruchslosesten Heckenpflanzen. 


atropurpurea (Chenault*) B» B, L 

WviChs und Tarbe der Blüte wie hei der Art, mit tief- 
bronzerotem Laub. Eine wenig Unterhaltungskosten 
verursachende, wertvolle Heckenpflanze, die jeden 
Schnitt verträgt. In schattigen Lagen verliert sie ihre 
Färbung. 

Solitär, 4 X verpflanzt, mit Ballen, 200—250 cm breit 


„ „ nana (Kleiner Favorit), Neuheit! B* e, H, L, St 

Eine sehr kompakt wachsende Sorte, öle kaum hö¬ 
her als 30 cm wird und wie kaum eine andere Sorte 
für niedrige Hecken geeignet ist. 

v^mae (C. Schn.), (B. carolihoanghgnsis, C. Schn,) B, E, F, L 
NÖFdwestchina, bis 2 m hoher Strauch mit zierlichen, 
weit im Bogen überhängenden, braunroten Zweigen, die 
Im Mai überreich mit sattgelben, dichten Blütentrauben 
besetzt sind. Diese Sorte, die sieh nur im Frei stand zu 
ihrer vollen Schönheit entwickelt, ziert im August noch 
durch Ihren reichen, korallenroten Beerensehniuck. . 

verruculÄsa (Hemsl. Wils.) B, I, S, St, W 

Westchina, sehr wertvoller, hls 1 m hoch werdender, im¬ 
mergrüner, kompakt wachsender Strauch mit hellgrüner, 
scharf stacheliger, kleiner Belaubimg. Blüten goldgelb, 
Früchte länglich, hellblau. Zweige sind, im Gegensatz zu 
candidula, dicht mit kleinen braunen Warzen besetzt. 

Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 50—60 cm breit 

60—36 cm breit 

wHsoniae (Hemsl. & Wils.), e, E, F, H, L, St 

Westchina, bis 1 m hoher, wintergrüner, halbkugelförmi- 
ger Busch mit zierlicher, bis zum Boden reichender Be¬ 
laubung. Für leicht geschützte Lagen, llertstfärhung ztit- 
noberrot. Die korallenroten Früchte halten sich lauge bis 
in den Winter hinein. Sehr zu empfehlen. Mit Rallen 

„ subcaullalata (C, Schneid.) F, II, L, St 

Unterscheidet sich von B. wllsonlae durch seine etwas 
größere, gewellte, unterseits mehr grauweiß bereifte Be¬ 
laubung und besonders durch seinen stärkeren, mehr 
aufrechten Wuchs, Früchte gehäuft, lachsfarbig bis 
gelb rot. 

Solitär, 3 X verpflanzt. Mit Ballen. 66—60 cm breit 


Höhe I St. 10 St. 100 St. 


ca. cm 

DM 

DM 

DM 

ao —100 

10,- 




40—60 

0,75 

6,75 

60,— 

225—250 

60,— 




30-^0 

2,7Ö 

22,50 

200,— 

40—60 

3,40 

28,— 

250,— 

60—80 

4,- 

34,— 

300,— 


30—40 

0,65 

5,60 

48,- 

40—00 

0,75 

6,75 

60,— 

60^0 

0,90 

0,25 

75,— 

80—100 

1,15 

10,^ 

90,— 


SCk^O 

0,65 

5,60 

48,- 

4fi-^ 

0,75 

6,75 

60,— 

60—80 

0,00 

8,25 

75,- 

175—206 

34,— 



200—250 

45,^ 



250—300 

54,— 



10—J5 

0,85 

7,50 

67,50 

15—20 

1,25 

11,25 

100,— 

20—25 

1,65 

15,— 



40—60 

0,75 

6,75 

60,— 

20—25 

25—30 

30^0 

40—50 

50—60 

1,80 

2,40 

3,20 

3,60 

4,50 

15,— 

20 ,— 

27,— 

30,— 

37,50 

135,— 

180,— 

240,— 

270,— 

50—60 

60—80 

67 “ 

10 ,— 



30—40 

40—50 

50—60 

2,25 

2,60< 

3,— 



40—00 

60—80 

0,90 

1,15 

8,25 

10 ,— 

75,— 

90,— 


so—100 5,— 
100—125 6,— 
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Höhe 
ca. cm 


LAUEGEHOLZE 


Betula (L.) - Birke - BETULACEAE 

erm^nil (Scham.) L., R 

Nordostasien bis Japan, bis 25 m hoher, frühaustreibender 
Baum mit sehr dekorativer, gelb lieh weiß er, abTOilender 
Rinde und rot-orange-braunen 'Trieben, Blätter dreieckig- 
eiförmig, Mit Ballen 

Japonica mandschjirica (WlnkL). (B, platyph., Sult .) E, L, R 
Nordostasien, bis 20 m hoher Baum, der 3 Wochen früher 
als alle anderen Birken austreibt und dessen schönes Baub 
sich im Herbst wundervoll gelb färbt* Mit Ballen 

kflghnel (C. Schneid-)* (Betula pgndula x papyrifera) E, R 
Bildet einen großen loekerkronlgen Baum mit überhängen- 
den Zweigen, dessen Rinde bis zu den jüngsten Ästen blen¬ 
dend weiß ist* Mit Ballen 

maxlmowicidäna (RgL) E* I., R 

In Japan bis 30 m hoher, in der Jugend sehr schnell wach¬ 
sender, spätaustreibender Baum mit auffallend großen* 
herzförmigen Blättern und weitausladender Krone. Mit 
seiner goldgelben Herbstfärbung und der besonders inter¬ 
essanten aschgrauen bis weißorangefarbenen, dünn abrol- 
lenden Borke kann er wohl als eine der schönsten Birken- 
sorten überhaupt bezeichnet werden. Mit Ballon 

QänA <L*), nordische Zwergbirke St 

Bin niedergestreckt bis aufstrebender, höchstens l m hoher 
Strauch mit filzigen Trieben. Blätter fast kreisrund- Zier¬ 
liche, für Felsgruppen und Moorbeete geeignete Art, 

Mit Ballen 

nigra (L.), Schwarzbirke i, 

Amenka, bis 30 m hoher* malerischer* oft mehrstämmi¬ 
ger Baum mit sich in Fetzen ab lösender, schwarzbranner 
Rinde* Diese Art verträgt sehr feuchte Lagen und weist 
eine tiefgelbe Herbstfärbung auf. Mit Ballen 

papyräcea* siehe B. papyrifera 

papyrjfera (Marsh.) . (B. papyr^cea* Alt.)* Fapierbirke 

E, L* R 

Nordamerika* oft von Grund an mehrstämmig, bis 30 m 
hoher Baum mit anfangs rötlicher Stamm- und Astrinde* 
die sich später blendend weiß färbt. Das Verbreitungs¬ 
gebiet und die Anpassungsfähigkeit dieser starkwüchsigen 
Birke überhaupt ist ungeheuer groß. 

Hochstämme und Stammbüsche, im fertigen Zustande 
zum 3, X verpfL aus extra weitem Stand. Mit Ballen 

pfinduia und Varietäten, siehe B. verrucosa 

platyphy;üa* siehe B* jappnlca mandschürlca 

pub^scens (Ehrh.), Moorbirke L R 

Europa* Sibirien, bis 15 m hoher* heimischer Baum mit 

Beastung und behaarten 
sie sich auch für trockene Böden eig¬ 
net* fühlt Sie sieh in feuchten Lagen besonders wohl, 

Größen und Preise wie E, verrucosa 

verrticfisa (Ehrh*), (Betula pgndula* Roth. = Bgtula glba* 
L. z* T*)* Sandbirke* Gemeine welßbirkV l, R 

Europa, Asien, bis 3o m hoher Baum mit weißer* bald in 
rissige Borke übergehende Stammrinde. Nimmt mit zu¬ 
nehmendem Alter einen hängenden Charakter an Ein 
vorzügliches Pioniergehölz, das an Boden und Klima ge¬ 
ringste Anforderungen stellt. Daneben sehr wind fest und 
somit ein wichtiges Wlndschutzgehölz. Herbstpflanzung 
nur mit Ballen und nicht vor dem 1* November* 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürilcher 
seitlicher Bezwelgung. 

Mit Ballen + 25 V* Aufschlag, mindestens DM 0,26 je Stück 


Alleebäume* mit Ballen + 25 */o 


Stammumfang 


1 St. 
DM 


200—250 5*60 

6,75 


150^200 4,50 

200—250 5,25 

25(W0Ü fi,75 


150-200 4*50 

200—250 5,25 

250—300 6,75 


10 St, 
DM 


X0O St* 
DM 


150—200 

6,— 


200—250 

7.50 


20-30 

1,30 

2;25 

17,— 

30—10 

20*— 

150—200 

3*75 


200—250 

5,— 

45*— 

250—300 

6*75 

60,—. 


12—14 

10,- 

90*—. 

14—16 

13*50 

120,— 

16—18 

16,50 

ISO,—. 


125—150 

1*15 

10*— 

04,-. 

150—200 

1*35 

12,50 

112*— 

200—250 

1,70 

15*— 

133,— 

250—300 

2,— 

18,50 

170*^ 

300—350 

2*50 

24,- 

210,— 

7—6 

3*— 

27,— 

250*^ 

8—10 

3,75 

34*— 

300,— 

375,^ 

10—12 

4,50 

42,— 

12—14 

5*25 

50*-^ 

450*— 
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LAÜBGEHÖLZE 


Betula verrucosa {Forts etjungJ 

Allee- und Farkliäume, im fertigen Zustande zum 3. und 
4. X verpfl» aus extra weitem Stand. Auf Wunsch auch 
mit niedriger StämmhÖhe lieferbar. Mit Ballen 

>3 _ Stammumfang 


^^atürlleh gewachsene, hesenders breite Büsche n. Stamm- 
büsche aus Einze Island Mit Ballen 

1-stämmlg, 100—15<1 cm breit, 300—3W cm hoch, Stammuml, 


150—200 cm breit, 30Ö—3SO cm hoch, Stammumf. 
200—300 cm breit, 400—600 cm hoch, Stammuml, 


SSstämmlg 

150—250 cm breit* 200—250 cm hoch, Gesamtstammumlang 
250—Soo cm hoch 
300—350 cm hoch 
350—ioO cm hoch 

250--350 cm breit, 400—500 cm hoch, Gesamtstammumfang 
500—600 cm hoch, Gesamtstammumfang 

3- stÜmmlg 

150—250 cm breit, 230—250 cm hoch, Gesamtstammumfang 

251H-300 cm hoch 

300—350 cm hoch 

350—400 cm hoch 

260—400 cm breit, 400—500 cm hoch, Gesamtstammumfang 

500^-600 cm hoch, Gesamtstammumfang 

4- und mehrstämmig 

150—1^0 cm breit, 20(i—250 cm hoch, Gesamtstammumfang 
250^00 cm hoch 
300—350 cm hoch 
350—400 cm hoch 

300—400 cm breit, 4(}€—500 cm hoch, Gesamtstammumlang 
500—600 cm hoch 

^ fastlglgta ( B. pendula fastigtata, K. Koch) E, 1,^ R 
Straff aufrecht wacbsend« Zweige etwas gewunden, 
bis ln den November hinein grün bleibend. Sollte ar» 
Stelle der Pyramidenpappel viel häufiger Verwen-' 
düng finden. Mit Ballen 

Solitär, 4 X verpfl., ea* 12—14 cm Stammumfang 

Mit Ballen 

» purparea (B, p^nd. purpure a , C> SchneidQ E, L, R 
Belaubung dunkelpurpur, wie bei der Blutbuche. 

Mit Ballen 


„ tristls [B. p e ndula tristls, hort.> T rauerbirke E, B, R 
Fein verzweigte Bängeform mit aufrechtwachsendem 
Spltzentricb, Zweige lang herunterh äugend. Nicht für 
Grabbepflanzung zu empfehlen, da zu stark wachsend. 

Pyramiden, mit Ballen 

Hocbstämme, Im fertigen Zustande zum 3. x verpfl. 
aus extra weitem Stand. Mit Baljen. stammumfang 

Solitärbäume, 4 X verpfl., Stammhdhe 200 cm, ICrdnen- 
durchmesser ca, 300 cm, KFOhehhdhe 400—500 cm. 

Mit Ballen. Stamm umfang 

Preise nur für Wiederverkäufer I 


Höhe 

ist. 

10 St. 

100 St. 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 

8—10 

5,25 

47,50 

410,— 

10—12 

6,20 

55,50 

490,— 

12—14 

8,25 

75,- 

875,— 

14—16 

10,50 

04,— 

825*— 

16—18 

13,50 

124,— 

1125,— 

lE—20 

22,50 



20—25 

30,— 



25—30 

45,— 



30—35 

75,— 



35—40 

130,— 



40^5 

160,— 



'45—50 

200,— 



50—55 

200,— 




8—10 

5,25 

47,- 

10—12 


54,- 

12—14 

7,50 

67,50 

14—16 

11,25 

100,— 

16—18 

13,50 


18—20 

19,— 


20—25 

26,50 


25—30 

45,- 


30—35 

68,— 


35—40 

105,— 


20—40 

6,- 

8,25 

11,25 

16,- 

33,— 


30—50 


40—6(> 

45,- 


25—40 

9i— 



13,50 

18,— 

26,— 


40—60 

50,— 

50—80 

58,— 

50—50 

12,— 


18,— 


24,— 


33,— 

ab 6Q 

60,— 


00p— 


150—200 

200—250 

250—300 

3.75 
5,— 

6.75 

34,— 

45,— 

60,— 


300—350 

350—400 

18p— 

25,— 



125—150 

150—175 

175—200 

200—250 

5, - 

6, - 
7,50 
Iflp— 



150—200 

200—250 

250-^00 

300—350 

3.75 
5,— 

6.75 
9,- 

34,^ 

45,- 

60,— 

300,— 

405p— 

540,— 

7— 8 

8— 10 

9,- 

10,50 



55—60 

60—65 

450,— 

525,— 
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LAUBGEHÖLZE 


Betula verrucosa (Fortsetzung) 

„ yjyiiigli (B. pgnüiila y aungil, C. Schn>) E, E 

Ganz fein und dicht verzweigte, sUirXt hängende Trauer- 
hirhe* die sich Ihres schwachen Wuchses wegen unter 
anderem sehr zur Grabbepflanzung eignet. 

Pyramiden» mit Ballen 

Hochstämme, im fertigen Zustande zum 3. und 4. X 
verpflanzt aus extra weitem Stand. Mit Ballen 

Stammumfang 


Bigrnonia» sieh« unter Kletterpflanzen 


Höhe 1 St. 
ca. cm DM 


150-200 3,75 

200—250 5 ,— 

250-^00 6,75 

300—350 ß,— 

8—10 10,50 

10-12 12 ,— 

13— 14 15,— 

14— 16 22,50 

16—18 37,50 

18—20 60,— 


10 st. 

180 St, 

DM 

DM 

34,— 

300,— 

45,— 

405,— 

60,— 

540,— 

81,— 



Buddleia (L.) - Buddleie, Fliederspeer, Sommerflieder - 
LOGANIACEAE 


alternlf^lla (Maxim.) E, R 

Westchina, bis über 2 m hoher, sehr wertvoller und he^ 
sonders winterharter Strauch mit lockeren, elegant über¬ 
hängenden Langtrieben, für trockene Lagen, Die beson¬ 
ders zeitig erscheinenden Blüten sind lebhaft lavendel¬ 
purpurn gefärbt und erscheinen in verschwenderischer 
Fülle ln dichten Büscheln auf der ganzen Länge der vor- 
zährigen Langtriebe. Der volle Blütenreichtum zeigt sich 
erst im zunehmenden Alter. Schnitt soll ganz unterblei¬ 
ben. Sorte kann bestens empfohlen werden. Mit Ballen 


60—80 1,70 


Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—lOO cm breit 


125—150 


6,60 


15,— 135,— 


davldii (Franeh .), (B. varigbilis, Hemsl.) R* W 

China, Strauch bis 3 m hoch, Blätter 15—20 cm lang, dicht¬ 
gesägt. Blüten lila, wohlriechend, ln aufrechten bis nik- 
kenden, 15—30 cm langen Ähren, Juli — Oktober. Sämlinge 

von verschiedenen Sorten 78—100 0,75 6,75 60,— 

„ Cardinal* Neuheit 18541 R, W 

Eine aus B. Royal Red durch Colchizfn-Behandlung ent¬ 
standene, sehr beachtenswerte Neuzüchtung^ die sich 
durch stärkeren Wuchs, Belaubung und erheblich län¬ 
gere B!ütenrispen auszeichnet. Neben einer sehr inten¬ 
siven, tief purpurroten Blütenfarbe Ist sie allen anderen 
Sorten gegenüber sehr wasserbeständig und damit gut 


als Schnlttblnme verwendbar. , 

60—180 

1,70 

IS,— 

13S,— 

*, Empire Blue (hört.), Neuheit! R, W 





Eine wertvolle. Intensiv blau gefärbte neue Sorte. . 

60—100 

1,30 

12*— 

105,— 

„ Fascination (hört.), Neuheit! r, W 





Mit enorm großen, bis 60 cm laugen Blütenähren* am 
Fuß 10 cm breit* spitz zulaufend, dunkel Itlarosa. 

60—100 

1*30 

12,— 

185*— 

H Ile de France (hört.) r, w 





Blütenähren bis 30 cm lang, dunkelpurpur* sehr wert« 
voll.. . 

'■ * 

80—100 

1,15 

10,— 

90*— 

ijolitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 10)>—150 cm breit 

150—200 

5,— 



150—200 cm breit 

200—250 

6,40 




258—300 

10,— 



„ magniflca (Rehd. & Wils.) r* w 





Eine sehr spätblühende und kräftig wachsende Sorte 





mit purpurrosa gefärbten Blüten. Kronenzipfel zu¬ 
rückgeschlagen. ...... 

60—100 

1*15 

18,— 

90,— 


„ Peace (hört.) W 

Diese sehr frostharte Sorte blüht mit Ihren 30 cm lan¬ 
gen, reinweißen Blütenähren bis lange in den Herbst 
hinein. 


„ Royal Red (hört.), Neuheit! r, W 

Sehr lange Ähren, dicht besetzt mit prachtvoll tief 
purpurroten Blüten, sehr reichblühend, Wohl die zur 
Zelt wertvollste Sorte! , 


60^^180 1,38 


60—100 1,30 


12 ,— 185 ,— 


12,— 105,— 


varlablHs, siehe B, davidii 
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LAUBGEHÖLZE 


m 


Buxus (L.) - Buchsbaum - BUXACEAE 

Alle Buxus bevoi^ugen einen alkalischen^ nicht, zu tropkcnen 
Boden. Günstigster pH-Berelch liegt zwischen und 5.73« 
In trockenen Böden leiden sie last immer unter Ungeziefer. 

Japonica aurea <hort.), (B. semp^rvlrens aurea. Loud.) 

S*St 

Blätter goldgelb, liebt Halbschatten» b. 2 m hoch werdend. 

Mit Ballen. Hoch und breit 

p nana (hört.), (B. microphylla Jappnica n^na, Hehd. & 
Wils.) ~ ’ E*l’s*St 

Zweige niederhängend, sehr langsam wachsend, bildet 
ohne Schnitt sehr schöne lireitrunde Polster, Belau¬ 
bung hellgrün. Riermlt lassen sich Im Steingarten schö¬ 
ne Effekte erzielen. 

Flachkugeln, mit Ballen. Breite 
microphylla jap, nana, siehe B. Jap. nana 

sempfirvlrens arhorescens (L.) e, H, 1, B, B 

Südeuropa, Westasien, baumartiger Buchsbaum, wertvol¬ 
les, schattenverträgliches Unterholz. Ausgezeichnet Rauch 
und RuB der Städte aushaltend. Der von uns geführte 
Typ zeichnet sich besonders durch dichte Verzweigung 
aus. 

Mehrmals verschuite Heckenpflanzen, Ohne Ballen 

Mit Ballen 

Pyramiden, in Form geschnitten, mit Ballen 

Breite ca. 15 cm 

Brette ca. 20 cm 


Breite ca. 25 cm 

Kugeln^ in Form geschnitten, mit Ballen 

Breite und Höhe 


Breite Büsche, natürlich gewachsen, mit Ballen 

Breite 30-^0 cm 
4(1—60 cm 
50—60 cm 
60—100 cm 

Solttärbüsche, 4 X verpfl., mit Ball. 125—150 cm breit 


siehe B. jap. aurea 

handsworthi^usls (Henry) 1 H s 

Die von uns hiervon ln Kultur befindliche Form zelch- 
net sich durch einen gesunden, robusten und aufrechten 
Wuchs mit frischgrüner Belaubung aus. 


Solitär, 


3 X verpfl,, mit Ballen. 


60—100 cm breit 


„ suffruticpsa <!..,), Elnfassungsbuchsbaum e, r R S 

unverpflanzt, per 1000 lfd. Meter DM 325,— 
verpflanzt, per looo lfd. Meter DM 405,— 

GaUicarpa (L..) - Schönfrudit - VERBENACEAE 

liod!ii£rl gitaidil, siehe C. glraldii 

glraldil (Hesse), <bo<^lc^ giräldli, Ehed.) E, F, S, W 

China, ln der Heimat 2^ m hoher, reichhlübender Strauch 
für geschützte Lagen, wie schon der Name sagt, zeigt sich 
sein wert in dem starken rötlich-violettem Fruchtansatz. 


Calluna (Salisb.) - Besenheide - ERICACEAE 

Alle Callunen verlangen einen kalkfreien ,möglichst unge- 
düngten Boden. Günstigster pH-Beretch liegt zwischen 4,15 
und 4,B. 

vnlgi^rJs (Hüll.), Besenheide B* e* t* St 

Mit Ballen. lOöO St. DM ISS,— 
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Höhe 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 


50—60 

4,50 

60—70 

6,— 

70^0 

7,50 

80—90 

10,— 

90—100 

12,- 


40—50 

4,50 

so,— 

50—60 

5,25 

42,- 


15—20 

0,40 

3,40 

30,— 

20—25 

0,50 

4,20 

37,50 

25—30 

0,60 

5,25 

45,— 

30—40 

0,80 

6,75 

60,— 

3(f-40 

1,20 

10,— 

90,— 

40—50 

1,80 

15,— 

135,— 

40—50 

3,30 

27,— 


50—60 

4,50 

37,50 


60—70 

5,80 

48,— 


TD—80 

7,20 

60,— 


80—00 

6,25 

07,50 


90—100 

10,— 

82,— 


IDO—125 

11,25 

lOO,— 


20—25 

2,55 

20,— 

186,— 

25—30 

3,10 

25,— 

235,— 

SD—35 

4,50 

36,— 

330,— 

35—40 

6,50 

52,50 


40—50 

9 — 

70,— 


40—(Hi 

2,25 

18,— 

165,— 

60—80 

6,— 

' 50,— 

450,— 

60—100 


75,— 


100—125 

15.— 

120,— 


125—150 

19,— 

170,— 


100—125 

22,50 




100—125 

15,— 

120,— 


125—150 

19,— 

170,— 



0,55 

5,— 

35,— 


0,65 

5,50 

45,— 


6D—100 3,— 

27,- 


0,20 

1,70 

lö.- 










LAUBGEHÖLZE 


Calluna (Fortsetzung) 

vulg^rts ^1^3. (Br.) - h 

Wie die Art» mit weißen Blüten, Ende Juli-August. 

H alpjsrtil (Beij.) , 

Wuchs stark aufrecht, bis 5D cm hoch, Belaubung grün- 
grau, Blüten rot bis violettrot» August-September. 

^ aurea (Beij.) 

Laub Im Sommer und Winter Intensiv leuchtend gold¬ 
gelb» Blüten heU lUarosa» Jull-Äugust. 

„ C. W. Nix (N. B.) , B, e, I, St 

Bis 60 cm hohe, tlefvloiett-rote Sorte, die sich von al- 
portii durch dunkleren Farbton und spätere Blüte un- 
tersciieidet. 


h fiixll (Bean) B» e, r, St 

Bia 10 cm hoch, kissenförmig» Blüten zierlich, lllarosa, 
Ende Juli-August, 

j» hatnm^ndil (Beij,) B» L S* 

Hochwachsend, dunkelgrüne Blätter» ziemlich große, 
weiße Blüten, Ende Juli-August. 

, H. E, Beale {M. & B.) ®'*>i’ 

Wuchs stark, sparrlg, aufrecht» bia 40 cm» Blüten dicht 
gedrängt» stark gefüllt, rosa, Ende August-September, 
Sehr haltbar als Schnittblume, Eine der allerbesten 
Sorten, 


M tfinuis (hört.) B» e, 1, St 

Prühblühend, Anfang Juli» dunkelpurpum, Wuchs ge¬ 
drungen. 


Calycanthus (L,) - Gewürzstrauch, Keldiblume - 
CALYCANTHACEAE 


flftrldus (L.) ^ 

Amerika, bis 2 m hoher» sparrlg wachsender, frostharter 
Strauch mit dichtfllzigeiL Trieben. Blüten dunkelrotbraun, 
stark erdbeerartlg duftend, Juni—Juli, 

AUS Ablegern- Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpfl,, mit Ballen. 60—BO cm breit 


60—100 cm breit 

Campsis, siehe unter Kletterpflanzen 

Garagen a (Lam,) - Erbsenstrauch - LEGUMINOSAE 

arbor£Scens (Lam.) , ^ B, H 

Sibirien, baumartiger» bia 6 m hoher Strauch» Blüten 
hellgelb Im Mai. Als Deck-, Dünen- und Vogelschutz¬ 
strauch, auch für sonnige und trockene X>agen» 

„ pendula (Carr.) ^ ^ ® 

Eine Form mit fast senkrecht herabhflngenden Zweigen, 

Halbstämme, Stammhohe 

Hochstämme, 3 X verpfl, Stammhöhe 

CaTpinus (L.) “ Weißbucäie, Hainbuche - CORYLACEAE 

bgtulus (Lf.) ® 

Bis 20 m hoher, heimischer, schattenverträglicher Baum 
mit weit abstehenden, bis zum Boden herabhängenden 
-Ästen- Eine der schönsten Heckenpflanzen überhaupt» da 
sie Jeden Schnitt und Schatten verträgt» Sie Ist ein sehr 
regenerationsfähiges wtndscbutzgeh€il2u 

Heckenpflanzen, 3 -- 4 Jährig, einmal verpflanzt 
siehe unter Jungpflanzen 

Heckenpflanzen aus weitem Stand» mehrmals ver¬ 
pflanzt und regelmäßig geschnitten. Mit Ballen + 
25 */*, mindestens DM 0,25 Je Stück 
Heckenpflanzen und ungeschnittene Säulen, Im ferti¬ 
gen Zustande zum 3. X verpflanzt au® extra weitem 
Stand, Mit Ballen ca. 00 cm breit 


QO—^ cm breit 


Heister, auf einen Mittel trieb gezogene Pflanzen mit 
natürlicher Bezweigung 


Höhe 1 St, 10 St, 100 St, 
ca. cm BM DM DM 


3—12 cm 
Durdim- 

m, Ballen 0,65 5,40 50,— 


12—20 cm 
Durdhm, 

m, Ballen 0,35 7,50 66,^ 


40^0 2,25 20,— 
60—SO 3,— 27,— 
00—100 4»50 

60—»O 6»— 

80—100 7,50 

80—100 10,50 
100—125 12,— 


80—125 

0,65 

5,60 

80-100 

2,25 

20,— 

100^125 

3,- 

27»— 

125—150 

3,75 

34,- 

150—175 

5»60 


175—2(K> 

6,75 



60—80 

0»75 

30—100 

0,95 

100—125 

1,20 

125—150 

1,70 

150—175 

2,25 

175—200 

2,70 

200—225 

3,40 


250—275 

8»40 

275—300 

7,50 

300—350 

10»- 

350--400 

13,50 

100—125 

1,15 

125—150 

1»35 

150—200 

1»70' 

200—250 

2»— 

250—300 

2,70 


6,75 60»— 

8,2S 75»— 

11,— 98»— 

15»— 135,— 

20»— 180»— 

25,— 225»— 

30»— m,— 


58,— 525»— 

66,— 600»— 
90,— 825»— 
124»— 1125,— 

10,— 94»— 

12,40 112»— 

15,— 135,— 

13,75 170,— 

25,— 225»— 


Preise nur für Wledervetkäuferl 








I^UBGEHÖLZE 


6a 


Carplnus betuliia (Fortsetzung) 


Solitärbüsche, malerisch gewachsen, 
125—200 cm breit 


3 X verpflanzt. 
Mit Ballen 


Hochstämme mit beästeten Stämmen nnd Stamm¬ 
büsche, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 65—100 cm breit 
und 300—400 cm hoch Stammumfang 


Stammbüsche* 4 X verpflanzt, mit Ballen 
200—300 cm breit, 400—600 cm hoch. Stammumfang 


600—000 cm hoch. Stammumfang 


800—lOOO cm hoch. Stammumfang 


columnüris (Späth), Pyramiden weiß- oder Haibuche 

Ef H L R S 

Diese veredelte Form bildet dichte, aufrechte Pyrami¬ 
den mit gesunder, hellgrüner Belaubung. 

Pyramiden, 3 X verpflanzt. Mit Ballen 

öolltär, 4 X verpfl., Mit Ballen 


Caryopteris (Bge.) - BartlDlume - VERBEHACEAE 
clandon^nsis (Simmonds) St, W 

Japan, OstchJna (incana x mongahea), bis l m hoch wer¬ 
dender, reichblühender, sommergrüner Strauch für san¬ 
dige und sonnige Lagen, der durch seine späten, tief violet¬ 
ten Blüten, August-September, erhöhte Bedeutung erlangt 

Mit Topfhallen 

Castanea (MilL) « Edelkastanie - FAGACEAE 
satjva (Mi n.), (C. vtsca, Gaertn.) B, E, F, L, R 

Echte oder eßbare Kastanie, Südeuropa, westaalen, bis 
30 m hoher Baum mit breit ausladender Krone. Sie ist 
neben der Eiche der beste Gerbsäureliefer an t. Bevorzugt 
saure bis schwachsaure Böden, Um sicher zu tragen, ver¬ 
langt Ei© wärmere Klimalagen. Sehr wertvolles, schön- 
lau hi ges ElnzelgehÖlz mit langen, grünlich weißen, männ¬ 
lichen Kätzchen, Juni-JnJj, 

Solitärbüsche, 3 X verpfl., mit Ballen. 80—125 cm breit 


Hochstämme, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl. 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


V£sca, siehe C. sativa 

Cßtalpa (L.) " Trompetenbaum - EIGNONIACEAE 

bignonloides ( Walt.), (C. syringaefalia, Sims.) B, E, B 

Amerika, bis 15 m hoher, besonders spät austreibender 
Baum mit kurzem Stamm i^nd breiter Krone, Gedeiht ln 
seiner Heimat sowohl ln sogenannten feuchten „Catalpa- 
Löchern“, wie auch gut auf sandigen Böden. Blätter bis 
30 cm lang. Blüten in reichbesetzten, bis 25 cm langen Ris¬ 
pen. Blüte weiß. Schlund gelblich bis purpurn gestreift und 
gefleckt. Ausreichend Industrie fest. 

Büsche und niedrige Stämme 

Solitärbüsche, mehrstämmig, 3 x verpflanzt. 

Mit Ballen. 80-“125 cm breit 


Preise nur für Wiederverkäuferl 


Höhe 

1 St 

ca. cm 

DM 

250—300 

18,— 

300—350 

22,50 

350—400 

30,— 

400—500 

36 — 

7—8 

6,75 

8—10 

8,— 

10—12 

10,— 

12^14 

12,40 

14—16 

16,— 

16—18 

18,75 

18—20 

28 — 

20—25 

45,— 

25—30 

60,— 

30—35 

75,— 

35—40 

100,— 

40-^5 

135,— 

25—30 

75,— 

30—35 

100,— 

35—40 

135,— 

40—45 

188,— 

45—50 

260,— 

40—45 

250,— 

45—50 

340,— 

100—125 

3,60 

125—150 

4,50 

150^200 

6,— 

200—250 

7,50 

250—300 

10,— 

250—300 

15,— 

300—350 

22,50 

350—400 

34,— 


10 St. 100 st. 

DM DM 

160 ,— 

200 ,— 

270,— 

320,— 

62,— 560,— 

72,— 655,— 

34,— 840,— 

112,— 1030,— 

143,— 

170,— 


35—50 

2,25 

20,— 


100—125 

1,70 

15,— 

135,— 

125—150 

2,— 

18,50 

170,— 

150—200 

2,70 

25,— 

225,— 

200—250 

3,30 

30,— 

270,— 

250—300 

3,75 

34,- 


150—200 

6,— 

54,— 


200—250 

250—300 

7,50 

11,25 

67,50 


10—12 

12—14 

14—16 

16—18 

10,— 

12,75 

14,25 

16,50 

80,— 



125—150 

2,— 

18,73 

150—200 

2,70 

25,- 

30,— 

2öC^250 

3,30 

250—300 

4,50 


150—200 

6,75 

60,— 

200—250 

8,40 


250—300 

15,— 
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LAUBGEHÖLZE 


Catalpa bignonioides (Fortsetzung) 

Hochstämme, 160—180 em Stammhöhe Stammumfang 

Farkbäume, im fertigen Zustande zum 3, X verpH. 
aus extra weitem Stand, ln Stamrnhöhe und Kro- 
nenhildung verschieden stammumfang 


Solitärhäume, 3 X verpflanzt, 160—180 cm Stammhöhe, 
iSö cm Kronendurehmesser Stammumfang 


specifisa (Warder), (G, cordlffilia, Jaume) B, E, R 

Amerika, im vergleich zu bignonioides stärker wachsen¬ 
der und sich pyramidal auf hauender, bis 30 m hoher, spät- 
austreibender Baum mit langzugespitzter Belaubung, 

Büsche 

Hochstämme, Stammumfang 


syrJngaefolia, siehe C, bignonioides 


Höh© 

ist. 

10 St. 

ca. cm 

DM 

DM 

0—10 

6,40 

58,— 

10—12 

8,25 

75,— 

10^12 

11,25 


12—14 

15,— 


14—16 

13,— 


16—18 

35,— 


18—20 

33,— 


20—25 

45,— 


16—10 

33,— 


16—20 

45,— 


26—25 

66,- 



150—200 

2,76 


200—250 

3,30 


250^06 

4,50 


8—10 

6,40 

58,— 

10—12 

8,25 

75,— 

12—14 

10,— 

oo,- 


Gean^tbus (L.) - Säckelbliune - RHAMNACEAE 

americgnus (L.) ^ ^ St, W 

östl. Nordamerika, Strauch bis 1 m hoch, Wuchs auf¬ 
recht, Blüte weiß, in großen, end- und seitenständigen 
Rispen im Juni bis Herbst, Sie Ist die härteste Art- Ver¬ 
trägt leichten Boden Mit Ballen 40—60 2,25 20,— 

Hybriden ln nachfolgenden Sorten, benötigen einen Win¬ 
terschutz, St, W 

Ceres (Lern-), rosa bis blaßmalvenpuipum 

Marie Simon <Slm,-Bouis.), lilarosa 

Topaze (L^m,), zart Indigoblau Mit Ballen 40—60 3,60 33,— 


Celastrus, siehe unter Kletterpflanzen 

Cercidiphxllufn (S. et Z.) - Judasbaumhlatt, Judasblatt 
CERCIDIPHYUxACEAE (Zweihäusig) 


Jappnlcum (S. et Z.) El» B 

Japan, raschwüchsiger, laubabwerfender Baum, meist 
mehrstämmig, Krone breitpyramidaL Bevorzugt in seiner 
Heimat besonders feuchte und tiefgründige Böden und ist 
gegen Dürre sehr empfindlich. Ein sehr interessantes, 
schön belaubtes, rötlich austreibendes Gehölz für Garten 
und Park. Herbstfärbung gelb, Blätter herzförmig, rot¬ 
stielig, ähnlich wie bei Cercis. 


Solitär, 3 X verpflanzt. Mit Ballen. 60—86 cm breit 

80—126 cm breit 

Cercis (L.) - Judasbaum - LEGUMINOSAE 

slliqu^strum (L.), Gemeiner Judashaum B, E, L, W 

Südeuropa, A^len, bfs 8 m hoher, sommergrüner, reich¬ 
verästelter Baum. Blätter herznierenförmig, Blüten pur- 
purrosa. in Büscheln zu 3^, vor oder mit dem BLattaus- 
trleb am alten Holz, ln Norddeutschland verlangt sic 
geschützte Lage und Frostschutz, Aus 14 cm Töpfen 


100—125 

1,70 

15,- 

125—150 

2,— 

18,75 

150—175 

3,50 

22,56 

150—175 

5,— 


175—208 

5,80 


200—250 



250-^00 

13,50 



46—60 3 ,— 27 — 
60—80 4,50 40 ,— 


ChaeDomeles (Ldl.) - SdieinQuitte - ROSACEAE 


japfinlca (Ll ndl,), (Ch. mfiulel, C. Sch.; Cyd, msülel, 

T. Moore) B» B, St 

Japan, bis l m hoher, dorniger Strauch, der bedeutend 
sch wach wüchsiger ats Ch. lagenaria ist. Blüten ziegelrot, 
bis 3 cm breit, außerordentlich reichblumig, März-AprlL 
Eine sehr schöne und wertvolle, halbhohe, reichblühende 
Heckenpflanze, die noch auf leichtesten Böden gut ge¬ 
deiht. 


0.65 

0,75 


5,60 

6,75 


100 St. 

DM 


135,— i 

170,— 

200 ,— 


48,- 

60,— 


preise nur für Wieder Verkäufen 
















Ame/gnchier 

cartadenBts 

(MedS 


Cercidi- 

phyHum 

jopgr^icum 

fS. Ä Z.) 





dovidii ßofo/ 
Red fhorfj 


Buddleia 

aherrrifgfia 

(Maxim.) 



ladbgehOlze 


6G 


Chaenomeles (Fort^ietzung) » 

lagengria (Koldz.), (Cyd. japunlca, Pers.; Cyd* lagenarla. 

Höhe 
ca. cm 

1 St. 
DM 

10 St. 
DM 

100 St. 
DM 

Lolsel), Japanische Scheinquitte B, F, H, R 

Bis 2 m hoch werdend. Blätter oben glänzend, Blüten 
scharlachrot, März-April, auch sehr gut für mlttelhohe 
Hecken geeignet. 

60—80 

80—100 

0,65 

0,T5 

5.60 

6,75 

48,— 

60,— 

1 Alle Gartenfornien sind wurzelecht: | 





H Abrlcot (Lern.) B, R, St 

Wuchs niedrig, Blüten halbgefüllt, orange. Mit Ballen 

40—60 

2,25 

20,— 


f, Crimsou and Gold, Neuere Sorte! B, R, St 





Eine neue, niedrig bleibende, sehr wertvolle Sorte, mit 
großen, dunkelroten Blüten und goldgelben Antheren. 

Mit Ballen 

40—60 

2,25 

20,— 


M gauJardll fhortj, Neuere Sorte! B, K, St 

Sehr reichblühend, Blüten einfach, purpurn. 

Mit Ballen 

60—80 

2,25 

20,- 


Solitär, 3 X verpfl., mit Ballen, ao— 100 cm breit 
„ mocrlposil. Neuere Sorte! B, R, St 

100—125 

7,50 

10,— 



Wuchs hoch, Knospen karmInrosa, aufgeblüht lachs- 
rosa. 

Solitär, 3 X verpfL, mit Ballen, ^ — So cm breit 

80—100 

100—125 

7,50 

10,— 



„ simqnii B, E, St 

Schöne, besonders llachwachsende, gefülltblühende 
Form mit Intensiv scharlachroten Blüten. Mit Ballen 

40—60 

2,25 

20,— 


maülei, siehe C. jappnica 





sQpgrba Andenken an Karl Ratncke (Timm & Co.) B, R 

Bb 1 m hoch werdend, Blüten groß, leuchtend zinnober¬ 
rot, lange und reichblühend, glänzende Belaubung, 
Wuchs breit und gedrungen. Kann bis Jetzt als eine der 
wertvollsten Sotten bezeichnet werden. Mit Ballen 

40—60 

2,25 

20,— 


n atrosangufnea (Krü.), <Cyd. m. atrosanguin,, Froeb.) 
Blüten mennigscharlachrot ........ 

Ghlonanthus (L.) - SchneefLockenbatun, Schneeblume - 
OLEACEAE 

60^80 

1,25 

11,50 

100,— 

Virgin i ca (L.) E, R 

Nordamerika, großer, bis 3 m hoher, spät anstreibender, 
baumartiger Strauch. Blüten weiß, in üb erhängenden, gro¬ 
ßen, lockeren, bis 20 cm langen Rispen im Juni. Ein reich¬ 
blühendes, wertvolles Gehölz zur Einzelstellung. Mit Ballen 

30—40 

40—60 

2,60 

3,- 

24,- 

37,— 



Citrus trifoliata (L.), siehe Poncirus 
Cladrastis (Kaf.) - Gelbholz - LEGUMINOSAE 

amiuensls, siehe unter Maaf!kia 

Ifltea (K. K och). (C, tinctflria, Raf.- Virgilia lütea, Mchx.) 

Südöstl. Vereinigte Staaten, bis IS m hoher, breit verästel¬ 
ter, schöner Park- und Gartenbaum mit leicht überhängen¬ 
der BezweJgung und cm langen Blättern, die sich Im 
Herbst leuchtend gelb lärben. Die unregelmäßig erschei¬ 
nenden, wohlriechenden, bis 40 em langen, weißen Blüten¬ 
rispen weixJen gerne von Bienen beflogen. 

Solitär, 3 X verpfl., mit Ballen, EO—135 cm breit 


150—200 1 2,— 
200—251) 15,— 

250—300 19,— 


Clematis, siehe unter Kletterpflanzen 


Clerodendron (L.) - Losbaum VERBENACEAK 

fargesii, siehe Cl. trichatomum farg^sli 

trichfitomu m farg£Sli (Reh d.), (CL fargesü, Dode) E, W 

China, sommergrüner, bis 2 m hoher Strauch, Blüten in 
endständigen, duftenden, zuerst grünen, später karmin¬ 
farbenen Doldenrispen. Schöner, auffälliger Spätsommer- 
blüher zur Elnzelstellung in Park und Garten^ Liebt volle 
Sonne, .. 


15,— 


Preise nur für Wlederverkäuferl 


80—125 l.tO 
















LAÜBGEHÖLZE 


Clethra (L,) - ScheineDer - CLETHRACEAE 
alnif^lfa (L.) E» S 

Nordamerika, bis 3 m hoher Strauch» blüht August—Sep¬ 
tember in gelb weißen» aufrechten» duftenden Trauben ris- 
pen. Wertvoller» schattenliebender Spätsommerhlöher für 
alle feuchten» nicht zu schweren Gartenböden. 

Soiltär» 3 X verpflanzt, mit Ballen 

Colutea (L.) - Blasenstrauch - OJGUMINOSAE 
arbor^scens (L.) B* F, R 

Südeuropa, bta 4 m hoher Strauch mit geflederten Bist- 
tern und gelben Blüten im Mal-Juli» Fruchthülse blasig 
auf getrieben. Verträgt trockenste und steinige Böden, 

Gute Wlldfutterpflanie.. . . 

orientälls (Mill.J B» r, E 

Kaukasus, bis 1 m hoher Strauch» Junge Zweige behaart» 
Blüten rötlich braun» zu 2 —5 in Trauben» Juni-September. 
Hat sonst die gleichen Eigenschaften wie C* arborescens. 

Cörnus <L.) - Hartriegel - CORNACEAE 

llba (L.)» (C, tat^rlca» MilL) F, L, K, S 

Nordasien, guter» Uber 2 m hoher, industriefester Deck¬ 
strauch mit blutroten Zweigerf» die sich später rotgrün fär¬ 
ben. Auch noch gut für schattige und feuchte Lagen zu 
gebrauchen. 

„ arge Ute om argina^t a (Rehd.), (C. älba filegans, hört.) L 
Die schönste» welßgerandete und gefleckte Form, » » 

Solitär» 3 X verpflanzt. Mit Ballen. 100—150 em breit 
„ Slegans, siehe C. alba arg^nteomargin^ta 
„ flavlramea (Späth.), (C. stolonifera flavlramea» Behd.) S 
Ziert besondei'S im Winter durch seine gelbe Rinden- 
färbe» die sich gut zu den rot rindigen C. alba sibldca 
kontrastiert, .. . 

Solitär» 3 X verpfl.» mit Ballen. 125—150 cm breit 

„ kesse Iringii (E. Wülf) L, B 

Ostasien, eine mittelstark wachsende Sorte mit last 
scbwarziindigen Trieben und dunkelbraungrünen Blät¬ 
tern. Blüten ln weißen Doldenriapen im Mai* 

„ sibirie a (Loud.)» (C, tatarica slbiriea» Koehne) R, S 
Wirkungsvoller Strauch mit leuchtend scharlacbrater 
Rinde» Blüte weiß, Mai, wird bis 3 m hoch. 

Solitär» 3 X verpfl., mit Ballen, 80^125 cm breit 

„ späfithil (Wittm.) 1, 

Blätter im Austrieb bronze» später breit goldgelb geran- 
deti leidet nicht durch Sonnenbrand, Wohl das farben¬ 
freudigste buntlaubige Gehölz. 

Solitär» 3 X verpfl.» mit Ballen. 100—125 cm breit 
amfimum (Mlll.) 

östl. Vereinigte Staaten» bis 4 m hoher Strauch mit abste¬ 
henden, purpurbraunen Zweigen* Blüten gelhlichweiß im 
Juni. Früchte rundlich, graublau. Liebt feuchten» sandigen 
Standort. 

flprlda (L.), Blumenhartriegel E» F» L 

Nordamerika, hreitbuschiger» bis 5 m hoher, einzigartiger 
Solitarstrauch mit prächtig leuchtendroter bis violetter 
Herbstfärbung, Die schneeweißen bis hellrosa gefärbten 
Hüllblätter im Mai sind 4—5 cm lang. Frucht scharlachrot, 
eiförmig. Bevorzugt einen leichtsauren Boden. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpfl., mit Ballen. B^h^XOO cm breit 


4 X verpfl., mit Ballen. 125—150 cm breit 

»» rubra (West.) E» F» C 

Form mit rosa bis roten Hüllblättern (Brakteen) und 
noch schönerer Herbstfärbung. Mit Ballen 

Solitär» 3 X verpfl,» mit Ballen. 50—eo cm breit 


Höhe 
ca. cm 

1 St. 
DM 

10 St. 
DM 

100 St. 
DM 

40—60 

ÖO-^ 

2,25 

3,- 

20,- 

27»- 


ÖO--100 

4»50 

6.- 



80—125 

0»65 

5,60 

48»— 

00—125 

0,65 

5,60 

48»-^ 

80—125 

150—175 

0»65 

0,75 

5»60 

8,75 

43,- 

60»— 

80—”100 

1,15 

Iflp- 

90,*^ 

125—150 

150—175 

6,75 

00.^ 


00—125 

0,90 

0,25 

75,— 

125—150 

150—175 

5,60 

0,40 



80-^125 

Op 00 

8,25 

75»-- 

80—10(1 
125—150 

1,15 

l»3fl 

10,- 

12»— 

00,— 

105,— 

125—150 

150—175 

5,60 

6»40 



60—100 

1,15 

10,— 

Mp— 

125—150 

6,— 



80—125 

0,65 

5,^ 

48»— 


60—80 

3,30 

80—109 

4,20 

80—100 

7,50 

100—125 

10,50 

125—150 

13,50 

150—175 

18,— 

178—200 

30»— 

200—225 

45,— 

60—80 

3,30 

80—100 

7,50 

100—125 

i0»50 

125—150 

13»50 
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CorDDS (Fortsetzung) 

kousa (Buerg.) E, L 

Japan, Korea, bis 7 m hoher, malerisch wachsender Strauch, 
Hochblätter der Blüten weiß, im Juni, 3—5 cm lang; Herbst¬ 
färbung scharlachrote Sehr wertvolles EtnzelgehSlz:. Be- 
r vorzugt einen mehr alkalischen Boden* Mit Ballen 

I Solitär, 3 X verpfl.j mit Ballen. BO—IO» cm breit 

hiäs (U), Kornelkirsche B* F, H, B, S 

Mitteleuropa, heimischer und Industrie fester, bis 8 m hoher 
I Strauch oder Baum.Ein vorzüglicher Blüten-, Deck- uifd 
Schattenstrauch, dessen gelbe Blüten von Februar—April 
vor dem Austrieb erscheinen. Gleich gut für Hecken geeig¬ 
net; ausgesprochen kalkliebend. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—125 cm breit 

100“150 cm breit 


150^200 cm breit 


sanguinea (L.) F» H, R, S 

Europa, sehr guter, heimischer Hecken- und Deck Strauch 
für troiäcene und schattige Lagen; bis 4 m hoch werdend* 
stolonifera flaviramea, siehe C, glba flavirgmea 
tatarica, siehe C. ^Iba 
„ sibirica, siehe C. älba sibirica 

Coryl^sLs (S* &: Z*) - Scheinhasel - 

:ameijdaceae 

pauplClj^ra (S* & Z.) E, S, St, W 

Japan, bis 1,50 m hoher, feinzweigiger und breitbuschiger 
■ mtauch mit glockigen, 2—3 cm langen, primelgelben Blü- 
I tenähren, womit der Strauch vor dem Blattaustrieh im 
'MäTX— April Überreich besetzt ist, Herbstfärbung gelb. Einer 
unserer wertvollsten Frühjahrsbliiher für halbschattige 
I^gen. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* eo—8ö cm beit 

KK)—I2S cm breit 



spicata (S. Sc Z.) E, S, St^ W 

Japan, bis 2 m hoher, sparrig wachsender Strauch, Blüten 
hellgelb, im ganz zeitigen Frühjahr, zu 7—JO ln 3—4 cm lan¬ 
gen, überhängenden Ähren* Wertvollster Frühjahrsblüher 
für halbschatUge Lagen. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 80—100 cm breit 

Cgrylu s (L.) - Haselnuß - CORYLACEAE _ 

avellana (LJ, Waldhasel B, H, Ri S 

Europa, guter, bis 5 m hoch werdender, heimischer. In- 
dustriefester Schattenstrauch und guter Bodenbereiter, 
wichtigstes Wald- und Feldgehölz. Gleich gut geeignet 
für Windschutzpflanzungenl 


3 X verpflanzt, aus doppelt weitem Stand 
Solitär, S X verpflanzt. Mit Ballen. 100—125 cm breit 

ISS—150 cm breit 

150—200 cm breit 

„ aurea <C. SchnJ, Ooldhasel L, S 

Blätter gelb, Triebe Im Winter orange; Wuchs sebwä- 
cher als die Art* Früchte klein* 3 X verpflanzt 

colurna (L.), Baumhasel E, R 

Osteuropa, Westasien, bis über 20 m hoher Baum für nähr¬ 
stoffreiche und sonnige Standorte mit korkiger, grauweißer 
Borke und regelmäßiger, pyramidaler Krone. Blätter groß, 
dunkelgrün. Gleich gut als klelnXronlger Straßenbaum, wie 
als von unten beasteter, freistehender Einzel bäum, 

Hochstämme und Stammbüsche, 3 X verpfl. aus extra 
weitem Stand Stammumfang 


Höhe 

1 St* 

10 St. 

100 St- 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 


50—60 

2,70 

22,50 


60^0 

3,30 

27,— 


100—125 

12,4» 



125—150 

16,5D 



150—175 

25,— 



40—60 

0,95 

8,25 

75,— 

50—80 

1,30 

12,— 

13,50 

105,— 

ao—100 

1,50 

120,— 

100—125 

2,— 

18,75 

170,— 

125—150 

6,75 



150—175 

9,— 



175—200 

1^*— 



20(K-250 

19,— 



250—300 

22,50 



175—200 

15,— 



200—250 

22,50 



25D—300 

30,— 



40—60 

0,65 

5,60 

48,— 

60—80 

0,75 

6,75 

60,— 

80^100 

0,00 

8,25 

75,— 


40—60 

50—60 

3,75 

4,90 

34,— 

45,— 


60—80 

80—100 

100—125 

15,— 

22,50 



40—eo 
60—80 
80—100 

3,40 

5,25 

6*75 



ao —100 




60—100 
100—150 
15Ü—200 

0,90 

1,10 

1,35 

0,25 

10,- 

12,— 

75,— 

00,— 

105,— 

150—200 

1,90 

17,“ 

150,— 

150—200 

200—250 

250^300 

300—350 

4,10 

22,50 

30,— 



60—100 

3,40 



60—80 

80—100 

0,90 

1,15 

8,25 

10,— 

75,— 

00,^ 

8—10 

10^12 

12—14 

14—16 

16—18 

13.50 

18t— 

22.50 
30,— 

37.50 
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LAUBGEHÜIiZE 


Coryl^is (Forts^tjungj 

maxima atropurpurea (BeanOt (C . m^xima purpurea^ Rehd.), 
Echte Blut-Lambertshasel e\ L, S 

Schöne, große, beständig schwarzrote Blätter; starkwach- 
©end, auch für Halbschatten, ... 

Solitär^ 3 X verpflanzt, mit Ballen. ao-^lOO cm breit 
„ purpurea, siehe C. maxima atropurpürea 

Rotblättrige Zellemni) B, H, L, S 

Eine sehr starkwüchsige, rotblättrige Sorte, die auch we¬ 
gen Ihres reichen Fruchtertrages sehr zu empfehlen ist. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—I2ä cm breit 

100—150 cm breit 

Cotlnus (Ad ans) - Perüdt^nstrauch - 
ANACARDIACEAE 

cogg^ria (Scop.), (Rhus c^tinus, E, F, E 

Südeuropa, China, bis 3 m hoher, selten schöner Strauch, 
mit großen, federigen, perückcnähnlichen Fruchtständen, 
die schon hn Sommer zur Creltung kommen. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, €0—lOO cm breit 


H rubrifplius (Boom,), (Ehus cgtinus fol. purpureis, hort.J 

Wie die Art, jedoch mit prächtig dunkelroter Belau¬ 
bung; eine sehr interessante Form, Mit Ballen 

Solitär» 3 X verpflanzt, mit Ballen. 60—100 cm breit 


Cotoneaster (Med.) - Zwergmispel, Felsenmispel 
ROSACEAE 


vertragen sämtlich Halbschatten und sind gute Bienen¬ 
näh rpüanzen, 

acutff^lfa (Turcz.) B, F, L* R 

Nord China, breitbuschiger, bis 1,50 m hoher, wertvoller 
Heckenstrauch mit glänzenden Blättern und schwarzen 
Früchten, Diese außergewöhnlich winterharte So^e kann 
auch gut als freiwachsende Hecke verwandt werden* 
Herbstfärbung leuchtend braunrot. 

Solitär» 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—100 cm breit 

adpressa (Bois.) B, e, F, R, St 

Westchina, kriechender, bis 25 cm hoher, sch wach wüchsi¬ 
ger und reichfruchtender Strauch für kleine Hecken und 
Felspartien, dessen Fruchtsehmuck von besonders langer 
Dauer Ist, Mit Ballen. Breite 

„ praecox, siehe C. praecox 
applan^ta, siehe C. dielsigna 

bullata (Bois.) B» P» M* L 

Westchina, bis 2,50 m hoher, locker wachsender* industrie- 
fester Strauch; sehr reichfruchtend, Früchte lebhaft rot. 

Solitär, 3 X verpflanzt. Mit Ballen. 100—150 cm breit 

cong^sta (B aker.> . <C. microphylla glaelalis, Hook: C. pyre- 
ngica, hört.) 1 , st 

Himalaja, immergrüner, sich dem Boden anschmiegender 
Zwergstrauch mit dunkelgrünen, eiförmigen Blättern und 
hellroten Früchten. Besonders zur Stein- und Felsbedek- 
kung geeignet. Mit Ballen 

couspicua decgra (Russell), Neuheiti F, r, R» S, St 

Westchina, Immergrünerj zierlich belaubter, bis 1 m hoch 
werdender, reichblühender Strauch, der große Ähnlichkeit 
mit C. microph* thymlfolia aufweist, jedoch winterhärter 
Ist und etwas stärker wächst. Im Herbst ziert er durch 
seine runden, orangeroten Früchte, Mit Ballen 


danimerl (Schneid.) , (C, humifusa, Duthle) e, F» l, R, S, St 
Mittelch Ina, niedriger, bis 20 cm hoher, bodenbedecken- 
der Strauch mit dunkelgrünen, glänzenden Blättern und 
scharlachroten Beeren* Mit Ballen. Breite 


Höhe 1 St. 
ca. cm DM 


60—30 i,m 

100—125 7,50 

125—150 11,25 


100—150 1,50 

125—150 7,50 

150—200 10,— 
200—250 12,— 


Bö—80 1,90 
80—100 2,50 

80—100 4,50 

100—125 5, SO 
125—150 7,50 


60—80 3,75 

80—100 4,50 

80—100 5,60 

100—125 7,50 


60—80 0,75 

80—100 0,90 

100—125 5,— 


15—20 1,15 

20—30 1,30 

30—40 1,70 


BO—108 0,75 
100—150 0,90 

125—158 5,— 

150—200 5,80 


30—40 2,25 


25-30 1,70 

30—40 1,90 

40—60 2,25 


15—20 0,95 

20—30 1,40 

30—40 1,80 


10 St, 100 St* 
DM DM 


16,50 150,— 


13,50 120,— 


17,— 150,— 

22,50 200,— 


34,— 

40,- 


6,75 60,— 

8,25 75,— 


10,— 90,— 

12,— 105,— 

15,— 135,— 


6,75 €0,— 

8,25 75,— 


20 ,— 


15,— 135,— 

17,— 150,— 

20 ,— 


8,25 75,-^ 

12,— 108,— 
15,— 135,— 
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Cotoneaster dämmeri (Fortsetzung) 


radicans (C* sehneid. Neueinführnngt e, F, l, E* S* St 
Westchina, sonst wie die Art, Blätter Jedoch breiter, 
dunkler und mehr glänzend. Wächst stärker, ist sehr 
winterhart und stellt somit eine hervorragende Boden¬ 
begrünung dar. Mit Ballen. Breite 


L ' 

melsiana (Pritz.>, (C, applanäta, Duthle) B, F, H, E 

^ Westchins, bis 2 m hoch-werdender, harter Strauch mit 
m bogig über hängenden Zweigen, die zum Herbst reich mit 
scharlachroten Beeren behaftet sind und sich bis in den 
Winter hinein halten. Hat besonderen Wert als frel- 
waehsende^ ungeschnittene Hecke, 

Solitärp S X verpflanzt, mit Ballen. 100—125 cm breit 


125—175 cm breit 

dlvaricata (Rehd. et Wils.) B, E, F, H, E 

Westchiha, bis 2 m hoher, harter und industriefester 
Strauch mit breit abstehenden Zweigen und prächtig 
korallenrotem Fruchtbehang. Daneben sind noch das 
schSne, glänzende Blatt und die schdne Herbstfärbung 
hervorzu heben. Ist sowohl als frei wachsende, ungcschnit- 
lene Hecke, wie wegen seines malerischen Wuchses als 
Solitärstrauch zu empfehlen. 

Solitär^ 3 X verpflanzt, mit Ballen. 100—125 cm breit 

125—150 cm breit 


Höhe 
ca. cm 

1 St. 
DM 

10 St. 
DM 

100 St. 
DM 

15—20 

20—30 

30—40 

0,05 

1,40 

1,80 

8,25 

15,— 

75,— 

loa,— 

135,— 

60—100 

0,75 

0,00 

6,75 

a,25 

60,_ 

100^150 

75,— 

125^150 

150—200 

150—200 

4.50 
5,00 

7.50 




150—175 cm breit 

I franchetii (Bois.) F, H, St, W 

' Westchina, halbimmergüner, bis 2 m hoch werdender 
Strauch mit graziös überhängenden Zweigen. Die orange- 
scbarlachfarbenen Früchte haften lange am Zweig, Junge 
Triebe und Blätter sind silbriggrau gefärbt. Verlangt in 
ungünstigen Lagen leichten Winterschutz. Eine der schön¬ 
sten und wertvollsten Arten für ungesebuittene Hecken. 

Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. SO—125 cm breit 

frigid a pendula, siehe C. h^brida pendula 

filgida vicaryl (Gibbs.), hTeuelnführungi E, F, f, E 

Himalaja, wintergrüner, bis 2 m hoher, malerisch wach¬ 
sender Einz^strauch mit lebhaft grünen, lanzettllchen 
Blättern und großen, ln Sträußen bla Weihnachten slt-^ 
zenden, hellroten Beeren. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* 100—125 cm breit 

I25“n5 cm breit 

lifissel, siehe C. prsficox h^ssei 

borlzontälls (Dcne.) B, F, L, E, S, St 

Westchina, kleiner, bekannter, flachwachsender und in¬ 
dustrief ester Strauch mit reichem, scharlachrotem Bee-* 
renschmuck, für Felspartien und Wandbekletdung* Blät¬ 
ter fast kreisrund. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. Breite 50—30 cm 

30—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 

„ perpusiUa (C, Sehn.) St 

Eine schwachwachsende Form mit kurzen, bogig ge¬ 
krümmten Trieben; Blätter eilänglich, 6 mm lang und 
am Rande oftmals etwas gewellt. Früchte wurden bis¬ 
her nicht beobachtet. Ausgezeichnetes Steingarten- 
gehülz. Mit Ballen 

„ prostrata (hört.), fälschlich C. prostrata B, F, L, R, S, St 
Zeichnet sich C. horizontalis gegenüber durch einen dicht 
verzweigten Wuchs aus* wobei die Settentriebe mehr 
nach oben gerichtet sind. Mit Ballen. Brette 

Preise nur für WiederverkäuferT 


40^60 

0,75 

0,75 

00—100 

0,90 

8,25 

100—125 

5 ,— 

45 ,— 

125—150 

0 ,— 

54 ,— 

100—125 

ß ,— 

54 ,— 

125—150 

7,50 

67 , 5(1 

150—175 

9 ,— 


200—250 

22,50 



60 ,- 

75 ,- 


40—60 

60—80 

1,15 

1,70 

VI 

90 ,— 

80—100 
10 fr —125 
125—150 

6 .— 

7,50 



80—100 

100—125 

125—150 

150—175 

2’50 

3 p 30 

4.10 

18 ,— 

22.50 
30 ,— 

37.50 

160 ,— 

200—250 

200—250 

250—300 

12 ,— 

13,50 

15 ,— 



20—30 

30—40 

40—60 

1,15 

1,30 

1,70 

16 ,— 

12 ,— 

15 ,— 

60 ,— 

105 ,— 

135 ,— 

40—60 

4,50 
6 ,- 
9 — 
15 ,— 

40 ,— 


15—20 

20—30 

1,90 

2,25 

17 ,— 

20 ,- 


20—30 

1,15 

10 ,— 

00 ,— 
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LAüBGEHOLZE 


Cotoneaster horlzontalis (Fortsetzung) 

„ saxitiUs (Hesse), NeuetnführungJ R, S, St 

schwächer wachsend als der Typ, Wie kaum eine an¬ 
dere Sorte hat sie die Eigenschaft, mit Ihren dem Bo¬ 
den anliegenden, dschgrätlg geformten Zweigen, sich 
Jeder Bodenhewegimg eng anzuschmiegen. Mit Ballen 
humifusa, siehe C. dammerl 


h^hrida pendu la (Grootend.) , (C. frlglda ptndula, hört.) 
Neueinführungi % F, I, R 

Ein sehr dekorativer, halhimmergrüner Strawch mit 
hängenden Zweigen, die sich bis zum Boden nledersen- 
ken und überaus reich mit roten Beeren besetzt sind. 
Eine sehr wertvolle Einzelpflanze, mit der steh einzig¬ 
artige Wirkungen erzielen lassen. Mit Ballen 


Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, eo—Iflü cm breit 


Zierstämme, St'ammhöhe 

mlcTophzlla glacialis» siehe C, cong^sta 
„ melanptrlcha, siehe Cot, microph, schngideri 
« schn^derl (Schneid.), (C, m.melanßtricha, Franch,) 

F, I, St, W 

Etwa 40—&0 cm hoch werdender, iramergriiner Zwerg« 
Strauch. Blätter glänzend schwarzgrün, rundlich und 
klein. Früchte karminrot, ln groBer Zahl, Verlangt 
leichten Frostschutz. Mit Ballen 

mnltiflora (Bunge) B, E, F, H, R 

Westchina, bis 3 m hoher, reich fruchtender Strauch mit 
zierlich überhängenden zweigen, der durch die Fülle der 
vlelhiumigen, weißen, lodceren Doldentrauben im Mal als 
die am schönsten blühende Art bezeichnet werden kann. 
Sehr gut für Einzelsteilung und als frei wachsende, unge- 
Kchnittene Blütenheckel 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 100—150 cm breit 

„ calocarpa (Rehd. & Wils*), Neueinführung! B, E, F, H, R 
West China, diese Sorte zeichnet sich durch größere 
und schmälere Blätter und besonders durch größere 
Früchte aus. Ist absolut hart und außerordentlich 
reich fruchtend. Sehr wertvoller Einzelstrauch, 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 80—100 cm breit 


nanshu^nica, siehe C. praecox 

pr^cox (hört, VUm.), ( C. ad -pr ^ssa pr^cox, Boi s et Berth ; 
C. nanshuanica, Regel) B, F, R, St 

Eines der besten Steingartengehöize, Blätter rund, ober- 
seifs glänzend dunkelgrün* Früchte groß und auffal¬ 
lend rot* Mit Ballen. Breite 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 60—00 cm breit 

00—100 cm breit 
100—135 cm breit 

„ bsssel (Hesse), hgsse l, Hesse) B, F, R, St 

In allen Teilen kleiner und zierlicher bleibend als die 
Art. Mit Ballen, Breite 

prostr^ta, siehe C, horizont^is prostrata 
pyrenalca, siehe C, conggsta 

rotundif^lia (Wall,), Ncueinfiihrungl B, E, F, S, St 

Himalaja, halblmmergün, Blätter glänzend dunkelgrün, 

größer als bei C, horizontalls, Strauch bla 2 m breit und 
1 m hoch werdend. Wuchs malerisch, Erhält noch er¬ 
höhte Bedeutung dadurch, daß sich die vielen korallen¬ 
roten Beeren auffallend lange am Strauch halten. 

Mit Ballen. Breite 


Höhe 1 St, XD 3t. UM st* 
ca. cm DM DM DM 


15—20 2,— 

20—30 2,50 

30—40 3,— 


60—00 

4,20 

33,— 

BO^^lOO 

4,50 

37,50 

100-125 

6,— 

48,— 

60,— 

125—150 

7,50 

150—175 

8,- 


100—125 

5,60 


125—150 

7,50 


150—175 

10,50 


175—200 

13,50 


200—250 

18,— 


100—125 

4,50 


125—150 

5,25 



20—30 

1,30 

12,- 

30-^0 

1,70 

15,— 

40—60 

2,- 

10,50 


80—100 

1,15 

10,— 

100—150 

1,30 

12,— 

125—150 

5,60 


150—200 

9,— 



60—60 

3,30 30,— 

60—100 

4,^ 37,50 

80—100 

6,— 

100—125 

6*75 

125—150 

0,75 

150—175 

13*50 


20-^ 

1,15 

10*— 

30—40 

1,30 

12,— 

40—60 

1,70 

15,— 

40—60 

4,50 

6 ,— 

%- 


20—30 

1,15 

10,— 

30—40 

1,30 

12,— 

40-50 

1,70 

15 ,- 


20—30 

1*15 

10*— 

30-^ 

1,30 

12,— 

40—60 

1,70 

15,- 
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LAraGEHÖLZE 

^toneaster (ForiSetzung) 

“lUbeRS (W. W. S. M.), Neueinffihfurig! E, F, S, St, W 

Westchina* halbimmergrünerj unregelmäßig wachsender, 
bis 8(^ cm hoch werdender Strauch mit weißlich behaarten 
Trieben, kleinen, glänzenden, rundlichen, stumpfgrünen 
Blättern und leuchtend roten Beeren, die sich von der 
Belaubung besonders schön abheben. Mit Ballen 

nllcifolia floccosa (Rehdn. et Wils,) E, F, 1, R, St 

Bis 2 m hoch werdender, malerisch wachsender, immer¬ 
grüner und Industriefester Strauch mit sehr zierenden, 
hellroten Früchten, die sich bis Weihnachten am Zweig 
halten. Ein sehr wertvoller Einzelstrauch, Mit Ballen 

Solitär, S X verpflanzt, mit Ballen. 70—JDd cm breit 


Zierstämme, Stammhöhe 

n rugüsa (Hehd. et Wils ), Neueinführung ! E, F, R, St 
Langsam wachsende Varietät mit breiteren, stumpf 
dunkelgrünen Blättern, Zweige und Blattunterseiten zot¬ 
tig behaart, Früchte korallenrot, bis 2 m hoch werdend. 
Sehr wex't voller, malerischer und re ich fruchtend er 
Strauch, Mit Ballen 


r# 

I „ „Salilam‘* (Timm & Co,), (saliclfalla x d^mmeri), 
l; Neuheit! F* I* R, S* St 

Eine von uns gefundene Varietät mit größerer, hell- 
1 grüner Belaubung und zeitig einsetzendem zinnober¬ 
rotem Fruchtansatz, Wuchs entweder hängend oder 
fest dem Boden anliegend. 


Liegende Pflanzen, mit Ballen. Breite 
Aufgehunden, Zweige niederhängend. Mit Ballen 


Solitär, 


3 X verpflanzt, mit Ballen, 


60-“80 cm breit 


80—100 cm breit 

slmonsii (Sak.) B, F, H 

Himalaja, bis 3 m hoher, halbimmergrüner Strauch mit 
aufrechtem Wuchs. Die erbsengroßen, scharlachroten 
Früchte werden nicht von Vögeln gefressen. Wegen seines 
Wuchses und seiner schönen, glänzenden Belaubung, ln 
nicht zu kalten Lagen eine wertvolle Heekenpßanze. 

tomeutfisa <Ldl,> B, E, F, H, R 

Südosteuropa, Westasien, sehr winterharter, bis 2 m hoher, 
filzig bezweigter Strauch mit 3—6 cm langen, stumpfgrü- 
nen Blättern und schön gefärbten, erbsengroßen Früch¬ 
ten. Besonders geeignet für trockene und warme Kalk¬ 
hänge vom Oberrtietntai bis zur Steiermark. 

Solitär, 4 X verpflanzt, mit Ballen. 200—22S cm breit 

wardil (W. W. S. M.), Neueinführung] e, F, l, S, St 

Tibet, ein immergrüner und ziemlich harter, niedrig blei¬ 
bender, fein verzweigter Strauch, der mit seinen unter- 
selts silbrigweiß gefärbten Blättern, dem C. franehetii 
sehr nahe steht. Die eirunden, orangeroten Früchte sitzen 
in dichten Doldentrauben. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, ao—125 cm breit 

watereri (Exell,), (C. frigida x henryana), 

Neueinführung! F, r, S, St 

Meist wintergrüner, bis 4 m hoch wachsender, breitbu¬ 
schiger Strauch, dessen waagerecht stehenden Triebe Im 
Herbst überreictL mit ln großen Doldentrauben sitzenden, 
schön rot gefärbten Beeren besetzt sind, die wegen ihrer 
Größe nicht voü Vögeln gefressen werden können. Die 
stumpf dunkelgrün erscheinenden Blätter werden bis zu 
12 cm lang und färben sich im Herbst schön rOt, Durch 
Zusammenpflanzung mit anderen Sorten wird der Frucht¬ 
ansatz begünstigt. ^ ■ Mit Ballen 


Höhe 
ca. cm 

1 St. 
DM 

10 St. 
DM 

20—30 

30—40 

40—50 

1,50 

1,70 

1,90 

13,50 

15,— 

17*— 

40—60 

60^0 

80—100 

100—125 

2*70 

4,20 

4,50 

6,— 

22.50 
33,— 

37.50 
48*— 

100—125 

125—150 

150—175 

175—200 

7,50 

10,— 

12*— 

15,— 


80—100 

100—125 

3*75 

4,50 


40—60 

2*70 

22*50 

40—^0 

2,70 

22*50 

40-^0 

60—30 

80—100 

100—125 

2*70 

4,20 

4,50 

3,— 

22,50 

33*— 

37*50 

4B,— 

100—125 

125—150 

150—175 

175—200 

7,50 

10,— 

12,— 

15,— 


40—60 

60—60 

0,90 

1,15 

8*25 

10*— 

40—60 

60—30 

0,90 

1,15 

8*25 

10,— 

200—250 

30,— 


00—80 

4*20 

33,— 

100—125 

125—150 

7*50 

10,— 


40—00 

60—30 

80—100 

100^125 

2,70 

4,20 

4,50 

6,— 

22,58 

33*— 

37,50 

48,— 




100 St. 
DM 


200 ^— 

300,— 

340,— 


200 ,— 

300,— 

340,— 

435,— 


75*— 

90*— 


75,— 

90*— 


Preise nur für Wiederverkäufer! 











Höhe 
ca, cm 
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Crata^us (L.) - Dom - ROSACEAE 


carri^rei {Vauvel), (C. cr:äs-g§lll x pubgscens) B, F, L, R 
Bis 7 m hoher^ winterharter, mittelstark und aufrecht 
wachsender Baum mit 5 cm langen Durnen, Blätter dun¬ 
kelgrün, Die orangeroten Früchte halten sich lange am 
Baum. Kann wegen seiner gesunden Belaubung» seiner 
schönen Herbstfärbung und seiner Rußfestlgkelt als einer 
unserer wertvollsten» klelnkronlgen Aüeebäume be¬ 
zeichnet werden. Bevorzugt nährstoffreiche Böden. 

Heister mit geradem Mittelstamm und breiter seitli¬ 
cher Bezwelgung» auch als Heckenpflanzen sehr gut 
zu verwenden. 

Mehrstämmige Büsche 


Solitärbüsche» 3 X verpfl., mit Ballen, 60—10(1 cm breit 


Stammbüsche» 60—80 cm breit und 260—300 cm hoch. 

Sta mmumf ang 

Hochstämme» Stammumfang 


Hochstämme, im fertigen Zustande zum 3, X verpfl. 
aus extra weitem Stand. Stammumfang 

cocclnea (L,), (C. in trlcata, Bge,>, Scharlachdorn B» F, H» L.» R 
Nordamerika, bis 7 m hoher, aufrecht wachsender, baum¬ 
artiger Strauch mit bis 6 cm langen Dornen und großen 
scharlachroten Früchten. Wertvolles Vogel schützgeh ölz. 
Eine sehr frostharte Heckenpflanze, die gegenüber G. pru- 
nlfolia die Eigenschaft besitzt» entstehende Bücken ln 
Hecken sehr schnell wieder zu schließen. Besonders schöne 
scharlachrote Herbstfärbung, 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 30—125 cm breit 
4 X verpflanzt, mit Ballen. cm breit 


crus-galll (L.) ^ ft* ft 

Nordamerika» in der Heimat bis 12 m hoher, breit- und 
flachkroniger, langsam wachsender Baum mit besonders 
hervortretenden» bis E cm langen und geraden Dornen. 
Die besonders glatten, verkehrt-eilänglichen, l^erigen 
Blätter zeigen im Herbst eine besonders lang andauernde, 
prächtig orangerote Herbstfärbung, Auch die bis 12 mm 
dicken, bräullchroten Früchte haften sehr lange. . . 

grlgnon^nsis (MoulllefO, (C. pub^scens x oxyacantha) 

ß, F, R 

Fast dornloser, mittelgroßer, industriefester, baumartiger 
Strauch, dessen dicke» glänzende und lederig hellgrüne 
Belauimng in geschützten Lagen bis in den Januar hin* 
ein hält. Wertvoller kleiner Straßenbaum mit vogelkir¬ 
schengroßen, braunrot und grau punktierten Früchten. 

Solitärbüsche» 3'X verpfl.» mit Ballen. 80-^125 cm breit 
Hochstämme» Stammumfang 


Intric^ta» siehe cocclnea 

monogyna (Jacq.), Eingrlffllger Weißdorn B, F» H» R, S 

Europa, Nordafrika, wichtigstes, schönblühendes und 
schatten verträgliches Pionier- und Heckengehölz für etr 
was lehmige Böden. Blüte Mal-Juni. Sollte bei Wind¬ 
schutzpflanzungen Verwendung finden. 

Heckenpflanzen» 3—4jährig, einmal verpflanzt» 
siehe unter Jungpflanzen 


„ kermesina pl^na (hört.)» (oxyac^ntha p^ lil, Rhed.) 

Echter, gefüllt blühender „Rotdorn** mit leuchtend kar¬ 
mesinroten Blüten. In Sonderlällen auch als kleinkro- 
nlger Straßenbaum zu verwenden. 


preise nur für Wlederverkäufert 


i St. 
DM 


10 St» 
DM 


IDE St. 
DM 


125—150 1,80 

150—200 1,B5 

300—250 2,10 

251^300 2,50 

150—200 3,50 

200—250 3,— 

125—150 0.— 

150—200 7,50 

2(K^250 10»— 

7—8 3»— 

3—10 3,75 

10—12 4,50 

7— 8 4,50 

8— 10 5,40 

10-12 8,40 

12—14 12,— 

14—16 14»25 

16—18 19,— 


16.50 150»— 

18,— 165,— 

19.50 180,— 

22.50 200,— 

22,50 

27»— 


27,— 

34,— 

41 , — 

42, — 375,— 

50,— 450,— 

56,— 525,— 

106,— 975,— 

128,— 1150.— 

170»— 1500,— 


70—125 1»15 10,— SO,— 

150—200 10,— 

200—250 12,— 

200—250 34»— 


30—120 1,90 17»— 150,— 


200^250 10 »- 


7—8 4,50 

41,- 






4,10 

37,50 

60—iöO Ö,65 

5,60 

49;^ 

l(Kt^l25 0,75 

6»75 

60,— 

125-^150 6,00 

8,25 

75,— 


125—175 1,90 17»— 150,- 
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Crataegus monogyna kermeitDu pleua (FortB^-tzung) 

SoUtärbüsche, 3 X verpfL, mit Ballen. 80—125 cm breit 

Breite Stammbüsche 


Halbstämme, Stammhöhe 
Alleebäume, Stammumfang 


oxyac^ntha <1-0» ZweierIflliger Dorn B, F, H, R, S 

Bis 4 m hoher, kalkliebender Strauch, der große Ähn¬ 
lichkeit mit C. monogyna hat, jedoch etwas schwachtrle- 
blger und dichter heästet ist, 

cxyac^ntha paulli. siehe C. monogyna kermesina pl^na 

,, plena (WestO B, F, R 

Mit reinweißen, gefüllten Blüten, die auch beim Ver¬ 
blühen weiß bleiben, 

Solitärbüsche, 3 X verpfl,, ml^ Ballen, eü—125 cm breit 
' Hochstämme, Stammumfang 

prunifjilla (PersO B, F, H, L, R 

Nordamerika, bis 6 m hoher, stark bedornter, tncltistrie- 
fester Strauch oder kleiner Baum mit glänzend dunkel¬ 
grüner, gesunder Belaubung, die sich zum Herbst flammend 
rot färbt, Frucht erbsengroß, scharlachrot. Sollte als ideale 
fiel wachsen de, ungeschnittene Hecke weit häufiger i'er- 
wcndet werden. Liebt kräftigen Lehmboden. 

Solitärbüsche, 3 X verpfl., mit Ballen, 80—125 cm breit 


1 X verpfl., mit Ballen, 150—200 cm breit 
pyrac^nthaf siehe Pyrac^ntha 

Pydonia (Mül.) - Quitte - ROSACEAE 
siehe auch Chaenom^les und Formen 

obipnga (MilL), <C. vulgaris, Pers.) E, R 

Mittelasien, baumartiger Strauch mit tareitausladendem 
Wuchs, dessen junge Zweige filzig überzogen sind. Im Mai 
reich mit 4—5 cm breiten Blüten bedeckt. Läßt sich gut 
ats Einzelpflanze verwenden, Früchte birnenförmig, gelb, 
duftend, 

Mehrstämmige Büsche, 3 x verpflanzt, extra stark 
Mit Ballen cm breit 

vulgaris, siehe C. oblfinga 


C^tisus (L,) - Ginster, Geißklee - LEGUMINOSAE 

eapitätus* siehe C. supinus 

decumhens, (Spach.) H, St 

Südeuropa, nlederllegender, im April*Mai sehr reich- 
blühender Strauch mit großen, leuchtendgelben Blüten. 
Wird etwa 20 cm hoch. Mit Topfballen, Breite 

kew^nsls (Bean.), ZwergeIfenheinginster B, St 

Bis 50 cm hoch werdender, reich blühender Strauch mit 
zierlich überhängenden Zweigen und elfenbeinlarbigen 
Blüten im Mai, Mit Topfballen 

nigricans (L.) B, St 

Mitteleuropa, bla 2 m hoher, aufrecht wachsender 
Strauch mit in endständigen Trauben im Juli-August 
blühenden, gelben Blüten. Mit Topf ballen 

praecox (Bean.), (C, multiflorus x purgans), Elfenbeinginster 

B, E, St 

Kleiner, dichtverzweigter, kugelig wachsender Strauch. 
Die hellgrünen Zweige sind im Mal mit cremegelben Blü¬ 
ten voll besetzt. Gut für Treiberei, Mit Topfballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 125—150 cm breit 

„ g,lbus (Smith) B, st 

Wie C. praecox, nur mit weißen Blüten. Mit Topfballen 

Preise nur für Wiederverkäufen 


Höne 

X St. 

10 St, 

iOO St. 

ca, cm 

DM 

DM 

DM 

200—250 

175—200 

7,50 

2,“ 

10,50 

170,— 

200—250 

2,25 

SO,— 

180,— 

250—300 

2,50 

^ 22 ,50 

200,— 

125—150 

3,— 


250,— 

150—175 

3,75 

34,- 

300,— 

7—B 

3,40 

30,— 

270,— 

8—10 

4,50 

41,— 

375,— 

10--12 

5,40 

50,— 

450,— 

60—IDO 

0,65 

5,60 

50,— 

100—125 

0,75 

6,75 

60*— 


150—200 

6,— 


200—250 

7,50 


7—8 

3,75 

34,— 

8—10 

5»— 

45,— 


80—125 

1,15 

10,— 

00,— 

125—175 

1,30 

12,— 

103,— 

150—200 . 

7,50 



200—250 

10,— 



250^00 

12,— 



300—350 

60,— 




125—175 

2,60 24,— 

150—200 

4,50 


25—35 

1,70 15,— 

30—40 

1,70 15,— 


50—70 

0,85 

7,50 

67,50 

30—40 

1,15 

10,— 

90,“ 

40—00 

1,30 

12,— 

105,— 

60—80 

1*70 

15,— 

135j— 

125—150 

15*— 



4CH-G0 

1,30 

12,— 
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LAUBGEHOLZE 


Cytlsü^ (Fortsetzung) 

purpureus (Scop*) St 

Tlrol-Nordltallen, niedrigbleibender, bis 50 cm hoher 
Strauch mit purpurnen BI Uten im Mal-Juni, Liebt kalk¬ 
haltigen Boden, Gut für Treiberei. Mit TopZballen 

ratisbon^nsis iSchaeff,), Neueinfiihrung ! B, St 

Ungarn, bei uns bis 1,5 m hoch werdender Strauch mit 
leicht tiberhängenden Zweigen, die Im Mai—Juni nach dem 
Ellenbeinginster außerordentlich reich mit buttergelhen 
2—^ cm großen Blüten besetzt sind. Mit Topfballen 

scoparius (Link.), (Sarothamnus scop., Wimm,), Besenginstcr 
Heimischer Strauch, Blüten goldgelb. Mal-Juni. S* 

Mit Topfballen 

„ Hybriden in den zur Zeit wertvollsten, einer ver- 
gteichsprüfung unterzogenen Sorten; 


Höhe ist lost. 100 St 
ca. cm DM DM DM 


25—40 

1,36 

12,40 

112,- 

40—60 

1,T0 


135,— 

20—40 

0,60 

5,25 

45,— 

40—60 

0,75 

6,75 

60,- 


Andreanus splendens (hört), Fahne gelb, Flügel gelb, 
mit braunem Fleck. Eine sehr wertvolle großblumige 
und farbreine Sorte. 


burkwofidii (Burkw. & Skipw.), Fahnenaußenseite dun¬ 
kelkarminrot, Innenseite karminrosa. Flügel braunrot 
mit kleinem, goldgelbem Rand. 

Dafsy HUI, Fahne retngelb, Kiel u. Flügel rötlich i alte 
Sorte. 


^ 40—60 


2,25 20,-- 170,— 


Doroihy Walpole (Wats.), Fahnen au ßenseite leicht kar¬ 
minrot, Innenseite rosa-weiß. Flügel braunrot. Sehr 
freudiger Wachser. 

Flrefly (Smith), Fahne gelb, Kiel und Flügel leuchtend¬ 
rot; alte Sorte. 

fulgens, Fahne orangegelb, Flügel braun, Wuchs ge¬ 
drungen. 

Golden Sunllght, eine breit wachsende, ziemlich früh¬ 
blühende, einfach hellgelb gefärbte, großblumige Sorte. 

supinus (L.), (C. capitatus, Scop.) B, St 

Ostfrankreich bis Kaukasus, bis 1 m hoher, aufstreben¬ 
der Strauch mit kopfständigen, tief gelben Blüten. Reich 
und unermüdlich blühend von Juni-August. 

Mit Topf ballen 40—60 1,15 10,— 00,— 


30—50 3,— 


Daphne (L.) - Seidelbast - THYMELAEACEAE 
cncorum (L.), Hosmarlnseldclbast I, st 

Rußland bis Spanien, kleiner, Immergrüner, niederllegen- 
der Strauch für steinige und kalkhaltige Böden mit leb¬ 
haft rosa gefärbten, duftenden Blüten im Mai bis Juni. 

Mit Ballen 

mezereum alba (West.) B, F, R, S, St 

Unterscheidet sich von der Art durch seine weißen Blü¬ 
ten und gelben Früchte. Bester pH-Bereich liegt bei 5,3. 

Mit Ballen 

p, rubrum (L.) B, F, R, S, St 

Europa. Kaukasus, bekannter, heimischer, stark duf¬ 
tender Vorfruhjahrsblüher, dessen rote Blüten vor dem 
Blattaustrieb erscheinen. Bevorzugt leichten Schatten 
und kalkhaltigen Boden. Mit Ballen 


12—20 4,50 

20—30 6,“ 


30-^0 3,75 

40—60 4,50 


30—40 3,75 

40—60 4,50 


41,— 

54,- 


34,- 

41,- 


Davidia {BaiU.) - NYSSACEAE 

Involucrata vilmo rinl^n a ( wangerln.j , (D. vilmorinigna, 

Dode) E, L 

Westchina, in der Heimat bis 20 m hoher Baum mit 8 bis 
14 cm langen, glänzenden, unterseits kahlen und bläulichen 
Blättern und mit bis 16 cm langen, ungleich großen, gelb¬ 
lichweißen Hochblättern Im Mal-Juni. Neben meist zwel- 
häuslgen Blüten finden sich auch polygame Blüten. Ein 
sehr interessanter und seltener Einzel bäum. Mit Ballen ßO—125 0,— 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 60—80 cm breit 100—125 12,— 

12S—150 15,— 
150—200 18,— 
200-^250 22*50 

Preise nur für Wiederverkäufen 
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Dccsisnea (H. & T.) - Blauschote - 
LARDIZABALACEAE 

far££sii (FranchO E, F 

Westcbina, bis & tu hoher, völlig wlnterharter Strauch, mit 
rötlichem Austrieb und bis Öö cm langen Flederblöttem, 
Blüten ln hängenden, grünllchgelben, polygamen Hispen 
im Juni. Dieser Interessante Parkstrauch ziert neben sei¬ 
ner goldgelben Herbstfärbung besonders durch seine bis 
12 cm langen, bohnenförmigen, blaubereiften Frtlctite, 

Solitär, 3 X verpflanzt mit Ballen, eo—lOü cm breit 


Desmodium penduliflomm, siehe Lesped^a formösa 


Höhe 
ca, cm 


SO—100 

125—150 

150—175 

175—200 

200—225 


1 St. 
DM 


2,25 

5^75 

10 ,— 

13,50 

18,— 


Deutzia (Thunb.) - Deutzi-e, Maiblumenstrauch - 
SäXIFRAGACEAE 


10 st, 100 st, 

DM DM 


20 ,- 


A> Niedrig bleibende Sorten (nicht über i m hoch wer¬ 
dend): H, St 

gracills (Sieb, et Zucc.) 

Japan, 50 cm hoch werdender Strauch, der Im Mal bla 
Juni in langen, rein weißen Rispen blüht, sehr geeignet 
zur Frübtreiberel. 

» rosea, siehe D. rüsea 

lemoibci (Demoine), (D, parviflpra x gracilis) 

Bis 1 m hoher, buschig bis auf recht wachsender, sehr reich- 
blühender Strauch mit Im Juni erscheinenden S bis 8 cnx 
langen, weißen Blütenrispen. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 100—125 ein breit. 
J t, Boule de neige (Dem.) 

f Bis I m hoch, Blüten rahmweiß, im Juni, Auch gut für 
T Treiberei, 

J Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 126—150 cm breit 
y ifloea (Rehd.), <D. gracilis rfisea. Lern,) 

Niedrig bleibender, relehblühender Strauch mit zartrosa, 
glockenförmigen Blüten Im Juni-Juli. , , , , ^ , 

H campanulata (Rehd.) 

Niedriger Strauch mit Überhängenden Zweigen, Blü¬ 
ten reinweiß, ln dichten rundlichen Rispen, Juni-Juli, 

„ eximia (Rehd.) 

Blüten weiß, unters^ts zartrosa. 


40—60 

0,75 

6,75 

60,— 

40—60 

100—125 

0,75 

5,- 

6,75 

60,— 

40—60 

125—150 

0,75 

0*— 

6,75 

60,- 

40—00 

0,75 

6,75 

00,— 

40—60 

0,75 

0,75 

60,— 

40—60 

0,75 

6,75 

60,— 


B. Hodiwachsende Sorten: 

crenata, siehe D. scabra ln Sorten 

bybrida Mont Rose {hört. Demoine) 

2 m hoher Strauch mit großen, weit geöffneten, rosa 
Blüten im Juni-Juli, die in waagerechten Rispen stehen. 
Eine auffallend schöne Sorte, .. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 60—100 cm breit 


magniflca (Hehd.), (D. scabra x vllmorianae) 

Bis 2,50 m hoher Strauch mit auBerordentllch großen, 
reinweiß gefüllten Blüten Im Mal-Juni. Eine wertvolle 
und sehr zu empfehlende Sorte. 

„ eburnea (Rehd.) 

2 m hoher, sehr reichblühender Strauch mit einfachen, 
weißen Blüten. Auch eine wertvolle, sehr zu empfeh¬ 
lende Sorte. ^ . 

SCabra candidjsslina {RehdJ , (D. cren^ta candidiaslma plgna, 
Froeb.), 2—3 m hoher, straff aufrecht wachsender Strauch 
mit r^nweißen, dlchtgefÜBten Blüten im Juni-Juli. 

t* tflsea pl^na (hört.) , {D. segbra pi£na, Rehd.; D, crenata 
plena, hört,) 

Bis 2,50 m hoher Strauch, der im JunWull überreich 
in rosa gefüllten Blütenrispen blüht, ,,,,,, 


70—100 

0,90 

0,25 

75,— 

100—125 

125—150 

150—175 

5p— 

5,60 

6,40 



00—125 

0,75 

6.75 

60,- 

BO—125 

0,75 

6p75 

00,— 

BO—125 

0,65 

5,60 

48,— 

80—125 

0,05 

5,60 

48,— 
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LAUBGEHÖLZE 


Höhe 1 St 

DiervÜla, siehe W^ela ca. cm DM 

Dimorphantus» siehe Ar^ia 


Dr^as (L.) - Silberwurz - ROSACEAE 

stienaermannll (Kellerer), (D. octop^tala x drummfinöil) 

B. F, I* St 

Immergrüner, kriechender Zwergstrauch mit gelblich wei¬ 
ßen, leicht nickenden Blüten im Juni—August. Bevorzugt 
einen trockenen, sonnigen und steinig-humosen Standort. 

Mit Topfballen 1&—20 

Elaeagnus (L.) - Ölweide - ElLuAEAGISRACEAE 

angustifolia (L.) B, F, H, R 

Mittelmeergebiet bis Asien, bis 6 m hoher, Industrie- 
fester Strauch oder kleiner Baum mit cm langen, lan- 
zettllchen, weißfilzigen Blättern, Wertvollster Strauch für 
salzhaltige und stark trockene Böden, Daher auch gutes 
Wind schutzgeh 51z an der Nordseeküste. SO—150 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, ao—1^5 cm breit 150—20o 
arg^ntea (Pursh.), (E. commutai a, Beruh.) I, L, R 

Nordamerika, Ausläufer treibender, dornloser, bis 2 m 
hoch werdender Strauch mit braunschilfrigen Trieben. 

Blüten trichterförmig, silbrig, innen gelb, sehr stark duf- 40—60 
tend, Mal—Juli. Wertvoller, hitzeheständiger Zierstrauch. 60^0 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. m—BQ cm breit 125—150 

commut^ta, stehe E. argentea 
edulis, siehe E. multlflara 
Ifingipes* siehe E, multiflora 

iziultlfl£ra (Thunb.), fE. edijlis, Bernh.; E. l^ngipes, Gray) 

—-— r, B, R 

China, Japan, bis 3 m hoher, dornloser Strauch mit hrann- 
schilferigen Blättern. Früchte eßbar. Blüten hellgelb und 
duftend, Im Mai..* * ..80—120 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80 —125 cm breit 100—125 


1,20 


0,00 

6 ,— 


1,80 

2,70 

6,75 


1,15 

5,80 


10 St* 100 St* 
DM DM 


10,80 


8,25 


75,— 


10,— SO,-* 


Enkianthus {Lour.) - Prachtglocke - ERICACEAE 

campanulatns (Nlchols.) L, S, St 

Japan, bis 3 m hoch werdender, reich blühender, som¬ 
mergrüner Strauch mit ln Doldentrauben hängenden, 
rötlich weißen Blüten im Mal und schöner, roter Herbst¬ 
färbung. Ein sehr wertvolles, malerisch wachsendes', 60—80 2,70 

BChattenllebendes Einzelgehölz. Mit Ballen SO—100 3,75 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 60—70 cm breit 125—150 10,— 


Erica (L.) - Heidekraut, Echte Hedde - ERICACEAE 

Cornea (LJ, (E, herb^cea, AuctJ Sclineehelde B, e, T, St 
Alpen, Apennin, niedriger, im Monat Februar bis April 
lebhaft rosa blühender Kl einstrauch für kalkhaltigen Gar¬ 
tenboden. Während für die Erica carnea Sorten der gün¬ 
stigste pH-Be reich zwischen 3,05 und 5,35 liegt, liegt er bei 
den vagans Sorteiv sogar zwischen 4,9 und 6,15* 


„ ä.lt^a (Zab.), Weißblühende Schneehelde 
„ atroriibra (hört.) 

Eine verhältnismäßig spät blühende, dunkelscharlach¬ 
rote Sorte mit frlsehgrüner Belaubung. 

„ rubra (hört.) 

unterscheidet sich von der vorigen Sorte durch einen 
etwas helleren Blütenton, 


Sprlngwood (hört.) 

Sie kann mit ihrer hellgrünen Belaubung und den be¬ 
sonders langen, dem Boden flach aufliegenden Zweigen 
zu den wertvollsten rein weißen Sorten gezählt werden. 
Blütenrispen sind atiffallend lang. 

vivfillll (hört.), Wuchs kräftig, Belaubung dunkel, Im 
Herbst braunrot, Blütenfarbe prächtig leuchtend kar¬ 
minrot, von bester Farbwirkung, sehr wertvolle Sorte* 


8 — 12 cm 




Durchm* 

0,00 

0 — 

45,^ 

12—20 cm 




Durchm* 

0,80 

6.75 
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Erica cnmea (Fortsetzuns) 

„ Winter Beauty (hört.) 

Während E. carnea atrorubra als die spätblühend^te 
Sorte bezeiehnet werden kann» blüht diese Sorte 14 
Tage vor allen übrigen Sorten, Ihr Wuchs ist besonders 
kompakt und kurztrieblg. Eignet sich vorzüglich für 
niedrige Beeteinfassungen i 
mediterranen (L.) 

Mittelmeergebiet, lüarosa» ähnlich der Erica carnea, aber 
etwas lockerer und stärker wachsend* Blüht von allen 
Sorten am spätesten, 

„ Silberschmelze (Arends.) 

Unterscheidet sich lediglich durch ihre ^Ibrlgweiße 
Blütenfarbe von medlterranea. Mit Ballen 


tetraUx Glockenheide B, 1, St 

Heimisch, Blüten rosa, Juli-August, liebt sauren Boden, 

Mit Ballen 

VM^ns Mts, B, F, Maxwell (M. &: B.) B, 1, St, W 

Die sehr großen, tief kirschrosa bis fast lachsroten Blü¬ 
ten erscheinen von August-September. In geschützten 
Lagen sehr wertvolle Sorte. Mit Ballen 

„ St, Keveme, Blüten «ehr groß, reinrosa, August-Sep¬ 
tember. In geschützten l^gen sehr wertvolle Sorte. 

Mit Ballen 


m Escallonia (Mutis.) - SAXIFRAGACEAE 

h^brida Donard Seedllng (Donard), Neueinführung! 

11 I, L, St, W 

Wintergrüner, reichhlübender, niedriger Strauch mit über¬ 
hängendem Wuchs und roaaweißen Blüten im Juni bis 
Oktober. Mit Ballen 

rf Evfidia (Forst) - RUTACEAE 

Itupehcnsis (DodC j E, R 

China, ein dem Fhellodendron ähnlicher, laubabwerfen- 
' der Baum mit stark riechendem Laub und gefiederten, bis 
fast 30 cm langen, glänzendgrünen Einzelblättern, 

d Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—125 cm breit 


Evonymus (L,) - Spindelbaum» Pfaffenhütchen - 
CELASTRACEAE 

- al^ta (Reg.), Geflügelter Spindelbaum E, F, L, st 

Bis 4 m hoher, regelmäßig breit und sparrig wachsender 
Strauch mit leuchtend karminrot er Herbstfärbung, Die 
Zweige sind von breiten flügelartigen Korkleisten be¬ 
deckt, Eines unserer schönsten, frühaustreibenden ElnzeL 
gehölze für kaikbaittge und schattige Lagen, Mit Ballen 

Solitär, 3 X vei-pflanzt, mit Ballen, 60—80 cm breit 


80—100 cm breit 


euTop^a (L,) Pfaffenhütchen F, H, L, R, S 

Europa bis Asien, bis 8 m hoher, aufrecht wachsender, 
heimischer Strauch mit orangeroten Beeren, Dieser 
schattenliebende Strauch fällt Im Herbst durch seine 
dujikelbiutrote bis gelbe Herbstfärbung auf. Gut für 
WindschntzpflanzuDgen geeignet. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 80—125 cm breit 


fortjinei-Formen, siehe unter E, radicans-Formen 

n|[na koopmannit (Betss.), (E, nana turk e stanlca, Pieck.) 

L, R, S, St 

Fein verzweigter, bl» 70 cm hoch werdender Busch, Blätter 
schmal, tief grün, bis Ins Frühjahr haftend, liebt Halb¬ 
schatten, Mit Ballen 

„ tuTkestanica, siehe B, n^na koopm^nnil 

Preise nur für WiederverkäuferI 


Höhe 

1 St. 

lost. 

100 St. 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 


12 —20 cm 

Durchm. 

0,60 

5,— 

45»— 

8—12 cm 
Durchm, 

0,60 

5,— 

45,— 

8—12 cm 
Durchm. 

0,60 

St¬ 

45,— 

30-40 

40—60 

1,35 

1,90 

il,25 
15,— 

100,— 

135,^ 

80—125 

3,40 



175—200 

200—250 

250—300 

6,4« 

9»— 

11,25 



40^0 

60-^0 

3,— 

4,50 

27,— 

41— 


60—80 
80—100 
80—100 
100—125 

6,75 

10,— 

12,— 

15,— 



60—100 

100—125 

0,90 

1,15 

8,25 

10»— 

75,— 

flO,— 

125—150 

150—175 

175—200 

20Ü-25O 

5,— 

5,80 

6,6« 

10.— 



30—40 

40—60 

1»— 

1.35 

fl,— 

13,- 

02,50 

106,— 
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Evonyinua (Fortsetjuög) 

pl^nipcs (Koehtie.)* (E. sachalln^n sls, M axjmQ E, F 

Japan^ l 3 ls 4 m hoher, selir früh austreihender, artlrecht 
wachsender Baum mit 3—12 cm großen, 3:11 ge spitzten, fein 
gesägten, dunkelgrünen Blättern, Von besonderer Zierde 
sind die vielen langgestieiten, karminroten bis orangefar¬ 
bigen, 2 cm breiten Früchte« Elif selten schöner Einzel¬ 
strauch« Mit Ballen 

radicans {Sieb,), CE« fortunel radjcans, Beh dQ e, l, S, St 
Liegender oder leicht kletternder kleinstrauch, der 
eich besonders als schattenvertrlgllche Bodenbedeckungs- 
pflanze und daneben auch für Einlassungen eignet. 

Mit Ballen, Breite 

„ acuta (Rehd.), {E. fortunel« Hand.-Mazz.) 1, R* S, St 

China, immergrüner, auf dem Boden wurzelnder und 
mit Haltwurzeln kletternder, mittelstarkwachsender 
Strauch mit 3—6 cm langen, breltkelllg gesägten Blät¬ 
tern. Mit Ballen« Breite 


„ arg^nteovariegata (hört.), ( E« fortunel g r acills, Rehd«) 

Ci 1 , st 

Weißbunte Form« Mit Ballen« Breite 

„ minima (Simon-Louis), (E. lortipiel minima, Rehd .; 
E. kewgnsis, Bean,) I, S, St 

Zwergform mit sich eng an den Boden anschmiegen¬ 
den Trieben, Blätter klein, oval, dunkelgrün. Eine 
ebenfalls wertvolle scbattenverträgliche Bodenbedek- 

kungspflanze« Mit Ballen. Breite 


» v^eta (Rehd.), <E« fortunel v£geta, Rehd.) I, % St 
Immergrüner, breltbuschlg wachsender, Industrie fester 
Kleinstraueh mit dunkelgrünen und glänzenden Blät¬ 
tern, der sich sowohl als schattenliebendes Steingarten- 
gehölz, wie zur Wand- und FelsbekleMung eignet. Die 
Pflanzen sind im B:erbst voll mit leuchtendroten Früch¬ 
ten bedeckt« Mit Ballen, Breite 


SoUtär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 
sachalln^nsfs, siehe E. plitnipes 


60-^ cm breit 
80—100 cm breit 
100^125 cm breit 


Höhe 
ca, cm 

ist« 

DM 

10 St, 
DM 

100 St, 
DM 

40—60 

4,50 



20—3» 

30—40 

0J5 

1,— 

6,75 

8,25 

60,— 

75,- 

40—60 
60—80 
80—100 
100—12S 

1,80 

2,50 

3,75 

5 — 

15,- 

22,50 

34,- 

45,— 

135,— 

15—20 

20—30 

0,75 

0,90 

6,75 

8,25 

60,— 

75,— 

15—20 

20—30 

0,75 

0,90 

6,75 

8,25 

60,— 

75,- 

30—40 

40—60 

2,50 

3,— 

20,— 

25,— 

180,— 

225,— 

50—30 

6,— 

7,50 

10,- 




Exodiorda <Ldl.) - Prunkspiere - ROSACEAE 
albertll, siehe E, körolk^wii 
grandlfigra, siehe E. racem^sa 


korolkawli (Lav.) , (E. altofirtli, Regel) B, E 

Turkestan, bis 4 m hoher, frühaustrelbender Baum mit rot¬ 
braunen Zweigen. Blüten etwa 3 cm breit, reinweiß, in 
bis 3 cm langen Trauben. Eines unserer edelsten^ schatten- 
empfindlichsten BlutengehöJze zur Einzelstellung, Blüte¬ 
zeit April—Mai, Mit Ballen 

racemflsa (Rehd.), (E, grandifl^ira, Hook.) B, E 

Ostchina, sparrig wachsender, bis 4 m hoher, frühaus- 
trelbender, schöner Zierstrauch mit schneeweißen Blüten¬ 
ähren im Mal. Mit Ballen 

Solltärj, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 80—135 cm breit 


F^us (L«) - Buche - PAGACEAIE 
silvstlea (L.), Rotbuche H, R, S 

Europa bis Kaukasus, bla 40 m hoch werdender Baum 
mit gewölbter Krone, Bekanntes Forst-, Park- und Hek- 
kengehölz. Die Buche verträgt sowohl starken Schatten, 
als auch volle Sonne: Ist Jedoch gegen plützllches Frei¬ 
stellen sehr empfindlich, besonders wenn der Stamm 
nicht beastet Ist. ist nicht unbedingt an Kalk gebunden, 
sondern nur kalkhold« Bester BÖschungsbelestiger, der 
neu auf geschüttete Böschungen schnell quer durch wur¬ 
zelt« Wichtiges Wlndschutzgehölzt Da Rotbuchen nach 
Johanni einen ungewöhnlich hohen Wasserbedarf haben, 
muß Im ersten Jahr nach der Pflanzung unbedingt zu¬ 
sätzlich gewässert werden, um Ausfälle zu vermelden^ 


80—80 

2,60 

22,50 

30—100 

3.- 

27,- 

60—80 

2,60 

22,50 

BO^lOO 

3,— 

27,— 

100—125 

3,75 

34,— 

100^125 

6,— 


125—150 

7,50 


150—175 

10,- 
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Fagus sllvitlca CFort&etzune} 

Hecketipflaiiz^ii, 3—4jährlg^ einmal verpfl,^ 
siehe unter Jungpflartzen 

Heekenpflanzen, aus weitem Stand, mehrmals ver¬ 
pflanzt und regelmäßig geschnitten. Wenn nicht aus¬ 
drücklich verbeten, werden diese gegen mäßige Be¬ 
rechnung mit feuchtem Material verpackt geliefert. 
Mit Ballen + 25 Vt, mindestens DM 0,25 Je Stück, 
lieckenpflanzen, im fertigen Zustande zum Ä. X ver¬ 
pflanzt aus extra weitem Stand mit besonders voll- 
kommener Garnierung, Mit Ballen 


Heister^ im Spitzen trieb nicht zurückgeschnittene 
Pflanzen mit natürlicher seitlicher Bezweigung. 
Mit Balien + 25*4 


Stammbüsche, breltbeästet, 3 X verpfb, mit Ballen 

Stammumfang 


Hochstämme, tm fertigen Zustande zum 3. X verpfl., 
mit Ballen Stammumfang 

SoHtärhäume, 4 X verpfl., mit Ballen. Stammhöhe 
IBO cm. Kronendurchm. 250 cm, Kronenhöhe 300 cm 

„ atropurpprea macroph;s!:lla (hort.l und F. sllv., Swat 
Magret (G. FrahmJ E, L, R 

Diese beiden veredelten Blutbuchen stellen die besten 
Varietäten mit schwärzlicher Belaubung dar. F. sllv. 
Swat Magret zeichnet steh durch den um 3—10 Tage 
früheren Austrieb und die sich im Herbst länger hal¬ 
tende dunkelrote Färbung aus. Im ersten Jahr nach 
der Pflanzung muß nach Johanni unbedingt zusätzlich 
gewässert werden. Mit Ballen 

Hochstämme, im fertigen Zustande zum 3. X verpfi. 
aus extra weitem Stand. Mit Balten. Stammumfang 

„ „ pendula (hört.), Tr aueih lut buche E, E, R 

Hochstämme, Im fertigen Zustande zum 3. X ver¬ 
pflanzt aus extra weitem Stand, Mit Ballen 

Stammumfang 

„ la clniata (Vign et.), (F. silv. heteroph:^lla, hört.) E 

Eine Form mit sehr unterschiedlicher Belaubung, die 
meist fiedertelllg geschlitzt Ist. 

^ X verpflanzt, mit Ballen 

„ Pfindula (Lodd.) E, R 

Grünblättrige Trau er buche mit gleichmäßig von unten 
garniertem Stamm, entwickelt sich im Alter zu herr¬ 
lichen Charakter formen. Mit Ballen 

Solitär, 4 X verpflanzt, mit Ballen .... 


„ purpurea (Ait.) H, E, R 

Blutbuche aus Samen, von dunkel- und großblättrigen 
Sa men trägem. 3 X verpflanzt, mit Ballen 

„ zlätia Späth.) H, E, R 

Eine in Serbien wild auf gefundene Varietät mit beson¬ 
ders ausgeprägter und konstanter, glänzend goldgelber 
Blattfärbung. 3 X verpflanzt, mit Ballen 

Forsxthia <VaJiL) - ForsytJiie, GoldglöckcheE 
OLEACEAE 

interm^dia (Zbl.) - B, H, R 

Indust.rlefestCT Bastard zwischen F. suspensa und viridis- 
sima. Wuchs aufrecht bis sparrig und überhängend. Blü¬ 
ten meist einzeln, lebhaft gelb. April—Mai. Liefert schöne, 
blühende Hecken.. 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

ca. cm 

DH 

DM 

DM 

60^0 

0,75 

6,75 

60,— 

so —100 

1,— 

9 p— 

82,50 

100—125 

1,50 

13,50 

120,— 

125—150 

2 — 

18,— 

158,— 

150—175 

2,50 

22,50 

200,— 

175—200 

3,— 

27,— 

250,— 

150—175 

3,75 

34,— 

300,— 

175—200 

4,50 

42,— 

375,— 

200—225 

5,60 

51,— 

465,— 

225—250 

6,75 

60,— 

560,— 

250—275 

8,25 

75,— 

675,— 

100—125 

1,35 

12,40 

112,— 

125—150 

ijo 

15,— 

135,— 

150—200 

2,— 

18,50 

170,— 

200—250 

2,70 

25,— 

225,— 

8—10 

11,25 

ltM)>— 


10—12 

13,50 

124,— 


12—14 

16,50 

150,— 


14-^16 

21,— 

190,— 


16—18 

26,— 


18—20 

34,— 



20—25 

45,— 



8—10 

10,— 

90,— 


10—12 

12,— 

108,— 


12—14 

is,- 

135,— 


14—16 

10,— 

170,— 


30—35 

150,— 




100—125 

4,50 

40 ,— 

125—150 

6 ,— 

54 ,— 

150—200 

9 *— 

81 ,— 

200—250 

15 ,— 


250-^300 

22,50 


8—10 

22,50 


10^12 

27 ,— 



8—10 

22,50 


10—13 

27 ,— 


100—125 

8 t — 


125—150 

7,50 


150—175 

11,25 


125—150 

6 ,— 


150—200 

9 ,— 


200—250 

15 ,— 


250—300 

22,50 


250—300 

30 ,— 


300—350 

37,50 


350—400 

45 ,— 


100—125 

3,30 

27 ,— 

125—150 

4,20 

33 ,— 

150—175 

6 ,— 

54 ,— 

150—175 

11,25 


175—200 

13,50 


200—250 

19 ,— 



SO—12S 0.75 6,75 60,— 
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Forsythla Intern^edla (Fortsetzung) 

„ deuslflora (Koetjne) B, H, B 

Wuchs sparrlg, ausgebreitet und überhängend, Blüten 
sehr groß, hellgelb, mit flachen, leicht zuräckgeboge- 
nen Zipfeln, Schönste hellgelbe Form, , . , . , 

,, spectabilis fSpäth,) B, H, R 

Blüten sehr groß, dottergelb, kurzgestielt, Blätter tief- 
grün und neben F, viridissima die einzige Sorte, die 
glänzendes Laub hat. Blüht früher als var. denslflora 
und kann als eine der wertvollsten Sorten bezeichnet 
werden. , , , , , ... , , , 

2 X verpflanzt, extra stark, aus doppelt weitem Stand 

Solitär, S X verpflanzt, mit Ballen 0<KH£S cm breit 

„ vitelllna (Koehne) B, H, B 

Sie hat viel ÄhnUchkeit mit F, densifiora von der sie 
sich durch etwas kleinere und zahlreichere Blüten un¬ 
terscheidet, ♦ 

susp£iisa fortjinct (Rehd.) B, H, B 

Aufrecht wachsende Sorte mit boglg überhängenden 
Zweigen, Blüten tiefgelb und weit geöffnet, April-Mai, 
Sehr wertvoiii 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 125—150 cm breit 


Fothergilla (L.) - HAMAMELIDACEAE 
gard^nlt ( Murr,) , <F. alnif£lia, L.) E, L, S, St 

Florida, bis 2 m hoch werdender, feinästiger, langsam- 
und breitwachsender Klein Strauch mit erlenartigen, 
stumpf grünen Blättern für windgeschützte Lagen. Die 
gelblichgrünen, 2—3 cm langen Blütenähren erscheinen vor 
dem Blatfaustrieb, Außerdem überrascht dieser schatten¬ 
liebende, 'wertvolle Kleinstrauch im Herbst durch seine 
feurigrote Blattfärbung. Mit Ballen 


Höhe 1 St. 10 St, 
ca, cm DM DM 

80—125 0,75 6,75 


80—125 0,75 e,75 

l4{h^l0O 2,70 25,— 
150—200 6,— 


80—125 0,75 6,75 

00—125 1,15 10,— 

125—175 0,— 

175—225 12,— 


30—40 5,10 


100 St, 
DM 



00 ,— 


Fraxinus (L.) » Esdie - OLEACEAE 


amerlcana ( LQ, (F, ^Iba, Marsh,), Weißesche R 

Amerika, sonst wie F, excelsior. Von der deutschen Esche 
(Fraxlnus excelsior) unterscheidet sie sich durch drei 
Vorzüge: sie verträgt lange Sommerüberschwemmungen, 
treibt meist später als Fraxinus excelsior aus, ist dadurch 
weniger frostgefährdet und übertrlfJt Vorgenannte ln der 
Wuchsleistung, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Hochstämme^ Stammumfang 

exc£lsior (L.), Gemeine Esche E 

Europa^ KLeinasien, bis 40 m hoher, starkwüchsiger, Indu- 
striefester Baum mit geschlossener Krone. Bester, einhei¬ 
mischer, lichtbedürftiger Baum für feuchte, windgefäht- 
dete Niederungen, der jedoch keine stauende Nässe ver¬ 
trägt. Als Alleebaum ergibt er ein gutes Straßenbild, Ein 
guter Böschungsbefestlger für tiefgründige, frische Böden. 
Wertvolles WJndschutzgeholz. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Allcehäume, Stammumfang 


Stammbüsche, 300—400 cm hoch 
Stammumfang 


Alleebäume, im fertigen Zustande zum 3, X ver¬ 
pflanzt aus extra weitem Stand stamm umfang 


200—250 2,— 18,50 

250—300 2,70 25,— 

8—10 4,50 

10k—12 5,60 


125—150 1,15 

150—200 1,35 

20(lh-250 1,70 

250—300 2,— 

300—350 2,70 

8—10 3,75 

10—12 4,50 

12—14 5,25 

14—16 6,40 

16—18 8,25 
18—20 10,— 

8—10 3,75 

10—12 4,50 

i:^-14 5,25 

14—10 6,40 

14—16 10,50 

16—18 12,40 

18—20 18,40 


10,— 

94,— 

12,40 

112,— 

15,— 

135,— 

18,50 

170,— 

25,- 

225,— 

34,^ 

300,— 

41,— 

375,— 

50,— 

450,— 

58,— 

525,— 

75,— 

90,— 

675,— 

34,- 

41,— 

50,— 

58*— 


04,— 
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Frtxlnus excelalor (FortReUung) 

„ aurea (Willd.) E* ^ 

Bis 30 m hoher, breltkronlger Baum mit Intensiv gel¬ 
ben Trieben und grünen Blättern, die sich im Herbst 
Jedoch wunderschön lind gelb färben. In großräumigen 
Anlagen lassen sieh mit dieser Sorte sehr schöne Wir¬ 
kungen erzielen, Hochstämme, Stammumfang 


„ Dooreuibos Nr, 5, Neueinfährungl R 

Reinrassige Nachzucht eines besonders wuchsfreudigen 
und geradschäftigen Eschenklons mit anerbestcn Nutz- 
liolzeigenschäften. Blätter fallen durch Ihre gesunde, 
glänzend grüne Färbung auf, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung. 

Alleebäume, Stammumfang 


„ Doorenbos Nr, 27 (Westhofs Glorie), Neuei nführungl R 
Unterscheidet sich von Nr, 5 durch stämmigeren und 
etwas stärkeren Wuchs, 

Heister mit geradem Mittel stamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung. 

Alleebäume, Stammumfang 


„ globosa (hört,), (F. ex cgls. n^na, Hay ne ), (F. polemo- 
niifQlia, Poir.), Kugelesche R 

Krone dicht geschlossen, kugelig, ausgezeichneter, 
sehr gesunder, ktelnkronlger Alleebaum für das Fn- 
dustriegeblet. 


Alleebäume, Stammhöhe 225 — 250 cm 


n^na, siehe F* exc. glob^sa 


Stammumfang 


„ pgndula (Ait.), Traueresche 

Oft zum Beschatten von Sitzplätzen verwendet. 

Hochstämme, Stammumfang 


Qrnus (L.), Blumenesckc, Maunaesche 
Südeuropa, Westasien, bis 15 m hoch werdender, rund- 
kroniger. Industriefester Baum für trockene und sonnige 
Lagen, mit großen, weißen^ endständigen und wohlrie¬ 
chenden Blütenrispen, Mal — Juni. 

Hochstämme, im fertigen Zustande zum 3, X ver¬ 
pflanzt aus extra weitem Stand stammumfang 

peunsylvanlca (Marsh.), Rote sehe 
östl. Nordamerika, bis 20 m hoher, brettkroniger Baum, 
Zweige und Blattstiele behaart. Herbstfärbung gelb-braun, 
Heister mit geradem Mittel stamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung, 

Stammbüsche, 300—100 cm hoch Stammumfang 


Puchsia (L,) - Fuchsie - ONAGRAGEAE 
Verlangen im Sommer einen feuchten Standort; im Win¬ 
ter dagegen Schutz vor Kälte und Bodennässe. 

J 1 gTäcilis (Ldl.) e» L, St, W 

,] Mexiko, bis l m hoher, aufrecht wachsender Strauch 
^ mit meist einzelnen, bis 5 cm langen, an schlanken Stie¬ 
len hängenden, lebhaft rot gefärbten Blüten. Juli bis 
, Oktober, Mit Topf ballen 

riccartanii (Lebas), (F. magellanica riccartonii, Ball.) 

e, L, St, W 

Fine verhältnismäßig frostharte Varietät mit überrei¬ 
chem Blütenflor und etwas breiteren Einzelblüten. 

Mit Topf ballen 


tF^nkiß, siehe unter Stauden 

I Preise nur für Wiederverkäufen 


S1 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

lOD St. 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 


10^12 

6,40 

53,— 

12—14 

3,25 

75 — 


200—250 

2,— 

10,50 

170,— 

250—300 

2,55 

23,25 

210,— 

7—a 

3,40 

30,— 

270,— 

3—10 

4,65 

41,50 

375,— 

10—13 

5,30 

52,50 



200—250 

2,— 

13,50 

170,— 

250—300 

2,55 

23,25 

210',— 

7^ 

3,40 

30,— 

270,— 

8—13 

4,65 

41,5Q 

375,— 

10—12 

5,30 

52,50 



8—10 

5,#0 

50,— 

450,— 

10—12 

6.40 

53,— 

525,— 

12—14 

8,25 

75,— 

675,— 

14—16 

10,— 

00,— 

825,— 

8—10 

5,40 

50,— 


10—12 

6,40 

58,— 


12—1# 

3,25 

75,— 


14—16 

16,— 

90,— 



12—14 

15,— 

14—16 

19.— 

16—18 

25,— 

18—20 

33,— 


125—150 

1,16 

10,— 

90,— 

150—200 

1,35 

12,40 

112,— 

200—250 

1,70 

19,“ 

135,— 

8—10 

3,75 

34,— 


10—12 

4,50 

41,— 



30—4Ü 

6,75 

6,75 

30,— 

30^0 

0,76 

6,76 

60,— 











LAÜBGEHÖLZE 


Gaultheria (L.) - Scheinbeere - ERICACEAE 
procumlieiis (L.), Niederlieg^ende Scheinbeere F, I, S, St 
Nordamerika, kleiner, Ausläufer treibender, bis 3& cm 
hoher* bodenbe decken der Strauch mit roten Beeren, der 
sich sehr gut zur Bnterpflanzung eignet. Mit Ballen 


Genista (L.) - Ginster - LEGUMINOSAE 
radiata <Scop.)* Strahlenglnster St 

Südeuropa* bis 50 cm hoch werdend* Blätter lineal, grau¬ 
grün, Blüten Im Juni, lebhaft gelb. Mit Toplballen 

sagittalls (L.>, Pfellgfnster St 

Italien, Südeuropa, schönes, kriechendes, bis 20 cm hohes 

Steingartengehblz mit aufrechten, kopfförmlgen, gelben 

Blütentrauben im Mal-Juni. Mit Topfballen 

tlnctpria <!,.), Färbeginster B, St 

Europa, Westasien* bis meterhoher, spät- und reichblü¬ 
hender Strauch, Blüte tiefgelb, Juni-August, auch für 
leichte Böden. Mit Topf ballen 

„ pifina (Rehd.) St 

Bis 3Ü cm hoch, Blüte Juni - Juli, goldgelb* für Stein¬ 
gärten sehr zu empfehlen. Mit Topfballen 


Ginkgo* siehe unter Koniferen 

Gleditsia (L.) - Gleditschie, Christusdorn, Lederhülsen- 
haum - LEGUMINOSAB 

triacanthos (L.) F* H, R 

Amerika, bis über 30 m hoher, stark bedornter, indiistrie- 
fester Baum mit breiter, lockerer, schirmförmiger Krone, 
Blätter bis 20 cm lang* einfach oder doppelt gefiedert. 
Herbstfärbung gelb. Für leichte und sandige Böden ge¬ 
eignet. Da er gut den Schnitt verträgt, auch für dornige 
Hecken zu empfehlen. 

Solitärbüsche* 3 X verpfl., mit Sailen, 80—125 cm breit 


Hochstämme, im fertigen Zustande zum 3. X ver¬ 
pflanzt aus extra weitem Stand Stammumfang 

„ in^rmls nw'illd.) F, M, B 

Sonst wie die Art, nur ganz ohne Dornen* 

Solltärbtische, 3 X verpfl., mit Ballen. 80—125 cm breit 


Glycine (Wisteria), siehe unter Kletterpflanzen 

Gymnacladus (L.) - Geweihbaum - LEGUMINOSAE 

canadgnsls, siehe G. di^icus 

dijjlcus (K. Koch) , (Q. canadgnsis, Dam.), Zweihlusig E, L 
Ostl. Vereinigte Staaten* bizarr wachsender, bis 30 m ho¬ 
her, spät austreibender Baum, mit doppelt gefiederten, 
bis 80 cm langen Blättern. Zeichnet sich durch seine 
schöne Belaubung und Im Winter durch seine dicken, 
blau-bereiften Triebe aus* 

Ältere Pflanzen, 3 X verpflanzt, mit Ballen 

Halesla (EUis) ~ Schneeglöckdienbaum - Silberglocke - 
STYRACACEÄE 

caroUna (L.), (H. tetr|^tera, Ellis) E, D 

Amerika, bis 5 m hoher Baum oder Strauch* für leicht 
saure Böden* mit überhängender Bezwelgung und rahm- 
welßen, glockigen* 2 cm langen Blüten, die kurz vor den 
Blättern erscheinen* April—Mai, Härteste Art. Herbstfär¬ 
bung gelb. Edelstes Btütengehölz für Elnzelstelinng. 

Mit Ballen 

tetraptera* siehe K. carolina 

Preise nur für .Wiederverkäufer! 


Höhe 
ca, cm 

ist. 

DM 

10 Sl. 
DM 

100 St. 
DM 

8—12 

12—20 

0,75 

0^95 

6*75 

8,25 

OO,— 

75*— 

15—20 

20—30 

1,70 

2,— 

13,50 

17,— 


20—30 

2*— 

ID- 


60—80 

0,90 

8,25 

75*^ 

15—20 

20—30 

1*70 

2,— 

13,5q 

17*— 



125—150 
150—200 
200—250i 
250-300 

2,— 

2,70 

3,30 

4,— 

10,50 

25,— 

30*— 

36,-. 

170,— 

225,— 

270,— 

175—200 

200—250 

250—300 

5*60 

6,75 

10*— 

51,— 

SO*— 

80*— 


10—12 

12—14 

11,25 

15,- 



200-250 

250—300 

300—350 

6,75 

10*— 

13,50 




80—100 

3,75 

100—125 

5,25 

125—150 

7,50 

150—200 

11,25 

60—80 

3,30 30,— 

80—100 

4,10 37*50 








lAUBGEHÜLZE 


Halimodendron <Fisch.) - Salzstrauch - 
tEGUMINOSAE 


1 Tr^_, 

1 resistenter, sommergrüner Strauch mit hellgraugrüner, 
[ wechselständiger Belaubung und weiß bis bellvioletten 
^ Blüten im Juni bis Juli. 


ilodendron (Voss.) , (H. arglfinteum, Fisch.) 

Transkaukasien, bis 3 m hoch werdender, trockenhelts- 


Höh© 1 St. 10 St. 
ca. cm DM DM 


Hümamelis (L.) - Zautemuß « HAMAMELIDACEAE, 
Blüten zwittrig 

lapöDlca (Sieb, et Zucc.) ^ 

Japan, mehrere Meter hoch werdender, bizarr wachsen¬ 
der, mdustrlefester Winterblüher mit frostwid erstands- 
iähigen, leuchtend gelben Blüten, die vor dem Austrieb 
erscheinen, Januar—März. Wertvolles Einzelgehölz. 

Mit Ballen 

Solitär, 4 >c verpflanzt, mit Ballen. Höhe oder Breite 


» fl avopurp^rascens <Rehd.) , (H. j ap. rubra, Kache) E, D, R 
Betaien ganz oder am Grunde gerötet, sepalen Innen 
purpur. Tritt in Japan wild auf. Zeichnet sich außer¬ 
dem durch eine besonders intensive scharlachrote 
Herbstfärbung aus. Mit Ballen 

Solitär^ 4 X verpflanzt, mit Ballen. Höhe oder Breite 


60—01} 7,50 

80—100 9,— 

125—150 00,— 
150—175 37,50 

175—200 45,— 
200—225 55,— 


60—^0 7,50 

100—125 16,50 

125—150 30,— 

150—175 37,50 

175—200 45,— 
200—225 56,— 


„ mbra, siehe H. jap. flavopurpur^scens 

„ zuccarlniäua CGumbleton) E^ L., R 

Wuchs mehr fächerförmig aufrecht. Blüten hellzitronen¬ 
gelb, 2—3 Wochen später als japonica. Blätter glänzend 
dunkelgrün und gerippt. Ein sehr dankbarer, industrie- 
fester Blüher mit goldgelber Herbstfärbung. Wertvolles 
Einzelgehölz. 

Solitär» 4 X verpflanzt, mit Ballen 200—225 37,50 


m^Uis (Oliv.) ® 

Mittel China, hier bis 4 m hoch werdender, baumartiger, 
Industriefcster Strauch mit stark silbrig behaarten Zwei¬ 
gen und Blättern. Die bereits im Januar erscheinenden, 
duftenden, goldgelben Blüten sind größer (3—4 cm o) als 
bei allen anderen Arten. Wertvolles Einzelgebölz mit gold¬ 
gelber Herbstfärbung. Mit Ballen 

Selitär, 4 X verpflanzt, mit Ballen. Höhe oder Breite 


50—eo 

8,60 

60—80 

10,50 

80—100 

13,50 

150—175 

50,— 

250—275 

90,— 


vemalis carnea (Rehd.) E, R 

Fetalen und Sepalen innen llelschrosa. Die verhältnis¬ 
mäßig kleinen Blüten erscheinen kurz vor H. japonlca. Der 
Strauch wird bis 2 m hoch, Ausläufer treibend, 

Solitär, 4 X verpflanzt, mit Ballen. Höhe oder Breite 150—175 37,50 


vlrglnl^na (L.) H 

Nordamerika, bis 5 m hoch werdender Baum mit breitem 
und lockerem Wuchs und hellgelber Herbstfärbung. Die 
streng duftenden, hellgellien Blüten erscbetnen schon Im 
Oktober vor dem Laubfall, ^ Mit Ballen e(}—80 6,— 


Helianthemum (Adams.) - Sonnenröschen - 
CISTACEAE E, I, st 

Immergrüne oder halbimmergrüne zwerglge Halbsträucher, 
für vollso'nnige, leicht sandige oder kalkhaltige, trockene 
Böden, die in den Monaten Juni bis August unermüdlich blü¬ 
hen, sehr empfindlich gegen Winternässe. 

Preis© nur für Wiederverkäuferl 


100 St. 
DM 
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LAÜBGEHÖLBE 


Hellanth€C 2 ium (FortBetzung) 

amablle planum Rubin, sehr reich blühend^ gefüllt, dunkel- 
rot Mit Topfbanen 

hi:bridum Ben Hekla, orange mit dnnkler Mitte. 

Mit Topf ballen 

„ Golden Queen, aitronengelb. Mit Topf ballen 

poJifoilum rosenm fH, appenjn um r aseumj 
Bis 30 cm hoch werdend, Blüten einfach, rosa. Eine außer¬ 
ordentlich widerstandsfähige Sorte. Mit Topf ballen 

„ mutabile atrosanguineum 

Laub silbrig, Blüten einfach, blutrot, Ende Mai. 

Mit Topf ballen 

Hibiscus (L.) - Eibisch - MALVACEAE 

syriacus Hybriden St W 

Sommergrüne, reichblühende Ströucher, die von Juli * bis 
Herbst in den schönsten Farben blühen. Benötigen ln den 
ersten Jahren leichten Winterschutz. 

Einfach blühende: 

coel^stis, blauviolett, frühblühend 
Rubin (Rubis), dunkelrot, frühblühend 
Sonv, de Charles Breton, violett 
tfitus albus, trichterförmig, reinweiß, frühblühend 
Woodbridge, NeuheitI mblnrot, sehr großblumig, früh¬ 
blühend, sehr wertvoll 
Gefüllt blühende; 

ärdcns pigua, violettrosa 

coeruleus plgnus, halbgefüllt, blauviolett 

Comte de Flandre, dunkelrot 

Duc de Brabant, dunkelrot 

elegantlssimus (Lady Stanley), weiß und rosa 

Jeanne Axc, reinweiß 

puichfirrlmus, rosa und weiß 

puniceus planus, dunkel rosa Mit Ballen 

Hippophae (L.) - Sanddorn - ELAEAGNACEAE 


rhamneides (L,), (Zwelhäusig) • F, R 

Europa, China, bis 6 m hoher, Ausläufer treibender, 
baumartiger, kalkllebender Strauch mit silberschilferi- 
gen Blättern und orangegelben Beeren. Ausgezeichneter 
salzfester Sandbinder für Dünen an der Meeresküste 
Daneben zur Bepflanzung von Halden, Kies- und Schot¬ 
terflächen geeignet. Ein prachtvoller zweihäusiget 
Fruchtstrauch für Garten und Park, der zur Zeit seines 
üppigen Beerenbehanges von einzigartiger Schönheit ist. 


Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80^125 cm breit 

Uolodlsüus (Maxim.) - Scheinspiere - HOSACEAE 

dlscoio r a rlaefplius (As chers et Graeb n,), Solraea arlif,, SM) 

Amerika, wertvoller, bis 3 m hoher, felnbelaubter ^Spät- 
sommerblfiher mit überhängenden Zweigen und bis 25 cm 
langen, rahmweißen, zierlichen Blütenrispen Im Juli, die 
sich hei Rauhrelf besonders gut aus nehmen. Ein sehr de¬ 
korativer Einzel st rauch. ...... .... 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. cm breit 

Hydrangea (L.) - Hortensie - SAXIFRAGACEAE 

arbor^scens grandiflora (Rehd.) K, S 

Nordamerika, bis 1,50 m hoher, buschiger Strauch mit 
weißen, kugelförmigen Doldenrispen von Juni—September. 
Ein schattenliebender, harter Strauch für nährstoffreiche 
Böden. .. 


ca. cm DM DM 


DM 


12—20 0,55 5,— 45,— 


30^0 

40—00 


2,25 

2,60 


1&,- 

21 ,- 


80—125 

125—150 

150—200 

200—250 

250—300 


0,75 

0,50 


5,60 
7 p— 
9,40 


6,75 

0,25 


60,- 

75,- 


80—125 

100^125 


1,15 

4,50 


10,— 


80,— 


60—80 1,15 10,— 90,— 


Starke Büsche, 3 X verpfl., mit Ballen. 60—80 cm breit 80—100 2,50 

Preise nur für Wiederverkäuferl 


22.50 
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Hrdrangea (Fortsetz ui^g) 

ispera (Don.), Neueinfuh rutigl E, D, Sl 

Westohina, mitteistark wachsender Strauch, der mit seinen 
großen, Ws 23 cm langen, rauhhorstlgexi Blättern an H. 
sargentiana erinnert. Er fällt besonders durch seine an lan¬ 
gen Stielen sitzenden, großen, blaufilzigen Blütenknospen 
auf, aus denen sich große prachtvolle, porzellanblaue, 
nachangeordnete Blütendolden bilden* Mit Ballen 


Höhe 1 St. 10 St. 100 St. 
ca cm DM DM DM 


50—SD 4,50 


Jappnica Imp^ratriee Eugenie (hört.) R 

Bis 1,50 m hoch werdender Strauch mit flachen Blüten¬ 
dolden, deren sterile Randblüten rosa und fertile Tnnen- 
blüten lila blau gefärbt sind. Eine sehr zu empfehlende 

Sorte. Mit Ballen 40—60 1.30 12,— 105,— 


opulo|des acumlnata, siehe H. serr; acuminata 

paniculäta grandlflpra (Sieb.), Rispenhortensie R 

Bis Über 2 m hoher, reichblühender, winterharter und ln- 
flustrlefester Strauch mit großen, weißen Blütenrispen von 
Juli—September, Büsche, 3—5 Triebe 

Büsche, 5—a Triebe 
Halbstämme, Stammhöhe 


petlolirls, siehe unter Schlingpflanzen 
Bcandens, siehe H. petiolgris 

t serr ^ta_acumm|ita (Wü.), (H. opuloides acuminata, Dipp.) R 
' Bis 1,50 m hoher Strauch mit flachen Blütenilolden, deren 
Randblüten rosa und fertile InnenblUten lila-blau gefärbt 
sind. Mit Ballen 

„ Blue Bird (hört.), NeuheitI R 

Bis 1 m hoher Strauch, Blüten violett, äußerer Rand 
steril, mit großen, lilaroten Fetalen, Mit Ballen 


SC^lOO 
! 00—120 
120—140 


0,90 
1,15 
4 50 
5,25 
6 ,— 


0,25 

10 ,— 


40—60 1,30 12,— 


40—60 


1,30 


75,— 

90,— 


[Hypericum (L.) - Johanniskraut, Hartheu - 
GUTTIPERAE 

Alle Hypericum-Sorten liefern uns in windgeschützten und 
halbschattigen Lagen einen außerordentlich reichblühenden 
Spätsommerblüher. womit man in der Schweiz häufig Ab¬ 
hänge und Böschungen bepflanzt. 

THI 

androsaemum (L0^ Neuelnfiihrungl ■ r, Sj St, W 

Südeuropa, Westasien, halbimmergrüner, 60—60 cm hoch 
werdender, verhältnismäßig frühblühender Kl ein Strauch, 
bei dem sich zu gleicher Zeit neben den vielen hellgelben 
Blüten, rote, steh später schwarz färbende Fruchtstände 
bilden. Mit Ballen 

calycinum (L.) 1, S, St* W 

Kleinaslen, wintergrüner, Ausläufer treibender, bis 30 cm 
hoher Halbstrauch mit 4—5 cm breiten, goldgelben Blüten, 
Juli bis August. Wertvolle schattenliebende Bodenhedeh^ 
kiings pflanze. Mit Ballen 

hybr. Sonnengold, Neuheit! 1, S, St, W 

Bis SO cm hoch und 60 cm breit werdender, winterharter 
Strauch* der sich H. pat. henryi gec-enüber durch größere 
Blüten und durch höhere Blüh Willigkeit auszeichnet. 

Mit Ballen 

tnoserißtium (Andr^), (H, calycinum x patulum) t, S, St, W 
, Bis 40 cm hoch werdender Halbstrauch mit bis zu fünf ver¬ 
einten, goldgelben Blüten, Juli bis August. Wertvolle 
schattenliebende Bodenhedeckungspnanze* deren ganze 
Schönheit sich in einer Einzelpflanze zeigt. Mit Ballen 

patulum h^nryl (Bean.) S 

Himalaja, bis 1,50 iii hoher, reich verzweigter und feinlau- 
^ btger, geschlossen wachsender Strauch mit zahlreichen 5 cm 
fl breiten, gelben Trugdolden im Juli—September* Mit Ballen 

'^ Iberis, siehe unter Stauden 

i Preise nur für Wlederverkäufert 


40—60 

1,15 

10,- 


15—20 

0,90 

3,25 

75,— 
90 — 

2C^30 

1,15 

10,— 

313--40 

1,30 

12,— 

105,— 


20—30 

1.30 

12,— 


30^0 

1,70 

15,— 


15—20 

0,75 

6,75 

60,— 

20—30 

0,90 

6,25 

75,— 

30-^0 

1,15 

10,-- 

90,— 

40^60 

1,35 

12,— 


40—60 

0,90 

6,25 

76,— 
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LAUBGEHÜLZE 


Jlex (L.) - Hülse, Sta±Lpaline - AQUIFOLIACEAE 

(meist zweihäusig) 

Günstigster pH-Bereicli zwischen 5 ^ und 5,9. 

aqulfolium (L.) B, F, E, R, S 

Europa, Persien, China, bis 10 m hoher, heimischer, bäum- 
artiger, häuiig unter Eichen und Buchen wildwachsender, 
Immergrüner und regelmäßig pyramidaler, industriefe- 
fiter Strauch mit glänzenden, dunkelgrünen Blättern, die 
am Rand dornig gezähnt sind. Frucht leuchtend rot. Liebt 
kräftigen Boden und Schatten, 

Mit Ballen, 40—60 cm breit 
05—100 cm breit 


„ J* C. van Tol (hört.)» (1. aquif. polycarpa, Hendr .) 

Ej H, !, Rj S 

Fast stachelloses, glänzend dunkelgrünes Blatt. Gleich 
wertvoll für Solitär- und Heckenpflanzen. Zeichnet sich 
neben 1. aquif, pyramidalis durch starken Beerenansatz 
aus. Mit Ballen. 40-^0 cm breit 

50—70 cm breit 


„ Golden Queen 1, L, B, S 

Eine buntblättrige Sorte, die sich besonders durch Ihre 
gesunde und iarbfeste goldgelbe Färbung auszeichnet. 
Gut für Bekoratlonszwecke 1 Mit Ballen 

tf polycarpa, siehe I. aquif. J, C. van Tol 
„ pyramidalis (Dipp.) E, F, i, R, s 

Form von pyramidalem Wuchs mit meist ganzrandigen, 
glänzend dunkelgrünen Blättern. Zeichnet sich durch 
besonders starken Fruchtansatz aus* Mit Ballen 

„ White Queen I, L, R, S 

Eine wüchsige Sorte mit glänzenden, gesunden, weiß¬ 
lich-bunten Blättern. Gut für Bekoratlonszwecke! 

Mit Ballen 

crenäta <Thunb.) E, I, R, S 

Japan, bis 2 m hoher, frostharter, Immergrüner und dicht- 
blättriger Strauch mit kleinen, dnnkelgrünen, buxusähnll- 
chen Blättern und schwarzen Früchten. Läßt sich gleich 
gut in geschützten Lagen als Einzelpflanze wie als aparte 
und zierliche Heckenpflanze verwenden. Mit Ballen 

farg£sll (Franch.) E, I, K, S 

Westchina, bla B m hoher, aufrecht wachsender. Immer¬ 
grüner Strauch mit lanzettllchen, 6—12 cm langen, ge^ 
sägten, oben stumplgrünen Blättern. Frucht ln roten BU* 
schein. Ein sehr wertvolles und absolut frosthartes, de* 
koratlves SolitärgehSlz. Mit Ballen 

glgbra (Gray.), (Prfnus glaber, L.) E, l, S 

Östliche Vereinigte Staaten, bis 1,50 m hoch werdender, 
feinzweiglger, dicht und buschig wachsender, halbimmer¬ 
grüner Strauch mit Im Sommer heller und Im Winter 
dunkelgrüner Belaubung. Ist ln Verbindung mit Andro¬ 
meda besonders ln schattigen Lagen sehr zu empfehlen« 

Mit Ballen. Breite und Höhe 


Höhe 1 St. 10 St. 
ca. cm HM DM 


40-^60 

6,90 

33,— 

60—80 

6,— 

54,— 

60—100 

7,50 

67,50 

100—125 

11,25 

loo,— 

12S—150 

18,— 

158,— 

150—175 

22,50 

190,— 

175—200 

2T,— 

225,— 

40—60 

3,90 

33,— 

60—60 

s — 

54,— 

80—100 

7,50 

67,50 

100,— 

100—125 

11,25 

125—150 

18,— 

158,—. 

150—175 

22,50 

190,— 

175—200 

27,— 

225,— 

60—60 

6,75 


60—100 

9,— 


60—100 

7,50 

67,50 

100—125 

11,25 

100,— 

125—150 

16,— 

156,— 

60—60 

6,75 


80—100 

9,— 


40—60 

4,10 


60—80 

6,50 



40—60 3,90 

60—60 6,— 


30—40 3,25 

40—50 3,40 


Indigofera (L.) - Indigostrauch - LEGUMINOSAE 
d£sua, siehe I. gerardfana 

gerardiana (Wall.), (1. dfisua, LdL) St, W 

Himalaja, bis 1 m hoher Halbstrauch mit zierlicher Be¬ 
laubung und mit Im Juli-September blühenden, puiTSur- 
rosafarbenen, bla 15 cm langen, aufrecht. Blütentrauben. 40—Sö 2,25 


JEtsminum <L.) - Echter Jasmin - OLEACEAE 


beesläi^um (Forrest ic Diels.) W 

Westchina, bis 1,50 m hoher, leicht schlingender, ausläu¬ 
fertreibender Strauch mit leuchtend karminroten, duf¬ 
tenden Blüten im Mai. Mit Ballen 


60—30 


1,50 13,50 


lOO St, 
DM 


300,— ^ 
465,— 
610,— 
900,- 


300,— 

485,— 

610,— 

900,— 


610,— 

900,— 
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LAÜBGEHÖLZE 


Jumluum {Fortsetzung) 

mudiflorum (LdL) R 

China, bis S m hoch werdender, frühblühender Strauch mit 
schlanken* überhängenden, grünen Zweigen, Die gold¬ 
gelben* achselständigen Blüten erscheinen Je nach Wit¬ 
terung im Februar bis April, Wertvollster Vorfrühjalirs- 
blüher» besonders zur Wandbekleidung in feschützter 
Lage, Mit Ballen 


Höhe 1 St, KJ St. 
ca. cm DM DM 


40—60 2,25 20,“ 

00^00 3,40 

BO—100 5,60 


JMlans (L,) - Walnuß - JUGLANDACEAE 
(Einhäusig) 

cordlf^rmis, siehe J. sleboldiana cordlfarmJs 
mandschurlca (Maxim,) 

Mandschurei, ln der Heimat bla 20 m hoher, breit- bis 
rundkroniger, außerordentlich schatten verträglicher Baum 
für beste Bodenverhältnisse, der sich bei uns Jedoch nur 
bis zu einem strauehartigen Halbbaum entwickelt, 250—300 5,25 

Heister mit natürlicher seitlicher Bezwelgung 300—350' 6^40 

Hochstämme, Stammumfang 8—10 8,40 


nigra <L.), Sehwarznuß 

Nordamerika, bis über 40 m hoher Baum, mit großer, breit¬ 
runder Krone. Blätter bis so cm lang und gefledert. Wnn- 125^150 
dervoller Parkbaum für genügend tiefgründige u* feuchte 150 —aoo 
Lagen und einer unserer wertvollsten HartholzJieferanten, 200—280 
Heister mit natürlicher seitlicher Bezwelgung . , 250—300 


2,50 

3,30 

4,10 

5,25 


Hochstämme, Stammumfang 


rggla (L.), Walnuß, Siehe auch Obstbäume Seite 7 

Scilttärbäume, 4 X verpfl., mit vollem Wurzelwerk, 
feucht verpackt. Auf Wunsch mit Ballen + 25 */<, 
Stammhöhe 100—150 cm, Kronendurehmesser 200 bis 
250 cm, Kronenhöhe 200 cm* stammumfang 


7— 3 5,40 

8— 10 8,40 

10—12 3,25 


18—20 25,— 

20—25 33,— 

25—30 45,— 


Sleboldiana cordiformls (Maxim.), (J. cordiffirmls, Maxim.) 

F, R 

Japan, bis IS m hoher, schwächer als J. regia wachsen¬ 
der Baum, mit bräunlich behaarten Zweigen. Nuß stark 
zusammengedrückt, herzförmig, scharf zugespitzt* Hefter 


Solitär bäume, 4 X verpfl., Stammhöhe 225—275 cm, 
Kronendurchmesser 250—300 cm, Kronen höhe 250 
bis 300 cm. Stammumfang 


125—150 2,50 

150—200 3,30 

200—250 4,10 


30—35 130,— 
35—40 170,— 


Ealmia (L*) - Lorbeerrose, Kalmie - ERICACEAE 

augustlfülia rubra (Lodd.), Neueinführnng f S, St 

Nordamerika, bis 1 m hoher, immergrüner Strauch mit 
frischgrünen, lanzctüiehen, 2—6 cm langen Blättern und 
zahlreichen, breitglockigen, dunkelroten Blüten Im Juni 
bis Juli, Eine hervorragende Bereicherung des Sorti- 

n'ientes. Mit Ballen 

latlffilia <L.) E, I, S, St 

Nordamerika, bis 2 m hoher, immergrüner Strauch mit 
glänzenden, 5—10 cm langen, dunkelgrünen Blättern* Die 
zahlreichen und besonders schönen endständigen, breit- 
gloddgen Doldentrauben im Mai-Juni sind karmlnrosa 
gefärbt. Bekannteste und wertvollste Art für Eluzelstel- 
lung ln schattigen Lagen, Mit Ballen 


'Kerria (DC.) - Kerrie, RaniinkelstraKch - ROSACEAE 

japonica (DC*) B 

China, sommergrüner, bis 2 m hoch werdender, schatten- 
verträglicher Strauch mit einfach gelben, endständigen 

Blüten für ttlbrsfof fr eiche Böden* Blütezeit Mai-Juni. 

„ pleniflora (Witte.) S 

Blüten gefüllt; Wuchs aufrecht und kräftiger als 
beim Typ. 



3,75 

40—50 

5,— 

50—60 

6,40 


30—40 

4,50 

40-^0 

5,— 

50—60 

7,50 

60—70 

9,— 

70—80 

li,25 


40^-88 

1,15 

10,— 

60—80 

1,30 

12,— 

40—68 

1,30 

12,— 

60-80 

1,70 

15,— 
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100 St* 
DM^ 


90r— 

185 ,— 


185,— 

135,— 
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LAÜBGJEHÖLZE 


Koelreuteria (Laxm*) - Blasenbaiim, Kaelreuterie - 
SAPINDACEAE 

paniculMSi (Laxm.) (Blüte meist zwittrig) E 

China, Korea, Japan, bis la m hoher Baum mit meist 
doppelt geflederten, 35 cm langen, tief gininen Blättern. 
Baum ist häufig schiefstämmig und zeigt eine fächer¬ 
förmige, ausgebreitete Krone. Blüten gelb in prächtigen, 
lockeren, bis 30 cm langen Rispen im Juli-August, Frucht 
in besonders auffälligen, 3 cm großen, aufgeblasenen Kap¬ 
seln. 3 X verpflanzt 

Kolkwitzia (Graebn.) - Kolk witzle - 
CAPRfFOLIACEAE 

amahills (Graebm), Neuefnfuhrung! E» S 

China, reich verzweigter, locker wachsender, bis 2 m hoch 
werdender, völlig winterharter und schattenverträgli- , 
Cher Blütenstrauch mit der Tracht einer Weigelle, ,te- 
doch noch viel zlerlJcheT. ^ur Biütez^t Mal—Juni ist der 
ganze Strauch von glockigen, rosafarbenen Dolden trau- 
ben bedeckt. Dieser leider noch zu wenig bekannte 
Strauch kann als einer tinserer wertvollsten Gehölzneu¬ 
helten bezeichnet werden und Ist vorzüglich zur Einzel- 
steltung geeignet. Um eine möglichst reiche und volle 
Blüte zu erreichen, empfiehlt es sich, ihn nicht auf allzu 
nährstoffreichen Boden zu pflanzen. 

Solltäi-, 3 X verpflanzt. Mit Ballen, 100—125 cm breit 

Lstburnum (Med.) - Goldregen - KEGUMINOSAE 

alpinum CB. & Pd, Alpengoldregen B, R* S 

Südfrankreich bis Siebenbürgen, bis 10 m hoher, baum¬ 
artiger, besonders frostharter Strauch für nährstoffrei¬ 
che, kalkhaltige Böden. Wuchs wie hei B. vulgare; Je¬ 
doch zwei Wochen später in der Blüte, die auch etwas 
mehr dunkelgelb gefärbt ist* Gut geeignet für Trelberei- 
zwecke, 3—4 Triebe 

5—^ Triebe 


S 


elitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 30™125 cm breit 


„ pgndulum (Loud.) 

Eine sehr frostresistente, wüchsige Hängeform. 

Halhstämme, Stammhöhe 

anagyroides, stehe L. vulgare 

vulgäre (B. & P.), (L. anagyrojdes, Med.) B> R, S 


Gemeiner Goldregen 

Südeuropa, bekannter, 5—6 m hoch werdender Strauch. 
Blüten in hängenden, bis über 20 cm langen Trauben im 
Mai-Juni. 3—4 Triebe 


5—8 Triebe 


Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80“125 cm breit 

watergri (Dipp.), (Lr. anagyroldes x alpinum) B, R, S 

Triebe kahl; Blätter schwächer behaart als bei L. vulgare. 
Blüten hellgoldgelb, Mai-Juni, Blütentrauben oft über 
40 cm lang, 2^ Triebe 

, 5—3 Triebe 


„ vpsslj (Boom.) B, E, R, S 

Zeichnet sich durch besonderen Blütenreichtum und 
durch die 40—501 cm lang werdenden Biütentrauhen aus. 
Mal— Juni. Triebe sind etwas behaart. Auch für L, wa- 
tererl liegt der günstigste pM-Bereich zwischen 4,9 und 
5,3* 2—4 Triebe 

5—0 Triebe 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—125 cm breit 


Stämm e, Stamm höhe 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

ca cm 

DM 

DM 

100—125 

3,40 


125—150 

4,50 


150—175 

8,75 



60—80 

1,30 

1,70 

12,— 

30—100 

15,— 

100—125 

5,60 

52,50 

125—150 

0,75 

00,— 


60--B0 

1,15 

10,— 

80—100 

1,30 

12,— 

100—15(1 

1,70 

15.— 

150—200 

2,25 

20,— 

80—100 

1,70 

15,— 

100—150 

2,25 

20,— 

150—200 

3.- 

27,— 

350-^200 

ß,— 


200—2S0 

9 — 


125—150 

5,60 

52,50 

150—175 

0,75 

60,- - 


B0--125 

0,00 

8,25 

125—175 

1,15 

10,- 

175—225 

1,30 

12,— 

80—125 

1,15 

10,— 

125—175 

1,30 

12,— 

175—225 

1,70 

15,— 

150—200 

6 — 


200—250 

0." 


80—125 

3.— 

27,— 

125—175 

3,75 

34,- 

80—125 

4,50 

41 — 

125—175 

5,25 

47,— 


80—125 

3,— 

27,— 

12S—175 

3,75 

34,— 

80—125 

4,50 

41,— 

125—175 

5,25 

47.— 

150—200 

10,— 


200—250 

13,50 


125—150 

5,00 

52,50 

150—175 

6,75 

60,— 

75,— 

175—200 

8,25 


100 St* 
DM 


105.— 

135 ,— 


75,— 
30 ,-: 
105 — 
90,— 

135,— 
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LAUBGEHÜLZE 


Lavanduia officinalis, ^siehe unter Stauden 


Hühe ist, 10 st. 100 st 
ca. cm DM DM DM 


Ledum (L.) ~ Sumpfporst - ERICACEAE 

paljistre (L.J S, St 

Nordeuropa, Nordasien* bis 100 cm hoch werdender, auf¬ 
recht wach Bender Strauch mit ln dichten Büscheln, ste¬ 
henden, weißen Blüten, Mat bis Juni. Liebt anmoorige So — 40 2,25 

Lagen. Mit Ballen 40—00 S,— 


Lespedeza (Mdix.) - Buschklee - UEGUMINOSAE 

bicolor (Turcz.) St 

Nordchina, Japan, bis 3 m hoher, spätblühender Halh- 
sirauch* aufrecht wachsend, Blüten purpurrosa, ln 4—ß 
cm langen, achselständtgen Trauben, zu großen, endstän¬ 
digen Rispen vereint, Juli—September. . . , 

formosa (Koehne), (L. thunh., Nakai,; Desmpdium pendull- 
florum, Ouden) St, W 

Nordchina, Japan, bis 2 m hoher, lang überhängender, 
sehr wertvoller Spätsomm erblüh er mit bis 20 cm langen, 
überhängenden, purpurrosa Blütentrauben. . . . , . 

thunb^rgii, siehe L. formosa 


2,25 20,— 


2.23 20,— 


Leucathoe - Lorbeerkruglein - ERICACEAE 
axlU^rls (D. Don.), (Andrpmeda axillaris, Lam.) i, L, B, B 
Südöstl. Ver,-Staat., immergrüner, bla 2 m hoher Strauch 
mit glänzend grüner Belaubung. Blüten in 2—7 cm langen, 
weißen Trauben; Ende April-Juni, unterscheidet sich von 
L. catesbael durch graziöseren und langsameren Wuchs. 

Mit Ballen 

catesbael (Gr ay.), (Andrpmeda catesba£i, Walt.) 1, L, B, S 
Südöstliche Vereinigte Staaten, Strauch mit glänzend dun¬ 
kelgrüner, im Winter braunroter, lorbeerartiger Belau¬ 
bung. Ein sehr guter Sc hatten Strauch, der m hoch 

wird. Zweige ergeben ein wertvolles Bindematerial. Blüte 
weiß, Mai—Juni. Ein sehr guter, industriefster Strauch. 

Mit Ballen 


30—40 

2,25 

18,75 

40—60 

3,4P 

27,— 

30-^ 

2,25 

18,75 

40—60 

3,40 

27,— 

80—30 

5,40 

45,— 

80—100 

7,00 


100—125 

11,25 



Ligustrum (L.) - Rainweide, Liguster - OLEA CE AE 

lodense (hört.), <L. vulgare n a num , Rehd.) e, H, R 

SommergrÜner,^ niedrigbleibender und reichverzweigter 
Strauch, der besonders für niedrige Hecken und Beet- 
Streifen geeignet ist. Belaubung gr^grün. 

obtusiffilium TegeJlänu;ii (Koehne), (L. regelianum, Koehne) 
_ ^ 
Japan, bis 2 m hoher, sparrig wachsender Strauch mit ho¬ 
rizontal abstehenden, lebhaft grünen Zweigen und dich¬ 
ten weißen Blütenrispen im Juni^uli, Herbstfärbung 
stahlblau: läßt sich auch als ungeschnittene Hecken- 
pfianze sehr gut verwenden. 

Solitär, 3 X verpflanzt mit Ballen. 30—100 cm breit 
i X verpflanzt, mit Ballen. 125—150 cm breit 

4»valifptlum (Hassk.) H» h R* S 

Japan, wintergrüner Strauch, Blätter oberselts dunkel, 
unter sei ts bläulichgrün, vorzügliche schattenverträgliche 
Heckenpflanze, 3jährig bew. Steckl. 5—0 Triebe 

5 — 8 Triebe 
Verpflanzte Büsche, 3^—4 Triebe 
3 — 4 Triebe 
Verpflanzte Büsche* 5—4 Triebe 
5 — 0 Triebe 
5—B Triebe 
Verpflanzte Büsche, 8—12 Triebe 
8 — 12 Triebe 
8—12 Triebe 

„ aureemarglnatum (Kehd.) H, L, R 

Blätter breit, goldgelb gerandet, teils ganz gelb. 

regell^nuin, siehe L. obtusum regell^num 

Preise nur für Wiederverkäuferl 


30-^ 

0,55 

4,00 

41,— 

40—50 

3,35 

5,60 

48,— 


40—30 0,75 

eO^EO 4,10 
80—100 5.25 

125—154 18,— 

Höhe 1 St. 
ca. cm DM 
50—80 E,30 

80—100 0,35 

40--6O 0,20 

60—80 0,25 ' 

40—60 0,30 

0,35 

80—100 0.40 

6Ö—80 0,40 
80—100 0,40 

100—125 0,45 

80—lOü 1,30 
100—125 1,70 


6,75 60,— 


lOO St. 

1000 St- 

DM 

DM 

19,— 

170,— 

22,50 

200,— 

12,50 

105,— 

14,25 

120,— 

20,— 

180,— 

22,50 

200,— 

25,— 

225,— 

27,— 

250,— 

30,— 

270,— 

37,50 

330,— 
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LAUBGEHÖLZE 


Llgdstrum (Fortsetzung] 

vulgäre (Li.)f Gemeliie Rain weide H, R» S 

Europa, Nordafrika, ebenso gut als Heckenpflanze, wie zur 
Bepflanzung von sonnigen und schattigen Böschungen. 

3jährig bew. Steckl. 5—S Triebe 
5^ Triebe 
Verpflanzte Büsche, 3 —i Triebe 
3-^ Triebe 
Verpflanzte Büsche, 5—8 Triebe 
5-8 Triebe 
5—8 Triebe 
Verpflanzte Büsche, 8—12 Triebe 
a~i2 Triebe 
8—12 Triebe 

„ atrovirens (hört.) H, R, S 

Völlig winterharter, wintergrüner Heckenstrauch mit 
dunkelgrüner Belaubung. 

SJährig bew. Steckl. 5^ Triebe 
5—8 Triebe 
' 5—8 Triebe 

Verpflanzte Büsche, 3-—1 Triebe 
3—4 Triebe 
Verpflanzte Büsche, 5—8 Triebe 
5—8 Triebe 
5—8 Triebe 
verpflanzte Büsche, 8—12 Triebe 
8—12 Triebe 
8—12 Triebe 

» glancum (Mouil.) M, R, S 

Wuchs straff aufrecht, Belaubung blaugrün. 

3jährig bew. Steckl. 5-^ Triebe 
5—8 Triebe 

„ nanuiu, siehe L. lod^nse 

Llquidambar (L.) - Amberbaum - 
HAMAMELIDACEAE, Einhäusig 
styraclflua (L.) E, i. 

Nordamerika, bis 45 m hoher, lichtbedürftiger Baum . mit 
rotbraunen, korkigen Zweigen und herzförmig gelappten, 
dunkelgrünen Blättern, die sich im Herbst durch ihre 
herrliche, langanbaltende, purpurviolette Färbung beson¬ 
ders hervorheben. Sehr wertvoller Einzelbaum für beson¬ 
ders feuchte und nährstoffhaltige Böden, Obwohl im Alter 
ganz frostfest, benötigt er ln der Jugend etwas Schutz, 

8 X verpflanzt, mit Ballen 

Liriodehdron (L.) - Tulpenbaum - 
MAGNOLIACEAE, Einhäusig 

tullpifera (LJ E, R 

Nordamerika, bis 25 m hoher, gradstämmtger Baum mit 
lockerer Krone und langgestielten, eckig gelappten, gro¬ 
ßen Blättern, die sieh zum Herbst schön goldgelb färben, 
Blüten tulpenähnlich, gelblichgrün, Juni—Juli, Einer un¬ 
serer schönsten und interessantesten Parkbäume für tief¬ 
gründige, nähr Stoff haltige Böden. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—125 cm breit 


Lonicera (L,) - Heckenkirsche - CAPRIFOLIACEAE 
Schlingende Sorten, siehe unter Schlingpflanzen 
albgrtll, siehe L, splnßsa alb^rtli 

alpigena (L.) F 

Berge Mittel- und Südeuropa, bis 2 m hoher, schwach¬ 
wachsender und kalkliehender Strauch, Blüten bräunlich, 
im Mai, Früchte glänzend dunkel rot, . . ... 

eoer^ica (L.) B, H, R, S 

Europa bis Japan, bis 1,50 m hoher, schatten verträglicher, 
kalkfltehender und Industrie fester Strauch für feuchte bis 
moorige Böden mit gelblich weißen Blüten, April—Mai, und 
straffem, aufrechtem Wuchs. Frucht dunkelblau bereift. 

ftoribuuda, siehe L, korolkiäwii floribunda 

Preise nur fUr Wiederverkäuferl 


Höhe 

ist. 

100 st. 

1000 St^ 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 

59-80 

0,30 

15»— 

170,— 

80—100 

0,35 

22,50 

200,— 

40—60 

0,20 

12,50 

105,— 

60—80 

0,25 

14,25 

128,— 

40—60 

0,30 

20,— 

180,— 

60—BO 

0,35 

0,40 

22,50 

200,— . 

80—100 

25,— 

225,— 

60—80 

0,35 

^*— 

250,— 

80—100 

0,40 

0,45 

30,— 

270,— 

100—125 

37,50 

330,— 


0,25 

0,30 

18,— 

170,— 

50—80 

22,50 

200,— 

80—100 

0,35 

27,- 

250,— 

40—60 

0,20 

15,— 

128,— 

60—80 

0,25 

19,— 

170,— 

40—60 

0,30 

27,— 

250,— 

60—80 

0,35 

30,— 

270,— 

80—100 

0,40 

33,— 

300,— 

40—60 

0,40 

33,— 

300,— 

340,— 

60—80 

0,45 

37,50 

80—100 

0,50 

41,— 

375,— 

50—80 

0,30 

19,— 

170,— 

80—100 

0,35 

22,50 

200,— 

Höhe 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 

40—60 

3,40 

30,— 


60—80 

4,10 

37,50 


8C^1P0 

5,60 

52,50 


10€—125 

7,30 


125—150 

0,40 



150—175 

12,— 



60-^0 

5,“ 

27,— 


80—100 

3,75 

34,— 


100—125 

5,80 

52,50 


125—150 

7,50 


150—175 

11,— 



175—200 

13,- 



100—125 

7,50 



125—150 

11 — 



150—1 TS 

13,— 



175—200 

17,— 



200—25ö 

22,50 



30—50 

1*15 

10,- 


40—60 

0,65 

5,60 

48,— 

60—80 

0,75 

6,75 

60,— 
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(Fortsetzung) 

Involucrg^ta (Banks.) R, S 

westliches Nordamerika, aufrecht wachsender, bis 2 m ho¬ 
her, besonders Industriefester Strauch mit leicht kantigen 
Zweigen und IrischgrUner Belaubung, Im Mal bis Juni 
erscheinen die sehr dekorativen, iVi cm langen, röhren¬ 
förmigen, gelben Blüten, Frucht kaum erbsengroß, glän¬ 
zend schwarzrot. ^ * 

„ serotina (Koehne) 

Colorado, bis 2 m hoher Strauch* Die 2 cm langen, 
orfangegelben und scharlachfarbenen Blüten erschei¬ 
nen im Juli—August. Eine sehr schöne Art. 

korolkowli floribjinda (NlcholsJ, (L, floribEnda, zbl.) 

B, E, R 

Turkestan, bis 3 m hoher, breit aufrecht wachsender 
Strauch mit leicht öberhängenden Zweigen* Blätter sind 
siibriggraugrün gefärbt* Blüten rosa, Mal^—Juni. Wertvol¬ 
ler Binzeistrauch. *. 

ledebourt (Esch.) B, E, R 

Kalifornien, breit aufrechtwachsender, bis 2 m hoch wer¬ 
dender, wertvoller, Industr Jefester Strauch mit tief gelben, 
braunrot überlaufenen, rührigen Blüten im Mai bis Juni, 
Früchte schwärzlichrot. Schönes, schattenliebendes Soli- 
tärgehölz* .*,*.*.****. 

mMCkii (Maxim.) B, E, F, R 

Korea, Mandschurei, bis 5 m hoch werdender, breit und 
aufrecht wachsender, industriefester Strauch mit schirm¬ 
förmig, leicht nach unten geneigten Zweigen, die Ende Mai 
bis Juni Überreich mit wohlriechenden, gelblichweißen 
Blüten besetzt sind* Dieser malerisch wachsende Strauch 
zeigt sich jedoch erst zum Herbst in seiner vollen Pracht, 
wenn die Zweige dicht mit glänzend leuchtendroten Bee¬ 
ren besetzt sind. Dieser leider noch viel zu wenig bekannte 
Strauch verdient auch als billiger Einzelstrauch verwandt 
zu werden. * , * ..* , 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 125—150 cm breit 

150—200 cm breit 

moTFi^wli (A. Gray) B, E, F, B 

Japan, bis £ m hoch werdender Strauch mit weit ausla¬ 
denden, welch behaarten Zweigen, die mit gelblichweißen 
Blüten Im Mai-Juni besetzt sind* Früchte blutrot* Wert¬ 
voller Einzelstrauch. *..*****.**, 

nigra (B.) B, B, S 

Korea, aufrecht wachsender, schattenliebender Strauch 
mit tiiibrosa Blüten im Mal-Juni und schwärzllchblauen 
Früchten* Liebt feuchte Standorte ♦*,,,*,. 

nitida (Wils.) e, H, i, R, st 

Mittelchina, niedriger, bis 1,50 m hoch werdender, schat¬ 
tenliebender, Immergrüner Strauch mit kleiner, myrten¬ 
artiger Belaubung und rahmweißen Blüten* Früchte pur- 
purblau* Mit Ballen 

pileäta (Oliv*) e, H, 1, R, S» St 

Mittelchina, Immergrüner, niedrig und ausgebreitet wach¬ 
sender, schattenliebender Strauch mit violetten Beeren. 

Mit Ballen 


w 


yunnan^nsis (Rehd.), (L, nitida x pilegta) 

e, H, 1, R, S, St 

Immergrüne, mehr hoch und breit wachsende Form, 
die sich auf Grund ihrer Sc hatten Verträglichkeit mehr 
zu Unterpflanzungen und für kleine Hecken eignet. 

Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* 60—BO cm breit 

fio—100 cm breit 
100—125 cm breit 


„ graciosa (hört*), Neuheitt e, H, I, R, S, St 

Eine in den ersten Jahren bis 60 cm hoch werdende, 
sehr dicht und. rundlich wachsende Form, die mit 
zunehmendem Alter mit ihren dünneu, leicht über¬ 
hängenden Zweigen etwas lockerer wird. Eignet 
sich besonders für niedrige Hecken* Mit Ballen 


Preise nur für Wie der Verkäufer! 


Höhe l st, 
ca, cm DM 


eo—125 0,75 


00—100 0,75 


00—125 0,75 


00—125 0,90 


80—125 0,75 

150—200 t,50 

200—250 6,— 


SO—125 0,75 


80^125 0,00 


20—30 
30—10 


20—30 0,90 

30—40 1,30 

40—60 1,50 


20—30 0,90 

30—40 1,30 

40—60 1,50 

60—SO 3,— 

4,50 

6,75 


20—30 0,90 


10 St, 100 St, 
DM DM 

6,75 

6,75 

6,75 

S,25 

6,75 60,— 

6,75 

0,25 


7,50 67,50 

10,— 90,— 

12,40 112,— 

7,50 67,90 

10 .“ 00 ,— 

12,40 112,— 


0,90 7,50 

1,30 10,— 













LÄXJBGEHÖLZE 


Lonlc^ra (Fortsetzung) 

spinosa alb^rtil (Rehd*), (L. alb£,rt li, RgL) E 

Turkcstan, bis 2 m hoher Strauch mit überhängenden 
Zweigen und bis 3 cm langen, lineal-länglichen^ blaugrü¬ 
nen Blättern. Die duftenden, lilarosa Blüten erscheinen im 
Mai—Juni. , . .. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, lOD—125 cm breit 

tataricH (L.,) B, H, K, S 

SüdruBland, Asien, aufrechtwachsender, bis 3 m hoch 
werdender* früh austreibender Deck- und Schattenstrauch 
mit weißlich bis roten Blüten^ Mal-Juni. 

** pulcherrlma (Regel.) B, B* S 

Karminrote Blüten mit hellem Hand. 

xylosteum <LJ B* H, K, S 

Europa bfs Altai* heimischer* anspruchsloser Schatten- 
und Deckstrauch mit gelbllchweiflen Blüten im Mai-Juni, 
der sich auch gut für einfache Hecken eignet, 

L:£cium (LO - Bodcsdom - SOLA WAGE AE 

chln^nse ovatum <C. Schneid.)* (L. rhombifolium* Dipp.) 

B* F* H, R, S 

China, Zweige wenig dornig* rutenförmig überhängend, 
Blätter elrhombisch, Blüten hellpurpurn» Mal-Oktober, 
Beeren korallenrot. Hervorragend zur Eöschungs- und 
Trümmerhegrünung geeignet* 

halimifolium (L» vulgare* Dun.) B* F» H* R* S 

Osteuropa, Ostasien, vielfach als L» europaeum bezeichnet, 
die hier nicht hart ist. Bis 3 m hoch werdend. Zweige 
schlank* bogenförmig überhängend* Blätter länglich bis 
lanzettlich, Blüten purpurlila von Mai—Oktober, Früchte 
korallenrot. Hervorragend für Heckenpflanzung* Dilnen- 
befestlgiing und zur Böschungs- und Trümmerhegrünung 
geeignet, 

vulgare* siehe L. halimifalJum 


Höhe 
ca. cm 

1 St. 
DM 

10 St. 
DM 

100 St. 
DM 

60—100 

1,15 

10,— 


100—125 

4,50 



30—125 

150—175 

0*05 

0,75 

5,60 

0*75 

48*— 

60,“ 

80---125 

0*65 

5*60 

48*— 

50—100 

125—150 

0,65 

0*75 

5,00 

6,75 

43,— 

60*— 


100—150 

0,65 

5*60 

43,— 

100—150 

0,05 

5.60 

48,— 


Maackia (Rupr. & Maxim.) - LEGUMINOSAB 

amur^ nsis (Rupr.)* (Cladrastls amur^nsts* K. Koch) E 

Mandschurei* bis 15 m hoher* malerisch wachsender, schat¬ 
ten verträglicher Baum mit breit abstehenden* weit über¬ 
hängenden Zweigen und 30 cm langen* gefiederten* leb¬ 
haft grünen, hübsch silberweiß austreibenden Blättern 

und bis 20 cm langen* traubigen, grünlich weißen Blüten 00—30 2,20 20,— 

Im juU*August. ao — loo 22,so 


Magrnolia (L.) - Magnolie - MAGNOLIACEAE* 
Einhäusig 

k^bus (Thunb.) E, R 

Japan* bis 10 m hoher, flottwüchsiger Baum mit bis 10 cm 
breiten Blüten, ist in der Jugend sehr wüchsig und ge¬ 
sund. Diese härteste Magnolienart, setzt erst als ältere 
Pflanze stark mit dem Blühen ein/ Verträgt einen hohen 
Kalkgehalt im Boden. Mit Ballen 

parviflpra (S. & ZJ, (M. slebaldll, K, K och) E* B 

Japan, Korea* mittelstark und breit wachsende Sorte 
für leicht sauren Boden mit frisch grünlichgelber* unten 
bläulich bereifter Belaubung. Überrascht vom Friihsom- 
mer bis zum Herbst mit zahlreichen* schneeweißen Blü- 
tenblättem, wovon sich die rosa Staubgefäße schön ab- 
heben. Mit Ballen 

Solitär, 4 X verpflanzt, mit Ballen. 125—150 cm breit 


60—^0 4*10 

BO—100 6,— 

100—125 7*5b 


60—30 6 *— 

30—100 9*— 

100—125 12*— 

200—225 45,— 


sa11clf£lla (Maxim.) E* R 

Japan* die weidenblättrige Magnolie, die eine gewisse 
Ähnlichkeit mit M. kohus aufweist* bildet mit ihren stark 
aromatischen* leicht bläulichen Blättern einen bis 10 m 
hohen, mittelstarken Baum. Die bereits im April bis Mai 
vor den Blättern erscheinenden Blüten sind, mit M. kobus 
verglichen, etwas größer und nach außen hin leicht ge- ßO—50 4,10 

rötet. Verträgt einen hohen Kalkgehalt im Boden. 30—100 S,— 

Mit Ballen 100—125 7*50 


373 

^'50 


Preise nur für Wiederverkauf er i 














LÄÜBOEHÖL2E 

Magaolla (Fortsetzung) 
sleboldti^ siehe M. parytjlora 

seuiangeaEia (Soul.), <M. denud^ta k lilifl^ra) E, R 

Die großen, weiOlichrosa gefärbten Blüten sind glocken^ 
förmig gestaltet und mit rötlichen Streifen versehen* 
Blütezeit April^Mai, Industrie fest. Bester pH-Bereich 

liegt bei 4,4 und wird daher ln kalkigen Böden gelb* 

Mit Ballen 

„ alba supgrba (Graebn.) R 

Eine reinweiße, sehr frühblühende Verbesserung von 
M. soulangeana alba mit 3 Fetalen* Mit Ballen 

B lenn^l (Rehd.) E, R 

Blumen umgekehrt glockig, außen purpurrosa, innen 
weiß. Fetalen verkehrt-eiförmig, ßelschlg* Mit Ballen 

„ nigra (Nichols.) E* R 

Wuchs aufrecht* Blüten schmal, lang, tief purpurrosa, 

! ziemlich spät blühend, dunkelste von allen. Mit Ballen 

Stellata (Maxim.), sternblüt'ge Magnolie E, R 

Japan, langsam wachsender und dicht verzweigter Strauch, 
der im März-April überreich blüht und sich Im hohen 
Alter vereinzelt zu 6—8 m hohen Halbbäumen aus wach¬ 
sen kann* Mit Ballen 

Mahgnia (Nutt*) - Malionie, Fiederberberitze - 
BERBEEIDACEAE 

*§ aquifgtium (ffutt.), (Berberis adulfgl., Fursh.) 

T - - B, H, r, R* s, st 

Nordamerika, bekannter, immergrüner, besonders indu- 
slriefester Strauch mit glänzenden, geflederten Blättern, 

! die sich im Herbst schön rot färben* Ist außerordentlich 
( schattenverträglich und verträgt schweren Tropfenfall* 
i Blüten in gelben, büschellgen Trauben im April—Mal, 
r ( Büsche, 2 X verpfl. aus weitem Stand. Ohne Ballen 

f ) Busche, 2 X verpfl* aus weitem Stand. Mit Ballen 


„ atropurpurea (Boom.), Neneinftihrungl B, H, I, R, S, St 
Diese gesunde Sorte zeichnet sich im Herbst durch ihr 
purpurrotes Laub aus und wird daher gern von den 
Bindereien verwendet. Büsche, mit Ballen 

Malus (Mül.) - Zierapfel, Kirschapfel - ROSACEAE 

B, E, F 

Wohl kaum eine andere Gehölzgattuug, außer Zierklrscheu, 
gestattet in bezug auf Blüten re ichtum, Wuchscharakter und 
Zlerfrüchte eine so reiche Auswahl* Die Früchte der Kirsch- 
fipfel können auch zu Gelee verarbeitet werden. Hoch¬ 
stämme der schwachwachsenden Arten liefern einen wert¬ 
vollen, kleinkronigen Alleebaum. 

» Da wir der besseren Übersicht wegen die Zieräpfel ■ 
nicht, wie bisher, von den schönfrüchttgen Kirsch- I 
äpleln getrennt haben, wird neuerdings dieser Unter* I 
schied nur durch Hervorhebung der Worte BLÜTE ■ 
• öder FRÜCHTE gekennzeichnet. • 


arnoldiana (Sarg.), (M* floribunda arnoldlana, Rehd.) (M* 
florlbünda x bacc^ta) 

Wuchs: schwach, breflt, mit hängenden Trieben, Laub 
glänzend grün. BLÜTE: April—Mal, größer als bei flori¬ 
bunda, einfach, blaßrosa, später weiß* Schöner Kontrast 
zwischen Knospen und geöffneten Blüten. Früchte: gelb¬ 
lichrot, 1 cm dick* 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* IGO—12& cm breit 

atrosangulnea ( C. Schneid*) , (M* floribunda atrosanguinea, 
hört.; M. halil^na x rivul^rls) 

Wuchs: bis 10 m hoher, baumartiger Strauch, mit zierli¬ 
cher, Überhängender, breitgewölbter Krone. BLÜTE: Mal, 
einfach, karmesinrot, 2-^ cm breit, sehr reich blühend, 
Knospe scharlachrot, nicht verblassend. Früchte: un¬ 
scheinbar, eiförmig, i cm breit, rötlich-grün. 

Preise nur für Wlederverkäuferl 


Höhe 1 St. 
ca. cm DM 


60—80 9 ,^ 

8€—lOQ 11,25 
100^135 15,— 
125—150 22,50 

80—100 11,25 
100—125 15,— 


80—100 15,— 
100—125 20,— 

60-^80 g ,— 

80—100 11,25 

100—125 15,— 


40—60 9,— 

60—80 11,25 

80—100 15,- 
100—125 22,50 


10 5t* 
DM 


03 


100 5t* 
DM 


20—30 

0,60 

5,25 

45,— 

30-^0 

0,70 

6,— 

52,50 

40*-50 

0,85 

7*50 

67,50 

20—30 

0,95 

7*50 

67,50 

80—40 

l,— 

8.— 

B2,50 

40—50 

1,13 

10,50 

04*— 

30-^0 

2,65 

22*50 



80—125 1,90 

125—175 2,50 

125—150 
150—200 7,50 


80—125 1,90 

125—175 2,50 


17,— 150,— 

22,50 200,— 


17,— 150,— 

22,50 200,— 














LAUBGEHaLZE 


Malus (FortseUuDg) 

communis (DCO, Wildapfel 4 

coron^i-ia charlpttae CRehd.), Neuheit t 
Wuchs: baumartig, starkwüchsig und starktrieblg, Belau¬ 
bung gesund, bis 10 cm breit* Herbstfärbung eiJ^^igartJg, 
rotorange* BLÜTE: Mal—Juni, zeichnet sich durch große, 
halbgefüUte, zartrosa, nach Veilchen duftende Blüten aus, 
efuer unserer schönsten Spätblüher, Früchte; grüngelb, 
4 cm dick, 

Solitlr» 3 X verpflanzt, mit Ballen* 80—125 cm breit 
Hochstämme, Stammhöhe 
Halb Stämme, Stammhöhe 

corong^ria nieuwiandiana (Slavln,), Neuheit! 

Wuchs: mittel stark wachsend, bis 3 m hoch und breit 
BLÜTE; Die 3^—4 cm breiten, intensiv rosa farbigen, gefUllt- 
ten Blüten erscheinen sehr spät ln großen, hängenden Bü¬ 
scheln. Früchte; Diese 1931 in Amerika wild aufgefundene 

Sorte trägt 4—5 cm breite, gelbgrüne Früchte. 

Dartmouth, siehe unter M, pumila Dartmouth 


floribuuda (Sieb.) 

Wahrscheinlich in Japan spontan entstanden. Sowohl als 
Einzeih aum, wie als hoch-^ und frei wachsendes, Indu¬ 
striefestes Gehölz vermag es trennend und doch verbtn- 
dend als Blütenhecke die Landschaft zu verschönern. 
Wuchs: bis 10 m hoher, baumartiger Strauch, mit zier¬ 
lich überhängender, breitgewölbter Krone. BLÜTE; Mai, 
Blumen einfach, außen rosa, innen weiß, Knospe dun¬ 
kel karmin, außerordentlich reichblühend. Früchte: Erb¬ 
sengroß, gelb mit rot* 


Solitär, 8 X verpflanzt, mit Ballen* 100—ISO cm breit 

150—200 cm breit 
250—300 cm breit 

„ arnoldiana, siehe M. arnoldi^a 
,, atrosangii|uea, siehe M. atrosanguinea 
„ purpürea* siehe M. purpütea 
hartwigii (Koehne), (M. halliana x baccatal 
1900 hei Hartwig in Lübeck entstanden* Wuchs: aufrecht, 
säulenförmig und rundkronig. Zweige dunkelbraun, Laub 
gesund. Daher gut als kleiner Straßenbaum zu verwen¬ 
den. BLÜTE: Mai, die leicht gefüllten, langstieligen, rosa 
Blüten sind 4 cm breit und färben sich später weiß* 
Früchte: grünlich*orange, die 1,5 cm dicken Früchte hän¬ 
gen an 4 cm langen Stengeln.* . 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* 125—150 cm breit 
Halb Stämme, Stammhöhe 
Hochstämme, Stamm höhe 


hiiil^ri (hört.), {florlbunda - Hybride), Neuheit! 

Wuchs: wie floribunda, stellt wegen ihres gesunden Lau¬ 
bes den besten Ersatz für Malus scheideckerl dar. Eine 
unserer wertvollsten Neuzüchtungen* BLÜTE: Der über^^ 
reiche, späte Blütenflor setzt im Mai—Juni ein, wobei 
sich die halbgefüllten, hellrosa Blüten schön von den 
dunkleren Knospen abheben. Zum Treiben gut geeignet. 


Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. lOO—ISO cm breit 

Halbstämme, Stammhöhe 
Hochstämme, StammhÜhe 
John Downing, siehe M* piimila John Downie 
kafdo (hört.), (M* mlcrom a lus, Mak .) 

Wuchs: kleiner, aufrecht wachsender Baum mit dunkel¬ 
braunen Zweigen. BLÜTE: Die im April—Mai erscheinen¬ 
den, bis 4 cm breiten, rosa Blüten stehen im schönen 
Kontrast zu den karmesinroten Knospen. Früchte: kuge¬ 
lig* 1—cm breit, rot. Halbstämme, Stammhöhe 

Hochstämme, Stammhöhe 


Höhe 1 St, 
ca. cm DM 
80^125 0,05 


10 St. 100 St. 
DM DM 

5,60 48,— 


80—125 

1,00 

2,50 

17,— 

125—175 

22,50 

150—200 

&r— 


125-150 

2,70 

25,— 

180—200 

3,75 

34,- 


125—175 2,50 22,50 


125—175) 1,90 


125—150 6,— 

150—200 7,50 

150—200 10,— 
20(H-250 13,50 
200^250 34,— 


17,— 150,— 


80^125 

1,90 

n,- 

150—200 

3,“ 


125—150 

2,70 

25,— 

180—200 

3,75 

34,— 


125—175 2,50 22,SO 

150—200 9,— 

200—250 13,50 
125—150 2,70 25*— 

130—200 3,75 34,— 


125—150 2,70 25,— 
ISO—200 3,75 34,— 


Preise nur für Wiederverkäufer! 
















LAÜBGEHÖLZE 
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Malus (Fortset]£ung) 

magdeiiurgi^nsls (Schoch,), <M. spectatJlliS x püHiOa) 

Wachst Zwischen spectabllls und pumila. Eine sehr wert¬ 
volle» gesunde und wüchsige Sorte. BLÜTE: rosa» halb¬ 
gefüllt, ln der Knospe leuchtend rot* Fruchti kugelig» 
größer als baccata, 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen ao^XOO cm breit 
mJcrom^lus, siehe M, kaido 

moerlandsil Profusion (hortO* (M, lemolnei x slebfildii), 
Neuheit; 

Wuchs: breitaufrecht, Belaubung graugrün. BLÜTE; ein¬ 
fach, weinrot» etwas später als lemolnei. Ein früher» rei¬ 
cher Blütenflor zeichnet diese Sorte besonders aus. 
Früchte: 1,5 cm dick, rotbraun.. . . 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* loO—ISO cm breit 

150—ZüO cm breit 
Hochstämme, Stamm höhe 
niedzwetzkyana, stehe M* pumlla niedzwetzkyana 
prunlffllla h^brlda (hört.» Timm & Co.)» Sehr wertvoll: 
Wuchs: aufrecht wachsender, kleiner Baum, bis 6 m hoch 
werdend, anspruchslos an jeden Boden, Belaubung matt- 
grün, sehr gesund. Blüte: rein weiß, 3 cm Durchmesser, in 
großer Fülle. FRÜCHTE: im Herbst ist der Baum über und 
über mit 2,5 cm großen, gelborangeroten, wohlschmek- 
Kenden Früchten bedeckt* Eignet sich vorzüglich zur Mar¬ 
meladenbereitung* . . * , *. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—125 cm breit 

100“i50 cm breit 


Höhe 
ca. cm 


125—150 

150—200 


125—175 

150—200 
200— 250 
250—300 
lao—200 


125—175 

150—200 

200—250 


pjimila Dartmouth, Neuheit; 

Wuchs; kräftig und hochwachsend, Blüte: einfach weiß. 

Die dunkelroten, pflaumenförmigen, 4 cm langen» blau¬ 
berelften FRUCHTE sind eßbar.125—175 

„ John Downie (nicht John Downing) 

Wuchs: hoch und starkwachsend. Blüte: einfach weiß. 
FRÜCHTE: Diese überreich tragende Sorte zeigt 3 cm 
breite, orangerot gefärbte Früchte, * . * * , 125—175 

„ niedzwetzkyan a (Schneid .). <M. niedzwetzky^na. Dl eck.) 
Südwestsibirien, Turkestan. Wuchs: Klein- und sparrig 
mit braunroter Belaubung. Blüte: April—Mai, bis 5 cm 
breit» dunkel- bis hellorangerot. FRÜCHTE: Die 5—8 cm 
dicken, dunkelroten Früchte zeigen ein süßliches, stark 
rot durchzogenes Fleisch. 125—175 

puip Mr ea (Rehd.) » (M, florib. purpMfea, Barbier; M. pumila 
niedzwetzkyana x M. atrosanguinea) 

Wuchs: zeigt mit seinen langen, schwarzroten Zweigen 
einen sehr kräftigen Wuchs. BLÜTE: Mai, 2,5^ cm, kar¬ 
minrot. Früchte: langgestielt, blutrot, kirschengroß* * - 125—175 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* 100—150 cm breit 150—200 

200—250 

„ aidenham^nsls <Hehd*) 

wuchs: als ältere Pflanze sehr schwach, Blätter beim 
Austrieb schwarzrot* BLÜTE: Die etwa 10 Tage nach pur- 
purea eleyi erscheinende Blüte bringt häufig einen 
zweiten, respective dritten Blütenflor, wodurch diese 
Ind listriefe st e Sorte sehr an Wert gewinnt* Blüte halb¬ 
gefüllt» purpurrosa, 3,5 bis 4 cm breit, Knospen stark 
dunkelrot. Früchte: rundlich, 1—2 cm breit, dunkelrot. 125—175 

Solitär, 3 X verpflanzt» mit Ballen* 100—150 cm breit 150—200 


„ lemoinel (Rehd*) 

'Wuchs; breit, aufrecht, Belaubung bronze-rot. BLÜTE: 

Mai, die 4 cm großen» einfach bis halbgefüllten» leb¬ 
haft karminroten Blüten stehen ln Büscheln, Früchte: 
klein (1»5 cm), dunkelpurpur. » , , • * * 125—175 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 100—150 cm breit 150—200 

200—250 

150—200 cm breit 200—250 


I St. 
DM 


6 ,— 

7,50 


1,00 

7»50 

11,25 

21,^ 

3,75 


1,80 


7,50 

11,25 


2,50 


1,80 


1,80 


1,80 

7,50 

11,25 


1,80 


7,50 


1,90 


7,50 

11,25 

13,50 


Preise nur für Wiederverkäuferl 


10 St* 
DM 


17»— 


34,— 


17,— 


22,50 


17,— 


17,— 


17,- 


17,- 


17.— 


100 St. 
DM 


150,— 


150,— 


ISO,— 


150,— 


150,— 


150 ,^ 
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Malus {Forts etiune) 


sarg^ntll (Rehd4, Japan, Meueinführungl 
Wuchs; Dieser sehr wertvolle, bis a,56 m hohe, male¬ 
risch wachsende, oft dornige Strauch fällt durch seine 
dichte Zweigstellung und seine zierliche, gesunde, sich 
im Herbst gelb-rot färbende Belaubung auf, läßt sich 
vorzüglich für undurchdringliche Btütenhecken verwen¬ 
den. Bl^ÜTEi Die unregelmäßig herausragenden Zweig¬ 
partien sind überreich mit kleinen, weißllchgelhen Blü¬ 
ten bedeckt. Früchte: klein, glänzend, gelblich-rot. 


Höhe 1 St. 
ca. cm DM 


60-8» 8,90 

80-^125 1,15 


Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—135 cm breit 
4 X verpflanzt, mit Ballen. 125—I7S cm breit 

scheidfickeri (Rehd.) - ^ 

Diese Sorte haben wir durch M. hillieri ersetzt, welche 
in vieler Beziehung wertvoller ist. 


12&-1S0 6,— 

150—200 9,— 

200—250 11,25 


10 St. 
DM 


S,25 

10 ,— 


Sibirischer Wachs 

Früchte; groß, gelblich. IjOO 17,— 


siebfiidil Wlutergold (Rehd.), Neuheitr 
wuchs: Der bis 4 m hohe Strauch hat abstehende, leicht 
überhängende Äste. BLÜTE: Die im Mai überreich erschei¬ 
nenden 2 cm breiten, bl aß rosa Blüten heben sieh gut von 
den dunkel rosa Knospen ab. Früchte; Die sich in großer 
Menge bildenden, erbsengroßen, goldgelben Früchte haf¬ 
ten bis Dezember. .......... 125—175 2,50 22,50 

Halb Stämme, Stammhöhe 125—150 2,78 25,— 

Hochstämme, Stamm höhe 188—200 3,75 31,— 


zuml calocarpa (Rehd,), <M. bacc, mandschj^rica x siebüldii), 

Neuheitt Japan. 

Wuchs; Kleiner, aufrechtwachsender Baum* Blüte: Die 
2—3 cm großen, einfach weißen Blüten heben sich schön 
von den rosa Knospen ab. FRÜCHTE: Im Spätherbst Ist der 
ganze Busch mit 1—IV* cm breiten, kugeligen, in dichten 
Büscheln sitzenden, roten Früchten überslt, die sich bis 

Dezember am Strauch halten. ......... 125—^175 2,50 22,50 


Mespiluä (L.) - Mispel - ROSACEAE 

germanica (L.) 

SUdosteuropa, hreitaus laden der,, baumartiger Strauch, mit 
zottig-fllzlgen Zweigen, der im Mai durch seine schönen, 
bis zu 5 cm breiten, reinweißen Blüten auffällt und dessen 
Blätter sich im Herbst dunkelgelb bis braunrot färben: 
läßt sich auch sehr gut als freistehender Strauch ver¬ 
wenden. ... . 80—125 2,60 24,— 


Morus (L.) - Maulbeei^baum MORACEAE 

älha (L.) H, S 

China, bis 15 m hoch werdender Baum mit hellgrünen 
Blättern und süßlichen, weißen, eßbaren Beeren. Die 


Blätter liefern das beste Futter für die Seidenraupen. 

8(K—125 

8,75 

6,75 

(D. CK>n.) - Trauben spiere - ROSACEAE 




afflnis (Hemsl.) H, S 

Westchina, bis 2 m hoher, schattenverträglicher Strauch 
mit dichten, 2^ cm langen, hängenden Blütentrauben im 
Mai—Juni, der sich im Aussehen von Stephanandra incisa 
nur durch größere Blätter unterscheidet. Vorzüglich für 
kleine Hecken geeignet. 

70—100 

125—156 

0,98 

1,15 

8,25 

10,— 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 60—88 cm breit 

125—150 

3,75 

34,- 

Ngpeta, siehe unter Stauden 

Nothof^us (Bl.) - Scheinbuche - PAGACEAE 




ant^rctica (Oerst.) L, B 

Chile, bis 3 m hoher Baum, der sich durch seine dunkel¬ 
grüne, kleine, unregelmäßig gewellte und gekerbte Be¬ 
laubung und durch seinen bizarren, maierischeu Wuchs 
auszeichnet. Ist als einzeln stehendes Gehölz von ganz 
besonderer Wirkung. Mit Ballen 

40—50 

180—125 

h- 

5,60 


Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 0l>—125 cm breit 

125—158 

150^175 

175—200 

10,— 

12*— 

15t- 



lOOSt. 

DM 


75,— 

00 ,— 


68 ,— 


75 ,— 

90,— 


Preise nur für Wiederverkäufer! 















Hippfiphae rhamnoides 
Weiblidiea Solitär mit Ftüditcn 
Höhe 200/250 


Ameianchier canadgnsis 

Solitäibusdi 3 x v. 

8 15 GTundtrlebe. Höhe 200/250 







Pterocarya 

fraxinifolia 

Solitär vTXv, 
Höhe 200/250 
Breite 80/125 


Quartier mit 4000 
Tilia intermedia 

3Xv. 

Slammumfang 12/10 












LAUBOEHOLZE 


2^)fimanthus (Lour.) - Duftblüte - ODEACEAE 

S illicifolius <MouJlL) E* I* Kj W 

Japan, bis 6 m bocb werdender, straff aufrecht wachsen¬ 
der, schattenliebender Strauch mit dornig gezähnten, glMn* 
zend dunkelgrünen Blättern und- duftenden, weißen Blü- 
Jf ten im Juni^uli. Wegen seiner vorzüglichen Winterhärte 
\ sollte er vielmehr Verwendung finden. Mit Ballen 

jjstrya (ScopO - Hopfen budie - CORYLACEAE 

carplnlffilla (ScopJ ” E, F, L, R 

Südeuropa, Kleinasien, ein bis 20 m hoher, im Vergleich 
zur Weißbuche außerordentlich trockenheitsresistenter 
Baum, der im Park durch seine schuppige Rinde und sei- 
, ^ nen hopfen artigen Fruchtansatz ins Auge fällt. 

1 ^jFadiysaiidrat siehe unter Stauden , 

Paegnia (L,) - Strauchpäonie - Pfingstrose - 
I RAKUKCULACEAE 

arbgrea (Don,), (P. suffruticgsa, Andr.^ p, mputan, Sims.) 

I E,. St 

|| Nord west China, die hieraus entstandenen Züchtungen ge- 

~ hören mit zu den schönsten- Frühjahrsblühern und sollten 
t in keinem Garten fehlen. Werden bis 2 m hoch, blühen Im 
Mai bis Juni und verlangen einen nährstoffhaltigen, war¬ 
men Boden, Jedoch Ist zu beachten, daß StalMung Gift 
für Paeonien ist. Sehr empfindlich gegen Spätfrost, Sollte 
/ bevorzugt mit groß blumigen Fliedersorten zu s ammenge- 
J pflanzt werden. 

Baronne d' Alös, leuchtend rosa, gegen die Mitte dunkel- 
rosa. Wuchs gedrungen. 

Beaute de TM^ickel, karmesln mit dunkler Mitte, 

Bijou de Chusan, re ln weiß, dichtgefüllt. 

Blanche de flls, welß-zartrosa. 
t Blanche Kolsette, weiß und lachsrosa. 

Comtess© de Tüder, lachsrosa, Rand heller, sehr groß, gut 
gefüllt, sehr haltbar. 

Lactea, weiß, Nagel rein violett gerändert, Antheren gelb, 
Griffel rot, kleinblumig. 

f Louise Mouche!et, lachsrosa, Mitte dunkler, sehr wüchsig. 
Mme, de Vatry, Iflarosa, Mitte dunkler. 

Retne des violettes, dunkelviolett, 
t Reine Elizabeth* dunkelrosa, Mitte krebsrot, Spitzen silbrig- 
rosa, schönste Sorte, 

Souvenir de Du eher, starker Wuchs, dunkelkarmesinrot. 

2jährige Vg. 

suffrutlcgsa* siehe P, arbgrea 


Höhe 1 St, 10 St. 
ca, cm DM DM 


30—40 3 ,“ 


60—80 

2,25 

20,— 

80—100 

3 p-- 

27*- 

100—125 

3,75 

34,— 


0,— 


Parrotia (C. A, M.) - Parrotie - HAMAMELIDACEAE 

p^rsica (A. MJ E, L 

I Nordpersien, bis 5 m hoher, malerisch wachsender, baum¬ 
artiger Strauch für leicht sauren Boden, mit platanen- 
artlg abhlättemder Rinde, Zweige aufrecht. Laub ira 
Herbst prächtig goldgelb bis scharlachrot. Wertvoller Ein- 
zelbanm. 

Aus Ablegern gezogene Pflanzen. 3 X verpflanzt. 

Mit Ballen 

Oolitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. SO—125 cm breit 


^ fßrthctiocissus (Ampelopsis)* s, tmter Kletterpflanzen 

^^auIgwnia (S, & Z,) - Blauglockenbaum - 
^ SCROPHULARIACEAE 


* ^ lomen tas a (Steud,), (P- imperialis, S. & ZJ B, E, W 

\ ^ Mlttelcbina, bis 15 m hoher, dickästiger Baum mit gegen- 
r ständigen, bis 25 cm langen und breiten Blättern. Die 
' violettgefärbten. Innen gelb gestreiften, 5^ cm langen 
» Blüten Eitzen an 10—15 cm langen, aufrechten, endständl- 
gen Rispen, Blüten erscheinen im April-Mai vor dem 
Blattaustrieb. Ein edles und vielbewundertes Glanzstück 
ln geschützter Lage im Park. 

Aus 14-cm-Töpfen, mit Topfballen 


Pavia, siehe ^sculus pavia 

J Preise nur für Wiederverkänfer! 


30^100 6 ,— 

100—125 B,25 

125—150 12,“ 
150—175 ie,50 

175—200 22,50 


60“£0 2,60 
ßO—lOO 3,40 
100^125 4,10 


Ö7 


100 St, 
DM 











9S 


LAUBGEHÖLZE 


Pernettya (Gaud.) - Torfmyrte - ERICACEAE 

mucronata ailia, (Voss.) F, l, St* W 

Chile* niedriger, bis 50 cm hoch werdender, Immergrüner 
Strauch für besonders geschützte Lagen mit kleinen* sta- 
chelspitElgen, glänzendgrünen Blättern. Besonders zierend 
sind die bis 12 mm dicken* weißen Früchte. Mit Ballen 

Ohne Beeren. Mit Ballen 
„ puppürea (Voss.) F, i, st* w 

Unterscheidet sich von P. mucr, alba durch die pur¬ 
purvioletten Früchte. Mit Ballen 

Ohne Beeren. Mit Ballen 

Perowskia (Karel.) - LABIATAE 
atripJlcIfolia (Benth.)* Neucinführungl 
Westasien, bis 1,50 m hoher HaLbstrauch mit silbergrauen* 
filzigen Zweigen und an endständlgen Ähren sitzenden, 
kleinen, violettblauen Blüten im August-^ktdber. Die¬ 
ser wertvolle Spätsommerblüher fühlt sich in sandigen und 
vollsonnigen Steingartenplätzen oder Rabatten am wohl- 
sten. Obgleich er jeden Winter zurückfriert, treibt er doch 
ohne Schaden Jedes Jahr freudig wieder aus. .... 

Phellodendron (Rupr.) - Korkbaum - RUTACEAE 

amurgnse (Ruprj E* L 

Nordchina, Mandschurei, laubabwerfender, zwelhäuslger, 
malerischer, oft mehrstäminiger Parkbaum mit flachem 
Krönend ach* gefiederten Blättern und grauer, korkiger 
Rinde. Dieser spät austreibende Baum zeichnet sich durch 
eine sehr gesunde Belaubung aus, Herbstfärbung gold¬ 
gelb. Bevorzugt freie und sonnige Lagen* 

Soiltär* 3 X verpflanzt, mit Ballen. 8P-=125 cm breit 
jap£nlcum (Maxim.) 

Mitteljapan, bis 10 m hoher Baum mit dunkelbrauner 
Stamm borke, Zweige rotbraun mit großen Fiederblättern. 
Wächst auch oft mehr stämmig* guter Elnzelbaum. 

Philadelphus (L.) - Pfeifenstrauch, Fal&cber Jasmin -* 
SAXIFRAGACEAE 

A. Hodiwachsende Sorten: 


coronarius (L.) B* h* R, S 

Italien bis Kaukasus, wertvoller, mittelstark wachsender* 
stark duftender Strauch für Hecken und schattige Lagen* 
Blüte rahmweiß. Mal—Juni. 

grandifl flrus (WllldJ , (P. inodprus grandlflpr., Gray) H* R, S 
Südliche Vereinigte Staaten, starkwüchsiger und reich- 
blühender Deck- und Schattenstrauch. Blüte im Juni, 

Solitär* 4 X verpflanzt* mit Ballen, 150—20« cm breit 
Inodprus grandiflprus, siehe Ph. grandiflprus 
lemoinci Virginal* siehe Ph. virginpUs 

pubescens (Loisel.) B, K, R, S 

Nordamerika, bis 3 m hoch werdender, rcichblumiger und 
wohlriechender, sehr industriefester Deck- und Schatten¬ 
strauch mit unterselts behaarten Blättern. Blüte Juni-Juli, 
virginalis (Rehd.)* <Ph, lern. Virginal, hört.) H* R* S 

Bis 2 m hoch werdender, außerordentlich rciehblühender 
und sehr industriefester Strauch mit gefüllten, später halb¬ 
gefüllten, reinweißen* bis 5 cm großen Blüten* Ende Juni- 
Juli. Sehr wertvoll. 

Extra starke Büsche* aus doppeltweitem Stand 
zeyheri (Sehrad.) H, R, E 

Bis 3— 4 m hoch werdender, sehr re ich blühender Strauch 
mit dunkelbrauner, abblätternder Binde. Blütezeit An¬ 
fang bis Mitte Juni. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 125—150 cm breit 

E* Niedrig bleibende Sorten: 

coronarius aureus (Rebd.) L 

Mittelhoher Strauch mit schöner grünlichgoldgelber 
Belaubung, womit sich sehr schöne Farbkontraste er¬ 
zielen.' lassen. ....... . * . . , 


Höhe i st. lost. 100 St. 

ca. cm DM DM dM 


20—30 

3,40 

30*— 

30—40 

3,75 

34*— 

20—30 

2*50 

22*50 

20—30 

3,40 

30*— 

30—40 

3,75 

34*— 

20—3« 

2*50 

22*50 


30—50 3,40 


150-200 

9 ,— 


200—250 

11*25 


100—125 

1,15 

10 *— 

125—150 

1,30 

12,— 

150—200 

1*70 

15 ,- 


80—125 

0*05 

5,60 

48*— 

00—125 

125—175 

0,05 

0*75 

5*60 

6,75 

48,- 

60*— 

260—300 

13*50 



eo—125 
125—175 

0,65 

0,75 

5*60 

5*75 

48,- 

6«,— 

00—100 

0,90 

8,25 

75,- 

100—125 

2,70 

25,— 

225*— 

80^125 

0,05 

5*60 

48,- 

150—200 

200—250 

3,75 

5,25 



4(M0 ' 

1,15 




Preise nur für Wiederverkäufen 















laubgehOlze 


Fhtladelphiis (FoftsetzuiiB) 

cyjn^sus Rosace, N^ueinführunfil H, R, S, St 

Eine neue, sehr wertvolle, heügrünlaubige, dicht und auf¬ 
recht wachsende SO'rte mit duftenden, halbgefUHtenj 6—7 
cm breiten, rein weißen, schalenförmigen Blüten, . 

Icmoinei Bouquet hlanc (hört.), (F. vl. Bou q. blanc) K, R, S 
Bis 1,50 m hoch werdender, außerordentlieh reichblühen¬ 
der Strauch mit zierlich überhängenden Zweigen und rein¬ 
weißen, stark gefüllten Blüten im Juni-Juli. , , , . - 

„ Dame blanche (hört.) H, Rj S 

Bis 1 m hoch werdender, aufrecht und gedrungen wach¬ 
sender, Teichblühender Strauch mit einfachen bis halb¬ 
gefüllten, blendend rein weißen Blüten Im Juni—Juli. 

„ ergctus (hört.) B, H, Rj, S 

Bis 1,50 m hoher, aufrecht wachsender Strauch mit ein¬ 
fachen, 3 cm breiten, rein weißen und wohlriechenden 
Blüten Im Juni-Juli. Eignet sich auf Grund seines Wuch¬ 
ses vorzüglich für kleine Hecken. 

iSoUtär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, ISO—200 cm breit 
„ Girandole (LemJ, (P. vlrgInalls Glrandole) H, S 
Schon in der Jugend sehr blühwillige Sorte mit dicht ge¬ 
füllten, prachtvoll milchweißen, bis 5 cm breiten Ein¬ 
zelblüten an 10 cm langen, 7“ii-blütigen Trauben Im 
Juni bis Juli. 

H Manteau d’ hcrmine (hört.) H, R, $t 

Bis 1 m hoch werdender, dicht und rundlich wachsen¬ 
der, reichblühender Strauch mit schlanken, überhän¬ 
genden Zweigen und rein weißen, 2—3 cm breiten, ge¬ 
füllten Blüten im Juni—Juli. .. 

virglnatis Girandole, siehe P. lern. Glrandole 
„ Bouquet blanc, siehe P. lern. Bouquet blanc 

PhlU^rea (L.) - Steinlinde - OLEACEAE 

decqra (B. & B,), (P. vil mormiana, B. & B.) E, 1 

Westasien, bis 3 m hoher, Immergrüner Strauch mit auf¬ 
rechten und etwas abstehenden Zweigen und gegenstän¬ 
digen Blättern. Frucht 1,5 cm lang und rot. Mit Ballen 


Höhe 1 St. 10 St, 100 St. 
ca. cm DM DM DM 

00—100 0,9» 3,25 

60—ÖD OM fl|25 75,— 

50—70 0,00 8,25 75,— 

60—100 0,75 6,75 50,— 

150^200 13,50 

60—100 0,90 8,25 75,— 

ifl—SO 0,90 Ö,25 75,— 


40-50 4,50 


Photinia (Ldl.) - GlanTjnispel - HOSACEAE 
ylllqsa maxlmewlcztina (Ldvl.) E, F, L 

Japan, Korea, bis 5 m hoher, buschig wachsender Strauch 
mit 3-^ cm langen, derben und dunkelgrünen, Unterseite 
zottig behaarten Blättern, die sich im Herbst orange- 
scharlachrot färben Aus den Im Juni erscheinenden, in 
Dolden trau ben vereinigten, i,5 cm großen Binzeiblüten ent¬ 
wickeln sich im Herbst, bis lange in den Winter hinein haf- 80—lOO 4,50 
tende, 6—8 mm lange, scharlacJtfarhene Früchte. 100—125 5,— 


Physodarpus (Maxim.) « Blasenspiere - ROSACEAE 

opulifplius (Maxim.), rSnlraea opulif^Hii, D.) H, S 

Nordamerika, 3 m hoch werdender Blüten- und Deck- 
strauch, der auch stagnierende Nässe verträgt, Blüten 
weiß bis rötlich in vielbiütigen Doidentrauben Juni—Juli. 100—150 
„ lutcus (Zabel,) H, S 

Im Austrieb goldgelbe Form, die sich später grünlich- 
gelb färbt und etwas sch wach wüchsiger als die Art Ist. 100—ISO 

Pleris, siehe Andromeda 
Pirus (L.) - Birne - HOSACEAE 


eemmunis (L.), Wildbirne H 

Europa, Westasien. 80^125 


pashia (B uch^. -Ham.), (P. variolosa, Wall.) 

Westchina, Himalaja, ln seiner Heimat bis 12 m hoher, 

^ark dornig bewehrter Baum mit anfangs weiß-filzigen, 
länglich zugespitzten Blättern und 2—3 cm breiten, wei¬ 
ßen, kurzgestielten Blüten. Besonders für hohe, dornige 150—200 
Anpflanzungen geeignet, Büsche 203—25D 

Soiitarbüsche, 3 X verpfl., mit Ballen. 100—150 cm breit 150—200 

200—250 

250—300 

preise nur für Wiederverkäufen 


0,65 

0,65 


0,65 


2,70 

3,30 

6t— 

7,50 

9,— 


5,60 

5,60 


5,60 


48,— 


48,— 
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LATJBCiEHÖLZE 


Plnis (Fortsetzung) 

saltciffilla (PaU.) B, E, F, L 

Süd Osteuropa, Weataslen, In der Heimat bis g m hoher 
Baum, mit grau-weifl-hehaartcii, üb erhängenden, dünnen 
Zweigen und schmal-lanzettliehen, bis g cm langen, sil¬ 
berweißen, filzigen Blättern, Blüte weiß, 2 om breit. 
Frucht eine 2^ cm lange, grünliche Birne, Gut zur Ein¬ 
zelstellung geeignet, 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 80—125 cm breit 


Höhe 1 St, 10 St. 
ca. cm DM DM 


ISO—2fl(]i 9,— 


Halbstämme, Stammhöhe 125—150 3,75 


Platanus (L.) - Platane - PLATAHACEAE, Einhäusig 


acerifiiUa (Wild,), <P, occidentglis x orientglis) E, F, L* B 
Dieser Bastard hat sich klimafester gezeigt als seine El¬ 
tern. Bis 30 m hoher, breitausladender Baum mit in gro¬ 
ßen Platten sich ablösender Rinde. Außerordentlich wi¬ 
derstandsfähig gegen Kohlenstaub, schweflige Säure, 
trockene Duft und mechanische Beschädigungen. Ein 
unübertrefflicher Promenadenbaum der Großstädte Frei¬ 
stehend senken sich seine dichtbelaubten, überhängenden 
Äste bis zum Boden. 


Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezwelgung 

Solitärbüsche, mehrstämmig, 3 X verpflanzt, 

250—350 cm breit 


Alleebäume, Stamm umlang 


Alleebäume, Jm fertigen Zustande zum 3. x verpfl, 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


Polxgonum, siehe unter Schiiiigpflanzen 


150—200 

1,70 

15,— 

200—250 

2,— 

18,— 

250—300 

2,70 

25,— 

400-500 

00,— 


3—10 

4,50 

41,— 

10—12 

5,80 

50,™ 

12—14 

6,40 

58,— 

14^16 

8,25 

75,— 

16—10 

10,— 

90— 

10—12 

7,50 

67,50 

12—14 

10,50 

94,— 

14—16 

12,40 

112,™ 

16—18 

16,50 


10—20 

22,50 


20^25 

28,50 



Ponclrus (Raf.) - Dreiblättrige Zitrone - RUTACEAE 

trifollata (Raf.), (Citrus trifollata, L,) E, F, H, E, W 

Nordchina, Japan, sommergrüner, sehr seltener Strauch für 

warme geschützte Lagen Südwestdeutschlauds. Dieser, 

hier bis 2 m hohe, stark und langbedornte Strauch zeigt 

seine bis 3 cm breiten, duftenden, weißen Blüten vor den 

Blättern Im April—Mal. Frucht ein walnußgroße, gelbe, 30—40 3,40 

ungenießbare Zitrone. Mit Ballen 40—50 4,10 


Populus (L.) - Pappel - SALICACEAE 
ftlba bolleaua, siehe P. alha pyramidalis 

„ nivea (Ait,) L R 

Diese Jugendform bildet bis 35 m hohe Bäume mit 
breitrundlicher Krone, Blätter unterseits schneeweiß- 
filzig. Ist wegen Ihrer Windfestigkeit für Dünen- und 
Uferbefestigung geeignet. 200^^ 

Heister mit natürlicher seitlicher Bezweigung 250—300* 


1,35 

1,70 

2,— 


H pyramtdlis (Bunge), ( P, ^iba bolleana, Lauche) L, R 

Schön pyramidal wachsende Form aus Vor der aalen. 12^^150 2,25 

Blätter größer und tiefer gelappt. Holztriebe grün. S,— 

anguliita cordAta, robjista, siehe P, robusta 

bachelierl, siehe unter »Pappeln aus anerkannt. Beständen^ 


balsamifera (L.), Balsampappel B, E, R 

Amerika, bis 30 m hoher, aufrechtwachsender Baum mit 
dunkelgrünen* 12 cm großen, und wohlriechenden* ellanzett- 
llchen Blättern und klebrigen Zweigen. Sehr dekorativer 
Einzelbaum. Hochstämme, Stammumfang 


a—10 
10—12 


2,50 

3p“ 


Preise nur für Wiederverkäuferl 


12,40 

15,— 

19,™ 


22,50 


100 St. 
DM 


135,— 

170,— 

225 ,-- 


375,— 

450,— 

525 ,^ 

675,— 

600,— 

825,— 


112 ,— 

135,— 
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Populus (Fortseftung) 

nberolitiensis (Dipp.), Berliner Lorbeerpyramldienpappel R 
(P- laurUPlla x nigra Italica), Gesunder» gegen Krankhei- 
I ten sehr widerstandsfähiger Baum mit hellgrüner Belau- 
I bung. FOr jSIcht- und Windschntzpflanzungen, wie als 
Straßenbauro von Bedeutung. Hat wegen seiner Stark- 
wüchsigkeit auck forstlichen Wert. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Pyramiden, aus weitem Stand, für Elnzelstellung 
gezogen 


Alleebäume, Stammumfang 


canadensis, Kanada-Pappel R 

Zur Vermeidung von Verwechslungen sollte diese frühere 
Sammelbezeichnung für Hybriden aus der europäischen P. 
nigra und aus der amerikanischen P. monillfera aufgegeben 
werden. Diese Art ist heute neben den Hochleistungspap- 
peln durch P, deltoldes missouriensls und P. robusta über¬ 
holt. 

can^scens, siehe unter »Pappeln aus anerkannt, Besstindcn‘‘ 


Höhe 1 St. 10 St. 100 St, 
ca. cm DM DM DM 


150-^200 0,95 

200—250 1»35 

250—500 1,45 

300—350 5,60 

350—4 ÜO 6,— 

400—450 7,50 

450—500 9,— 

S—10 2,50 

10—12 3 ,— 
12—14 4,10 

14—16 4,50 

16—13 5,25 

18—20 6,40 


6,25 75,— 

10,— 64,— 

13,— 112,— 

33,— 300,— 

^’so 

81,— 

22.50 
37,— 

37.50 
41,— 


deltoldes missouriensls (Henry) D, R 

Blätter breiteiförmig, S—14 cm lang, Austrieb sehr früh, 
rotbraun, Wuchs gerade, aufrecht, stammt aus den USA. 
Sehr wertvoller Baum für die Holzindustrie, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Allecbäume, Stammumfang 

gelrica, siche unter »Pappeln aus anerkannten Bestunden“ 

koreana (Rehd.) B, E, L, R 

Korea, bis 25 m hoch werdender Baum mit sehr früh 
austreibender, glänzend grüner Belaubung und auffallen¬ 
der roter Mittelrippe, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Hochstämme, Stamm umfang 
nigra itallca, siehe p. nigra pyramidalis 
» pyramidalis (Spach,)» JP, njgra Italic a, Dur.; P, nigra 
fastiglata, Desf.), italienische Pyramidenpappel H, K 
Liefert unter günstigen Bodenbedingungen durch Ih¬ 
ren ganz schlanken Wuchscharakter einen sehr schö¬ 
nen Straßen- und Einzelbaum, Daneben gleich gut als 
Sichte und Windschutzpflanzung geeignet. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Pyramiden, aus weitem Stand, für Einzelstellung 
gezogen 


Hochstämme, Stammumfang 


robusta (C. SchnetdQ, ( P. angul. x nigra plantlerensls) B, B 
Hoher, auf recht wachsender und sehr schnellwüchsiger 
Baum mit dunkelgrüner Belaubung. Die jungen Trieb¬ 
spitzen sind etwas rötllch-braun. In guten Herkünften 
eine sehr wertvolle Hochleistungspappel für die Fapler- 
. Industrie. 

Stämme, bis unten beästet. Höhe ca. 400 cm. 

Stamm umfang 

Preise nur für wiederverkänfer! 


150—260 

0,95 

8,25 

75,— 

200—250 

1,15 

10,— 

94,— 

250—300 

1,45 

la,- 

112,— 

8—10 

2,50 

22,50 

200,- 

10—12 

3,— 

27,— 

250,— 


250—300 2,70 

300—350 3,30 

6—10 4,50 

10—12 5,80 


150—200 0,95 

200—250 1,15 

250—300 1,45 

150—200 1,20 

20(^250 1,35 

250—300 2,55 

300—350 3,60 

350—400 6,— 

400—450 7,50 

10—12 4,50 

12—14 5,25 

14—16 6,40 

16—18 8,25 

18—20 10,“ 
20—25 13,— 


8,25 

75,— 

10,— 

04,— 

13,— 

112,— 

11,— 

88,— 

12,40 

112,— 

20,— 

188,— 

33,— 

300,— 

54,— 


67,50 


41,- 


50,— 


58,— 


75,— 


90,— 


112,— 



16—18 6,40 

18—20 6,20 
20—25 16,— 










102 


LAUBGEHOLZE 


Popuiuj! (Fortsets^ung] 

ser^tlna er^cta^ siehe „Pappeln aus anerk» Beständen*’* 

slm£nli (Carr > Bj R 

Nordchlna, sehmalkroniger, bia 14 m hoher, frühaustrel- 
taender Baum, dessen Junge Äste ähnlich einer Birke leicht 
Überhängen^ hat sich aJs StraOenhaum auch Im Indu¬ 
striegebiet gut bewährt« Pyramiden, aus weitem Stand 

Hochstämme, Stammumfang 

„ fastiglata <C. sehn.) R 

Wuchs fast säulenförmig, sonst wie die Art, 

Pyramiden 

tr£mula <L.), Zitterpappel, Espe B, R 

Europa bis Sibirien, bei uns meist Strauch ig oder bis 
10 m hoher, Ausläufer treibender Baum, in Verbindung 
mit Ho teilen, besonders zur Haldenbephanzung geeignet. 
Desgleichen gut für feuchte Lagen und Uferbepflanzun^ 
gen« Wichtiges Winds chntzgehölz, 

Heister mit natürlicher seitlicher Bezweigung 

Hochstämme, Stammumfang 


vemlrubens, siehe unter „Pappeln aus anerk, Beständen“ 

Pappeln aus anerkannten Beständen 

Hierbei handelt es sich um fm Quartier anerkannte und 
mit dem Deutschen Markenetikett e* V« atisgezeiclmete 
Hochzuchtpappeln. Nach den hierfür festliegenden Vor^ 
Schriften sind nachfolgende Mindestwuchsräume erforder-i^ 
lichr 

für einjährige Pappeln nicht unter 20ö0 qcm Je Pflanze, 
für zweijährige Pappeln nicht unter 3200 qcm je Pflanze, 
für dreijährige Pappeln nicht unter 4&00 qcm Je Pflanze. 
Etikettfähige Pappelpflanzen müssen folgende Mindestmaße 
aufweisen: 

Alter: Höhe: Umfang; 

einjährig 12ß cm 40 mm ln 10 cm üh. d. BOd. 

zweijährig 200 cm 50 mm ln 100 cm üb. d. Bod. 

dreijährig 300 cm TO mm ln 100 cm üb. d. BOd, 

zwei j ähr. RÜckschnittspfl. ITS cm 35 mm in 100 cm üb. d. Bod. 
dreij ähr. Rücäcschnittspfl, 275 cm 55 mm ln 100 cm üb. d. BOd. 


bachellgri, Kreuzung von Bachelier, Metz. 

Ein hochgezüchteter, geradschäftlger, männlicher Ro- 
busta-Typ mit ganz hervorragenden Wuchsleistungen und 
Hülzeigenschaften. 1 jährig 

Alleebäuine, Stammumfang 


can£scens <5m.) 

Dieser Bastard zwischen alba und tremula kann als einer 
der besten Hölzer der europäischen Pappeln bezeichnet 
werden und ist von hohem waldbaulichem Wert. Dane¬ 
ben ist sie sehr wJndbeständig« 1 Jährig 

Sdährtg 

Hochstämme, Stammumfang 


g£lrica 

Eine in Geldern entstandene Sortengruppe, die vermut¬ 
lich marilandica als Mutter und serotina als Vater hat. 
Zeichnet sich durch helle Rinde, geraden Schaft, 
SchneiIwüchslgkeit, Windfestigkeit und Gesundheit aus. 
Ist die zur Zelt in Holland am meisten verwandte Pappel. 

Alleebäiimc, Stammumfang 

Grafhorster-Pappel, robusta-ähnlich.1 jährig 

Alleebäume, Stammumfang 


Lamperthelmer-Robustapappel ...... i jährig 

Alieebäume, Stammumfang 


Höhe 

ist. 

10 St. 

ca. cm 

DM 

DM 


250—300 

2 — 

10,— 

300-^50 

2,70 

25 — 

35C^-400 

3,30 

30,— 

8—10 

4,50 

41,— 

10—12 

5,80 

50,— 

20&—250 

1,70 


260—300 

3,— 



125—150 

1,70 

15,— 

150—200 

2,— 

19,— 

200—250 

2,70 

25,— 

250—300 

3,30 

30,— 

0—10 

5,40 


10—12 

6,40 


12—14 

8,26 



100 St. 
DM 


125—150 

0,65 

8—10 

2,50 

10—12 

3,- 

12—14 

4,10 

14—16 

4,50 


120—150 

1,20 

150—200 

1,90 

200—250 

3,66 

■250—300 

3,— 

8—10 

5,40 

10—12 

6,40 


8—10 

2,50 

10—12 

3 — 

120—150 

0,65 

10^12 


12—14 

4,10 

14—16 

4,50 

120—150 

0,65 

10—12 

3,— 

12—14 

4,10 


5,60 

40,— 

22,50 

200,— 

27,— 

250,— 

37,50 

340,— 

41,— 



10,80 

96,— 

17,80 

160,— 

24,— 

216,— 

28,— 

255,— 


22,50 

27,— 


5,60 

48,— 

27,— 

250,— 

37,50 

41,— 

340,— 

5,60 

48,- 

27,— 

250,— 

37,50 

340,— 
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Pai)peln aus anerkauuteD Beständen (Fortsetzung} 

8er£>tina erscta (Henry), Schmalkronlge Spätpappet 
Diese aus Frankreich stammende Sorte zeichnet sich 
durch einen geraden stamm, weiße, glatte Rinde und 
außerordentliche Schnellwüchsigkelt aus. Xlährlg 

i Ternirubens (Henry) 

Hat im großen und ganzen die gleichen guten Eigen¬ 
schaften wie P. hachMlerl. Der einzige Unterschied Ist 
der, daß sie einige Tage vorher austreibt und auf trok- 
kenen Böden bessere Wuchsleistungen zeigt. 1 Jährig 

Alleebänme, Stammumfang 


Potentilla (L.) 
ROSACEAE 


Fingerkraut^ Fünffingerstrauch - 


( fgirerl, siehe P* fruticosa fgrrerl 

' ftttticpsa (L.) B, H, St 

i; Nördl, Halbkugel, bis 1,50 m hoher, aufrecht wachsender, 
dlchtbuschlger Strauch mit leuchtendgelben Blüten, Mai- 
August . , *.. 

■f „ farreri (Besant.) B* H, St 

Kleinhlelbender, bis 1 m hoch werdender, klelnblätt- 
P rlger und dichtbuschiger Strauch mit lebhaft gold¬ 

gelben Blüten, die den ganzen Sommer über blühen. 
^ „ „ prostrata (hört.) B, St 

Zwergartig wachsender Strauch, Blüten goldgelb, 

" blüht ununterbrochen von Juni bis ln den Spätherbst. 

1 Mit Ballen 

J ,, mandschürica (Mascim.) B, St 

Kleiner, niedrig bleibender, bis 5d cm hoch werdender, 

I reichblühender Strauch mit beiderseits dicht seidig be- 

j] haarten Blättern und schrote weißen Blüten, Eine sehr 

V I wertvolle Steingartenpflanze, Mit Ballen 

f » viltehli (Bean ) B, H, St 

I Bis 1 m hoch werdender Strauch mit rein weißen, 2 cm 

breiten Blüten und hochgeschlossenem Wuchs. . 
liybrida sulfurea (hört.) 

Strauch mit kleiner, graublauer Belaubung und schwe¬ 
felgelben Blüten, die während des ganzen sommers 
blühen, 

,, Pmnus (L.) - Kirsche, Pflaume. Pfirsich, Mandel - 
I' ROSACEAE 

A, Japanische Blütenkirschen 

Wie bei den Zieräpfeln, so bieten sich auch bei den Blü- 
tenklrschen als wahre Edelsteine unter den Gehölzen, Im 
HfnbiJcik auf Wuchscharakter, Blüten form und -färbe so 
mannigfaltige Variationen, daß ihrer Verwendung ln Garten 
und Park die größten Mögllehkeften gegeben sind, 
alfinis, siehe P. Jonloi 

albo rpsea (serr.), (P, Shlrofugen) B, E 

Wuchs: starkwachsend, in der Heimat bis & m hoch werden¬ 
der Baum mit breit Üb erhängenden Zweigen, Blüte: sehr 
spät und von langer Dauer, ln langstieligen, gefüllten, 4—5 
cm großen, weißen Blütendolden, die sich später wie die 
Knospen purpurrosa färhen. Der überreiche Blütenflor 
bildet zu den dunklen, bräunllchrot austreibenden Blättern 
einen wundervollen Kontrast, Was Wuchs und Blüte anbe¬ 
langt, so möchten wir sie als eine der wertvollsten; Sorten 
bezeichnen, Büsche, 3—5 Triebe 

Büsche, 5-^ Triebe 
Büsche, 8—12 Triebe 
Halbstämme, stammhöhe 
Hochstämme, Stamm umfang 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 100—150 cm breit 

150—200 cm breit 

£00—250 cm breit 
4 X verpflanzt, mit Ballen, 300—350 cm breit 
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Höhe 
ca. cm 

ist. 

DM 

10 St, 
DM 

100 St. 
DM 

120—150 

0,65 

5,60 

48,— 

120—150 

0,65 

5,60 

48,- 

8—10 

10—12 

12—14 

14—16 

2.50 
3,— 
4,10 

4.50 

22.50 
27,- 

37.50 
41,— 

200,— 

250,— 

340,— 

60—80 

0,65 

5,60 

48,— 

30—50 

0,75 

6,75 

60,— 

30-^0 

1,30 

12,— 


20—20 

1,15 

10,— 


40—’60 

0,75 

6,75 

60,— 

40—60 

0,75 

6,75 

60»— 


100—125 

3»— 

18,50 

100—125 

2,80 

25,50 

100—125 

3,30 

30,— 

125—150 

2,70 

25,— 

7^ 

3,75 

34,— 

8—10 

4,50 

41,— 

175—200 

9.— 


200—250 

13,50 


200-250 

19,— 


£50—300 

22.50 


300-^350 

34,— 


350—400 

45,— 
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LüüBGEHÖLZE 


Japanische Blütenkirscheti (Fortsetzung) 

Amanogawa (serrQ, (F. serr. erfcta, Mlyoshl) B, E 

Wuchs: straff säulenförmig. Blüte; hellrosa, mitunter et¬ 
was gefüllt, leicht duftend, ziemlich spät. Laub; Im Aus- 
trieb gelblichbraun. Büsche, 3-5 Triebe 

Büsche, 5—t Triebe 
Büsche, B—Triebe 

Halb Stämme, Stammhbhe 
Hochstämme, Stammumfang 

tyozanomaniol ( lann. ), (P, tikinloi) B, E 

Wuchs: straff aufrecht* Blüte: mittelfrüh, einfach, rein- 
weiß, S—4 cm 0, sehr wohlriechend. I>ie weißen Blüten 
stehen Im schönen Kontrast zu der kupferroten Belauhung. 

Büsche, 3—5 Triebe 
Büsche, 5—8 Triebe 
Büsche, 8—12 Triebe 

Hisak ura (serrula ta), (P. Kanzan) B, E 

Wuchs; straff aufrecht. Blüte; mittelfrüh, halbgefüllt, 
^ehr reichblühend. Blüten zu 2—5 in kar min rosa ge¬ 
färbten, bis 5 cm großen Büscheln. Klein krön* AUcebaum, 

Büsche, 3—5 Triebe 
Büsche, 5—8 Triebe 
Büsche, 8—12 Triebe 

Halb Stämme, Stammhöhe 
Hochstämme, Stammumfang 

Hochstimme, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl. 
aus CKtra weitem Stand mit starker mehrjähriger 
Krone stammhöhe ca. iGo cm. Stammumfang 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 8fl—125 cm breit 

125—175 cm breit 
4 X verpflanzt, mit Ballen. 150—2(M) cm breit 

incisa moerh^niii (hört*) B, E 

Wuchs: breitet sich im Alter weit aus und läßt die dün¬ 
nen Zweige elegant Überhängen. Blüte; sehr früh Im 
April und Überaus reich, einfach, rosa* Eine der wert¬ 
vollsten Sorten. 


Höhe 
ca* cm 


1 St. 
DM 


10 St* IDO St. 
DM DM 


100—125 

3,— 

18,50 

100—125 

2,80 

25,50 

100—125 

3,30 

30,— 

125—150 

2,70 

25,— 

7-8 

3,75 

34.— 

8—10 

4,50 

41,— 


100—125 

2,— 

18,50 

100—125 

2,SO 

25,50 

100—125 

3,30 

30,— 


100—125 

3— 

10,50 

170,— 

100—125 

2,80 

25,50 

225,™ 

100—125 

3,30 

30,— 


125—150 

2,70 

25,— 

225,— 

7—8 

3,75 

34,— 

300,— 

8—10 

4,50 

41,— 

375.— 

8—10 

6.— 

54,— 


10—12 

7,— 

64,— 


12_14 

8 25 

75 — 


175—200 

9p— 



200—250 

13,50 



200—250 

19,— 



250—300 

22,50 



250—300 

26*— 





Büsche, 3 -h 5 Triebe 

100—125 

2.— 

10.50 


Büsche, 5—8 Triebe 

100—125 

2.80 

25.50 


Büsche, 8—12 Triebe 

100—125 

3,30 

30,— 

Hochstämme, Stammumfang 

7— a 

8— 10 

3.75 

4,50 


mit 

Ballen, 80—125 cm breit 

150—200 cm breit 

150—200 

200—250 

200—250 

250—300 

13.50 
19*— 

22.50 
30,— 


mit 

Ballen, 200—250 cm breit 

250—300 

300—350 

37.50 

45,— 



jonioi (lann. ), (P. lann. afffnis) B, £ 

Wuchs: mittelgroß, breit* Blüte: mittelfrüh, halbgefüllt 
bis einfach, weißlichrosa* Sehr relchblübend. Blätter beim 
Austrieb bräunlichrot und wohlriechend. 


Büsche, 3—5 

Triebe 

100—125 

2»— 

18,50 

Büsche, 5— 3 

Triebe 

100—125 

2*80 

25,50 

Büsche, 8—12 

Triebe 

100—125 

3,3« 

30.— 

Ballen. SO—125 cm breit 

150—200 

200—250 

9,— 

13,50 



Solitär, 3 X verpflanzt, 

Kanzan, siehe P. Hisakura 
Kiku-shidare-sakura, siehe P* Shidare Sakura 

Kirigaya (lann.) B, E 

Wuchs: aufrecht. Blüte; mittelfrüh* Die einfachen, blaß- 
rosafarbenen, 5—8 cm großen, trichterförmigen Einzel¬ 
blüten sitzen zu 3—7 in Bü sehe In zusammen. Austrieb 
und Blüte kommen gleichzeitig. 

Solitär, 4 X verpflanzt, mit Ballen. 200—250 cm breit 
^ Preise nur für Wiederverkäuferl 


350^0 45,— 
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Japan isciie Bllitetiklrsclien (Fortsetzung) 

Koke^imidsu (lann.) E 

Wuchs: ln der Heimat bis 6 m hoch werdender Baum 
mit hrelt üb erhängen den Zweigen. Blüte: spät nach dem 
Blattaustrieb ln getüllten, weißlich rosa geffirbten Blü¬ 
tendolden. Eine sehr wertvolle Sorte- 

Büsche^ 3—& Triebe 
Büsche» 5—8 Triebe 
Büsche» 8—12 Triebe 
Halhstämme, stammhöhe 
Hochstämme, Stammumfang 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—125 cm breit 

4 X verpflanzt, mit Ballen. 2W1—250 cm breit 
Mount Fuji (serr*), (P. shirotae; P . serr. kojima) B, E 

Wuchs: breit, leicht überhängend. Blüte: mittelfrüh, 
halbgefüllt, rein weiß, Einzelblüten cm groß. Blüten 
meist zu 3 an 2 cm langen Stielen, Laub hellgrün, Aus¬ 
trieb und Blüte gleichzeiUg. Büsche, 3^5 Triebe 

Büsche, 5—8 Triebe 
Büsche, 8—12 Triebe 
Halbstämme, Stamm höhe 
Hochstämme, Stammumfang 

Ochichima (lann.), (serr, Ochichima, hört.) B, E 

Wuchs: aufrecht. Blüte: sehr früh, einfach* bis halbge^ 
füllt, rein weiß, ln der Knospe etwas rosa. Die 3—4 cm 
breiten Blüten sitzen an 1—2 cm langen Stielen. Aus¬ 
trieb und Blüte gleichzeitig, Büsche, 3-^ Triebe 

Büsche, 5—8 Triebe 

Solitär, 3 X vcipflanzt, mit Ballen, 150—200 cm breit 
4 X verpflanzt, mit Ballen. 200—250 cm breit 


Oku Miyaka (serr^T (Shlmldsu Sakura), (Ifinglpes, Ingram) 

B E 

Wuchs: Verhältnismäßig schwachwachsend, nur bis 4.M^m 
hoch, charakteristisch sind ihre weitausladenden Zweige, 
die eine weitabgeflachte Krone bilden. Blüte: Wohl am 
spätesten von allen Sorten, typisch sind die bis G cm lan¬ 
gen, stark herunterhängenden Doldentrauben. Die im 
Knospenstadium rosa gefärbten bis 5 cm großen, halbge¬ 
füllten und gekräuselten Blüten färben sich beim Aufblü¬ 
hen schneeweiß. Kann als eine der wertvollsten Sorten be- 
Michnet werden, Büsche, 3-5 Triebe 

Büsche, 5—8 Triebe 
Büsche, 8—12 Triebe 

Sekuyama (serr.) B, E 

Wuchs: breit bis aufrecht. Blüte: früh, einfach bis haih- 
gefüllt. Diese Sorte zeichnet sich durch einen außer¬ 
ordentlich reichen und kräftigen, rosalilafarbigen Blü¬ 
tenflor aus. Blüten zu 3—S an 2—3 cm langen Stielen. 
Kann als eine der wertvollsten Sorten bezeichnet werden. 

Büsche, 3—5 Triebe 
Büsche» 5^ Triebe 
Busche» S—12 Triebe 
Hochstämme, Stammumfang 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 3(1—125 cm breit 
4 X verpflanzt, mit Ballen. 200^250 cm breit 

Shidare sakura (serr.), {F. Kiku -shidare-sakura), Japanische 


NeikenkJrsche 


B, E 


Wuchs: stark hängend, Blüte: mittelfrüh, dicht halb¬ 
kugelig gefüllt, zartrosa, etwa 3 cm breit, zu 4—6 in 
dichten Büscheln. Eine der wertvollsten stark hängen¬ 
den Sorten. 


Solitär» 3 X verpflanzt, mit Ballen 


4 X verpflanzt, mit Ballen 
Preise 'nur für Wiederverkäufer! 


Höhe 

1 St. 

10 st. 

ca. cm 

DM 

DM 


100—125 

2,— 

18,50 

100—125 

2,80 

25,50 

lOD—125 

3,30 

30,— 

12S—150 

2,70 

25,— 

7—8 

3,75 

34,— 

3—10 

4,50 

41,— 

150—208 

9,— 


200—250 

13,50 


250—300 

22,50 



100—125 


10,50 

100—125 

2,80 

25,50 

100—125 

3,30 

30,— 

125—150 

2,70 

25,— 

7—8 

3,75 

34,— 

8—10 

4,50 

41,— 


10C^125 

2 — 

18.50 

100—125 

2,80 

25,50 

200—250 

IS.— 


250—300 

^,50 


250—300 

26.— 


300-^0 

34.— 



100^125 

100—125 

100—125 

2,— 

2,80 

3,30 

18.50 

25.50 
3«,— 

100—129 

100—125 

100—125 

2.— 

2,80 

3.30 

18.50 

25.50 
30,— 

7— 8 

8- 10 

3,75 

4,50 

34,— 

41,— 

150—200 

350—400 

0,— 
45— 


100—125 

125—15« 

150^175 

3.40 

4,20 

5,— 

30,— 

37,50 

45,— 

150—175 

175—200 

200—250 

250—300 

300—350 

10,— 

14,— 

10,— 

30,— 

54,— 



lOO St. 
DM 
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LAÜBGEHÖLZE 


Japanische BlÜtenkirschen (Fortsetzung) 

Prunus Shtdar« Sakura (Foitselzung) 

Halt Stämme, Stammhöhe 

Halb Stämme, im fertigen Zustande zum 3, X verpfl. 
mit starken mehrjährigen Krönen Stamm höhe 

Hochstämme, Stammumfang 


Hochstämme, Im fertigen Zustande zum 3. X verpfl. 
mit starken mehrjährigen Kronen Stammumfang 

Shlmldsu sakura, siehe P, Oku Miyako 
Bhfrofugen, siehe P* albo rosea 
Shiretae, siehe P. Mount Fuji 

subhirtella (Miq.) ** 

Japan, Wuchs: Bia 10 m hoher, dicht aufrecht wachsen¬ 
der Baum* Blüte: einfach, sehr früh, rötlich weiß, 2 cm 
breit, zu 2—5* Da sie am frühesten und ungeheuer relcn 
blüht, ist sie von sehr hohem Wert, Auch gut zum Trel- 
hen geeignet* Büsche, 3—5 Triebe 

Büsche, 5—8 Triebe 
Büsche, 8—13 Triebe 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 100—150 cm breit 
4 X verpflanzt, mit Ballen* 200—250 cm breit 
„ autumnalis (Mak.) 

Wuchs: Ein bis 5 m hoch werdender Baum mit leicht 
hängenden Zweigen, Blüte; Die halbgefüllten, weißlichen 
Blüten erscheinen zum Teil im Spätherbst wie im Früh¬ 
jahr. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* 80—125 cm breit 

Hochstämme, im fertigen Zustande zum 3* X verpfl, 

mH starken mehrjährigen Kronen Stammumfang 


Höhe 
ca, cm 

ist* 

DM 

10 St. 
DM 

125—150 

2,70 

25,— 

125^150 

4,50 


7— 8 

8- -10 

3,75 

4,50 

34,— 

41,— 

8—10 

10—12 

6,— 

7»— 



80—125 

2.— 

18,50 

80—125 

2,80 

25,50 

SO—12S 

3,30 

30,— 

150—200 

9.— 


200—250 

13,50 


250-^300 

22,50 



100—125 6,75 

125—150 9,— 

150—175 13,50 

10—12 t.— 

12—14 9,— 


„ pendula (Tanaka> B, E 

Wuchs: Die dünnen Zweige hängen in zierlichen Bögen 
herab. Die im April erscheinende Biütcnkaskade w^st 
einen zartrosa Farbton auf. Eine der schönsten Hänge- 
klrschen für Einzelstellung* 


Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 80—135 cm breit 
Halhstämiue, im fertigen Zustande zum 3, X verpfl. 

100—150 

0,— 

Stammhöhe 

125—150 

4,50 

Hochstämme, Stammumfang 

0—10 

4,50 


TakinJot, siehe P* Gozanomanioi 


Wasinowo (lann*> B, E 

Wuchs: breit bis aufrecht. Blüte: mittelfrüh, sehr große, 
gefüllte, lllarosafarbene, kurzstielige Blüten, bis 5 cm 0 
die durch den hellen Austrieb der Blätter voll zur Wir¬ 
kung kommen. Ist wegen seines großen Blütenreichtums 
von hohem Wert* Büsche, 3—5 Triebe 

Büsche, 5—fl Triebe 
Büsche, S—12 Triebe 

Halb Stämme, Stammhöhe 
Hochstämme, Stammumfang 


Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 150—200 cm breit 

B. Alle übrigen Prunus-Arlen und - Varietäten 

^vlum (L.), VogelkltSChe B, F, K 

Heimischer, bis 2o m hoher, aufrechtwachsender Baum 
für kalkhaltig© Böden, der sich gut zur Haldenbepfian- 
zung eignet* 

Heister mit natürlicher seitlicher Bezweigung 

Hochstämme, Stamm umfang 


100—125 2,— 

100—125 2,80 

100—125 

125—150 2,70 

7—8 3,75 

8^10 4,50 

200—250 18,— 


125—150 0,80 

150—2Ö0 1,35 
200—250 1,55 

250—300 2,— 

7— 8 2,60 

8— 10 3,40 

10—12 4,10 

12—14 5 — 


18.50 

25.50 

30 ,^ 

25,— 

34,— 

41,— 



75,— 

12,58 

112,— 

15,— 

135,— 

19,— 

170,— 

24,-- 

210,— 

30,— 

270,— 

37,50 

45,— 

340,— 


Preise nur für Wiederverkauf er I 
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AUe übrigen Pninus-Arten u. -Varietäten (Fortsetzung) 

avluia (Fortsetzung) 

- plena (C. Schneid.), gefüllt iilühende Süßkirsche B, E 
Der reiche Flor schneeweißer, kleinen Röschen glei¬ 
chenden Blüten, wirkt außerordentlich zierend. Bildet 
rundliche Kronen. Auch sehr als kleinkronlger, blühen¬ 
der Alleehanm zu empfehlen. Büsche, 3^ Triebe 

Büsche, a—8 Triebe 
Halbstämme, Stammhöhe 
Hochstämme, Stammumfang 

Mochstämme, Im fertigen Zustande zum 3. X verpfl. 

Stammumfang 

blirc^na (Andr^), (P. cerasffera x mume) „ ' ^ 

Wuchs; torettäufrecht. Blüte; sehr früh, halbgefüllt, zart¬ 
rosa, 3,5 cm breit. Belaubungi purpnrrot. In geschützten 
Lagen ein wertvoller Blütenstrauch, der mit P. subhlr- 
tella Im April zur gleichen Zeit blüht. ....... 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—135 cm breit 

cerastfera (Ehrh.), (P. myrobalana, Lolsel), Kirschpflaume 

--- B, P, H, R 

Weatazien, Kaukasus, dorniger, bis 8 m hoher, baum¬ 
artiger Strauch mit weißen Blüten. Dieser sparrlg wach¬ 
sende, robuste Strauch eignet sich vorzüglich als Hek- 
ken-, VogeU und Windschutzgehülz, das sogar nach etwa 
a bis 10 Jahren große Mengen von mirabellenartig 
BChdn gefärbten Früchten liefert. 

„ nigra, siehe P. cerasifera plssardll nigra 
„ plssardll nigra (hört.), (P. cerasjfera n i gra, Bailey ) 

Bf E, H, L 

Wuchs: aufrecht, hatim- oder strauchartig. Blüte: ein¬ 
zeln, Aprü-MM, rosa getönt, 2,5 cm breit. Belaubung: 
dunkelbraunrot mit Metallglanz. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80^125 cm breit 


Halbstämme, Stammhöhe 
Hochstämme, Stammumfang 

cgrasus rh^xil (Voss.) 

Wuchs: aufrecht, leicht Überhängend. Blüte; schön weiß 
gefüllt, Im Mal. Halb Stämme, Stamm höhe 

Hochstämme, Stammumfang 

fenzllgna (Fritsch.) ^ 

Kaukasus. Wuchs; buschig, breit. Blüte; sehr früh, ein¬ 
fach, welßUchrosa, 2,5 cm breit. In wärmeren Lagen eine 
sehr wertvolle Art. 

giandulosa aJbipl^na (Koohne), ( P. j a p, alblplfipa, hört.) St 
Wuchs: bis 1,50 m hoher, geschlossen wachsender, feln- 
zweimger Strauch. Blüte: früh, rein weiß, gefüllt, 2>5 cm 
breit. Im MaL Dieser dicht mit Blüten besetzte Klein- 
fftrauch eignet sich auch gut zum Treiben. 

Büsche, 3^ Triebe 
Büsche, 5—8 Triebe 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 60^100 cm breit 
japfinlca alblpl^na, siehe F. giandulosa alblpl£na 
laurocgrasus herbergii (hört.) I, R, S, St 

Schlank aufrecht wachsender Strauch mit dunkelgrünen, 
lorbeerartigen, lanzettllchen Blättern. Sehr winterharter 
Lorheerersatz. 

Büsche, mit Ballen. 40—60 cm breit 

60—30 cm breit 

86^100 cm breit 

100—125 cm breit 

6(j_go cm breit 

80“100 cm breit 

100—125 cm breit 

Pyramiden, mit Ballen, 40—60 cm breit 

Preise nur für Wieder Verkäufer! 


Höhe 1 St. 10 St. 100 St. 


ca. cm 

DM 

dm 

DM 

100—125 

100—125 

2.— 

2,30 

18.50 

25.50 


125—150 

7— 8 

8— 10 

2,70 

3,75 

4,50 

25,— 

34,— 

41,— 


10—12 

7,— 




80—125 2,80 25,50 

200—250 15,— 


100—175 

0,65 

5,60 

48,— 

150—200 

200—250 

2,— 

2,25 

18,50 

20,— 

170,-- 

180,— 

150—200 

200—250 

250—300 

4.50 

7.50 
12,— 



125—150 

150—175 

2,70 

3,30 

25,— 

30,— 


7— 8 

8— 10 

3,75 

4,50 

34,— 

41,— 

300,— 

125—150 

7— 8 

8— 10 

2,70 

3,75 

4,50 

25,— 

34,— 

41,— 


150—200 

200—250 

3 “ 
3,75 




60—30 

1,30 

12,— 

105,— 

60—30 

1,70 

15,— 

I83r- 

80—100 

4,50 



10<>—125 

8 — 



40—60 

2,80 

23,— 

210,— 

60—80 

4,50 

37,50 

340,— 

80—100 

7,20 

60,— 

540,— 

100—125 

9,40 



80—100 

8,— 

66,— 



10,— 

12,— 

82,— 


100—125 

8,25 

67,50 



12,— 

15,— 

100,— 


125—150 

10,— 
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Alle fibiigeii Frunus-Arteii u. -Varietäten (Fortsetzung) 

lauroceräsu^ (Forlselzunß) 

H sclilpkaigzisis CZbl.) 1, g, St 

Bulgarien, mehr breitwachaender, reichbliihender und 
Winter harter Strauch mit lanzettförmigen Blättern. 

Büsche» mit Ballen. Breite 

» „ macroph^lla (hört.) I, R, S, St 

Eine kräftig, mehr breitwachsende Varietät, die 
sich durch glänzend dunkelgrünes Blatt und hohe 
Frostharte auszeichnet. Büsche, mit Ballen. Breite 

„ zaheliana (Späth.) 1, B, S, St 

Diese frosthärteste Varietät zeichnet sich durch Ihren 
fast horizontalen, leicht überhängenden Wuchs und 
durch ihre gesunde Belaubung aus. Sehr wertvoll. 

Büsche^ mit Ballen. Breite 

iPähaleb (L.), Steinweichsel B, H, S 

Europa, Westasien, bis lO m hoher. Industriefester Baum 
mit lockerer, brcitausladender Krone, Die glänzend hell¬ 
grüne Belaubung ist sehr widerstandsfähig. Eignet sich gut 
als Heckenstranch und zur Bahndajumbepnanzung in 
trockenen, sandigen bis steinigen Lagen, . .... 


myrob^lana, siehe P, cerasifera 


padus (L,), Traubenkirsche B, F, H, S 

Europa, Asien, Japan, Korea, heimischer, bis 10 m hoher, 
dichtkronlger, leicht überhängender Baum mit stark 
duftenden, weißen, Icöcer hängenden, 15—20 blüttgen 
Trauben Im Aprll-Mai. Geeignet für schattige und feuchte 
Standorte und als wichtiges Knldt- und Windschutz- 
gehÖJz, 


S Qli tärbüsch e, 


mehrstämmig, 3 X verpfl,, mit Ballen. 

80—100 cm breit 
100—150 cm breit 


i X verpflanzt, mit Ballen. 200—250 cm breit 


Solitärstaminbüsche und Hochstämme, 3 X verpfL, 
mit Ballen. 00—100 em breit, 300—400 cm hoch. 

Stammumfang 

150 —200 cm breit, 300—400 cm hoch, Stammumfang 


grandiflora, siehe P. pad. water^ri 

water^rl (Bean.), (P. padus grandlfIßra) B, F, H, S 

Diese schnell und breit wachsende Varietät zeichnet sich 
durch 18—20 cm lange Blülentrauben aus. Wohl die 
schönstblühende Traubenkirsche. 


Breite Büsche, mit geradem Mitteltrieb 

iJolltlrbüsche, mehrstämmig, 3 X verpfl., mit Ballen 

100—150 cm breit 


Hochstämme, im fertigen Zustande zum 3, X verpfl. 

Stammumfang 

pgrslca Clara Mayer 

Zletpflrslch mit gut gefüllten, rosaroten Blüten. , . . 

Berj 2 tlna (Ehrh.), Späte Traubenkirsche B, F, H, S 

Nordamerika, schattenverträglicher, bis 30 m hoher, Indu- 
strlefester Baum mit verhältnismäßig schmaler Krone und 
glänzend dunkelgrüner Belaubung, Blüten weiß, Ende 
Mai—Juni, ln 15 cm langen, aufrechtstehenden oder ab¬ 
stehenden Trauben. Gedeiht noch gut auf steinigen und 
sandigen Boden. 

Solitär, 3 X vgjpflanzt, nüt Ballen. 125 —1T5 cm breit 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 

40—60 

3,20 

27,— 


60-^0 

5,— 

40,— 


80—100 

100—125 

8,— 

10,— 

ee,»- 


40—60 

3,20 

27,— 


60^ 

5,— 

40,— 


80—100 

100—125 

8,— 

10,— 

66,— 


40—60 

3,20 

27,— 


60—80 

5,— 

40,— 


80—100 

100^125 

0p— 

10,— 

66,— 


80—125 

0,65 

5,60 

48,— 


40—50 0,T5 

50—100 0,00 

100—150 1,15 

150—200 1,30 


200—250 9,— 

250—300 13,50 

300—350 18>— 
350—400 27,— 
300—350 36,— 
250—400 45,— 


&—10 10,50 
10—12 13,50 

12—14 22,50 

14—10 28,50 

16—la 33,— 


150—200 2,70 

200—250 3,30 

250-^00 4,— 

250—300 15,— 
300—350 22,50 

350—400 34,— 

10—12 11,25 

12—14 15,— 

14^16 19,— 


125—175 5,60 


6,75 60,— 

8,25 75,— 

10,— 90,— 

12,— 105,— 


80-^100 

0,65 

5,60 

48,— 

100—150 

0,90 

8,35 

75,— 

150—200 

1,15 

10,— 

90,— 

150—200 

3,75 



200—250 

5,60 



250—300 

12,— 




Preise nur für Wied er Verkäufer! 
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Alle übrigen Prunus-Arten u. -Varietäten (Fortsetzung) 


Höhe 1 st. 
ca, cm OM 


10 St. 100 St. 
DM DM 


»ptn£sa (L,)j Schlehe, Schwarzäern B, F, H, R 

Europa» WestasJen» dornig verzweigter, bis 4 m hoher, 
heimischer Strauch, der vor dem Blattaustrieb überreich 
mit kleinen weißen Blüten bedeckt Ist. Für alle kalk- 
reichen Böden eJn unentbehrliches Pioniergehölz. Dane¬ 
ben ein gutes Hecken-, Vogel- und Windschutzgehölz, 
wenn nicht ausdrücklich verbeten, werden diese gegen 
mäßige Berechnung mit feuchtem Moos an den Wurzeln 
verpackt geliefert. 


40-60 

0>65 

5,60 

46,— 

60^^ 

0,75 

6,75 

60,— 

80—125 

0,60 

8,25 

75,— 


irlioba multiplex, stehe P. triloba pl£na 


„ plgna (hört.), (F. trjloba mu ltipl ex, E e hd.) 

Mandelblüte ' St 

Wuchs: Bis 1,50 m hoch werdender, breitbuschiger und 
engverzweigter Strauch. Blüte: mltteifrüh, rosa, dicht 
gefüllt, sehr reichblumig. Blüten erscheinen vor Aus¬ 
trieb der Blätter, Bester Treih Strauch. 

Büsche, S-'ö Triebe 
Büsche, 5—8 Triebe 
Büsche^ 8—12 Triebe 

Solitär, 8 X verpflanzt, mit Ballen. 60—100 cm breit 


Stämme, Stammhöhe 


Stämme, im fertigen Zustande zum 3. X verpflanzt 
mit mehrjährigen Kronen Stammhöhe 



1,30 

12 ,— 

105,— 


1,70 

15,— 

135,— 


1,90 

17,“ 

158,— 

SO—100 

4,50 



100—125 

5,60 



60—00 

2,60 

24,— 


80—100 

3,- 

27,— 


100—120 

3,60 

32,— 


120—140 

4,10 

37,50 


140—160 

5— 



100—120 

5,60 



126—140 

6,75 




vlrgftilana <L.), Vtrginische Traubenkirsche B, P, H, R, S 
Nordamerika, bis 10 m hoher, Ausläufer treibender, 
baumartiger Strauch mit lebhaft grüner, untcrseits blau- 
grüner Belaubung und weißen, bis 12 cm langen Blüten¬ 
trauben, die später als P. padus blühen. Mal-Juni. Wert- 80^125 0,75' 6,75 60,— 

volles Vogel- und Windschutzgehölz, 125—150, 0,00 8,25 75,— 


Ptelea fL.) - Lederblmne, Kleeulme, Hopfenstrauch • 

RUTACEAE 

trifolläta B, F, R 

östliche Vereinigte Staaten, bis S m hoher, rundkroniger 
Baum mit glänzend grünen, dreizähligen Blättern und 
grünlich weißen Blüten. Früchte ähnlich wie bei Ulmen. 

S 200—250 13,50 

Qlitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 100—150 cm breit 250—300 18,— 


Fterocarya (Knuth) - Flügelnuß - JUGLANDACEAE, 
i^lüte meist zwitterig 


cauc^slca, siehe P, fraxinif^i^^ 

fraxinif^Iia (Spach.) , (P. caucasica, C. A, Mey.) E, F, R 
Kaukasus bis Nordpersien, malerischer, meist mehrstHm- 
miger, bis 20 m hoher, feuchtlgkeitsllebcnder Baum mit 
schwarzgrauer, tief gefurchter Rinde und breiter, lockerer 
Krone. Blätter bis 45 cm lang, eschenartig gefiedert, im 
Herbst bilden die geflügelten Nüßchen, die an 45 cm langen 
Trauben sitzen, einen ganz besonderen Heiz. Besonders zur 
Elnzelstellung geeignet. 

Hefster cait natürlicher seitlicher Bezwelgung 

SoUtIrbÜsche, mehrstämmig, 3 X verpfl., mit Ballen 

80—100 cm breit 
100—150 cm breit 

4 X verpfl., mit Ballen. 200—350 cm breit 


i 

f 


Hochstämme und Stammbüsche, im fertigen Zu¬ 
stande zum 3. X verpflanzt Stammumfang 

Preise nur für Wlederverkäuferl 


150—200 2,— 

200—250 2,70 
250—300 3,30 

150—200 4,50 

200-^250 0 ,-* 

250—300 12,— 
300-^50 10,50 
300—350 120,— 
350—400 150,— 
400—500 190,— 


18,50 170,— 

25,— 225,— 

30,— 270,— 


8—10 6,75 60,— 
10—12 B,— 67,— 
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LAUBGEHÖliZE 


Pyracantha (Roem.) - Feuerdoni - ROSACEAE 

coccinea Kasan (hart.) F, H, St 

Hüßland, starkwüchsige und winterharte Sorte, die bis 
4 m hoch wird und sich neben einer malerischen Verzwei¬ 
gung durch besonders reichen Fruchtbehang auszeichuet* 
Industriefest, Mit Topfballen 

„ praecox F, H, r, St 

Kleinbleibende, bis 1,50 m hoch werdende, industrie- 
feste Sorte mit glänzend l\ellgrüner Belaubung und 
reichem Fruchtbehang, Wächst mehr breit als hoch. 
Diese Sorte hat sich bei uns am widerstandsfähigsten 
gegen den Rost gezeigt. Mit Topf ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 60—100 cm breit 


erenuläta rogersl^na (A. B, Jacks.) r, H, I, St 

Südwestchina, eine Form mit gesunder, frischgrüner Be¬ 
laubung. Blätter 2—5 cm Jang und ungleichmäßig gesägt. 
Früchte orangerot. Mit Topfballen 


Quercus (L.) - Eidie - FAGACEAE 
austriaca semp^rvirens, siehe Q. turnerl pseudotiirnerl 
boreälis m^xlma, siehe Q, rubra 

coccinea (Muenchh.), Scharlach eiche B, E, L» 

Amerika, bis 25 m hoher, locker und schmal wachsender, 
indnstriefester Baum für leicht sauren und feuchten Bo¬ 
den, mit glänzenden, tief gelappten Blättern, die sich Jm 
Herbst prächtig feurig scharlachrot färben. Ist In Schbn- 
helt zur Zelt der Herbstfärbung kaum zu überbieten, wenn 
mügllch, sollte man nur 5 x verpflünzte Ware verwenden, 
da diese sicher weiterwächst. 

Büsche, 3^ X verpflanzt, mit Ballen 

S olitlrbilsche, breitheästet, 3 x verpfl., mit Ballen 


Hochstämme, 3 x verpflanzt, mit Ballen 

macranth^ra (Fisch. & Mey.) B, E, L 

Kaukasus, Nordpersien, bis 20 m hoher, breltkronlger 
Baum mit bis 13 cm langen, dunkelgrünen, regelmäßig 
eirundgelappten Blättern. Unterseite der Blätter ist grau¬ 
grün filzig. Zweige völlig behaart. Schönlaubiger Park¬ 
baum. 3 X verpflanzt, mit Ballen 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

103 St. 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 

20—30 

1,15 

10 ,— 


30—40 

I 98 O 

15,— 


20—30 

1,15 

10 ,— 

00 ,— 

33—40 

1,83 

15,— 

135*— 

43—00 

2*50 

23,— 

130,— 

60^80 

St— 

25.— 

225,— 

80—100 

B,— 



133—125 

5,30 



125—150 

6,75 



150—175 

3,— 



40—60 

2*50 

20 ,— 


60—83 

3|— 

25,— 



12S—150 10,— 
150^200 13,50 

150—200 le,— 

200—250 24,— 

250—300 34,— 

8—10 13,50 

10—12 16,50 


100—125 0,— 

125—150 13,50 
150—176 1«,— 


palustris (B.), Sumpf eiche B, L, R 

Dstl. Vereinigte Staaten, bis 30 m hoher, geradstämmtger 
Baum mit pyramidaler Krone. Die weitahstehendeTi 
Zweige sind feiner verzweigt als bei Q. rubra. Blätter 
aimllch der Q. coccinea. Herbstfärbung fast so schön 
wie bei Q. coccinea. Krone reinigt sich nicht immer vom 
alten Holz, Besonders als Einzelbaum und rauchfester 
Straßenbaum ln feuchten Lagen zu empfehlen.^ 

Heister mit natürlicher seitlicher Bezweigung 
Hochstämme, mit Ballen + 25 »/b. Stamm umfang 

Hochstämme, Im fertigen Zustande zum 3. X verpfl., 
mit Ballen + 25 */* Stammumfang 

pedunfcuJata (Ehrh.), (Q. r^bur, L.), Deutsche Eiche, Stiel¬ 
eiche -- B, B 

Europa, Westasien, mächtiger, bis 50 m hoher, einheimi* 
scher Baum mit wuchtiger Krone und tief rissiger Stamm¬ 
rinde. sehr wichtiges Wlndschutzgeh^lzl 

Heister mit natürlicher seitlicher Bezweigung 


100—125 

1,35 

12,40 

112 ,— 

125—153 

1,70 

15 p— 

135,— 

153—200 

2 ,— 

18,50 

170H 

200—250 

2,70 

25,— 

225,— 

250—300 

3*30 

30,— 

273,— 

8—13 

6,75 



13—12 

13,— 



12—14 

13,50 



80—130 

3,35 

8,25 

75,- 

100—125 

1,35 

12,40 

112 ,— 

125—150 

1,70 

X5*— 

135,— 

15(^200 

2 ,“ 

18,50 

170H 

200—250 

2,70 

25,— 

225,— 

250—300 

3,30 

30,— 

273,— 


Da erfahrungsgemäß das Anwachsen von 2 X v. Eichen 
gewisse Schwierigkeiten bereitet, werden die Wurzeln, 
sofern dies nicht ausdrücklich verbeten wird, von uns 
gegen eine mäßige Berechnung mit feuchtem Heu oder 

Stroh verpackt. Wenn Irgend möglich, sollte mau Jedoch < 

auf Ballen wäre zurüekgr elfen. Mit Ballen + 25 */i, 3—10 a,40 58,— 52S,-- 

Allccbäume, Stammumfang 10—12 8,25 75 ,— 675,-^ 

Preise nur für Wlederverkäuferl 
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Qiiei cu» I»eduncalata (Fortj^e'^uiig) 

Aiiee1>äiim© und Stammtiüsciie, im jEertigen Zustand© 
zum 3. X verpflanzt. Wenn nicht ausdrücklich ver¬ 
beten;, werden diese gegen mäßige Berechnung mit 
feuchtem Heu oder Stroh an den Wurzeln verpackt 
geliefert. Das Anwachsen solcher Ware Ist weitge¬ 
hendst gesichert. Mit Ballen + 25 Vo. Stammumfang 


Solllärhäume, 4 X verpfl,, zum Teil mit heästeten 
Stämmen. Mit Ballen 

Stam mu mia ng 

Kronendurohmesser 200—40» em* 400—550 cm hoch 

550--750 cm hoch 
500—900 cm hoch 


600—900 cm hoch 


Kronendurchmesser 30O—400 cm* 700 —900 cm hoch 


j, fastlgläta (Loud.), (Q. rahur fastlg i^ta» Sc hwarz. ), 

Pyramideneiche E, L 

Die von uns gezogene Form zeichnet sich durch beson¬ 
ders schönen, straff aufstrebenden Wuchs aus. Die 
Blätter bekommen im Winter eine glänzend braune 
Färbung und fallen nicht vor Mat ab. 

Pyramiden, mit Ballen 

pseudoturneri, stehe Qu. tumeri pseudotümerl 
rabur, stehe Q. pedunculata 
„ fastlgiäta, siehe Q. pedunculata fastlglata 
EMbra (Duroi), (Q. borealis ma xima, Sarg*) , Amerikanische 
oder Hoteiche B, F, L, R 

Nordamerika, 25—SO m hoher, breitkroniger Baum mit 
dunkelgrüner, spitzgelappter Belaubung, die sich im 
Herbst Scharlach- bis braunrot färbt* Gehört zu den wi¬ 
derstandsfähigsten Bäumen Im Ruhrkohlengebiet und kann 
ohne Schaden direkt neben Industrieanlagen gepflanzt 
werden. Sie ist erheblich genügsamer und gesunder als 
die deutsche Elche* Günstigster pH-Bereieh liegt zwischen 
5,65 u, 7,15* Ein ausgezeichneter, flottwüchsiger Allee- und 
Straß eniiaum* 

Heister mit natürlicher seitlicher Bezweigung 


Stammbüsche, stammumfang 


Alleebäume, Stammumfang 


Stammbüsehe, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl. 

Stammu mf ang 


Alleehäume, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl. 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


türneri pseudotjirnerl (Henry), {Qu* austriaca sempgrvlrens, 
hört.; Qu* pseudotiirneri, C. Schn*; Qu. aiz^n, Koehne), 
(Qu* rpbur x iiex)i E, 1, L, R 

Kann mit Ihrer bis l& cm langen, derben und stumpflappi¬ 
gen, glänzend dunkelgrünen Belaubung, die sich fast wäh¬ 
rend des ganzen Winters hält, als unsere wertvolSste, Im¬ 
mergrüne Eiche bezeichnet werden, 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballern 60—eo cm breit 

100—125 cm breit 

Preise nur für Wiederverkäufen 


Höhe 

1 St* 

10 St. 

ca, cm 

DM 

DM 

8—10 

9,— 

«0,— 

10--12 

11 , 2 s 

100,— 

12—14 

15,— 

135,- 

14—16 

19,— 

170,— 

16—18 

35,— 

225,— 

18—20 

33,— 

300,— 

30—25 

45,— 



2C^2S 

68,— 

25—30 

82,— 

30—35 

150,— 

35—40 

200,— 

40^5 

260,— 

45^^ 

300,— 

50—55 

340,— 

55—60 

375.— 

60—70 

450,— 

70-^0 

600,— 

80—90 

700,— 


125—150 6 ,— 40,-. 

150—175 7,50 50,— 

175—200 10,50 52 ,^ 

200—250 15,— 

250—300 21,— 

300-^350 30,— 


100 St. 
DM 


100—125 

1,16 

125—150 

1,35 

150—200 

1,70 

200—250 

2 ,— 

250^00 

2,70 

300—350 

3,30 

8—10 

4,10 

10—12 

5,— 

12—14 

5,80 

7—8 

4,50 

8—10 

5,40 

10—12 

6,40 

12—14 

12 ,— 

14—16 

14,50 

lO^lS 

19,— 

8—10 

6,75 

10—12 

9,— 

12—14 

12 ,— 

14—16 

14,50 

16—18 

19,— 


m,— 94,^ 

12,40 112,— 

15,— 135,— 

15.50 170,— 

25,— 225,-^ 

30,— 270,— 

37.50 340,— 

45,— 400,— 

52.50 400,— 

41,— 375,— 

50,— 450,— 
58,— 525,—- 


60,— 

81,— 


135—150 

13,50 

150—17S 

18,— 

175—200 

24,— 

175—200 

45,— 
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Khamnus (L.) - Faulbaum, Kreuzdorn, Wegdom - 
RHAMNACEAE 

catliartica (L.), Kreuidorn B, F, H, R, S 

Westasien, 3—e m hoher» dorniger, oft baumartiger, indu- 
strielester Strauch. Sehr anspruchslos, gedeiht ebenso auf 
sonnigen, trockenen Hängen, wie als Unterholz schattig 
und feucht, 

frangula (L.), Faulbaum, Pulverholz B, F, H, R, B 

Europa, Westasien, Nordafrika, 3—7 m hoher, oft baum¬ 
artiger, Industrlefester Strauch . Früchte anfangs grün, 
dann rot, zuletzt schwarz-violett. Wertvolles Schattenge¬ 
hölz für feuchte Lagen. Ebenso wertvoller Flonierstrauch 
auf trockenen Moorböden. 


Höhe 1 St. 
ca, cm DM 


6 <»—SO 0,75 
30—125 0,90 


aO—125 0,65 


10 St, 
DM 


6,75 

8,25 


5,60 


Rhododendron (L.) - Alpenrose - ERICACEAE 
Gruppe A> Echte Rhododendron 
Gruppe B) Azalcenartige 

Edite Rhododendron 

ln immergrüneuj großblumigen und bewährten frostharten 
Standardsorten; Ihr günstigster pH-Bereich liegt zwischen 
1,1 und 5*1, 


Preis¬ 

gruppe 



weiß; 

Blütezeit: 

Wuchs; ^ 




2 

Album n^vum 

spät 

stark 




1 

Cunnlnghams White 

früh 

mittelstark 




2 

Gomer waterer 

mittelfrüh 

stark 




2 

Mme, Carvalho 

spät 

mittelstark 




2 

Mme, Massen 

spät 

mittelstark 








Preisgruppe i; 



violett: 



30—40 

4,80 

43,— 

3 

Alfred 

spät 

schwach 

40—50 

6 ,— 

54.— 

2 

Lecs dark Purple 

spät 

stark 

50—50 

6,90 

63,— 





60—70 

B,25 

75,— 


purpurviolett; 



70-^0 

10,— 

90 — 

2 

Mrs, P, den Ouden 

mittelfrüh 

stark 

60—90 

12,— 

HO,— 

2 

Purpureum glegans 

spät 

stark 

90^-^100 

100—125 

16,— 

22,50 

143,— 
200 ,— 


lila; 



125—150 

34,— 

300,— 


*— 



150—175 

50,— 

450,— 

1 

catawb. Boursault 

spät 

stark 

175—200 

90,— 


1 

grandlfl. 

spät 

stark 




2 

Everestlauum 

spät 

mittelstark 



2 

Fastupsum fL pl. 

mittelfrüh 

stark 

Jlrri?].l&gru£rp6 £l 






30—10 

5,25 

43,— 


lilarosa: 



40—50 

6,60 

60,— 

2 

Cath. van Toi 

spät 

mittelstark 

^ 50—00 

6 — 

70,— 

2 

Parsons Glorljisum 

spät 

stark 

PU—lll 

70—60 

9,^ 

11,25 

82,— 

100,— 


hellrot: 



80--90 

14,75 






90—100 

19,50 


2 

Rpseum £legans 

spät 

stark 1 

100—125 

28,50 



autltnrot: 



125—150 

45,— 






150-^175 

38,— 


2 

Dr, H, C, Dresselhuys 

spät 

stark 




2 

Dr, V, H. Eutgers 

spät 

mittelstark 

Sbtltärpf Lanzen: 



karminrot: 



Preisgruppe 1 und 2; 





30—100 

18,— 


2 

Van der Hoop 

spät 

stark 

lOö—125 

30*_ 


2 

Van Weerden Poel mann 

spät 

stark 

125—150 

45.— 



rubinrot: 



150—175 

90,— 






175—200 

125,— 


2 

Charles Bickens 

spät 

schwach 

200—225 

170,— 


2 

Edward S* Rand 

spät 

schwach 

225—250 

200 ,— 


2 

Gig^nteum 

früh 

mittelstark 





weinrot; 






2 

car^ctaeus 

spät 

stark 




1 

Hybriden aus Samen in 

rosa und roten 

Farben 





Preise nur für Wieder Verkäufer! 


100 St. 
DM 


60,— 

75,— 


43,— 


300,— 

490,— 

580,— 

680,— 

325,— 

375,— 

1275,— 

































Azglea hofsugiri 
hüfsogln, horf.) 


) 

i 



Azghi 

John 

CairnsJj 

(RhodH 

John 1 

Cairnsj! 
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Frostharte und kleinbleibende Rhododendron-Art^o 

und -Varietäten mH Wildcharakter: 

arendsili siehe Axiale a ar^ndsll 

ferruglneuin Echte Alpenrose B, 1, 11» S» St 

Alpen» bis 1 tti hoch» Junge Zweige braunschllfrlg. Blü¬ 
ten Scharlachrosa» trichterförmig, Junl-Jull» 

flavum, siehe Azalca ppntica 
„ Hybr», siehe Assglea pantica Hybr. 
ganilav^tise Hyhr», siehe Azalea ppniica Hybr. 

hippophaeoides (Balf. et W. W. Smith) I» S» St 

Yunnan, China, reich- und feinverzweigter* bis 1 m hoher 
Strauch. Eine unserer anspruchslosesten Arten für den 
Steingarten, die nach Stadtgartendirektor Heller (München) 
noch eine schwach alkalische Reaktion verträgt, Blüten 
lilarosa im Juni, 

htrsutum (L.), Almenrausch 1* R, S, St 

Kalk-Alpen, bla 1 m hoch werdender Strauch mit klei¬ 
nen» behaarten, braunschllfrigen, unteraells hellgrünen 
Blättern, Blüten hell lilarosa, Mai-Juni. Verträgt Kalk! 

Impedttum (Balf. et W, W, Smith) Ip S, St 

Hochgebirge Lichiangs, ausgesprochener, niedriger, breit- 
wachsender Hochgehlrgsstrauch, Blüten violettpurpur bis 
veilchenblau» in 3—^-blüligen Köpfchen stehend, Juni—Juli; 
verträgt nach Stadtgartendircktor Heiler (München) noch 
eine schwach alkalische Reaktion» 

„ Blue Tit (hört.), Neuheltl (Rh. impeditum x augusU^|b 

Sehr wertvoll, geschlossen und kompakt wachsend» 
Die Endtriebe sind mit hyaalnthenblauen, kugelförmi¬ 
gen Slütenköpfchen übersät» Blüht Im Juni mit Rh. 
hippophaeoides zusammen. 

japjinicum, siehe Azalea mpllis 
„ Hybr,» siehe Azalea mi^llis Hybr. 
kosteranum Hybr.» siehe Azglea m^llls Hybr» 
la etcvjrens (Rehd» ), (Rh. wilspnli, hört.), (Rh. carolintanum x 
ferrugineum) l* K» S» St 

Immergrünes, breitwachsendes» bis 1»50 m. hoch werdendes 
Gehölz mit frischgrüner, glänzender Belaubung. Blüten 
rosa im Juni» Eine sehr harte und widerstandsfähige Hy¬ 
bride» die nach Stadtgartendirektor Heller (München) noch 
eine schwach alkalische Reaktion verträgt, 

macrosepalum (Maxim.), Netieinführung! 

Bis 1/15 m hoch werdender, laubabwerfender Strauch mit 
exförmig-lanzenförrnigen 2—5 cm langen Blättern und 3—5 
cm großen» wohlriechenden und gefleckten, rosallla bis 
rosapurpur gefärbten Blüten. Ihr Blütenrelchtum erinnert 
an Rh, arendsii, siehe auch unter Gruppe B, Azaleenartige. 

mi nus (Mlchx.), (Rh. punctatum» Andr.) I, R, S ,St 

Südost-USA» bis 1 m hoher, frostharter und immergrüner 
Strauch mit kräftiger und gesunder Belaubung» Blüten 
karminrosa Im Juni-Juli» Sehr hart und widerstandsfähig. 

mixtum Hybr,, siehe Az£lea rustica plena Hybr» 
molle Hyhr», siehe Az£,lea mfiliis Hybr. 
mucronatum, siehe Azalea ledifolia 

myrthfffilium (hört.) l* R, S, St 

Immergrüne Hybride aus Rh. minus (Michx») x Rh, hirsu- 
tum (L»), die nach Stadtgartendirektor Heiler (München) 
noch eine schwach alkalische Reaktion verträgt» Die sehr 
aromatischen, dunkelgrünen Blätter erinnern an Rh, mi¬ 
nus. Der anfangs dichtbuschige wuchs wird im Alter etwas 
lockerer. Der reiche» hellrosa Blütenflor zeigt sich im Mo¬ 
nat Mal bis Juni. 

occidentöle Hybr., siehe Azalea occidentalls Hybr. 

preise nur für WlederverkänfeTl 


Höhe ist» löst. 


ca» cm 

DM DM 

20—30 

30-^0 

3,70 33,— 

4*50 


25—30 

2*70 

25»— 

30-^0 

3*75 

34*— 

40—50 

4,50 

41*— 

50—60 

5,50 



30—25 

2,70 

25,— 

25—30 

3»30 

30,— 


15^20 3*30 

20—30 4,— 


15~-2B 3,30 

20—30 4*— 

30—40 5»— 

40^-50 «,75 


30—40 3,30 30»— 
40-^ 4,10 3t ,50 


25—30 3»75 

30-^ 5*— 

30—40 3 »30 30,— 

40—50 4,10 37»50 

50--50 5,00 

SO—70 7*50 


30—40 3,30 30,— 

40—50 4,10 37,50 

5!0--60 5*30 

60—70 7,50 

70—80 10*— 


100 et. 
DM 
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Fro$th^rte und klelnblelbeitde RbododeDdron-Arten 
und 'Varietäten (Fortsetjurtg) 

pr^cox <Carr4, Vorfrühlingsalpenrose R, s, st 

Hybride zwischen Rh. ctliatum und dahurlcum, Immergrü- 
ner^ bis 1,50 m hoch werdender Strauch, mit glänzend hell¬ 
grüner Belaubung* Die tief karmiiirosa^ bis 4 cm großen 
Blüten erscheinen bereits im März—April. Verträgt etwas 
Kalk* Xhr günstigster pH-Bereich Hegt zwischen 4,1 und 6. 
Eignet sich auch vorzüglich zum Treiben* 


Höhe 

1 St* 

10 St. 

XDD St, 

ca* cm 

DM 

DM 

DM 


30-46 

3*86 

33,— 

40—56 

4*10 

37*56 

50—50 

5,25 

45,— 

60—76 

7,50 

67*56 

76—SO 

10 ,— 


punctatum^ siehe Rh. minus 


vaseyi {Gray) 

Eine bekannte^ sehr harte und empfehlenswerte Art von 
den Blue Rtdge Bergen ln Nordkarolina mit relnrosa oder 50—60 

weißen Blüten im Mai vor dem Erscheinen der Blätter, Er- 60—70 9,— 

reicht S—9 m Höhe* 7€^ea 11,25 


Williamsiamim (Rehd. & Wils*) S, St 

Szechuan* niedrig bleibende Art mit dünnen, waagerechten 
Zweigen und lederartigen, oval bis runllliehen* glänzen¬ 
den Blättern* Blüten zu 3—ä in 3-^ cm langen, reinrosa 
Glocken im April. Der prächtig rotbraune Austrieb hebt 
sich schön von den reinrosafarbenen Glockenblüten ab. Be* 
nötigt Schutz vor Spätfrösten! Hach Siadtgartendlrektor 

Heiler (München) verträgt sie noch eine schwach alkall- 25—30 3,75 34,— 
sehe Reaktion* 30—40 4*50 41*— 

wfls^nli* siehe Rh. laetevlrens 


Azaleenartige 


Unsere Azaleen haben wir neuerdings nach Farben geord¬ 
net und in Großblumige- und Halbimmergrflne* Japanische 
Azaleen unterteilt* 


QROSSBLUMIGE AZALEEN 


mfillls (Andr.)* (Rh* Japg n lcum, Surlng ) B 

Mittel- und Nord-Japan* sommergrüner Strauch* i—2 m 
hoch. Die 5—8 cm breiten, trichterförmigen Blüten er¬ 
scheinen Mitte Mai vor dem Blattaustrieb* orange bis 
lachsrosa mit großem Orangefleck. Mit Ballen 


pontica (L,.)* (Hhod* fl^vum* G, Don) B, L 

Kleinaslen, Kaukasus, sommergüner Strauch, —4 m hoch. 
Die bis 6 cm breiten, goldgelben, stark duftenden Blüten 
erscheinen im Mai vor dem Blattaustrieb. Bie Blätter 
zeigen eine prächtige Herbstfärbung* Mit Ballen 


30—46 

2,70 

25*— 

40—56 

3*60 

33,— 

5D—66 

4,30 

39*— 

60—76 

5*50 

50*— 

70—86 

8,25 


SO—106 

12 ,^ 


160—125 

16,50 


30—40 

2*56 

22.50 

40-^6 

3*— 

27,— 

50—60 

3*60 

33*— 

60—70 

5*— 

46,— 

70-^0 

6*75 

66 *— 

60—100 

6 »— 

82*— 

100—125 

12*40 


125—150 

19,— 



225 ,^ 

300,-^ 


200 *— 

250*— 


mollis- und m^Ilb x sinensis Hybriden (Rh* malle-Hybrlden, Rh. Jap^nlcum und Rh* koste- 
ranum Hybriden). Günstigste pH-Zahl liegt zwischen 4* 1 und 4*8. 

Mittel und Nord-Japan, hierzu gehören also sowohl die Azalea mollis Hybriden (Rhod, 
japonicum) als auch die Azalea mollis x sinensis Hybriden (Rhod* molle x Japonicum)* 
Diese nicht so stark wachsenden Hybriden blühen April bis Mai in orangegelben bis roten 
Farbtönungen. Bilden lifi Gegensatz zu Az. pontIca-HybrLden (Rhod* flavum Hybriden) 
größere und auffallendere* glockeu- und trichterförmige Blüten* die sich durch ihre leuch¬ 
tenden Farben auszeichnen* 


Preise nur für Wiederverkäufer! 
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I rGroßblumlge Azaleen (Fortsetzung) 

I pontica Hybriden oder Genter Hybriden, (Rh. gandav^nse oder Eh. flavmri Hybriden) 

Kleinnsien, Kat;kasus. Die Im Vergleich zu den A. mollis Mybr. (Rh. molle Hybr.) relativ 
kleinen, stark duttenden, orangegelben Blüten zeichnen sich durch Ihre große Zahl und 
/ die lang aus den Blüten herausbängenden Staubgefäße aus. Herbstfärbung besonders schon; 
\ lieben sonnige Lagen. Die pontlca-Hybriden sind von allen Kreuzungen die wüchsigsten; 

. ( sie werden 2—3 m hoch, Ihre Blütezeit liegt etwa Mitte Mai. 

► fastlea plfina Hybriden, (Rh. rnjxtum Hy briden), (Kreuzung von Rh. occidentale x Japsnlcum) 
Sie sind, was WÜchsIgkeit und sonstige Eigenschaften anbelangt, den A. pontica-Hyhrlden 
' nahe verwandt. Ihr besonderes Merkmal ist die gefüllte Blüte. 

occ i d entali s Hyb rld en, ._o cj^deniale (Gray) ybr.) 

In Wuchs und Habitus ähneln sie sehr den vorgenannten A. rustlca piena Hybriden, (Rh, 
mixtum Hybr,). Sie stellen ein Züchtungsprodukt zwischen A. mollis Hybr. (Rho d. molle, 
Rh. japonicum, Rh. kosteranum Hybr. ) und A. pontlca Hybr. {Rh. flavum Hybr.) dar. 


Abkürzungen: 

tnollls = mpllls Hybr. 

I pont. = psntica Hybr. 

I r. pl. = rustica plgna Hybr. 
I Oocid. = occidentslla Hybr, 


Zeidieoerklärung (für die Blütezeit): 

F = frühblühend (i.—15. Mal) 

M mittelfrühblühend (15.—25. Mai) 

S - spätblühend (25. Mal — 5. Juni) 
aS — sehr spät blühend (nach dem 5. Juni) 


Rosa bis rote FarbtbneJ 



Ab- 

Blüte- 





Sorte Etammung 

zeit 

Farbe 




Aida 

r. pl. 

S 

rosa, schwacher, dunkelorange Fleck 




Alphonse Laval6e 

mollis 

F 

hellachs, dunkel orange Zeichnung 




Bouqet de Flore 

pont. 

S-sS 

karmln, gelbe Zeichnung, 







Mittelnerven außen weiß 




iCoccinea specifisa 

pont. 

M 

lachs, orange Zeichnung 




Lernte de Gomer 

mollis 

M 

lachsrosa, dunkelorange Zeichnung 




Corneille 

r. pl. 

M 

hell rosa 




Br. M. Dostboek 

mollis 

M 

d unk ellachsr osa, 







dunkellachs Zeichnung 




General Tratiff 

pont. 

S 

karmin, dunkelorange Zeichnung, 







Mittel nerven weiß 

Höhe 

1 St. 

10 Sh 

Gloria Mundl 

pont. 

M 

lachsrosa, orange Zeichnung 

ca. cm 

DM 

DM 

Graudeur 




30-^0 

4,— 

36,— 

Triomphante 

pont. 

S 

karmin-rosa, orange Zeichnung 

40—SU 

^ 5e-“eo 

Sj— 
6,00 

45,— 
60,— 

Hugo Hardljzer 

mollis 

M 

lachsrosa, dunkel Zinnober Zeichnung 

60—70 

70—80 

8,25 

11,25 

75,— 

100 ,— 

Hugo Koster 

mollis 

M 

Zinnober, braune Zeichnung 

80—180 

16,50 

ISO,— 




100—125 

22,50 


Ignea Nova 

pont. 

S 

karmin, orange Zeichnung, ' 

125^150 

30,— 





Mittelnerven außen weiß 


1 


Irene Koster 

occid. 

M 

rosa, gelborange Zeichnung, Mittel¬ 
nerven und Röhre außen kräftig 
karmin - 




Joseph ine Kling er pont. 

S 

heile chsrosa, Röhre außen dunkler, 







gelborange Zeichnung 




Koster^s 







Brillant Red 

mollis 

F 

Scharlach, orange Zeichnung 




M. Koster 

mollis 

F 

lachsrosa. 







schwache orange Zeichnung 




Norma 

r. pl. 

M 

karmin 






Spitzen der Blütenblätter heller 




Pallas 

pont. 

F~M 

lachsrosa, orange Fleck 




Fucella 

pont. 

M 

rosa, dunkelorange Fleck j 
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Großblumige Azaleen (Forteetjung) 


Ab- 

Sorte stammung 

Blüte¬ 

zeit 

Farbe 

Sang de 
Gentbrügge 

pont. 

S 

dun kelkarmin, 
dunkellachs Zeiehnung 

Spek^s Brillant 

mollls 

F 

Scharlach, Zinnober Tönung, gelb¬ 
orange Zeichnung 

Wilhelm 111 

pont. 

F 

lachsrosa, dunkelorange Fleck 


Gelbe bis orange Farbtone: 

Dr, Refchenbach 

Frans 

van der Boom 

mollls 

mollls 

M 

M 

orange, laehs Tönung, dunkeizinnober 
Zeichnung 

orange, lachsrosa, Zinnober Zeichnung 

Freya 

r. pl. 

M 

gelb, rosa Tönung 

Hortulanus 

H, Witte 

mollls 

M 

gelhoränge, lachsrosa Tönung, 
orange Zeichnung 

Koster* s 

Brillant Ifellow 

mollls 

M 

gelborange, Zeichnung dunkler 

Nancy watercr 

pont. 

M 

goldgelb, dunkelgelborange 

Zeichnung 

Narcisstfl£ra 

pont. 

M 

hellgelb, goldgelber Fleck 

Unlque 

pont. 

M 

orange, dunkelgelborange Zeichnung 



Weiße Farbtöne: 

Davl£sli 

pont. 

M 

weiß, gelb getönt 

Dellcatlsslma 

occld. 

sS 

weiß, rosa Tönung, dunkelgelborange 
Zeichnung, Mitteln er ven außen 
lachsros a 

Magnitica 

occid. 

sS 

weiß, rosa Tönung, kräftig dunkel¬ 
gelborange Zeichnung, Mittelnerven 
z, T. kräftig karmin 

Racine 

r. pl. 

S 

weiß, mit rosa Tönung, 


goldgelber Fleck 


Höhe 

ist. 

10 3t, 

ca. cm 

DM 

DM 


4,— 

36,— 

40—50 

5,— 

45,— 

50—60 

6,60 

60,— 

60—70 

0,^ 

75,— 

70—00 

11,25 

100,— 

aO—100 

16,50 

1^,— 


100—125 ä£,50 

125—150 30,— 


HAI^BIMMERGRÜN^E, JAPANISCHE AZALEEN 


Az^lea at£ndsli ar^ nd^l) St, W 

Sie sind atis KreuZungen der besten Kurume-Azaleen mit der besonders Winterhärten Rh, 
mticronatiim noordtlanum entstanden und stellen eine wintergrüne, barte und sehr blflh^ 
willige Rasse dar. Die 5—8 cm breiten Blüten variieren vom zartesten lüa bis zum karmln- 
rosa. Im Wuchs und Belaubung haben sie große Äbnllebkelt mit Rhod, mueron, noord- 
tlanum; sind jedoch nicht ganz so stark wüchsig, 

Kurume-Azaleen St, W 

Diese widerstandsfähigen, hreitbuschigen, dunkelgrünen und sehwachwachsenden Kreu¬ 
zungen sind aus der in Japan wildwachsenden Rhod. obtusum Japonicum und Hhod, obtu- 
sum ln der japanischen Inselstadt Kurume entstanden. Diese feintriebigciit Immergrünen 
Sorten zeichnen sich durch Leuchtkraft, Durchsichtigkeit und eine große Anzahl kleiner 
Einzelblüten aus, 

obtusum kaempferi x malvatica - Kreuzungen St, W 

Kreuzung zwischen der bis Z^SO m hohen, wintergrünen Azalea malvatica und der bis 
1,50 m hohen, 1 aubabwerfenden, sparrlg wachsenden Azalea obtusum kaempferi. Ebenfalls 
zählen hierzu die ln direkter Kreuzung zwischen Rhod. oht. kaempferi und Hinodegirl 
entstandenen Sorten, Von den Kurumc-sorten unterscheidet sie sich durch etwas stärkeren 
Wuchs und größere Einzelblüten, im Halbschatten enEwickeln sie die intensivsten Farben. 

Yuykiana-Kreuzungen St, W 

Diese mittelstark wachsenden Kreuzungen zeichnen sich besonders durch große, einfache, 
5—6 cm breite Einzelblüten und durch einen lockeren, Jedoch dicht verzweigten Wuchs 
aus. Da ihre Farben leicht ln der Sonne verbleichen, sollte eine halbschatttge Lage bevor¬ 
zugt werden. Daneben verlangen sie Winterschutz, 
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^HbkürziiDgen: 

fimoen = Kh, obtusuiu amoenutn 
flr m Rlu ar^dsü 
h ^ Rh. Hlnoüeglrl 
k = Rh- obtMsum kaempferi 
kur ^ Kurume As^leen 
m = Rh, malv^tlcum 
mucron Rh, mucronÄtum 
V = Rh* vuyki^num 


Zetdienerklärung (für die Blütezeit): 

F - frühblühend (1.—lö. Mai) 

M = mittelfrühblühend (15*—2&* Mal) 

S = spätblühend (25. Mai — 5. Juni) 
sS = sehr spät blühend (naeh' dem 5. Juni) 


Rosa bis rote FarbtÜnei 


Preis- Ab- Blüte- erreichbare 


Gruppe Sorte 

stamm* 

zeit 

Höhe 

Farbe 

I 

Alice 

k X m 

M 

100—125 

karmin* rotbraune Zeichnung 

2 


amoen 

F 

&O-120 

dunkelpurpur 

1 

Beethoven 

V 

M 

100—125 

purpur, rotbraune Zeichnung 

1 

Betty 

k X m 

F 

100—140 

rosa, scharlachrote Zeichnung 

1 

Favorit 

k X h 

F 

100—125 

rubln, schwache rotbraune 
Zeichnung 

1 

Feodora 

k X m 

F 

100—140 

rosa, rote Zeichnung 

% 

Hinode giri 

kur 

F 

80—120 

rubin 

f 

Hinomayo 

kur 

F 

70-80 

rosa, schwache rote Zeichnung 

1 

Jeanette 

k X m 

M 

100—125 

rosa, braunrote Zeichnung 

1 

John Calms 

k X m 

M 

100—126 

Scharlach, schwache dunkle 
Zeichnung 

1 

Kathleen 

k X m 

M 

100—125 

dunkel rosa, schwache rotbraune 
Zeichnung 

1 

macros^aium 

F 

100“125 

rosaltla bis rosapurpur 


(Originaltext siehe Seite 113 
unter Rhododendron) 


1 

Mozart 


V 

M 

100—140 

rosa. 

schwach rote Zeichnung 

Preisgruppe i: 


1 

P, W. Hardijzer 

V 

M 

100—140 

rosa. 

rubin Zeichnung 

25—30 

3,— 

27,— 

1 

Schubert 


V 

M 

80—100 

rosa 


30-^ 

40—50 

4,10 

6,20 

37,50 

56,— 

1 

Zampa 

k X m 

M 

100—140 

dunkel&charlach, schwache rote 

50—60 

8,25 



Zeichnung 


1 0elfe (Nr. S) ar W 100-^125 purpur 

LachsfajTbige Farbtone; 

2 Blaauw^s Fink amoenHybr. 100-125 lachsrosa 


Preisgruppe 2; 


20—25 

3.“ 

27,— 

25—30 

4,10 

37,50 

30-^0 

5,25 

48,- 

40-^0 

7,— 


50—eo 

0,40 



1 Orange Beauty k X h F lOö-—125 lachsrosa* seharlach Tönung 


Violette Farbtöne; 

Z Ratsuglri kur F ßO hoch purpur 

150 breit 

1 Job* Seb* Bach v M 100—125 purpurviolett, dunkelptirpur 

Zeichnung 

1 Josef Haydn v M SO—100 hellpurpurviolett, rotbraune 

Zeichnung 


weiße Farbtöne; 


1 lediroila (Hook) 

, (Rh, raueron^tum; 

G. Don) mucron M 

1 ledifj^lla nooTdtlana 
(hort.)j (Rh, mu c ron* 
noordtlanum; Wils.) 

mucron M 
1 Palestrina v M 


100-160 reinweiß l ^^hr gut 

f für Treiberei 

100-^160 weiß 

XOO—120 weiß, hellgrüne Zeichnung 
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Rhodot;£pus (S. & Z.) - Sdieinkerrie ROSA CE AE 

kerrioides (S. & Z.), ( R. se ai^dens, MakL) F, S 

Japan, Mittelchlna, Pis 2 m hoher» Prelt aufrecht wach¬ 
sender Strauch mit doppelt gesägten» dunkelgrünen Blät¬ 
tern und reinweißen, hls 5 cm großen» endständigen Blü¬ 
ten im Mal bis Juni. 

sGgndens« siehe R. kerrioides 

£hus (L.) - Srnnach, Essigbaum - ANA C ARM A CE AE 
(zweihäusig oder polygam) 

Die Rhusarten bevorzugen einen vorwiegend trockenen» 
steinigen Boden und gedeihen besonders gut auf Kalk* 
Je ärmer der Boden Ist, umso schöner wird die Herbst* 
färbung» 

cotlnus, siehe Gotinus coggygria 

glabra <L0 El» F, L, R 

Ostl. Vereinigte Staaten, bis 5 m hoher, sparrig und male¬ 
risch wachsender, sich durch Wurzelausläufer verbrei¬ 
tender, baumartiger Strauch mit kahlen, violett bereiften, 
braunen Zweigen* Früchte in dichten, scharlachroten» auf¬ 
rechtstehenden, kolbenartigen Rispen. Ist wegen seiner 
bis 50 cm langen, fiederförmigen Belaubung, die sich im 
Herbst leuchtend karminrot färbt, ein selten schönes 
Einzelgehölz* Triebe 

Solitärbüsche, mehrstämmig» 3 X verpfl., Wurzeln 
feucht verpackt. Auf Wunsch mit Ballen + 25 V*. 

5—10 Triebe. Höhe oder Breite 
10—15 Triebe. Höhe oder Breite 

typhtna (L.>, Essighaum E, F, L, R 

Ostl. Vereinigte Staaten* bis 10 m hoher, breit und spar¬ 
rig wachsender, malerischer Baum mit dicken, samt- 
haarigen Trieben, Blätter 6- bis 15-paarlg gefiedert. Sonst 
die gleichen guten Eigenschaften wie Rhus glabra. 

eintrleblg 
2—4 Triebe 

Solltärbßsche, mehrstämmig, 3 X verpfl.» Wurzeln 
feucht verpackt* Auf Wunsch mit Baden + 25 ■/■* 
5—10 Triebe. Höhe oder Breite 
10—15 Triebe. Höhe oder Breite 

„ lacinl^ta (Wood.) E, F, L, B 

Blätter liedersörinig geschlitzt* Herbstfärbung schar¬ 
lachorangerot. von malerisch schönem wuchs. Hervor¬ 
ragend für Einzelstcllung geeignet* Besonders wertvolll 

2—4 Triebe 

Solitärbüsche, mehrstämmig, 3 X verpfl*» Wurzeln 
feucht verpackt. Auf Wunsch mit Ballen + 25 V*. 

5^10 Triebe. Höhe oder Breite 
10—15 Triebe. Höhe oder Breite 


Höhe 1 St* 10 St. 100 St* 
ca* cm DM DM DM 


60—BO 0,75 6,75 60,— 

SO—125 0,00 ®,25 75»- 


«0—100 

8,40 

30,— 

100—125 

4,10 

37,50 

123—150 

5,— 

45,— 

150—200 

5,60 

52,50 

100—125 

5, SO 

52,50 

125—150 

12,— 

105»— 

150—200 

16,50 

150,— 

150—200 

32,— 


ZOO—250 

3€»— 



80—125 1,70 15,— 

80—125 3.40 30,— 

12S--150 4,10 37,50 

123—150 7,50 

150—200 11,25 
200—250 15,— 

150—200 22,50 

200—250 30»— 


80—100 4 »50 41,— 
100--125 5,60 52,50 


125—150 13,50 
150—200 22,50 

150—200 ^,50 


Ribes (L.) - Stachelbeere, Johannisbeere - 
SAXIFRAGACEAE 


alpinum (L.,)» Alpenjohannisbeere F, H» R» S 

Bekannter, guter, früh austreibender» Industriefester 

Schatten- und Meckenstrauch, der nährstoffreiche und 
kalkhaltige Böden bevorzugt* Wird bis 2 m hoch* Häufig 
werden männliche und weibliche Blüten sehr unregelmä¬ 
ßig ausgebildet. Bester pH-Bereich Hegt zwischen 5,4 u* 5»0, 


ioUtär, 3 X 


Büsche, 2 X verpflanzt, 3—5 

Triebe 

30-^ 

0»4O 

3,40 

3--5 

Triebe 

40—60 

0»45 

4,10 

3—5 

Triebe 

60—80 

0,55 

5t— 

5—0 

Triebe 

30—40 

0»55 

5,— 

5—8 

Triebe 

40—60 

0,65 

5»60 

5—8 

Triebe 

60—80 

0,75 

6,75 

8—12 Triebe 

40—60 

0,75 

6,75 

8—12 Triebe 

60—80 

0,00 

8,25 

verpflanzt, mit Ballen. 80—100 cm breit 

100—125 

5,— 




125—150 

5,80 



30,— 


Preise nur für Wloderverkäuferl 








LAUBGEHÖLZE 


119 


ftlWs (Fortsetzung) 

aJplniim Schmidt H, K» S 

Eine von der Fa. K, Schmidt verbreitete Selektion, die be¬ 
sonders gesund und widerstandsfähig ist. Die Pflanzen 
zeigen einen kräftigen, buschigen Wuchs. Die Belaubung 
hält sich bis spät in den Kerbst hinein in seiner sattgrü¬ 
nen Färbung. Der Austrieb erfolgt genau so früh wie bei 


Höhe 1 St. 
ca. cm DM 


10 St. loa St. 
DM DM 


Büsche, 2 X verpflanzt, 5—8 

Triebe 

40—60 

60—80 

0*70 

0,80 

6,30 

7,20 

58,— 

66,— 

8—12 

Triebe 

40—60 

60—80 

0,80 

0,95 

7,20 

9,— 

65,— 

82,50 


amerlcantiin, siehe E. fl£^rldum 
arboreiuii, siehe R. dlvaric^tum douglasil 


lureum (Fursh.), Gold Johannisbeere H, R, S 

Mittel- und Westamerika, bis 3 m hoch werdender* auf- 
rechtwachsender Strauch mit gelben, duftenden Blüten, 

April-Mal, und schwarzen Beeren. ..*,,,** SO—125 0;05 5,60 4S,— 


c. dtvaric^tum doiiglasii (Jancz.), (Ribes arb^reum, hortj, 
f Amerikanische Wlldstachelbeere H, R, S 

\ westl. Nordamerika, bis über 3 m hoch werdender, stark 
b dornig bewehrter Strauch mit grünlichpurpurnen Blüten. 
5 Eignet steh sowohl für dornige Anpflanzungen, wie als Vo- 
gelschntzgehülz. 

flaridum (L*Hörlt), (R* am erlcai^ um, Mill.) H, L, R, S 

Östl. Vereinigte Staaten* schattenvertraglicher, bis 1,50 m 
hoher Strauch mit in Trauben hängenden, hellgelben 
Blüten im April-Mai, Früchte schwarz. Fällt durch seine 
lebhaft gelb bla scharlachrote Herbstfärbung auf. . 

Büsche, 3 X verpflanzt. Auf Wunsch mit Ballen 
+ 25 •/*. 125—150 cm breit . .. 

grossul^ria. Amerikanische Geblrgsstachelbeere F, H, S 
Bis 2 m hoher, kleinfrüchtiger, dorniger Schattenstrauch, 
der Bich als gesund und mehltaufrei gezeigt hat und gut 
den Hed^enschnitt verträgt. Ein guter Ersatz für R. al- 
pfnum. Nebenbei können die vielen Beeren auch gut zur 
Geleebereltung dienen, Büsche, 3—5 Triebe 

5—8 Triebe 
a—12 Triebe 

sanguincum (Pursh.)* Blutjohannisbeere H, K, S 

Kalifornien* bis 2 m hoher Strauch mit großen roten 
Blütentrauben Im April. 

„ atrorubens (Loud.) H, R, S 

Beste Form mit besonders tfeldunkelroten Blüten¬ 
trauben. 

„ King Edward VII., NeuheitI E, H, S 

Strauch mit kompaktem Wuchs und großen, tief dun¬ 
kelroten Blütentrauben. Blüht spät und Ist eine der 
schönsten Formen, die leider nur durch Veredlung ver¬ 
mehrt werden kann.. 


80—125 

0*65 

5*60 

48*- 

80—125 

0*66 

5*60 

48*— 

125^175 

4,50 




0,30 

2*70 

24,— 


0,40 

3,75 

34,— 


0*50 

4,50 

41*— 

»0—125 

0,90 

8*25 

75,- 

60—100 

0*90 

8,25 

75,- 

60—100 

1,15 

10*— 



Bobinia (L.) - Robinie, Schein akazie - LE GUMIN OS AB 

glutinjisa, siehe R. vise^sa 

hispida macrOphelia (DC.) B, R 

Eine Verbesserung von R, Msplda, die sich durch kräf¬ 
tigeren Wuchs auszeichnet und weniger unter Windbruch 
leidet. Desgleichen sind die karminrosa gefärbten, locke¬ 
ren Trauben etwas größer und blühen 1-2 Wochen früher 
im Mai-Jünl 

Ingrmis, siehe R. pseud. umbracullfera 

ncomexicana (Gray) E, R 

NeU“Mexiko, zeichnet sich neben einer gesunden Belau¬ 
bung durch seine aufrechten, gedrungenen, auffallend 
schön rosarot gefärbten Blütentrauben aus, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung... * 

Hochstämme, Stammumfang 


»0—100 2,25 


250—300 3,30 

8—10 5,40 


20 ,— 


30,— 
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fi-Oblula {Fortsetzung) 

pseudoac^cia (LO B» R 

östl- Vereinigte Staaten, bis 25 m hoher und locker wach¬ 
sender ^ spät austreibender Baum für trockene Sand^ und 
Heidehäden, mit rlsslgerp brauner Rinde und unpaarig 
geflederten, gesunden Blättern. Kann ln passenden Lagen 
auch als schöner, malerlseher und mehrs^mmiger Einzel^ 
bäum verwandt werden. Verbreitet sich stark durch Aus¬ 
läufer. Out za verwenden zur Befestigung von Bahndäm¬ 
men und fdr dornige Anpflanzungen, Eine Volttracht¬ 
pflanze für die Imkerei, 

Heister mit natürlicher seitlicher Beästung 

Alleebäiime, Stammumfang 


Alleebäume und Staminbüsche, im fertigen Zustande 
zum 2, X verpflanzt aus extra weitem Stand 

Stammumfang 

n bessonl^na (KirchnJ B, E, R 

Zweige unbewehrt, starkwachsend, eine geschlossene 
und ovale Krone bildend. Sehr wertvoller, klcinkro- 
ntger StraBenbaam mit gesunder Belaubung. 

Hochstämme, stammumfang 
„ decaisneana (Carr,) ' B, E,R 

Eine stark wachsende Sorte mit leicht bestachelten 
klebrigen Trieben und hellrosa Blüten. 

Heister mit geradem Mittel stamm und natürlicher 
ältlicher Bezweigung , , . 

Hochstämme, Stammumfang 
„ monoph^ltä (Carr.) B, E, R 

Dieser industriefeste Baum mit seinen oft bis lo cm lan¬ 
gen Endblättchen eignet sieh nach unserer Ansicht be¬ 
sonders als Straßenbaum. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlich er Bezweigung 

Hochstämme, Stammumfang 

„ pyramidalis (Pfepin.) B, R 

Wuchs säulenförmig, ähnlich der italienischen Pyra¬ 
midenpappel. Triebe unbewehrt. 

„ rozynski^tia (hört.) B, £, R 

Äste waagerecht abstehend oder ütaerhängend, Blätter 
bis 50 cm lang herabhängend. AxiGerordentUch reich- 
blütlg Im Juni, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Hochstämme, stammumfang 


» semperflprens (Carr,) B> E, R 

Ein vorzüglicher, wenig bestachelter Straßenbaum, der 
zuerst im Juni und später nochmals von Ende Juli bis 
September blüht. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

_Hochstämme, Stammumfang 


„ tortupsa <D. C.), Neueiuflihrungt e, R 

Ein auffallend interessanter, mittelstark und locker 
wachsender Baum mit gewundenen und gedrehten 
Zweigen und Blättern. Bildet im Alter sehr maleri¬ 
sche Kronen, . . , .. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. lOO—15€ cm breit 
„ umb r acullfera (PC.), {R. in^rmls, Kirch.), Echte Kugel¬ 
akazie R, 

Ein felnzweigiger, unbedornter und mäßig stark wach¬ 
sender, kleinkronlger Straßeubaum mit gesunder Be¬ 
laubung, der ungeschnltten sehr schöne dichte und 
kugelrunde Kronen bildet. Sehr wertvoll. 

S Hochstämme, Stammumfang 

olitärhäume, 3 x verpflanzt, Stammhöhe ca. 220 cm, 
Kronendurchmesser ca. 200 cm Stammumfang 
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Höhe 
ca. cm 

1 St. 
DM 

10 St. 
BM 

100 St 
DM 

125^150 

150—200 

2<Kh-250 

250—300 

300—350 

0,T5 

0,05 

1.70 
2,— 

2.70 

6,75 

8,25 

15,— 

18,50 

25*— 

60,-« 

75,- 

185*— 

170,— 

225*- 

S—10 
10—12 
12—H 

3*75 

4,50 

5,2S 

34,— 

41,— 

50,— 

300*— 
375.— 1 
450,— 

10—12 

12—14 

14—16 

6*20 

8,25 

10,50 

56,— 

75,— 

94*— 


8—10 

10—12 

12--14 

5.40 

6.40 
a,25 

50,— 

5®*— 

75*— 

450,— 

525,— 

675*— 

260—300 

3,30 

30,— 


8—10 

5,40 



250—300 

3,30 

30,— 


8—”10 
10—12 

5*40 

5,40 



150—200 

200—250 

4,50 

5,25 

41,— 

46*— 


250—300 

8,30 

30,— 


8^10 

10—12 

12—14 

5*40 

6*40 

8,25 



250—300 

8,30 

30,— 


8—-lO 

5*40 



125—150 

6,— 



200—250 

15*— 



7—8 

0—10 

10—12 

12—14 

5,40 

6,— 

7 s— 
9,— 

50*— 
54 — 
64,— 
82,50 


18^20 

20—25 

33,— 

42 
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Roblnla (FortseUung) 

Viscosa fVent*), (R, glutin^sa, SlmsO B* E, R 

Vereinigt« Staaten, bis 12 m hoher, rundkronlger Bauni mit 
klebrigen, dunkelbraunroten Zweigen. Die im Juli und 
August erscheinenden, hellrosa Blüten zeigen sich in 8 cm 
langen, hängenden Trauben, 

Heister mit geradem Mittelslamm und natürlicher 
seitlicher Bezwelgung ,**.****-. 

Hochstämme, Stammumfang 


Rosa (Li.) - Rose - ROSACEAE 


Veredelte Strauchrosen (Sortenbeschrelbung, siehe unter 
Strauch- und Parkrosen, Seite 4<)—43), 

Solitär, a X verpflanzt, mit Ballen 


andersonii , 
eentifj^lla miiscjisa 
inoyp^sii , 

pterag^nis 


, , , , , ao—100 em breit 

, , . , , 100—135 cm breit 

ÖO—JÜO cm breit 
* * ■ ' 10O—125 cm breit 

hlanda <Ail.) B, P, H 

Nordüatl. Vereinigte Staaten, bis 2 m hoher, unbewehr- 
ter Strauch mit braunen Zweigen und 5—fi cm großen, 
rosa Blüten, Ende Juni, 


canina (L.), Hundsrose B, F, H 

Bis 3 m hoher, bogig überhängender Strauch mit rosa 
Blüten Im Juni. 

j, von Kiese B, H 

Blüte karminrot* halbgefüllt, duftend^ fi—0 cm Durch¬ 
messer, Eine der schönsten Hundsroiten 


eglanteria, siehe H, rubiginosa 
ferruglnea, stehe R. rubrlfaUa 
humilis lucida, siehe R, virginiana 
Ijicida, siehe R. virglnlana 

moyesii (HemsL & Wils) B ,F, H 

Auch von dieser einfach karmin- und rotblühenden Sorte 
verfügen wir ln diesem Jahr über Sämiingspflanzen, die 
sich gut für Gruppenpflanzungen eignen. 

multibracte^ta (HemsL & Wils) B, P, H 

In diesem Jahr können wir für Gruppenpflanzungen von 
diesen hellrosa blühenden und besonders reichfrüchligen 
Sämlingen anbieten, 

multiflora (Thunb.) B, F, H, S 

Japan, China, bis 3 m hoher, dünnzwelglger und klettern¬ 
der Strauch mit zahlreichen weißen Blüten im Juni-Juli. 
Guter Schattenstrauch, 

plmpinelUf^tfa, siehe R. splnosissimä 

rublgfn^^a <L,), {R. eglantgrla, T-4^ Schottische Zatinrose 

. --- ^ ^ 

Europa, bis 3 m hoher, dicht aufrecht wachsender und 
stark bestachelter Strauch mit apfelartig duftenden Blät¬ 
tern und bis 3 cm breiten, Irischrosa Blüten Im Juni, 
Guter, windhestäiidiger Heckensirauch mit scharlachroten 
Früchten* 

Heckenpflanzen, 1 X verpflanzt, buschig, siehe unter 
Jungpflanzen 

rubrifj^lla (VilL), <R. ferruginea, D^s^gl.) B, F, H 

' Gebirge von Süd- und Mitteleuropa, bis 3 m hoher, 
schlanktrlebiger Strauch mit rotbraun bereiften Zwei¬ 
gen und bläullchpurpurher Belaubung* Blüten einfach, 
karmlnrosa. Verlangt einen nährstoffreichen Boden. 

rugpsa (Thunb.), Jap* Apfelrose, Kartoffelrose B, F, H, R 
Nordchina, Korea, Japan, bis 2 m hoher Strauch mit dik- 
ken, filzigen und stark stacheligen und borstigen Zweigen. 
Blüten meist einzeln, rosarot. Früchte gut im Haushalt ver¬ 
wendbar* Völlig winterhart und sehr wind beständig* Gün- 
:stigster pH-Berelch 4,1 bis 5, 

» alba (hört.) B, F, H, R 

Mit eü^achen, weißen Blüten, sonst wie die Art, 


Preise nur für Wiederverkätiferl 


Hübe 
ca* cm 

1 St. 
DM 

:o St* 
DM 

100 5t* 
DM 

250—300 

3,30 

30,— 


8—le 

5,40 



100—125 

125—150 

100—125 

100—125 

8*— 

13,50 

6,— 

7,50 



eo —30 

«0^125 

0,65 

0,75 

5,60 

6,75 

48,— 

60,— 

60—80 

80—125 

0,50 

0,65 

4,10 

5,60 

37,50 

48,— 

60—00 

80—125 

1,15 

1,3» 

10,— 

13.— 

9»,— 

105,— 

125 

1,3» 

12,— 

IGS,— 

60—80 

80—125 

1,15 

1,30 

10,— 

12,— 

90,— 

105,— 

60—80 

80—125 

0,50 

0,65 

4,10 

5,60 

37,5» 

48*- 


60—80 

80—125 

0,50 

0,65 

4,10 

5,60 

37,50 

48,— 

60—80 

80—125 

0,9» 

1,15 

8,25 

1»,— 

15,— 

&»,— 

30-^0 

40—60 

60—80 

0,50 

0,65 

0,70 

4,10 

5,60 

6,40 

37,50 

48,— 

56,— 

30—40 

40—6» 

0,5» 

0,65 

4,10 

5,6» 

37,50 

48,— 
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Rosa CFortsetzung) 

setipoüa (Hemsl. u. Wils.) B, E* F, R 

Nordamerika, bis 3 m hoher, locker wachsender Strauch 
mit hell rosa bis purpurfarbenen Blüten im Juli, Früchte 
zeigen sich Im Herbst in großer Zahl ln flaschen förmigen 
scbarlaclirot gefärbten, lockeren Fruchtdolden. . , , . 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80 — 100 cm breit 

splnosissima (LO, (H. pimpineliifalla, L,), Bibemellrose 

- B, F, H 

Europa, Westasien, bis 2 m hoher, Ausläufer treibender 
Strauch mit dünnen, sparrlgen und stacheligen bis bor¬ 
stigen Zweigen* Die zahlreichen, einfachen, reinweißen 
Blüten sind bis 6 cm breit. Mal-Juni. 


vlrginiana (MilL), (R. liicida, Ehrh.; R. hMmlUs lucida, Ehrh. 

B, Fj H, Li 

östL Vereinigte Staaten, bis 1,50 m hoher, dlchtverzweigter 
Strauch mit glanzend dunkelgrüner Belaubung und ein¬ 
fachen, bis ö cm breiten, rosa Blüten. Zeich net sich durch 
die karminroten, lange haftenden Fruchtdolden und durch 
die hübsche Herbstfärbung aus, 

Rjibus (L.) - Brombeerej Himbeere, Weinbeere - 
ROSACEAE 

fruticosus (L.) B, F, R, S 

Europa, unsere heimische Brombeere. Eignet sich beson¬ 
ders zur Bepflanzung von armen, sandigen Böden und zur 
Halden- und Trümmerbegrünung. Ausläufer 

hgnryi, siehe unter Schling- und Kletterpflanzen 
laslastylus (Focke), Neueinführungi E, L, S 

Mittelchina, aufrechtwachsender, bis 2 m hoch werden¬ 
der Strauch mit weLflhereilten, stachelhorstigen Trieben 
und lichtgrünen, unten grauweißfilzigen, gefiederten 
Blättern, Blüten purpurn. Besitzt auch Im Winter mit sei¬ 
nen welßbreiften, stachelborstigen Trieben einen hohen 
Zierwert, 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* 25fl cm breit 
odoratus (L.), Wohlriechender Himbeerstrauch B, R, S 

östliches Nordamerika, bis 2 m hoher, Ausläufer trei¬ 
bender Strauch mit vielblumigen, karminroten Biüten- 
rlspen. Sehr anspruchslose, üppig wachsende, großlaubige 
Art für schattige und feuchte Engen, ..... 
phoenicoläsfus (Maxim*), Japanische Weinbeere E, F, R 
Korea, Japan, bis 2,50 m hoher Strauch mit malerischem 
Wuchs, für halbschattige Lagen, Blüten im Juni-JuU ln 
Vielblumigen, rosa Trauben. Die eßbaren Früchte sind 
hlmbeerartig gelb rot gefärbt* Die elegant Oh erhängenden 
Triebe sind dicht mit roten Drüsenborsten besetzt . 
spectabilis (Fui'sh.) B, F, E, S 

Nordwestamerika, bis 1,20 m hoher, aufrecht wachsender 
Strauch mit karminroten, leicht nickenden, 2,5 cm brei¬ 
ten Blüten. Die orangegelbe Frucht hat die Größo einer 
Himbeere. Gut zur Befestigung von schattigen Graben¬ 
rändern nnd Böschungen zu gebrauchen. Auch für Wind¬ 
schutzstreifen zu empfehlen..* . . * 


Höhe 

ca. cm 


6€^10O 

00—100 


65—80 
SO—125 


60—00 

80—125 


60—100 


250—250 


70—100 


70—100 


80—105 


I 5t. 

DM 


5,50 


5»— 


0,75 

0,05 


0,65 

5,75 


0,^5 


35,^ 


0,50 


0,90 


0,75 


10 St. 105 St 

DM DM 


8.25 75,— 


6,75 60,— 

8,25 75,— 


5,80 48,— 

6,75 60,— 


3,— 26,— 


5,25 75,— 


8,23 


6,75 60.— 


Salix (L.) * Weide - SAUCACEAE 

^Iba (L.), Weiß- oder Kopfweide B, E 

Europa bis Mittelasien, bis 25 m hoher, heimischer Baum 
mit malerischem Habitus und weithin sichtbarer silbri¬ 
ger Belauhuug. Dieser durchaus sturmsichere Baum eig" 
net sich auf Grund seines dichten Wurzelwerks als Bo- 
denbefesUgungspflanze und zur Wasserlaufbepflanzung* 
Die Elnde enthält 0*4 % Gerbsäure. Eine wertvolle Wind- 
SGhutzpflanze, ganz besonders für Obstplantagen* Büsche 
Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezwelgung 


3<^ihärhüsche, 8 X verpflanzt, ca. 200 cm breit 

Älleebäume und Stammbüsche, Stammumfang 


125—175 

0,65 

5,60 

45,’ 

150—200 

1,35 

12,40 

112,< 

200—250 

1,70 

IS*— 

135/ 

250—300 

2,— 

15,50 

170,- 

300—350 

2,25 

20,— 

185,’ 

300—450 

22,50 



6—a 

3,— 

27,— 

255/ 

5—10 

3,75 

34,— 

305/ 

15—12 

4,55 

41,— 

375,- 

12^14 

5,25 

50,— 

450/ 
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Salix alba (Fortsetzung) 

„ arg^ntea (Wimm.), (S. sericea, Gaud,) L, ß 

Blätter beiderseits dicht seidig behaart und silbrig 
glänzend, 

Höhe 

ca. cm 

125—175 

1 St. 

DM 

0,05 

10 St. 

DM 

5,80 

100 St. 

DM 

48,— 

„ Liiempde, Neuheitl B» K 

Sine 30—40 m hoch werdende, sehr winterfeste Sorte, 
die sich gegenüber Salix alba ealva durch einen auf¬ 
rechten Habitus und besonderer Wuchskraft auszeicn- 
net» Besonders zur Straßenbepflanzung geeignet. 

Alleebäume, Stammumf ang 

6—8 

8—10 

5,25 

8,20 

50,— 

56,— 


^ tristis^ siehe S. alba vltgHlna psndula 





^ vlteillna pendula (RehdO* (S. älha tristls, Gaud.) E, H 
Bekannte Trauergoldwelde mit senkrecht niederhän¬ 
genden, hellgelben Zweigen. Bel Herbstpflanzung tre¬ 
ten häufig Verluste ein. Wir empfehlen daher Früh- 
Jahrspflanzung mit Erdbällen, welchen wir nur gering 
berechnen. 

Pyramiden mit geradem Mittelstamm und langer, 
seitlicher Bezweigung 

125—150 
15Ö—200 
200—250 
250—300 
300—350 

I, 70 

2 __ 

2J0 

3,30 

J, 75 

15,— 
18,50 
25,— 
30 — 

135,— 

22S'— 

270,— 

300,- 

Mehrstämmlge Büsche mit 3—5 Gtundtrlebep 

150—200 

200—250 

550—300 

2,25 
3i— 
3,TS 

20,-^ 

27,— 

34,— 


Hochstämme, Stammumfang 

8—*10 
l(i_*i2 
12—14 
14^-16 
10—la 

4,50 

SM 

3,40 

8,25 

10,— 

41,— 

50,— 

18,— 

75,— 

90,— 

3T5,— 

450,— 

aurita (L.), öhrchenweide B* K, S 

Europa, Westasien, heimischer, bis 2 m hoher, dichtwach¬ 
sender Strauch mit kleinen, stumpf grünen, leicht runze¬ 
ligen Blättern. ELn wertvolles, heimisches Gehölz für 
nAutobahnhepflanzuugeii. 

eo—100 

0,75 

6,75 

80,— 

h^rea hyhrida (hört.) B, K, S 

Eine wertvolle, mtttelhoch bis baumartig wachsende Va- 
xtetät der Salweide, sehr wertvolle Bienen weide. » 

00—125 

0.75 

6,75 

60>— 

„ mas (L.), Echte Salweide B, B, S 

Diese veredelte männliche Kätzchenweide kann als die 
wertvollste Weide bezeichnet werden. 

100—150 

150—200 

1,80 

1,50 

12,— 

13,50 

lOö,— 

120,— 

Hochstämme und Stammbüsche, bis unten beästet, 
80—125 cm breit und ^0—400 cm hoch 

Starnmumfang 

8—10 

10—12 

4,50 

5,40 

41,— 

50,— 


B pendula (Th, Lang), Trauersalweide B, E, n, S 

Dekorative Wuchslorm mit senkrecht herabhängenden 
Ästen. Stämme, Stammhöhe 

125—150 

5,25 



elngrea (L.), Aschweide B 

Europa. Nordostasien, bis 5 m hoher Strauch mit grau- 
filzigen Zweigen. Im Frühjahr Ist der Baum lückenlos 
mit silberweißen Kätzchen besetzt.. 

30—150 

0,05 

5,60 

48,— 

daphnoides (Vili.), Reif weide B 

Europa bis Mittelasien, großer, hls 1« m hoher Baum mit 
bläulich bereiften Zweigen und bis zu 10 cm langen, glän¬ 
zend dunkelgrünen Blättern. Wertvolle Kätzchen weide. 

125—200 

0,65 

5,60 


^ pommer^nlca (W. Koch) B» B 

Bedeutend wertvoller als der Typ. Blüten vor den Blät¬ 
tern. Die Im März—April erscheinenden männlichen 
Kätzchen sind bis 8 cm lang. Wertvolle Bienenweide. 

125—200 

0,65 

5,80 

48,- 

„ praecox: ^ 

Früheste Kätzchenweide, männliche Kätzchen bis 9 cm 
lang, sehr wertvoll... 

125—175 

0,65 

5,60 

48,— 

,, rubfiiTlma (hört.), (S, puichra rubfirrlma, hört.) B, R 

Eine wertvolle Varietät mit rötlichem Holz. Kätzchen 
erscheinen Im März-April vor den Blättern, Gut geeig¬ 
net zum Kätzchenschnitt.. 

125—200 

0.65 

5,60 

4».— 

Incgna (Schrank.) B, B 

Mittel- und Südeuropa, bis 15 m hoher, breitwachsender 
Strauch mit bis 12 cm langen, lineal bis lanzettlichen, 
unten weißfilzigen Blättern. * . 

60—100 

0,85 

5,80 

48,— 
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Salix Incana (PortEietzung) 

^ lavandulifjflia {hortj B, E, R 

Blätter kleiner un<| viel schmaler, fast llnealiseh. Bil¬ 
det einen sehr dekorativen, graailösen, besonders breit 
und locker wachsenden Busch. 

pendullfslla tKrü.j, Neuelnführung: R 

Dieser bis 6 m hohe Strauch mit lang Überhängenden* 
blauberelfleti: Zweigen und mit langen, frischgrün glän¬ 
zenden Blättern kann als eine unserer schönsten Kätz¬ 
chenweiden bezeichnet werden. *;**♦*., 

pentandra (L.), Lorbeerwelde B, E 

Europa-Kauka$ua^ bis 20 m hoch werdender, baumartiger 
Strauch mit glänzenden Zweigen und elliptisch bis eiför¬ 
migen, 13 cm langen, derben und stark glänzenden, tief- 
grUnen Blättern, Eine wertvolle Zierweide. 

pulchra rubgrrlma, siehe S. daphnofdes rub^rrlnaa 

purpurea fL.), Furptirwelde B, R 

Europa, üordafrlka, Mittelasien-Japan, bis 3 m hoher 
Strauch mit schlanken und sehr zähen Zweigen und ge¬ 
genständigen, gesägten, oben stumpf grünen, unten hell- 
hlädllchgrünen Blätterp, Eine wertvolle Binde weide, . 

„ nana (hört.), Kligelweldd 3t 

Kleiner, bis 1 m hoch werdender, wertvoller, dlchtver- 
zwelgtcr, rundlich wachsender Strauch mit lanzettlich, 
bläulich grün gefärbten Blättern, Hervorragend für 
klelnblelbende Hecken geeignet, 

r£pens argentea (W, Koch), (S, r^ens njtida, Wender,), 

St Iberkriech weide St 

Europa, reizend kriechender Strauch mit rundlichen, 
ober- und unterselts silbrigen Blättern, ,..*** 

„ nitida, siehe S. repens arggntea 
serfeea, siehe S, alba argentea 


slmulatrlx (B, white), (S, herbacea x form^sa), Zwerg¬ 
weide, Kriechweide B, St 

Schweiz, Strauch von kriechendem Wuchs, Blätter 1,5 
cm lang, Kätzchen an belaubten Zweigen. Mit Ballen 


smlthlana (Willd.), (S. vimintlis x esprea), KÜ bl er weide B 
Dieser bis 5 m Ixohe Strauch kann als eine der wertvoll¬ 
sten Kätzchen- und Bienen weiden bezeichnet werden. Die 
Triebe sind bis zu den äußersten Spitzen mit anfangs 
rötlichen Kätzchen besetzt, 

viminalis (L..), Korbweide B, R 

Europa bis Nordasien. Wuchs aufrecht, 5—10 ra hoch 
werdend, wertvolle Nutzweide. Die Rinde enthält 11,8 % 
Gerbsäure, Gut für Windschutzstreifen geeignet, . 


Sambuciis (L,) - Holunder - CAPEIFOLIACEAE 

canadgnsls Ijitea (hört.) F, L 

Bis 3 m hoher Strauch mit gesunden goldgelben Blättern. 
Frucht leuchtendrot. 

„ maxima (Schwer.) F, R, S 

Nordamerika, Ausläufer treibender, bis 4 m hoher 
Strauch mit graugelblichen, anfangs bereiften Zweigen. 
Die gelblich weiße n^ schirm förmig angeordneten Dol- 
denrlspen erreichen eine Größe bis zu 48 cm. Beeren 
4-^s mm dick, glänzend sehwarzpurpur. , , . , , 

nigra (L,), Schwarzer Holunder F, R, S 

Europa, Nordafrika, Westasien, bis lo m hoher, iadustxle- 
fester Strauch, sonst wie S. canadensis. Bevorzugt Im Ge¬ 
gensatz zu S, canadensis einen nährstoff- und kalkreichen 
Boden, Verträgt auch leichten Salzgehalt und tiefen Schat¬ 
ten. Gut geeignet für Windschutzstreifen. , * . . . 

j, laclnläta CL.> F, R, S 

Eine feingesehlitzte Varietät, die sich durch besonders 
reichen, gleichmäßig reifenden Fruchthehang aus¬ 
zeichnet. .. 

Preise nur für Wlederverkäiiferl 


Höhe 1 St. 
ca, cm DM 

60—KiO 0^65 

125—200 0,65 

80—125 0,55 

125—175 0,55 

40—60 0,65 

60—BO 0,65 

20—30 IM 
30—40 1,70 

40—60 2,25 

125—200 0,65 

125—200 0,65 

80—125 0,75 

70-100 1,15 

80—125 0,65 

dO—12^ 0,65 


10 St, 100 Sh 

DM DM 

5,60 46,— 

5,60 48,— 

5,60 40,— 

5.60 48,— 

5.60 4®.— 

5.60 48,— 

12 ,— 

is»- 

20 ,— 

5.60 46,— 

5.60 48,— 

6J5 60,— 

10 .— 

5,60 48,— 

5,60 48,— 
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f SaTiihnriifl nigra (Fortsetzung) 

I, macrocärpA (hortO, GroOfröchtiger Holunder F, R, S 
Dieser von uns nur vegetativ vermehrte Typ zeichnet 
sich durch einen gleichniäßig reifenden, reichen und 
besonders großfrüchtlgen Beerenansatz aus. 

^ fftcem^sa <L.), Traubenholunder F, H, R, S 

Europa, Westasien, bis i m hoher, industriefester Strauch 
mit großer, frischgrüner Belaubung und roten Blattstielen. 
I Zeichnet sich besonders durch die scharlachroten Früchte 
f aus. Biese typische Ruderat- und Gesellschaftspflanze ver- 
, langt einen frischen Boden^ . .. . 


Sarcococca (Ld.) - Sdileimbeere - BUXACEAE 

rnscifpiia (Stapf*) B, 1, St 

Mittel -und Westchina. Bin sehr langsam wachsender, 
kaum über 50 cm hoch werdender, immergrüner Strauch, 
der stark von Bienen beflogen wird, mit eielllptischen, 
3^ cm langen, glanzenden Blättern und zierlichkleinen, 
weißen Blüten im November bis Februar. 


Höhe 1 St. 
ca, cm DM 

ßÜ—125 0,55 

Bö—125 0,90 

15—20 1,50 

20—25 2,25 


10 St. lÜO St* 

DM DM 

5,60 48,— 

8,25 75,— 

13,50 

20 ,— 


Sarothamnus scoparfus, siehe Cxtkus scoparius 
Sinarundinaria murielae, siehe Arundinaria murielae 


Sklmmia (Thiinb.) - Skinimie - RUTACEAE, 

Blüten meist zweihäusig, jedoch auch zwittrig 

Bevorzugen tn halbschattlger^ windgeschützter Bage einen 

milden Lehmboden. 

foremannü (Knight), S. jappnica x reevcslana) F, I, S, St 
Strauch mit großen, abgerundeten, dunk^rünen Blät¬ 
tern; den zwittrigen, meist männlichen, weißen Blüten 
folgen rote Früchte* Mit Ballen 

lappnica (Thunb.) F J, S, St 

Japan, kleiner, bis 1,50 m hoher, harter, immergrüner, 
schattenliebender Strauch mit lederartigen Blättern. Die 
weißen Blüten im Mai sind nur klein, umso auffallender 
sind die großen, ovalen, korallenroten Früchte. Mit Ballen 

feevesiana ruhella (Rehd.) 1, S, St 

Breitwachsende, männliche Form mit schwarzgrünem 
Laub und schönen roten Blattstielen, Knospen und Blü¬ 
ten. ist sehr frosthart. Mit Ballen 


30—40 

3,40 

30,— 

40—50 

4,10 

37,50 

50—60 

5,25 

48,— 

oü-eo 

6,75 

60,— 


30-^0 

3,40 

30,— 

40—50 

4,10 

37,50 

50—60 

5,25 

48,— 

20—30 

2,50 

22,50 

30^0 

3,40 

30,— 

40—50 

4,10 

37,50 


Sophpra (L.) - Schnurbaum - LEGUMINOSAE 

jappnica (L.) B, L 

China, Korea, bis 20 m hoher, rundkronlger Baum mit 
gesunder, frischgrün er, lange haftender und geflederter 
Belaubung. Blüten in großen, gelblichweißen, bis 25 cm 
langen, endständigen Rispen im August, die gern von 
Bienen heSogen werden. Die Frucht Ist eine runde, perl¬ 
schnurartige Hülse* wundervoller, spätblühender Park- 
und Straß enbaum für gute, nährstoffreiche Böden. 
Heister mit natürlicher seitlicher Beästung 
Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 100—150 cm breit 


„ pendula (Loud*) F 

Eine Form mit stark herabhängenden Zweigen. 

Solitärbüsche, 8 X verpflanzt, mit Ballen 

Sorbaria (A.Br.) - Fiederspier«, Ebereschenspiere - 
■ROSACEAE 

aitchispnii (Hemsl.) B, S 

Afghanistan, Kaschmir, bis 3 m hoher, ausreichend Indu¬ 
striefester ^pätsommerhlüher mit großen, rotgestieiten 
Fiederblättern. Blüten im Juli—August in langen, bis 25 cm 
großen, weißen Rispen. Zeichnet sich durch einen gefälli¬ 
gen und leckeren Wuchs aus..* , « • 


125—150 

3,— 

27,— 

150—200 

3,75 

34,— 

200—250 

5,25 

48,— 

250—300 

Op“ 


150—200 

7,50 


200—250 

11,2S 


250-^300 



li25”^150 

7^ 



11,25 


175-^200 

15*— 



80—125 0,90 8,25 


75,- 
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Sorbarla (Foitsetzung) 

aTtofirea glabrata (Rehd.) S 

Zweige und Blattstiele kahli Staubfäden viel größer als 
die Fetalen. Blüte Juli-August. Straucli wird bis S m koch, 

Solitär, S X verpflanzt, mit Ballen. 80—125 cm breit 

sorblf£lia <A. Braun) B, S 

Nordasien, bis 2 m koher^ Ausläufer treibender Strauch 
mit sonst gleich wertvollen Eigenschaften, Ist besonders 
reichblumig, 

^ stelllpila (MaximO B, S 

Ostasien, Form mit unterselts weißlich büschelhaari¬ 
gen Blättern. Blütenstände bedeutend größer, schnee¬ 
weiß. Ein nicht genug geschätzter Sommerblüher, 
sollte weit mehr verwendet werden. 

S^rbus (L,) - Eberesche, Mehlbeere^ Speierling - 
ROSACEAE 

aria (Crantz,), Gemeine Mehlbeere B, F, L 

Europa, bis 15 m hoher Baum mit breitpyramidaler Krone 
und bis 12 cm langen, oval bis eiförmigen, scharf gesäg¬ 
ten, tief grünen, unten dicht weißfllzlgen Blättern. Frucht 
bis 2 cm lang und rotorange. 

Heister mit geradem Mittel stamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

„ lutescens (Hartw.) B, L 

Europa, pyramidal wachsender, bis 15 m hoher Baum 
mit leuchtend gelbem Austrieb, Belaubung großblätt¬ 
rig und stark filzig* Bevorzugt einen nährstoffreichen 
Boden. 

Heister mit geradem Mittel stamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

„ magniflca (Hesse) B, F, L 

Eine besonders straff aufrecht wachsende Form mit 
bedeutend größeren, unterselts fast weißen, glänzend 
dunkelgrünen Blättern. Geschätzter Alleebaum. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Hochstämme und StammbÜBchej 80—125 cm. breit und 
250—35fl cm hoch Stammumfang 

Hochstämme, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl. 
aus extra weitem Stand stamm umfang 

aucup^ria (L,), Gemeine Eberesche B, F, K, S 

Europa bis Westasien, bis 15 m hoher, industriefester 
Baum mit rundlicher Krone, geflederten Blättern und rei¬ 
chen, herrlich gefärbten* korallenroten Früchten, ln 
schön gewachsenen Exemplaren einer unserer wertvoll¬ 
sten, fruchttragenden Einzelbäume, Ist in der Jugend auf¬ 
fallend schatten verträglich. Stellt ein besonders wertvol- 
les Windschutzmaterial dar und verträgt längere Über¬ 
schwemmungen. Einer unserer besten Honigspender 8 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezweigung 

Mehrstämmige Büsche, mit Ballen, 

mit 3—5 Grundtrieben 


mit 5“10 Grundtrieben 


Allee bäume und Stammbüsehe Stammumfang 


Alleebäume* Im fertigen Zustande zum 3. x verpfl. 

Stammumfang 


Höhe 
ca, cm 

1 St. 
DM 

10 St, 
DM 

8(1—125 

0,15 

6*75 

125—115 

5,60 


60—80 

8(5^125 

0*75 

0,30 

6,75 

8*25 

60—80 

80—125 

0.75 

0*00 

6,75 

8*25 


150—200 

200—250 

250—300 

2,70 

3*30 

4,— 

25*— 

30,— 

36,— 

125—150^ 

150—200 

2*— 

2,70 

18,50 

25,— 

125^150 

150—200 

200—250 

250—300 

2,— 

2,70 

3,30 

4,— 

18,50 
25 — 
30,— 
36*— 

8—10 

10—12 

4*50 

5,80 

41,— 

50*— 

18—20 

20—25 

25—30 

22.50 

28.50 
40,— 



125—150 

1*15 

10.— 

150^200 

1.35 

12*40 

200—250 

1,70 

15*— 

250—300 

2,— 

18,50 

150—200 

2*60 


200—250 

4,10 


250^^500 

5.— 


300—350 

6,— 


150^200 

4,50 


200—250 

6,— 


250—300 

9.— 


300—350 

11*25 


8—10 

3,75 

34,— 

10—12 

4,50 

41*— 

12—14 

5,25 

50*— 

14—16 

6,40 

58*— 

16—18 

8,25 

75*— 

18—20 

10,— 

90*— 

20—25 

12,75 

116*— 

10—12 

5,40 

58*— 

12—14 

8,25 

75*— 

14—16 

10,50 

95,— 


ma St 
DM 


60 .— 

*?5*— 


60 ,— 

75,— 


110 ,— 

225 ,— 

270*— 

330,— 

375,— 

450,— 


84,— 

112 ,- 

135,— 

170H 


SOflr- 

375,— 

450 ,—, 


525,-- 

675 ,— 
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Sorbiis aucuparla (Forteel^iinB) 

„ edulis, siehe S. aucupfiria mor^vica 

„ moravica (Zetigerllng), (S^ aucup^rla edulis. Bleck .), 
Garantiert echte^ eßbare Mährische Eberesche B, F, R 
Zeichnet sich durch einen gleichmäßigeren, pyramida¬ 
len Wuchs und durch einen sehr starken Frtichtertrag 
aus, wertvoller Alleebaum. Die nicht bitteren und ver¬ 
hältnismäßig großen Früchte haben einen sehr hohen 
(200—300 mg */s> und konstanten Vitamin C-Gehalt, was 
im gewissen Sinne die Bezeichnung Deutsche Zitrone 
rechtfertigt. ^ ... ,, , 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezwelgung 

Alleebäume und Starambüscliej stammumfang 


Alleebäume, im fertigen Zustande zum 3, X verpfl. 
aus extra weitem Stand Stammumfang 

domestica (D,> ^ 

Süd Europa, Westasien, bis 20 m hoher, kalkliebender* der 
Eberesche nahe verwandter, großer Parkfoaum, Dieser in 
der Jugend sehr langsam wachsende Baum gewinnt mit 
seinen 2—3 cm dicken, birnenförmigen Früchten, die sich 
erst üppig im Alter von 2IH-25 Jahren entwickeln, eine 
gewisse Bedeutung für die Mostbereitung. 

Heister mit geradem Mittelste mm und natürlicher 
seitlicher Bezwelgung 

follolosa (Spach.), ^S. yilmori nil* C. Schn.) E* D 

Himalaja* sehr wertvoller* langsam wachsender Baum 
mit sehr dekorativen* 15 cm langen* achtpaarlg gefleder¬ 
ten* unten weißlJchgrau behaarten, dunkelgrünen Blät¬ 
tern Blüten Ende Mai bis Juni in weißen, lockeren Dol¬ 
dentrauben, Frucht rosarot, Hochstämme* Stammumfang 

Intermgdia, siche S, su£cica 

latlfalla (Pers.), (S. ^ria x torminaUs) B, F* B 

Mitteleuropa, bis IS m hoher* sich prächtig, ganz regel¬ 
mäßig breilpyramidal aufbauender, besonders Indu^rie- 
fester Baum mit dunkelgrüner, mattglanzcnder Belaubung 
und zahlreichen* großen, gelbbraunen Früchten. Sehr 
wertvoll! 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezwelgung 

scandica* siehe S. su£cica 

serotina (Koehne) ß* ^ 

Nordchina, eine bislang noch wenig verbreitete, sehr wert¬ 
volle kräftig und aufrecht wachsende Sorte, deren sehr 
ansprechende, mittelgroße* scharf gesägte, dunkelgrüne 
und langhaftende Belaubung sich tm Herbst noch durch 
eine lebhaft braunrote Färbung auszeichnet. Die kaum 
erbsengroßen, üppig erscheinenden, kugeligen Früchte 
färben sich korallenrot. ^ ^ 

Büsche, besonders breit gewachsen 

suecica (Krocklet Almg.), (S, scandica, Frl«si S, Interrn gdla, 
PersJ, Schwedische Mehlbeere, oxelbcere B, F* R 

NoMeuropa, bis 10 m hoher. Industriefester und stark¬ 
fruchtender Baum mit dunkelgrünen* unterseits weiß- 
graufilzlgen Blättern. Eine sehr wertvolle, gleichmäßige 
Kronen bildende und außerordentlich windbeständige 
Eberesche* die nicht genug empfohlen werden kann. 
Wertvollstes Windschutzgehölz, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezwelgung 

Alleebäume, Stammumfang 


Alleehäume* im fertigen Zustande zum 3. X verpfL 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


stammhüsche* 3 X verpfl.. Stammumfang 
vUmorinil* siehe S. follolfisa 


Höhe l St. 

ca, cm DM 


125—150 1,70 

150—200 2,— 

200—250 2*70 

2S0—300 3,30 

300—350 4,— 

7- -Ö 3*— 

8— 10 3*75 

10—12 4,50 

12—14 5,25 

14—le 6,40 
10—12 6*20 
12—14 8,25 


125—150 2,— 

150—200 2*70 


3—10 4,50 

10^12 5,25 


125—150 2*— 

150—200 2,70 

200—250 3,30 

250^300 4,— 


10 St, 100 St, 

DM DM 


15— 135,— 

18,50 170*— 

25,— 225*— 

30,— 270*— 

30,— 

27*-^ 550,— 
34,— 300*— 

41 ,-- 375 ,— 

50,- 
58,— 

56*^ 525,■ 
75 *^ 675 ,- 


41,-- 

4B*— 


18,50 176,- 

25,— 225*- 

30,— 

36,— 


150—200 

2*— 

18,50 

200—250 

2,70 

25,— 

250—300 

3,30 

30,— 


125—150 1,70 

150—200 2,— 

200—250 2,70 

250—300 3,30 

8—10 4,50 

10—12 5*80 

12—14 6*40 

12—14 10,50 

14r-10 12,40 

10—18 10,50 

18—20 22*50 
20—25 28,50 

12—14 10,50 

14—16 12,40 

18—18 10*50 


15*— 135*- 

18*50 170,- 

25,— 225*- 

38 *— 270 *^ 

41,— 375*^ 

50,— 450,’ 

58*— 525*- 

84,— 

112 ,— 

ISO,— 
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Spartium (L.) - Binsenpfriemen - LEGUMiNOSAE 

Juneeum (L.) B, St 

Miuelmeergebiet, meist blattloser, bis 3,5 m hoher Strauch, 
mit fast binsenartigen Zweigen und lans^ttllchen, 1—3 em 
langen, bläulich-grünen Blättern. Die im Mai bis Septem¬ 
ber erscheinenden, duttenden, 2,5 cm breiten, goldgelben 
Blüten erinnern an Cytlsus scoparlus* Mit Topfballen 

Spir^a (L.) - Spierstrauch - ROSACEAE 

albifl^ra (ZbL), (Sp. eallfisa ^lba> B, e, R, St 

Japan, niedriger, bis 5ö cm hoch werdender, weiß blü¬ 
hender, kleiner Heckenstrauch, 

arcuata (Hook.), Neueinführung l 
Etwa 2 m hoch werdender Strauch mit leicht üb erhängen¬ 
der Bezwelgung und gesunder, dunkelgrüner Belaubung, 
Blüten in Dolden, weiß mit gelblichrotem Anflug, sehr 
reichblübend. Besonders wertvoll. .*,**.,* 
arguta (ZbL), (Sp. thunbgrgtl x multiflpraj B, H, R 

Bla 2 m hoher Strauch mit leicht überhängenden, dünnen 
Zweigen, die im April-Mal überaus reich mit rein weißen 
Doldentrauben besetzt sind. Einer der dankbarsten und 
gegen Trockenhett unempflnillichsten Frühjahrsblüher, 
Eignet sich gut zum Treiben, 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. flO—1(10 cm breit 

4 X verpflanzt mit Ballen. 150—200 cm breit 
ariif^illa, siehe Holodiscus discolor arlaefalius 
b ul lata (Maxim,), fSniraea crlspifolia, hortj e, R, St 

Japan, bis 40 cm hoher, feinzwelglger und sehr dicht ver¬ 
zweigter Hecken Strauch mit dunkelgrünen, blasig runzli¬ 
gen Blättern und mit ln halbkugeligen, dunkelrosafarbi¬ 
gen Doldentrauben sitzenden Blüten, Juli-August, . 

humalda Anthony Waterer (A, Waterer) , (Sp. pümila An¬ 
thony Waterer, hört.) B, e, H, R, st 

Bis 1 m hoher, dicht verzweigter, niedriger Het^enst rauch, 
der mit aemen karminroten, flachen Doldentrauben fast 
den ganzen Sommer blüht. 

friigbelil (Rehd.), (Sp* pumila froebelill B, H, R 

Eis 1,S0 m hoher Heckenstrauch mit großen, dunkel¬ 
purpurnen Doldentrauben, Juli-August. Zeichnet sich 
noch durch den braunroten Austrieb aus. .... 
callfisa alba, siehe Sp. albiflora 

dougl^sii (Hook.) Bj H, R 

Nordamerika, bis 2^0 m hoch werdender Strauch mit 
weißfilzigen Urleben und Blättern und langen, purpur- 
rosa Blütenrispen im Juli-August. 
margaritae (Zbl.), <S* fapfinica x superba) B, H, R 

Bis 1*50 ra hoher Strauch mit dunkelbraunen Trieben und 
elliptischen, bis fi cm langen, groben, doppeltgesägten, 
dunkelgrünen, leicht behaarten Blättern. Die lebhaft rosa¬ 
farbigen Blüten erscheinen im Juli-August in großen, be¬ 
haarten Doldentrauben. . 

menzi^sii triumphans (Bean.) B, H, R 

Nordwestamerika, bis Z m hoher Strauch mit lebhaft kar- 
mInrosa gefärbten, bis 20 cm langen, schmalpyramldalen 
Blüten rispen, Juni-August. 

noble^na (H* K.), (S, sanssouelana, K. Koch), (S. japßnica x 

douglasii) -- - - B, H, R 

Mittelnoch wachsender Strauch, mit feinfilzlgen, kantigen, 
gestreiften Zweigen und doppelt gesägten, lanzettlichen, 
7—9 cm langen Blättern. Die ln besonders schön verzweig¬ 
ten Rispen stehenden, mittelgroßen, rosa Blüten erschei¬ 
nen Anfang Juli. ..* * , , . 

opullfolia, siehe Physocarpus opuUf^lius 

pruniffilla plena (C. Schneid.) E, H, R, St 

Korea, China, bis 1,50 m hoher, malerischer, lang überhän¬ 
gender Strauch mit kleinen, glänzend frlschgrünen Blät¬ 
tern und roter Herbstfärbung. Die Zweige sind Ende 
April bis Mai überreich mit gefüllten, reinweißen Blü¬ 
tendolden besetzt, in geschützten Lagen eine der edel¬ 
sten Sorten für Einzelstellung.. 

Preise nur für Wiederverkäuferl 


Höhe 1 St. 10 St. 


ca. cm 

DM 

DM 

40-^0 

0,90 

8,25 

30—40 

0,65 

5,00 

80—100 

0.65 

5,60 

40—60 

60—80 

80—100 

0,90 

1*— 

i»i^ 

8,25 

9,— 

10,— 

100—125 

120-150 

150—200 

4,50 

5,60 

16,50 



15—20 0,75 5,75 


3C^0 0,50 4,^ 

0,6S 5,60 


60—80 0,65 5,60 


lOO—15Ü 0,65 5,6ö 


40—60 0,65 5,60 


100—150 0,65 5,60 


60—SO 0,75 6,75 


60—00 1,30 12,— 


100 St 
DM 


48 ,-^ 


75,— 

82,— 

90,— 


60,— 


37,50 

48,— 


IS,— 

48,— 

4S,— 

48,— 

60,— 


105,— 

















LAÜBGEHOLZE 


„ , ,fj ^ , Höhe 1 St. 10 St. 

Spiraea {Fortselziing) ca. cm DM DM 

jiliniila Anthoiiy Wate rer, siehe 5p. bum. Anth. Waterer 
froettellL siehe Sp. bum- froebelil 
^sansseusl^na, siehe Sp. ncble^na 

thenbÄrgii (Sieb.) B, H, R 

Japan» China» bis 1 m hoher, sehr reich blühen der» leicht 
Überhängender und fein verzweigter Strauch mit frisch- 
grüner Belaubung und weißen Blütenrispen im April-Mal. 

Ist sehr widerstandsfähig gegen Trockenheit. Zürn Treiben 

geeignet. .... ............ 40 —eo 145 10»— 


f trichocä^pa CNakai) E» St 

Korea» bis 2 m hoher, locker wachsender Strauch mit 
3 — 5 cm breiten, zusammengesetzten Blütendolden. Sehr 
^ schöner Einzelstrauch. §0—100 0,e§ 

I trilobata (L.) E> H* St 

Nordchina bis Turkestan- bis 1 m hoher, reizender klei¬ 
ner Strauch mit kleinen, 3-lappigen. bläullchgrüneo Blät* 
tern und vielen reinweißen Doldentrauben von Ende Mai- 
Juni. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 60—00 cm breit 60—100 4,50 


vanhouttel <Zbl.), (Sp. cantonlsnsis x trilobata) B, H »R, S 
Dieser, bis 2 m hoch werdende, bekannte, wertvolle Hek- 
ken- und Gruppenstrauch ist neben der früher blühen¬ 
den Sp. arguta eine der besten» schattenverträglichsten 60—100 0,75 

und robustesten Sorten überhaupt, Blüten Ende Mal-Juni. 125—l&O 0,SO 


5,60 


6,75 

6,25 


, Stapliylea (L,) * Pimpenniß - STAPHYLEACEAE 

C^lchica (Stev.) H» P 

Kaukasus, bis 4 m hoher» aufrecht wachsender Straucn 
mit lebhaft grüner Belaubung und mit bis 10 cm langen» 
duftenden, re ln weißen, aufrecht stehenden Blüteniisp^ 
^ im Mai. Sehr wertvoller, seltener Einzelstrauch für fri¬ 
sche und nlhrstof frei che Böden. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 50—70 cm breit 


plnn^ta (E.) H» E, S 

Mittel- und Südeuropa» aufrecht wachsender» baumarti¬ 
ger Strauch mit lebhaft grüner, unten bläulich graugrü¬ 
ner Belaubung und bis 1 cm langen, grünlich weißen, röt¬ 
lich überlaufenen Blüten in 12 cm langen, hängenden 
Trauben. Wertvoller und seltener Einzelstranch für fri¬ 
sche und nährstoffreiche Boden 

3 X verpflanzt, mit Ballen 


60—60 2,25 

80—100 3,60 

100—125 5,25 

125—150 7,50 

100—125 7,50 

125—150 11,25 

150^175 15,— 


125^150 S»60 

150—175 7,50 


20 ,— 

33»— 


Stephanandra (S. & Z.) - Kranzspiere - ROSACEAE 

flexuj^sa, siehe St. inclsa 

lacj sa ( ZbL), (St. flexu^sa, S. & Z.) H, L, R, St 

Japan, Korea, bis 1,50 m hoher» wertvoller, industriefestet 
Strauch mit sehr feinen, leicht überhängenden Trieben 
und zierlich gelappter Belaubung, die sich Im Herbst 
braunrot färbt. Die lockeren, bta 6 cm langen, weißen Dol¬ 
den trauben erscheinen im Juni. Verdient ln stärkerem 
Maße» auch für niedrigere Hecken verwandt zu werden. 

Solitär, 3 X verpflanzt mit Ballen. 60--100 em breit 

100—125 cm breit 
4 X verpflanzt, mit Ballen, ca. 150 cm breit 

tanakae (Franch.) B, H, L, R 

Japan» bis 2 m hoher, kräftig wachsender Strauch mit 
dunkelgrüner» gelappter und gekerbter Belaubung. 

Herbstfärbung tief braunrot. Blüten erscheinen im Juni 
ln 10 cm langen, weißen Doldentrauben. Auch sehr wert- 40—60 Oj&O 6,25 
voll. 1,15 10,—' 


40—60 0,90 a»25 

60—60 1,15 10,— 

60—100 3,75 

100—125 5,25 

125—150 22,50 


12ä 


100 St. 
DM 


SO,— 


40,- 


60 ,— 

75,— 


75,— 

90,— 


75,— 

SO,— 
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Stranvaesia (LtÜ*) - ROSACEAE 

davidl^na (Dcne.) B, E, F, H, I 

Westchina, bei uns bis über 6 m hoher, sparrig wachsen¬ 
der, ImmergTÜner Strauch mit 1 anzett Lichen, gl&nzendgrü- 
nen Blättern, die zur Zeit des Austriebes rosarot umrandet 
sind. Blüten weiß ln endständigen Doldentrauben. Im 
Herbst heben sich die zahlreichen scharlachroten Frucht¬ 
stände besonders schön vom frischgrünen Laub ab. Eine 
sehr dekorative, schdnfrücbtige, immergrüne Einzelpflanze. 

Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. Höhe od, Breite 


Höhe ist. mSL KW St 
ca. cm DM DM DM 


40—60 22,50 

60—80 3,30 30,— 

60—BO 5.25 
BO—lOO 6,75 


Synipboricarpus (L.) " Schneebeere « 
CAFRIFOLIACEAE 

^bus laevigä^iis, siehe S. racemsi^us 

chenaultil (Rehd.), (S. microph^Hus x orbiculatus) 

B, F|. H, R, S 

Bis 1,50 m hoher Strauch mit kleinen, dunkelgrünen Blät¬ 
tern und mit glockigen bis trichterförmigen, rosa Blüten 
Im Juni—Juli. Im Herbst zieren die violetten Früchte, ln 
geschützten Lagen wohl die hübscheste Form. Durch ein 
Zusammenpflanzen mit orbiculatus erlangt man einen hö¬ 
heren Beerenansatz. ^ . 

OTblcnligLtus (Mch.), RundbJättrige Schneebeere, Korallen- 
beere B, F, H, L, R, S 

östl. vereinigte Staaten, bis 1,50 m hoher, schattenver- 
trägllcher, Industriefester Strauch mit blaflroten Blüten 
im Juli—August und purpurroten, sehr lange haftenden 
Beeren. Zeichnet sich nebenbei noch durch eine sehr 
schöne Herbstfärbung aus. . . > . , « • . « 

„ au reo varlegatus (Hook.) B, F, H, L, R, S 

Blätter goldgelb gerandet und geadert. .... * 

orbiculatus Erect, Neuheit! B, F, H, L, R, S 

Eine sehr langsam und straff aufrecht wachsende Sorte 
mit magentaroten Früchten Erfordert soviel wie keine 
Schnittarbeiten. .. 

„ Magic Berry, Neuheit! B, F, H, L, R, S 

Eine breit und gedrungen wachsende Sorte, die sich 
durch reiche* anfangs lilarote* sich später magentarot 
färbende Früchte auszeichnet, die größer als bei che¬ 
naultil sind. Vorzüglich für kleine Hecken geeignet. 

racem£sus (Mchz.), S. fllbus laevigatus, Bla ke.), Gemeine 
Schneebeere B ,F, H, R* S 

Kanada, bis 2 m hoher, aufrecht wachsender, industrie- 
fester Strauch mit rötlichweißen Blütenähren im Juni bis 
September. Die weißen Beeren haften bis nach dem Laub¬ 
fall. Eignet sich gut für schattige Lagen. 


60—80 

4*6a 

5.60 

60—80 

0*65 

5*60 

40—60 

0,90 

8,25 

60—80 

0*75 

6,75 

40—60 

IhIS- 

10,— 

60—60 

0,05 

5*00 




48,- 


60,^, 


48,— 


Syringa (L.) - Flieder ~ OLEACEAE 
amnrensis jappnica (Fr. & Sav.) B* E* B 

Japan, bis 10 m hoher Baum mit breitelförmigen, leb¬ 
haft grünen, unterseits blaugrünen Blättern und gelblich- 
weißen, ln bis zu 30 cm langen Rispen atehenden Blüten. 
Ist die am spätesten blühende FUederart. 

chingnsis (Wüld.) , (S. rothomaggnsis. De Launey)* (S. per- 
sica X vulgaris), Chinesischer Flieder B* E* H, R 

Bis 4 m hoher Strauch mit zierlich überhängender* feiner 
Bezweigung. im Mal ist der Strauch mit violetten Blü¬ 
tenrispen bedeckt. 

Breite Büsche aus doppeltweitem Stand* mit Ballen 


Solitär* 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—100 cm breit 

100—150 cm breit 
4 X verpflanzt* mit Ballen, 150—200 cm breit 

Frei SC uuF für Wicdcrverkäuferl 


60-^ 

1*70 

15,— 

80—100 

2,25 

20*— 

100—125 

2*60 

22,50 


00—80 

2,25 

19,— 

BO—100 

2*60 

22,— 

100—125 

3 “ 

27,— 

80—100 

3.75 

34,— 

100—125 

5,25 

4«,— 

125—150 

7,50 

67*50 

100“! 25 

9*— 


125—ISO 

12,— 


150—175 

30,— 


200—225 




135,^ 
185 ,—‘ 


170.— 

200 *- 

240*— 












LAÜBGEHÖLZE 




lai 

Syrlaga (Fortsetzung) 

Höhe 
ca* cm 

1 St. 
DM 

10 St, 
DM 

100 St. 
dm 

ioslkM^ (Jacq,) B, E, R 

Ungarn, Galizien, kräftig wachsender, bis 4 m hoher 
Strauch mit dunkel violetten, bis 20 cm langen, gut duf¬ 
tenden Blütenrispen Im MaL Wächst tn seiner Heimat auf 
sonnigen, steinigen Berghängen. Ein außerordentlich wln- 
teiharter Park- und Heckenstrauch. 

lOÖ—125 
125—150 

2,25 

2,60 

18,— 

22,50 

170,— 

200,— 

tnlcrophy:iia (Dlels.l E 

Nordchina, breit aufrecht wachsender kleiner Strauch mit 
' kleiner, dunkelgrüner, eirundlicher Belaubung und 5—7 cm 

langen, locker behaarten, blaßUla Blütenrispen im Juni, 

60-^0 

80—100 

4,50 

6,“ 



refl£xa (Schneid.) B, E, R 

Mittelchina, bis 4 m hoher, breit aufrecht wachsender, 
sehr wertvoller, spätblühender Einzelstrauch mit dunkel- 
! grünen, harten Blättern, die Ihn sehr rauch fest machen, 

j Die dunkelrosa gefärbten, bis 20 cm langen, Überhängen- 

1 den Blütenrispen erscheinen im Juni, Knospe ist karmin¬ 

rot gefärbt. 

80—100 

100—125 

125—150 

150—175 

2,60 

3 — 
4,10 
5,— 

22.50 
27,— 

37.50 
45,— 

200,— 

240,— 

340,— 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 80—125 cm breit 

125 —150 cm breit 

4 X verpflanzt, mit Ballen, l&O—200 cm breit 

i rothomag^nsls, siehe S. chlngnsis 

125—150 

150—175 

175—200 

200—250 

200—250 

250—300 

6.40 

8.40 
16,50 
22,60 
30,— 
45,— 



‘ awegiflexa (Hesse), (S. reflgxa x sweglnz^wll) B, E, R 

f Diese bla 4 m hoch werdende Kreuzung kann mit ihren 

' bis 30 cm langen, zierlich Überhängenden, zartrosa bis 

weinroten Blütenrispen als die wertvollste, spätblOhende 
Sorte überhaupt bezeichnet werden. Die Knospe Ist tief- 
rot, Sehr wertvoller und malerischer Elnzelstraueh, 

80-100 

100—125 

125—150 

3,20 

4,50 

6*— 

28,50 

41,— 

54,— 


Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* 80—100 cm breit 

100—150 cm breit 

125—150 
150—175 
175—200 
200—250 
250—300 

11,25 

15,— 

18,— 

22,50 

30,— 



vulgaris (LOi Gemeiner Flieder B, H, R 

Südosteuropa, bis 6 m hoher, baumartiger und Ausläufer 
treibender Strauch mit frischgrüner Belaubung und bis 
zu 20 cm langen, lila Blütenrlspen im Mai. Eine vorzüg¬ 
liche Heckenpflanze für kalkhaltige Bddeni verträgt Jeden 
' Schnitt. 

60—80 

80—100 

100—125 

125—150 

0,65 

0.75 

0,00 

1,15 

5,60 

6,75 

3,25 

10,— 

48,— 

60,— 

75.- 

90,— 

S elitär, 3 X verpflanzt mit Ballen, 100—125 cm breit 

200—250 cm breit 

150—175 

250-^00 

15,— 

30,— 



, äiha (Alt.) B, R 

Mit weißen Blütenrispen. 

60—80 
30—100 
100—125 
125—150 

0,65 

0,75 

0.90 

1,15 

5,00 

6,75 

6,25 

10,— 

40,— 

60,— 

75,— 

90,— 

„ marlyi (hurt.) , , B 

’ Außerordentlich reichblühender und geschlossen 

wachsender Strauch mit einfachen, rotvioletten Blü¬ 
tenrispen; vorzüglich für Hecken geeignet. 

80—100 

100—125 

125—150 

0,00 

1,15 

1,30 

8,25 
10— 
12,— 

75,— 

00,— 

105,— 


Syilng^a vuliraris in veredelten Sorten: 

Ibr günstigster pH-Berelcli liegt zwischen ^,3 und 5^9, 

Elnfacii biahendi 

Andenken an L. Späth, öunkelrot Königin Luise, reinweiß 

Charles X,, lila» gute Treib soitet Macrostachla, matt violett 

Congo, dunkel rot Mme, Felix, weiß, großblumig 

Christophe Colomh, zartlila Mrae, Flore nt, Stepman, 

necaisne, hellkarmln beste weiße Treibsorte 

Fürst Bülow, purpurviolett Marfechal Foch, rosa 

Hermann Ellers, vlolettxosa Marie Legraye, reinweiß, gute Trelbsortel 

Hugo Koster, rötlioh-lila, praecox Catinat, rosallla 

gute Trelbsortel » Mirabeau, rosalUa 

J, C, van Toi, reinwelß Reaumur, hellviolett 

Ruhm von Horstenstein, lUarot 
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LAUBGEHÖLZE 


Syiinifa vulsaiis tp veredeltem Sorten: (Fortsetzung) 


Höhe 1 St, 10 St. ice St. 
ca. cm DM DM DM 


Gefüllt blühend; 


Belle de Nancy, seldlgrosa 
Clia:rles Joly, dunkelpurpur 
Georges Bellair, große, dichte, ge¬ 
füllte Rispen mit lllapurpumen, In 
der Knospe karminroten Blüten 
Katharine Havemeyer, hell violett 
liOuJs Pasteur, rot 
L.ecin Gambetta, hellrosa, 
gute Trelbsoitel Büsche mit 3—5 Trieben ca. 

Büsche mit 5—8 Trieben ca. 
„ Büsche mit S^12 Trieben ca. 

ö elitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 60—00 cm breit 

80—100 cm breit 


Halb- und Hochstämme, Stammhöhe 


l^marix {L.J - Tamariske, Uferheide - 
TAMARICACEAE 
h^spida acstivi^lis, siehe T, petandra 

odessana (Stev.) ’E 

SUdrußland, bis 2 m hoher, aufrecht wachsender Strauch 
mit feiner, zierlicher, gelblich graugrüner Belaubung und 
reizenden, hellrosa Blütenähren, Ende Juni-August. 

parviflor a (PC.), <T, teträndra purpurea, Bolss.) E 

Südosteuropa, wertvoller und winterharter, bla 4 m hoch 
werdender Strauch mit tief braunroten Zweigen und hell¬ 
rosa Bltltenähren Im Mal. Vollkommen unempfindlich ge¬ 
gen Kochsalzvorkommen Im Boden und verträgt bei Ufer¬ 
befestigungen vorübergehende Überflutungen durch 
Bradicwasser mit einem Gehalt von 5 % NaCL Auch zur 
Bepflanzung von reinen Sandboden vorzüglich geeignet. 

pentgndra (Pall.), [T. hispida aestivaüs, hört.) E 

Südosteuropa, bis 5 m hoher baumartiger Strauch mit pur¬ 
purroten, malerisch üb erhängenden Zweigen und bläu- 
ilchgrüner Belaubung. Blüten in großen, endständigen, 
lebhaft rosa gefärbten Blütenrispen im Juli—August. In 
geschützten Lagen die schönste Sorte für Einzelstellung. 
Bester pH-Bereich zwischen 5,4 und 5,9. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 30—l€ü cm breit 

„ rubra (Barbier) E 

Zeichnet sich durch besonders dunkle, rote Blüten aus. 
Belaubung bläulichgrün, 
tetr^ndia purpurea, stehe T. parvlflars 
Tecoma, s. Campsis iinter Schling- u. Kletterpflanzen 
Teucrium. siehe unter Stauden 


Mme. Ant. Baetmer, zartro&alüa 
Mine. Lemolne, relnwelB 
Maximowicz, blau 

Michel Büchner, helüla, Gute Treibsorto 
Paul Uarlot, purpurviolett 
Perle von Stuttgart, lUa 
President Fauleres» zartllla 


60^-30 

2,— 

19,— 

65—100 

3,20 

4,50 

23,50 

ao—lOO 

4lt— 

80—100 

6,40 


100—125 

9,— 


125—150 

13,50 


150—175 

13,— 


175—200 

22,50 


200—225 

23,50 


60—30 

3,75 


30—100 

4,50 


100^120 

5t” 


120—140 

7,50 


140—160 




60—80 

125—150 


260 ,^ 


30—100 0,&() Ö,25 


aO—lOO 0,75 


1,70 

7,50 


6,75 


15,— 


50 ,— 


00-30 1,70 15,— 


Ulia (L.) - Linde - TILIACEAE 

cordäta* siehe T. parvlfßlia 

euchlora (K. Koch), (T. cord^ta k dasxstyla), Krimiinde K 
Bis 20 m hoher Baum mit rundlich ovaler Krone, dessen 
Äste sich bei zunehmendem Alter zu Boden senken. Wie 
T. tomentosa sehr widerstandsfähig gegen Trockenheit 
und Hitze. Seine auffallend glänzend dunkelgrüne Belau¬ 
bung, die sich bis in den Herbst hinein frisch erhält, hat 
i^ch relativ widerstandsfähig gegen die rote Spinne und 
Lindenzikade gezeigt und leidet wenig unter Verschmut¬ 
zung durch Staub und Ruß. Mit der Blüte erscheint sie 
etwa im Anschluß an T. parvifolla (T. cord ata), 

Alleebäume, stammumfang 
Alleebäume, im fertigen Zustande zum 3, X verpfl. 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


3—lO 

6,40 

53,— 

10—12 

3,25 

75,— 

12—14 

10,— 

90,- 

14—16 

12,75 

116,— 

14^16 

13,— 


16—13 

25,— 


18—20 

33,*- 


20—25 

45,— 


25—30 

53,— 
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LAÜBGEHÖLZE 


1S3 


Tllia (Fortsetzung) 
earouaea. siehe T, interm^dia 
ff p^iiida, sJehe T. p^Illda 
grandifolla^ stehe T. plalyphi^llos 

Inte^meata <DC.>, (T. e urop^a, L.; T. vulgaris, Hayne; 

T. oordata x platyph^Hös), Zwlsehenllnde B, R, S 
Ets 40 tn hoher Baum mit pyramidaler Krone und friseh- 
grüner, gesunder Belaubung, Ubertrim ihre Ettern, was 
Schdnheit, Wüchsigkelt und Gesundheit des Blattes anbe- 
laugt und ist einer der wertvollsten Straßenhäume. Vor- 
zügliehe Bienen weide. Sie blüht im Anschluß an T, platy- 
phyllos. Büsche, mehrstaitirnlg 

Alleebäume, Stammumlang 


Alleebäurae, im fertigen Zustande zum 3. X verpfL 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


Shlltärbänme, 4 X verpfl., Stammhöhe 200—225 cm, 
Kronenbrette 200—250 cm, Kronenhöhe 300—400 cm 

Stammumfang 

longivirens {Timm & Co.) B 

Eine von uns gezogene Varietät, die sich durch ihren 
grünlichgelben Austrieb mit bräunlicher Spitze und durch 
das Ira Herbst sehr lange haftende, gesunde Laub aus^ 
zeichnet. Wuchs kräftig mit eiförmiger Krone. Diese Neu¬ 
heit wurde bei uns 20 Jahre auf Ihren Wert hin geprüft, 

Alleebäiime, Stammumfang 
Alleehäume, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl. 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


Solitärhäume, 3 und 4' X verpfl., Stammhöhe 200 cm, 
Kronendurchm. ISO—200 cm, Kronenhöhe 300—400 cm 

Stammumtang 


pgilida (Wierzb.), ^ europaea palIida,_Relchb.; T. cordata 
major x rübra), Kaiserlinde B 

Ais Idealer Straßenbaum zeichnet sich dieser Bastard mit 
seiner dunkelgrünen, gesunden Belaubung durch seinen 
charakteristisch kräftigen, pyramidalen Wuchs aus. 

AUeebänme, Stammumfang 
Alleehäume, tm fertigen Zustande zum 3. X verpßn 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


parvifolia CEhrh.), (T. cord^ta, MilL), Winterlinde, Klein- 
blättfrige Linde ' ' B, H 

Breltsäulenförmig und regelmäßig wachsender, bis 30 m 
hoher Baum. Reichblühende beste Bienenweidellnde, 
blüht im Anschluß an T. intermedla. Sehr für Wind¬ 
schutzstreifen und HeckenpflanzungeTi zu empfehlen, 
Heister mit natürlicher seitlicher Bezweigung 

AHeebänrae, Stammumfang 


Alleebäume, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl, 
aus extra weitem Stand mit geraden durchgehen¬ 
den Stämmen bis 0 m Stammumfang 


Höbe 1 St. 10 St* 100 St* 
ca* cm DM DM DM 


150—200 

4,10 

200 — 2 S 0 

5,60 

8—10 

6,40 

10—12 

6,25 

12—14 

10 ,— 

12—14 

15 ,— 

14—16 

19 ,— 

16—18 

25 ,— 

Ift —20 

33 ,— 

20 —^ 

45 ,— 

20—25 

66 ,“' 

25—30 

94 .— 

35^0 

200 ,— 


37.50 

52.50 

50 ,— 525 ,— 

75 ,— 675 ,— 

90 ,— 625 ,— 

135,— X2Q0,— 

170 ,— 1500 ,— 

225 ,— 2000 ,— 

300 ,— 

410 ,— 


ft —10 6,40 
10—12 6,25 

12—14 10 ,— 

14—16 19 ,— 

16—18 25 ,— 

18—20 33 ,— 

20—25 45 ,— 

25—30 58 ,— 

18—20 40 ,— 

20—25 68 ,— 
25—30 94 ,— 

30 -^ 130 ,— 
35—40 200 ,— 
40—45 260 ,— 


58 ,— 

525 i — 

75 ,— 

675 ,— 

90 ,— 

825 ,— 

170 ,— 

1500 ,— 

225 ,— 

2000 ,— 

300 ,— 

2700 ,— 


410 ,— 

525,— 


6—10 

6,40 

58 ,— 

525 ,— 

10—12 

8,25 

75 ,— 

675 ,— 

12—14 

15 ,— 

135 ,— 

1208 ,— 

14—16 

19 ,— 

170 ,— 

1500 ,— 

16—16 

25 ,— 

225 ,— 

2000 ,— 

16—20 

33 ,— 

300 ,— 


20—25 

45 ,— 

410 .— 


6(^-80 

0,75 

6,75 

60 ,— 

80—100 

1,15 

10 ,— 

90 ,— 

100—125 

1,35 

12,50 

112 ,— 

125—150 

1,70 

15 ,— 

135 ,— 

150—200 

2 ,— 

18,50 

170 ,— 

200—250 

2,70 

25 ,— 

225 ,— 

250—300 

3,30 

30 ,— 

270 ,— 

8—10 

5 , 40 - 

SO ,— 

450 ,— 

10—12 

6,40 

58 ,— 

525 .— 

12—14 

6,25 

75 ,— 

675 ,— 

14—16 

10 .— 

90 ,— 

825 .— 

16—18 

13 ,— 

116 ,“ 

1058 ,— 

16—20 

15 ,— 

135 .— 

1200 ,— 

20—25 

17 — 

150 ,— 

1350 ,— 

6—10 

6,75 

60 ,— 

540 ,— 

10—12 

9 ,— 

81 ,— 

730 ,— 

12—14 

12 ,— 

108 ,— 

975 ,— 

14—16 

14.25 

126 .— 

1125 ,— 

16—18 

19 ,— 

170 ,— 

1500 ,— 

18—20 

26 ,— 

225 ,— 

2000 ,— 

20—25 

33 ,— 

300 ,— 

2700 ,— 

25—30 

45 ,— 

410 ,— 
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LAÜBOEHÖL.ZK 


IM 


Tüla parvifoUa (Fortsetzung) 

Solitär bäumet a X verpfl., Stammhöhe 200—22S cm, 
Kronendurchm, 125—175 cm, Kronenhöhe 250^300 cm 
■ Stsmmumfang 

Kronendurchm. 20<>—300 cm, Kronenhöhe 300^00 cm 

Stammumfang 

Büsche^ mehrstämmig 


SolltärbUsche, mehrstämmig, 3 X verpflanzt. 

250—300 cm breit 


Stammbüsche, 3 X ve^I^flanztt bis unten, beästet. 
Ö<f“l25 cm brett u* 300—450 cm hoch. Stammumfang 


100—150 cm breit u, 450—600 cm hoch. Stammumfang 


Solitärstammbüschet 4 X verpfl,, 250—300 cm breit und 
400—500 cm hoch Stammumfang 

pjathyph^llog (T. grandffiüa, Ehrh,), Großblättrige 

Jbinde, Sommerlinde B 

Europa, bis 40 m hoher, breitpyramidaler, schöner Park^ 
imd Straßenbaum' Jedocli nur in luftigen Außenlagen 
und in Gegenden mit großer Luft- und Bodenfeuchtigkeit 
zu verwenden, sie blüht als erste von den Linden, 

Allee bäumet Stammumfang 

Alleebäume, im fertigen Zustande zum 3. X verpfl, 

aus extra weitem Stand Stammumfang 


S olltärbäume, 4 X verpfl.* Stammhöhe 200—225 cm, 
Kronenbreite 150—200 cm, Kronenhöhe ca, 300 cm 

Stammumfang 

aurea (Klrchn.) ^ B, Bl 

Unterscheidet sich von der Art lediglich durch die 
grünlichgelben Jahrestriebe, die besonders im Winter 
zur Wirkung kommen. 

Solitärbäume, 4 X verpfl,, Stammhöhe 200—225 cm, 
Kronenbreite 150—200 cm, Kroneniiöhe ca. 300 cm 

Stammumfang 

tomentgsa (Mnch.), (T. arg^ntea, DC.), Echte UngarlsclLe 
Silberlinde B, K 

Bis 30 m hoher Baum für trockene Lagen mit breit pyra¬ 
midaler bis rundlicher Krone. Die großen, gesunden, herz¬ 
förmigen Blätter sind oben dunkelgrün und unten schnee¬ 
weißfilzig. Blüte spät, erscheint als letzte von den Arten 
Im Anschluß an Tllla euchlora. Herrlicher Park- und aus¬ 
gezeichneter Straßenbaum, der außerordentHch rauchhart 
und hitzefest ist, Alleehäume, Stammumfang 

Alleebäume, im fertigen Zustande zum 3, x verpü- 
aus extra weitem Stand Stammumfang 


Büsche, mehr stämmig 


Elex (L.) - Stedigimter - KEGUMINOSAB 

europaeus (L.) R* st, w 

Bis I m hoher, stark dorniger Strauch mit goldgelben 
Blüten, April-Juni, Treibt nach starken Wintern stets 
von unten kräftig wieder durch. Mit Ballen 


Höhe 

1 St, 

ca. cm 

DM 

16—18 

22,50 

18—20 

30,“ 

20—25 

45,— 

25—30 

68,— 

30—35 

94,— 

35—40 

130,— 

40^5 

170,— 

150—200 

3,60 

200—250 

5,— 

250—300 

8.25 

250—300 

34,— 

300—350 

45,— 

350—400 

60,— 

400—450 

75,— 

0—10 

5,40 

10—12 

6,40 

12—14 

8,25 

14—16 

10,— 

14—16 

12,75 

16—18 

15,— 

18—20 

IS,— 

20—25 

22,50 

30—40 

94,— 

40—50 

130,— 


8^10 

5,40 

10—12 

6,40 

12—14 

8,25 

14—16 

10,— 

12—14 

12,— 

14—16 

14,25 

16—18 

10,— 

18—20 

25,— 

20—25 

33,— 

25—30 

45,— 

25—30 

68,— 

30—35 

M,— 

35—40 

130,— 

40—45 

170,“ 


10 St, 100 St. 
DM DM 

200 ,— 

270,— 

410,— 


33,— 300,- 
45,— 410,- 
75,— 67S,— 


50,— 

53 .“ 

75,— 

00 ,— 

116 ,— 

135,— 

JßO,— 

200 ,— 


50,— 

58,— 

75,— 

00 ,— 

IDS,— 975,—' 
128,— 1125,— 

170,— 1500,—’ 

225,— 


30—35 130,— 


8—10 

6,40 

53,— 

10—12 

8,25 

75,— 

12—14 

10,— 

90,— 

14^16 

12,75 


16—18 

25,— 


18—20 

33,— 


20—25 

45,— 


25—30 

58,— 


150—200 

4,10 

37,50 

200—250 

5,60 

52,50 

250—300 

6,75 

60,— 


20—40 0,75 6,75 60,— 
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135 


QUnus (L.) Ulme ^ UIjMACEAE 

camp^strls (L. z» T.), (U. c arplnlfolia, Gledlta ch), 

Feldrüster, Gtatttil&ttriger Rüster ® 

Bekannter sehr vielgestaltiger und Ausläufer treinenaer, 
30-^0 m hoher Baum, der sich noch gut in geringeren 
Böden entwickelt. Charakteristisch ist noch seine graue 
und tiefrissige Borke, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezwelgung 

Alleehäume, Stammumfang 


damplgrl wr^del CRehd,), (XT. ca rptnifglla wradei , 

Reh dQ E, R 

Säulenförmig, straff aufrecht wachsende Sorte mit leb¬ 
haft goldgelbem Laub. 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 


carpinifpila Bea Schwarz (U. carpiniffilla Nr, 63), Neuheitl 
Die zur Zeit reslstenteste Selektion gegen die Ulmen- 
krankhclt. Obgleich man sie sogar im Versuch auf kranke 
glanzen veredelte, blieb sie absolut gesund. 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
seitlicher Bezwetgung 

Hochstämme, Stammumfang 

carpinlfplia wr^dei, siehe U. camp^stris dampi^rl wrfidei 
gläbra, siehe U. mont^na 
„ exonignsis, siehe U, montana fastlglata 
raontana (Wlth*), (U. gl abra, HudsQ, <U. scfibra, MllL; U. 
cfimpestrls, L. z. X), Bcrgröster 

Bis äo m hoher, gradstämmiger Baum mit hreltausladen'- 
der Krone, dessen Borke lange glatt bleibt, bildet keine 
Ausläufer, 

Heister mit geradem Mittelstamm und natürlicher 
aeltUcher Bezwelgung 

Hochstämme, Stammumfang 


„ rastigl^ta (LoudO, (U, gla bra exo nlensis, Rehd.) 

Schmal und straff aufrecht wachsende Bäume mit ge¬ 
kräuselten, tief und unregelmäßig gezähnten Blättern* 

„ pendula (Loud.), (U* glabra pendula, Reh d.) R 

Bildet eine flache Krone, Äste breit^schlrmförmlg ab¬ 
stehend und an den Buden hängend* 

Hochstämme, Stammumfang 

PUmlla arbprea ( Lttvi n.), (U. turkestanlca* Reg.j U* pinn^to- 

"^rampsa, Henry.) , p 

Turkestan, Sibirien, sehr wüchsige, anfangs pyramidal, 
später unregelmäßig und locker wachsende Sorte mit zier¬ 
licher, fiederartig gestellter dunkelgrüner Belaubung, die 
sieh im Herbst sehr lange grün hält. 

Heister mit gerade m Mittel stamm und natürlicher 
seitlicher Bezwelgung 

Allee bäume und Stammhüsche, Stamm umfang 


Bcgbra, siehe U. montana 
turkestäuica, siehe 0. pumlla arbprea 

Preise nur für WiederverkäuferI 


Höhe 1 St* 10 St* 100 St, 


ca. cm 

DM 

DM 

DM 

150-^200 

200-250 

£50—400 

1,35 

1,70 

2,— 

12,40 

15,— 

10,— 

m,— 

135,— 

170,— 

3—10 
iO—12 
12—li 

3,75 

4,50 

5,25 

34,— 

41,— 

50,— 

300,— 

375,— 

100—125 

125—150 

4,50 

5,60 



150—175 

175—200 

200-^250 

10,— 

13,50 

13,“ 



125—150 

150—200 

200—250 

250-500 

1,35 

1.70 
2,— 

2.70 

12,40 

15,— 

19,— 

25,— 


7—B 
3—10 

3,75 

4,50 

34,— 

41,— 



200—250 

1,70 

15,— 

250—300 

Ä.— 

13,— 

3—10 

3,75 

34,— 

19—12 

4,50 

41,— 

12—14 

5,25 


125—150 

3,— 

27,“ 

150—200 

4,10 

37,50 

20(S—250 

4,50 

41,— 

250—300 

5,25 

48,— 

7—0 

4,50 


B—10 

5,40 


10—12 

6,^ 


12—14 

3,25 



125—150 

1,15 

10,— 

M,— 

150—200 

1,35 

12,40 

112,— 

200—260 

1,70 

15,— 

135,— 

250—300 

2 — 

IS,— 

170,— 

300—350 

2,70 

25,- 

225,— 

7—8 

2,50 

22,50 


3—"10 

3,40 

30,— 


10—12 

4,50 

41,— 


12—14 

6,40 

5«,— 


14—16 

3,25 



16—13 

10,— 



18—20 

13,— 



20—25 

19,— 
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Viburnum (L,) - Schneeball - CAPRIFOLIACEAE 

burtcwoodii (BurkwO* (V. carlgsil x Mtile) B, E, 1, R 

Bla 2 m hoch werdender, Immergrüner, locker wachsen¬ 
der, winterharter Strauch mit glänzendgrüner Belau¬ 
bung und rosa-weiß liehen, angenehm duftenden Blüien- 
dolden, Ende April-Mal. Wertvoller Einzelstrauch. 

Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 60—^ cm breit 

80—100 cm breit 

earlcgphalum (Burkw.), (carlgsii x macroc^halum) B, E, R St 
Die Sorte steht im Aussehen V* carlesii am nächsten. Sie 
ist besonders starkwüchsig und wird etwa 150^180 cm hoch. 
Die Blätter und Blüten sind größer als bei V. carlesii, letz¬ 
tere werden bis 13 cm breit und strömen einen starken 
Duft aus. Mit Ballen 

carlesii <HemsL) B, E, R, St 

Korea, langsam wachsender, breltrundlicher, bis 1.50 m 
hoher Strauch mit breiteiförmigen, dicht behaarten, trüb- 
grünen Blättern und sehr wohlriechenden, rosa-weißen 
Blütendolden Im April bis Mai. Wertvoller Einzel stra^ch. 

Mit B' m 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 60—80 cm ' 

80 — 100 cm l nt 

Tragrans (Bge.) 

Nordchina, bis 3 m hoher, aufrecht wachsender, bi':iun- 
zweigiger Strauch mit kleinen wohlriechenden, röhren¬ 
förmigen, rosa weißen Blütenrispen, Erlangt wie Hamame¬ 
lis Virgin iana besondere Bedeutung durch seine extrem 
frühe Blütezeit, Mit Ballen 

Solitär, 4 X verpflanzt, mit Ballen, cm breit 

Juddii (Rehd.), <V, carlesii x hltehiu^nse), Neuein führungl 

B, E, K, St 

Diese Sorte unterscheidet sich von V. carlesii durch grö¬ 
ßere Blütenstände u^ höhere WuchsfreudigkeJt. Mit Batten 

lant^na (L.), wolliger sehneehall B, B, S 

Europa, Westasien, schattenverträglicher, bis 5 m hoher, 
kalkllehender, aufrecht wachsender, Industriefester Strauch 
mit stemfllzigen Blättern und Trieben. Blüten in 18 cm 
breiten, weißen Doldenrispen im Mai — Juni. Frucht zuerst 
rötj dann glänzend schwarz. Ist sehr resistent gegen Trok- 
kenheJt* 

Solitär, 3 X verpflanzt* mit Ballen. 88 — 125 cm breit 

lentago (L.) I- 

Ostl, Nordamerika, Strauch oder kleiner, bis lO m hoch 
werdender Baum mit ovalen, bis lO cm langen, lichtgrünen 
Blättern, die sich im Herbst lebhaft braunrot färben. Blüte 
Mal —Juni in breiten, rahmweißen Scheindolden j Früchte 
blauschwarz bereift. 

Solitär, 4 X verpflanzt, mit Ballen* 10€”125 cm breit 

nudum (L.) B, E, R 

östl. Vereinigte Staaten, bis 4 m hoher, aufrechtwach- 
Sender Strauch mit lebhaft glänzendgrünen, lorbeerartl- 
gen Blättern und ln weißen Schelndolden sitzenden Blü¬ 
ten im Juli. Wertvoller und schattenliebender Einzel- 
straueli* Mit Ballen 

^ulus Gemeiner Sehneehall B, F, H, R, S 

Europa bis Nordasien, 3—4 m hoher, heimischer Strauch 
mit gelblich weißen Blütendolden Im Mal-Juni und koral¬ 
lenroten Früchten im Herbst. Sehr wertvoller Schatten- 
Strauch, liebt einen nicht zu trockenen isnd nährstoff¬ 
reichen Boden. 

2 X verpflanzt, extra stark, aus doppeltweitem Stand 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* 80 — 125 cm breit 

12S--150 cm breit 
4 X verpflanzt, mit Ballen. 150--200 cm breit 
Preise nur für Wiederverkauf er! 


Höhe 

ist. 

10 St, 

100 St, 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 

30^0 

3.40 

27,— 


40—6© 

4,— 

33,— 


60—80 

5.25 

44,— 


60—80 




80—100 

11,25 



100—125 

13,50 



30-^ 

4,— 



40—50 

5,25 



30—40 

3.75 

34,— 


40—60 

5,25 

48,— 


60—80 

10.— 



6i>-SE> 

11,25 



80—IW 

13,50 



40—60 

3.40 



60-^0 

4,lö 



225—250 

45,— 



30—40 

3,75 

34,— 


40—50 

5,29 

48,— 


60—80 

0,00 

8,25 

^5,— 

80-^100 

1,15 

10,— 

90,— 

100—125 

1,30 

12,— 

105,— 

100—125 

3,75 



325—150 

5,— 



£50^—300 

18,— 



300—350 

22,50 



3(V-40 

2*25 



40—60 

3,— 

* 


40^-60 

0,75 

6,75 

60,— 

60-“100 

0,00 

8,25 

75,— 

100—125 

1.15 

10,— 

90,— 

125—15© 

2.70 

25,“ 

225,— 

125--150 

4.10 



150—200 

5,25 



200—250 

18*— 



250—300 

22,50 



250—^ 

34,— 
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ythurnum (Fortsetzung) 

flpulu s stjarile ( DCQ, <V, f^ulus rfiseum, L.) B* R 

I Prächtiger, gefülltblühender, sehr indiistrlefesteT Schnee- 

r ball. Büsche, 3—5 Triebe 

Büsche, 5 —3 Triebe 
Büsche, 8—12 Triebe 
Stämme, Stammhöhe 

pllcatum, siehe V. tomentfisum sterile 
„ Fotundif^lium, siehe V* toment* sterile grandlflorum 
„ tomentosum, siehe V. tomentfisum 

rbytideph^llum (Hemsl.) B, E, F, H, 1, R 

Mittel- und Westchina, bis 3 m hoher, sehr wertvoller, 
immergrüner Strauch, mit bis 25 cm iangen, glänzend 
dunkelgrünen und runzeligen Blättern, Blüten ln bis 
20 cm breiten, sterniilzigen Doldenrispen Im Mal-Juni, 
Frucht zuerst rot, dann glänzendschwarz. Sehr wertvoller 
Einzelstrauch. Mit Ballen 

S elitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—Loo cm breit 

IDO—125 cm breit 
# X verpflanzt, mit Ballen. 150—175 cm breit 

tomentosum (ThunbO, ( V, pücatum tomentgsum, Miq,) 

B, E, b, R 

Japan, China, bis 3 m hoher, Üppig wachsender, industrie- 
fester Solitärstrauch mit dicht auf recht wachsenden Zwei¬ 
gen, die im Mai—Juni dicht mit bis 10 cm breiten, flachen, 
weißen Blütenständen bedeckt sind. Ein wertvolles Gehülz 
zur Einzelstellung. Ohne Ballen 

ISolttär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 60—80 cm breit 

30—125 cm breit 
4 X verpflanzt, mit Ballen. 125—150 cm breit 

tt marigsli (Rehd.), Neueinfilhrnngl B, E, F, R 

Bis 3 m hoher Strauch mit waagerecht ausgebreiteten 
Zweigen, die dicht mit großen, flachausgebreiteten 
Blütenständen besetzt sind, rn Wuchs und Blüte wohl 
die wertvollste Art für Einzelstellung, Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen, 80—125 cm breit 


„ sterile (Koch), (V. plie a tum, Thunb.J B, £, L, R 

Bis 3 m ho-her, breitrundlicher, sehr reich blühender 
Strauch mit großen, i^hnnwelßen Blötentoällen, Ein 
wertvoller und reich blühend er Einzelstrauch. 

Mit Ballen 

„ „ granölflfiTum (Hesse), < V. pllcatum rotund lfpllum, 

Rehd.) B, E, b, R 

Bis 3 m hoher, breitrundlicher Strauch mit großen, 
früh auf blühenden, weißen, breiten und kugeligen 
Blütenbällen. Mit Ballen 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen. 80—125 cm breit 

venpsum c^byi (Rehd.) B> E, R 

ösll. Vereinigte Staaten, bis 3 m hoher Strauch mit breit¬ 
elförmigen Blättern und in 10 cm breiten Doldenrispen 
sitzenden, weißen Blüten im Juni. Sehr zierend durch die 
, gesunde, dunkelgrüne Belaubung, Wertvolles SoUtärgehöiz. 

Vinca, siehe unter Stauden 

^Virgilia, siehe unter Cladrastis 


Höhe 

ISb 

lost 

100 St 

ca, cm 

DM 

DM 

DM 



0,90 

8,25 

75.— 


1,15 

10,— 

00,— 


IM 

12,— 

iü5,— 

100—120 

5,eo 



120—140 

6,75 


• 


40—60 

4,— 33,— 

60—80 

5,25 43,50 

»0—100 


80—100 

12,“ 

100—125 

15,— 

100—125 

18,— 

200—225 

60,— 


40—60 

1,70 

15,— 

60—80 

2,— 

19,— 

30—100 

2,50 

22,50 

100^125 

3p— 

27,— 

80—100 

4,50 


100—125 

6.— 


175—200 

45 — 



40—60 

60—30 

3,— 

3,75 

27,— 

34,— 

100—125 

125-^15« 

150—175 

11,50 

15,— 

19,— 


40—60 

60—80 

3— 

27,— 

34,— 

40—60 

60-=80 

80—100 

3,— 

3,75 

5,— 

1 1 

100—125 

125—150 

9,— 

11,50 


70—100 

14s 

10,— 


' Weigel a (Thunb,), (Diervilla, Ad ans) - Wei^lie- 
, .CAPBIFOLIACEAE s 

Die Welgellen geti'ären wegen ihres Blüten- und Farben^' 
I refchtums zu den helle btesteti und wertvollsten Sommer- 
blühern, die dabei noch geringe Ansprüche an den Boden 
stellen. Die vielen Züchtnngen der letzten Jahre bescheren 
uns einen BlÜtenflor, der vom Spätfrühjahr bis In den 
Herbst hinein relhht. Alle Arten bilden Vlx—z'^h m hohe 
Sträucher, In den besten Sorten wie: 


Preise nur filr Wiederverkänfert 
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Höhe 
ca. cm 

ist. 

DM 

10 St. 
DM 

100 St 
DM 

30-^125 

1,15 

10,— 


60—30 

1,15 

10,- 

90,- 

100—125 

8,75 



80—125 

1,15 

10,— 


60—30 

1,15 

10,— 


80—125 

0,00 

3,25 


80—125 

0,00 

3,35 

75,— 

80—125 

0,90 

8,25 


60—80 

2,50 

22,50 


^100 

1,15 

10,— 

90,— 

80—125 

1,15 

10,— 

90,— 

80—125 

1,15 

10,— 


30—125 

1,15 

10,— 

90*— 

80—125 

0,90 

8,25 

75,— 

80—125 

0,90 

8*25 


8^1—125 

1,15 

10,— 


100—125 

4,50 




Weigela (Fortsetzung) 

Candida 

Blüte ziemlich groß, schön reinweiß, nicht verfärbend . 
Eva Rathke 

Dunkelkarmln» bis ln den Herbst hinein reich blühend. 
Blüte mittelgroß, Strauch langsam wachsend, sehr wert¬ 
volle Sorte. Bester pH-Berelch liegt zwischen 5 und 5 , 3 . 

Solitär, 3 X verpflanzt^ mit Ballen. 100—125 cm breit 

^Mne sehr früh- n. reichblühende, reinrosa gefärbte Sorte, 
flfirlda purpurea (Boom,) 

Unterscheidet sich mit Ihrem niedrigen, geschlossenen 
Wuchs und Ihrer Mef braunroten Belaubung außerordent¬ 
lich stark von den übrigen Sorten. Die zahlreichen, lange 
haftenden, dunkeirosa Blüten zeichnen sich durch einen 
sauberen, leuchtenden Farbton aus. 

Gustav© Mailet (BilllardO 

Die ziemlich großblumigen, locker angeordneten, rosa 
Blüten zeigen einen weißen Saum und lebhaft rubinrosa 

gefärbte Knospen. 

Mme. CouLturler 

Im Aufblühen weißllchroaa, später lebhaft rosa . . . , 

Memoire de Madame van Houtte 
Eine großblumige, karmeslnrosa, weiß gtfleöcte Sorte 

mit leuchtendroten Knospen*.* 

iniddendorffiaiia (Lern.), Neuelnfuhrung! 

Mandschurei, bis 1 m hoher Strauch mit 3 cm langen, 
schwefelgelben Blüten; Mai—Juni, 

Newport Red* NeuheitI 

Eine sehr wüchstge, wertvolle, tiefrote Sorte mit glodci- 
gen Blumen.* ■ . * . , ^ ■ h 

praecox Bouquet rose . ^ * 1 * 

E&ie außerordentlich reich- und frühhlühende Sorte mit 
karminrosa bis hellrosa Blüten* Alle praecox - Sorten 
zeichnen sich durch Ihre oben und unten weichbehaar¬ 
ten Blätter aus, ..***,..**-*' 
FLeur de mat (Lemn.) 

Diese von der praecox- Gruppe am frühesten blühende, 
mittelstark wachsende Sorte zeichnet sich durch schön 
gefärbte, auffallend lange, frlschkarmln-rosa gefärbte 
Blüten aus. 

« normal , ^ „ 

Eine außerordentlich früh- und reichblütige, wertvolle 
Sorte mit verhältnismäßig großen intensiv gefärbten, 
karminrosa Blüten, 

TQSeSL 

Eine ziemlich großblumige, rosa Sorte mit weiß marmo¬ 
riertem Saum. ,**......****. 

st£lzneri (van Houtte) 

Eine sehr reichblühende, großblumige, dunkelrote Sorte* 
styrtaca 

Eine außerordentlich reichblühende, leuchtenderdbeerrote 
Sorte mit üppigem Wuchs und frisch grünem Laub, Sehr 
weitvoUE . * ,.*.**,,..**,* 

Solitär, 3 X verpflanzt, mit Ballen* 100—125 cm breit 

Wisteria (Glyxuie), siehe unter Schling- und Kletter¬ 
pflanzen 

Zenobia {D* Don,) - EBICACEAE 

pulverul^ata (Poüard .), (Z* specipsa, Don.) E, S, St 

östl. Vereinigte Staaten, l~l,50 m hoher, sommergrüner bis 
halbimmergrüner, schwach- und breitwachsender Strauch 
mit ovalen, blau bereiften Blättern und mit zierlich boglg 
überhängenden Zweigen, die im. Anschluß an die Rhodo¬ 
dendronblüte von Ende Mai bis Anfang August (»—ifl Wo¬ 
chen) dicht mit glockigen und traubenartigen Blüten¬ 
büscheln besetzt sind. Einzelblüte erinnert an eine große 
Maiblume* Ein besonders reizvoller, am vorjährigen Holze 
blühender, schattenliebender Einzel Strauch“ für geringste 
Heideböden, der viel häufiger verwendet werden sollte* 

Mit Ballen 

speclüsa, siehe Z. pulverulgnta 

preise nur für WiederverkäuferI 


30—40 

40^60 

60-^0 


3,75 
4,50 


34 ,-- 

41,-= 


















Schling- und Kletterpflanzen 


Actlnidia (Ldl.) - Strahlengriffel - ACTINIDIACEAE ^Höhe 

arguta (Miq,) L, R 

Japan, Korea^ sommergrüner, getrenntgeschlechtUcherj 
hoch sohl Inge oder Strauch mit glänzend dunkelgrünen 
Blättern und weißen, duftenden Blüten im Jun^i. Die runden 
Früchte haben einen leigenähnlichen Geschmack und sind 
sehr vitaminreich. Ausgezeichnet zur Bekleidung von tiau- 

ben, Pergolen und Mauerwerk geeignete Mit Toplballen. 60—lOO 1^50 13^50 

kolomikta (Maxim.) l-r 

Japan, China, sehr wertvolle, bis 2 m hoch werdende, 
nur mäßig schlingende Art mit eirundlichen, oben zuge¬ 
spitzten Blättern, die im oberen Teil weiß bis rosa ge¬ 
färbt sind. Frucht süÖ, blauschwarz. Mit Topfballen 60—8a 2,25 20,— 


Akebia, (Bene.) - Akebie - LARDIZABALACEAE 

Quinata (Dcne.) ^ 

Bis 10 m und höher schlingender, halb immergrüner 
Strauch mit dunkelgrünen, fünffingerlgen, bis lange ln 
den Herbst hinein haftenden Blättern. Blüten bräunlich¬ 
violett in hängenden Trauben. Besonders dekorativ sind 
die bis 15 cm langen, biauberetften und nierenförmigen 

Früchtet die in der Vollreife weit aufplatzen. Mit Ballen 60—100 2,— Ifl,— 

Extra starke Pflanzen, 3 X verpflanzt. Mit Ballen iso—200 


Ampel£»p$ls, siehe Parthenocissus 

AristolQdbia (L.) - Pfeifenwinde, Pfeifenblume - 
ABISTOLOCHIACEAE 

dprior (HilL), (A. s^ho, L'Merit.; A. macrophxHa, 

^ Ti, B, S 

Pennsylvanien, bis 10 m hoch windender Strauch mit bis 
30 cm langen, dunkelgrünen Blättern und pfeifenälinll- 
chen, außen gelbgrünen, innen purpurbraunen Blüten im 

Juni, Mit Ballen 80—100 6 — ä4,— 

Extra starke Pflanzen, 3 X verpflanzt. Mit Ballen I50“20([i' 7,50 
macroph^llä» siehe A. durlor 
slpho, siehe A. durior 


Preise nur für Wlederverkäuferl 
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KLETTERPFLÄNZBK 


Airaggne^ siehe Clematis alpina 
Efgnonia, siehe Campsis 

Campsls (Lour.) - Trompetenblume - BIGNONIACEAE 
Bevorzugen einen tiefgründigen^ lockeren und nätLrstoff' 
reichen Bode zu 
chln^nslSi siehe C, grandlflgra 
grandlflora (SchnmH), (C. chinfinsls, Voss) 

China, Japan, mit wenigen oder ohne Luftwurzeln kleitem- 
der Strauch mit an lockeren endständigen Rispen hängen¬ 
den, scharlachroten, großen Blüten, Mit Topf ballen 

radicans (SeemO, (Tecpma radicans, Juss,), CBignpnia rad. L.) 
Nordamerika, mit Luft wurzeln, bis 10 zu hoch klettern¬ 
der, winterharter Strauch mit vielen orangefarbenen Blü¬ 
ten im Juli-September. Mit Topf ballen 

tagiiabuäna Madame Galen W 

Eine der allerschänsten Hybriden überhaupt. Wenig klet¬ 
ternd; Blüten werden bis $ cm lang und sind am Schlund 
4—4 cm weit geöffnet, Blütenfarbe lachs bis scharlachrot. 
Verlangt Winterschutz, Mit Topfballen 


Höhe ist. ID Sh 
ca, em DM DM 


40—60 5,— 46,— 


60--aO 2,2ö 30,— 


40^-60 5,^ 46,— 


Celastrus (L,) - Baumwürger - CELASTRACEAE 

artlculata, siehe C, orbiculata 

orbiculata (Thunb,), (C, artieulata, Thunb.) F, S 

China, Japan, ein zweihäusigcTp bis I2 m hoch windender, 
anspruchsloser Strauch für sonnige Lagen. Früchte sind 
tief gelb gefärbt, Samenmantel scharlachrot, ein sehr 
wertvoller Vasenscbmuck. Die Früchte halten sich meh¬ 
rere Monate, Mit Ballen IfiS—176 1,90 17,— 

Extra starke Pflanzen, 3 X verpflanzt. Mit Ballen 200^250 5,60 50,— 

sc^ndens (L.), Echter Baumwürger F, S 

ZweihSusiger, bis » m hochwindender Strauch, der sich 
von orbiculata neben seiner geringen Wuchskraft noch da¬ 
durch unterscheidet, daß sein Fruchtschmuck schon wäh¬ 
rend der Belaubung deutlich hervortritt. Mit Ballen 125—175 1,90 


Clematis (L.) - Waldrebe - RANUNCULACEAE 

Gedeiht in jedem kultivierten, normaieti Gartenboden, 
Wichtig Ist} daß der Fuß der Pflanze stets abgedeckt wird. 
Alle Arten sind kalkUebend. 


40—60 i,15 

60—100 1,70 


erl^poda, siehe C. tangütlca 
koreana (Komar) 

Korea, bis 3 m hoch kletternder, breitbuschiger Strauch 
mit 2,5 bis 3,5 cm langen, gelblichen Blüten im Mai bis Juli. 

Mit Topf ballen So—lOO i,70 


alpina (MilL), (Atraggne alpine, L.>, Alpen Waldrebe S, St 
Mittel- und Südeuropa bis Nordostasien, kalkliebender, be¬ 
sonders reizvoller, bis 2 m hoch kletternder Strauch mit 
vielen, glockigen, vlolettgefSrbten Blüten Im Mal-Juli. 

^ Mit Topfballen 


montana {Buch-Ham.) S 

Himalaja, Westchina, bla Q m kletternder, üppig wachsen¬ 
der, völlig Winter hart er Straneh mit unzähligen, ca. 5 cm 
großen, weißen Blüten im Mai, l jäh dg, mit Topf ballen 8Ch“l26 
3 X verpflanzt, extra stark, mit Ballen 150—200 

„ rabens (Ktze.) s 

sehr gesunder und frohwüchsiger Strauch mit beson¬ 
ders beim Austrieb purpurner Belaubung und 5 bis 6 
cm großen, rosaroten Blüten, die bei dieser Varietät bis 
ln den späten Herbst hinein anhalten, ist außerordent¬ 
lich reichblumig. Besonders wertvoUe Borte. 

Ijährig, mit TopfbaUen ß<>—135 

3 X verpflanzt, extra stark, mit Ballen 150—200 

paniciil^ta (Thunb.) F, S 

Japan, bis 10 m hoch kletternder, winterharter Strauch 
mit unzähligen, kleinen, weißen und wohlriechenden Blü¬ 
ten ständen Im Herbst, Ijährig, mit Topfballen 60—80 

Preise nur für Wied er Verkäufer! 
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2,25 
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Clematis (Fortsetzung) 

r£cta hybride F, s 

Bis 4 m tiocb werdender* stark rankender Strauch mit 
einem auilerordentlich reichen, weißen, Bittender Im 
Juni-Juli. Mat ln der Blüte sehr viel Ähnlichkeit mit G. 
paniculata« Mit Topfballen 


Höhe 1 St. 
ca, cm DM 


00^120 


10 St. tOO St. 
DM DM 


13,50 


tangutica (Korsh.), <C. eri^poda, Koehne) F 

Mongolei bla Nordwestchina, bis 3 rn hoch kletternder 
winterfester Strauch mit hellgrüner Belaubung und 3—5 
cm großen, goldgelben Blüten Im Juni und nochmals Im 
Herbst. Von besonderem Reiz sind auch die feingefleder¬ 
ten, silbriggrauen Frucht köpf chen. Auch geeignet zur 
Bekleidung mäßig hoher Lauben* Säulen und Wände. 

Mit Topf ballen 


eo--80 1,50 


13,50 


vltaJha (L.), Heimische Waldrebe R, S 

Europa, Kaukasus, sehr st-irkwüchsiger und altes über- 
klettemder Strauch mit ungezählten., dichten und locke¬ 
ren weißen Blütenständen. Auch die federartigen Frucht¬ 
slände sind Im Winter zierend. Ab 3 Trieben. Mit Topfballen 1,20 

Extra starke Pflanzen, Mit Topf ballen 150—200 3,40 


vitic£Ua (L.) r, S 

Südeuropa bis Westasien, bis 4 m hoch kletternder 
Strauch, der von Juli bla ln den Herbst überreich mit 
purpurrosa bis violetten Blüten bedeckt ist. 

Mit Topfbaüen 60—flo 1,65 


10,50 34,-" 

30 ,™ 


15,— 


Die sdiönsten und wertvollsten, großblumigen Clematis Hybriden: 

Ihr günstigster pH-Bereich Hegt zwischen 1,45 und 5,6. 


Die bis zu einem Durchmesser von 14 cm großen Eln^elblüten sind, was Formschönheit und 
l'Farbnuancen anbelangt, kaum zu iibertreffen* Die von Juni bis Oktober in den Farben Weiß 
bis Dunkelrot und Dunkelvlolett reich blühenden Sorten beanspruchen hei guter Beschattung 
der Wurzelscheibe einen lehmigen Boden, der mit verrottetem Stalldung durchsetzt ist. 
Außerdem Ist auf gute Drainage zu achten. 


Bet unseren großblumigen Hybriden unterscheiden wir die: Jackmannü-, Lanuginpsa-> 

Patens- und VltlC£lla-Gruppe. 


a) Jackmännll-Hybridem 

3—4 m hoch kletternd, Blüten 10—12 cm breit, meist zu drei an 10—14 cm langen Stielen im 
Juli bis August, Es ist zu empfehlen, si« im Frühjahr auf 60 cm des vorjährigen Holzes 
zu rück zusch neiden. Diese Hybriden eignen sich besonders zur Pflanzung an Pergolen und 
Bögen. 


b) Lanugingsa Hybriden? 

China, bis 3 m hoch kletternd. Blütenstiel und -Knospe stark wellig und behaart* 10—20 cm 
breite Blüten; es sind die größten der ganzen Gattung, Juli bis September. Es ist zu emp¬ 
fehlen, sie im Frühjahr auf 60 cm des vorjährigen Triebes zurückzuschneiden. 


c) Priens-Hybriden: 

Japan, bis 4 m hoch kletternd. Die endständigen, 10—15 cm breiten* flachen Blüten erschei¬ 
nen vorzugsweise einzeln und endständig an den vorjährigen Seltenzweigen im Mal bis 
Juni, und sollten, daher gleich nach der Bltlte zurückgeschnitten werden. Hybriden eignen 
sich gut zur Treiberei. 


d) Viticella-Hybriden: 

Südeuropa bis Westasien, bis 4 m hoch kletternd; die verhältnismäßig kleinen, 3—5 cm 
breiten Blüten erscheinen zu 1—3 in reicher Fülle im Juli bis August. 


Preise nur für Wieder Verkäufer! 










Die sdhöastea und wertvoilsten^ großblumigen Clematis Hybriden: Höbe 1 St. 1« St. 100 St. 

(Fortsetzung) ca. cm DM DM DM 

Ijährige Vg, mit Topf ballen SO—2,26 2(1,— IBO,- 


Weiße und bell rosa Farbtöne; 


Henry 1 tlawsordana henryi), (Lanuginssa-Hybr.)* Neueinführung l 
Großblumige, reinweiße Sorte mit 6 Blütenbl, und großen dunklen Staubgefäßen Im Juni 
bla Juli, : . . J 

Mine. Le Coultre (Marie Boisselet), (Lanuglni2.sa-Hybr0 
Sehr großblumige, alabasterweiße Sorte mit 6 Blütenbl. und großen weißen Staubgetäßexg 
im Jurü bis Juli. 

Nelly Moser (L^nuginfisa-Hybr*) , 

Mittelgroßblumige, zartrosa Sorte mit kräftig gefärbten, roten Streifen und intensiv rotenj 
Staubgefäßen im Mai bis Juni,_ I 


Hellblaue Farbtöne: 


Prins Hendrik (Lanuginüsa-Hybr.) < 

Sehr großblumige, azurblaue Sorte mit 6 gewellten Bltitenbl, und dunklen Staubgefäß^i 
im Juli bis August. Diese herrliche Sorte ist leider etwas frostempflndUeh. 


Dunkelblaue und violette Farbtones 


Barbara Dibiey (Patens-Hybr.) f 

Diese Irühblühende, neuere Sorte unterscheidet sich von Nelly Moser durch viel dunklepe^ ^ 
krättig violett gefärbte und dunkel gestreifte Blüten, " 

Daniel eeronda (Viticfilla-HybrOt Neueinführung 1 
Sehr großblumige und halbgefüllte, leuchtend purpurblaue Sorte mit 6 weit auseinandejPT^ 
stehenden Blütenbl. und großen, gelben Staubgefäßen im Juni bis Juli, Gute Trelbsorta.« 

dur^ndil (KtzeJ, (C, Jaekmgnnii x Integrlfsfla) 

Bis 2 m hoch werdender Halbstrauch, Die meist zu 3 erscheinenden, dunkelvlolett-blaueni^ 
ä—12 cm breiten Blüten weisen vier zurückgebogene BlütenbläUer auf, Juni bis September. ' 
Gute Treibsorte. 

Gipsy Queen (jackmannli-Hybr.) 

Im Vergleich mit Lady Betty Balfour unterscheidet sie sich durch ein noch tieferes Blau 
und dunkle Staubgefäße Im Juli bis August. 

jackmannii (lanuginßsa x vlticella) 

3—4 m hoch kletternd. Die vierblumenblättrigen, mittelgroßen, vlolettpurputuen, regen- 
festen Blüten sitzen an 1(K14 cm langen Stielen, Juli bis August. 

Lady Betty Balfour (Vitic^lla-Hybr.) 

Großblumige, samtig tiefdunkelblau gefärbte Sorte mit sechs Blütenbl. und großen, welßettj.* 
Staubgefäßen. 

L&dy Northcllffe (Lanugin^sa-Hybr.) 

Dine neue, sehr groß- und reichblumige, tief lavendelblau gefärbte Sorte, ^ 

Laznrstern (Patens-Hybr,) 

Frühblühend. Großblumige, tiefviolettpurpume Sorte mit 6 Blütenbl. und großen, weißchjf 
Staubgefäßen im Mai bis Juni. Gute Treibsorte. 

The President (jackm§nnil-Hybrj s. 

Unterscheidet sich von Lady Betty Balfour nur durch Ihre dunklen Staubgefäße. Sie blüht ¥ 
am alten und jungen Holz im Juni, Juli-Oktober. Güte Treibsorte. f 

vlticella veni^sa NeueinfdhrnngT 

Sorte mit großen Blüten, deren violettes Blau mit purpurvioletter Äderung durchzogen ist '• 
Die helleren Mittelstreifen der S Blütenblätter scheinen zur Mite hin fast weiß, wovon sich ^ 
die dunklen Staubg^äße sehr schön abheben. 


Rete Farbtöne; 


Crlmson King (Lanuglnpsa'-Hybr.), Neuelnfühmnigl | 

Wertvolle, großblumige, intensiv leuchtend weinrute, spätblühende Sorte mit 6 Blütenbl ■ 
und braunen Antheren, Juli bis August. ^ 

Emest Markham (Viticella-Hybr.), Neneinftlhning l 
Eine großblumige Viticella-^Hybride mit leuchtend petunienroten, samtigen Blüten. 

Mmc. Baron Veitlard (jackm£nnli-Hybr.) 

Großblumige Sorte mit blaß lilarosa gefärbten Blütenbl. und hellen Staubgefäßen, 
vme de Lyon (Vltic^lla-Hybr.) 

Eine sehr reichblühende Sorte mit mittelgroßen, leuchtend karminroten Blüten, tiefroten 
Bändern \mü hellen Staubgefäßen. 

vlticella kermesina Neueinffibriingl 

Südeuropa, bis 4 ra hoch rankender, doppelt gefiederter Strauch mit prächtigen, violett bis 
weinroten Blüten. Biese außerordentlich reichblühende Art ist sehr zuverlässig und widcr^ 
standsfähig gegen die Ciematlskranklieit. 

Preise nur für Wiederverkauf er I 
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Glycine, siehe Wistgria 


Höhe 
ca. cm 


1 st, 
DM 


Ift St. 
DM 


100 St. 
DM 


Hcdera (L,) - Efeu - ARALIACEAE 

a) kletternde Arten mid Varietäten: 

ti^lix (LJ, Gemetncr, kleinblättriger Efeu B, i, R, S 

Europa, Kaukasus, an der Erde kriechender oder mit Duft¬ 
wurzeln bis 30 m hoch kletternder, immergrüner Strauch 
mit dunkelgrünen, weißnervigen Blättern, Liebt kalk¬ 
haltige Böden. 


htb^rnlca (Kirchn.) 


Mit Ballen, 5—8 Ranken 

40—60 

Ip" 

8,25 

75,— 

Mit Ballen, Ranken 

60—00 

1,30 

11,50 

lOSi— 

Mit Ballen, 5—a Ranken 

80—100 

1,00 

17." 

ISO,“ 

Mit Bällen. 5-^ Ranken 

100—125 

2,50 

22,50 

200,— 

B, T, R, S 





Efeu. 





Mit Ballen, 5—s Hanken 

40^0 

L— 

8,25 

75,— 

Mit Ballen, 5—8 Ranken 

60—80 

1,30 

11,50 

106,— 

Mit Ballen, 5—8 Ranken 

80—100 

1,90 

17," 

150,— 

Mit Ballen, 5—s Hanken 

100—125 

2,50 

22,50 

200,— 

Mit Ballen, 5—8 Ranken 

125-^150 

3,40 



Mit Ballen, 5—8 Ranken 

150—200 

4,50 



Mit Ballen, 5—8 Ranken 

200—226 

5,25 




„ Remscheid fhort,) I, R, St 

Diese von uns vermehrte Varietät zeichnet sich durch 
besonders schön gezeichnete Blätter und kurzgeatielte, 
dicht auf liegende Triebe aus. Hervorragend zur Be- 
rankung von Mauern und dergL geeignet. 

Mit Ballen, 5-^ Ranken 
Mit Ballen, 5—{t Hanken 
Mit BaEen, ö —B Ranken 

„ saglliaef^lJa (HlbbO, Pfeilblättriger Efeu l, R, S, St 
Eine Zwergform mit pf eil förmig zugespitzten Blättern. 
Sehr wertvolle Bodenbedeckung. 

Mit Topfballen, ab 3 Ranken 

b) nicht kletternde Varietäten: 

h£llx arbor:gscenß (Loud.) 1, R, S, St 

Eine sehr schöne und wertvolle Altersform des Typs für 
frostgeschützte Lagen. Mit Ballen 

tt conglomeräta (Hichois.), Felsenefeu 1, R, S, St 

Langsam wachsende Zwergform, kleine 3-lappige Blät¬ 
ter, am Rande geweUt, dicht den Boden bedeckend. Her¬ 
vorragend für schattige Unterpflanzungen und für den 
Steingarten. HJit Topf ballen 

„ don^rallgnsls siehe H. h^l, minima 

„ inintma (Hlbb.), <H. hgllx donerallensls, Nichols.) 

I, R, S, St 

Eine straff aufrecht wachsende Form mit kleinen, 3- big 
5-lappigen, sehr dicht gestellten Blättern. Mit Topf ballen 


40—60 1,— S>25 75,- 

60—00 1,30 11,50 106,- 

80—100 lp90 17," 150,- 


40—60 

60^80 


40 -^ 

50—60 


12—20 


15-^ 

20—30 


1,50 13,50 
1,90 17,— 


3,40 

4,20 


1,30 

1,80 


0,75 

0,80 


13,— 

16," 


6,75 

8,26 


60,- 

75,-^ 


Hydrangea (L.) - Hortensie - SAXIFRAGACEAE 

scandens, siehe H. petiol^ris 

petioLarls CS. & Z.}, CH. sc|iiiden&, Maxim.), Kletterbortensie 

- - E, R, S 

Japan, China, stark wüchsiger Strauch, dessen gelbgrüne 
Triebe mit Kletterwurzeln, versehen sind. Die herzförmi¬ 
gen, glänzenden und früh austreibenden Blätter sind bis 
10 cm lang. Blüten in großen, Üaehen, mit weiBen Rand¬ 
blüten versehenen Dolden im Juni-Juli. Sehr wertvollI 

Breite. Mit Ballen 

Extra starke Pflanzen, 3 X verpflanzt, 

mit Ballen. 60—80 cm breit 
80—100 cm breit 


40—60 

3,75 

34,— 

60-^0 

5,25 

45,— 

60-^ 

7,50 

10,60 

67,50 


Preise nur für WiederverkäuferJ 
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Lonicera (L.) - Geißblatt, Jelängerjelieber - 
CAPRIFOLIACEAE 
amerlcanä, siebe L* caprlfjiilum major 

-briiwnil fuchsioldes (Rehd.) F 

Sch wach windender Strauch mit meist zwelUpplgen, oran- 
gercten bis granatroten Blüten. Eine sehr zierliche und 
wertvolle Sorte für nährstoffreiche Böden. Mit Ballen 
Extra starke Pflanzen, 3 X verpflanzt, mit Ballen 

,, punlcea (Rehdd F 

Sch wach wüchsig, Blüten meist zwelllpplg* orangerol, 
_ große Ähnlichkeit mit L. hrownlt fuchsinldett. 

Mit Ballen 

caprlföHum major (Carr.), (L. a mericana , Koch) F 

Europa, Westasien* mltteihoch windender Strauch mit 
stark duftenden, weißlichgelben* rot angehauchten Blü¬ 
ten im Juni-Juli. Die länglich bis kugeligen Beeren sind 
orangerot. Mit Ballen 


heckrottii (RehdJ, (L, amerlcana x sempervirens) F, R 
Sch wach windender, den ganzen Sommer über unermüd¬ 
lich blühender Strauch mit oben dunkelgrünen und unten 
bläulichen Blättern. Die stark duftenden Blüten entwlk- 
keln sich aua einer purpur gefärbten Knospe, die sich 
beim öffnen violett färbt und deren Innenseite weißlich- 
gelb gezeichnet ist. Beeren purpurrot. Eine der wertvoll- 
sten Sorten für nährstoffreiche Böden. Mit Ballen 

Extra starke Pflanzen, 3 X verpflanzt* mit Ballen 

henrxl CHemsL) F, I, L, B 

WestchJna, Immergrduer, 3—4 m hoher, kräftig schlingen¬ 
der Strauch mit längllch-lanzettllchen Blättern. Blüten Lm 
Juni-Juli, rötlich-bronzefarbig mit gelb. Früchte bläu¬ 
lich bereift. Sehr wertvoll! Mit Ballen 

Extra starke Pflanzen, 3 X verpflanzt, mit Ballen 


Japonica aureoreticulata (Nlchols.) 

Sohwach schlingende Form mit purpurroten Zweigen und 
gelb geaderten Blättern. Blüten milchweiß, duftend* Juni- 
September; Früchte schwarz. Auch zur Ampeltaepflanzung 
geeignet. Mit Topfballen 


periclxmenum florlda (hort.J F, R 

Europa, Kleinasien, eine sehr reichblübende, von uns ver¬ 
mehrte, mehr rotgefärbte Mutation mit gesundem und üp¬ 
pigem Wuchs, die sich nach langjähriger Erprobung als 
wesentliche Verbesserung erwiesen hat; große Ähnlichkeit 
mit L, heckrottii, jedoch bedeutend kräftiger lm Wuchs. 




bei gl ca (AitJ 

Wuchs mehr strauchlg; Blüten außen 
gelblich werdend. 


Mit Ballen 

purpurn, zuletzt 
Mit Ballen 


teil mann l^na (Späth.)* (L. tragoph^Ha x sempervirens) F 
Eine neuere* hoch wind ende, Ktarkwachsende und früh- 
hl Übende Hybride mit beim Austrieb oilvbraunen, apäter 
tief grünen, unten weiß bereiften Blättern und großen, 
orangegelben Blüten lm Mal-Juni. Mit Ballen 


Menispermum (L.) - Mondsame - MENISPERMACEAE 

canad^nse (D.) F, E 

Nordamerika* bis 4 m hoch windender Schlinger mit 
Stump öappl gen. obersei ts tief grünen, unterselts bläulich- 
grünen Blättern. Die sehr kleinen, welöllch-gelbgrtoen 
Blüten erscheinen ln lockeren Blütenständen lm Juni-Juli. 
Frucht blauschwarz. Mit Ballen 


Fartheiioclsgus (Pkneh.), (Ampelopsis), SelbstkJimmer, 
Wilder Wein und Jungfernrebe 
iliiinquefglla ( PI an oh .), {AmpelQpsis quinQUefglia, Mchx.) 
Wilder wein ' B, L, B 

Nordamerika, mlttelhoch schlingender Strauch mit gro¬ 
ßen* fünfzähnigen, glänzend dunkelgrünen Blättern, Haft¬ 
scheiben fehlen oder sind nur schwach entwickelt. Herbst¬ 
färbung prächtig rot. An Stäben gezogen. 3^ Triebe 

5— Ü Triebe 

6— 12 Triebe 

Preise nur für Wiederverkauferi 


Höhe 1 St. 
ca. cm DM 


80—125 3,75 

150—2011 7*50 


aO—3,75 


B(P—125 1,50 


10 St m St. 
DM DM 



13,50 120,— I 


BO—125 3,— 27,— 

150—200 7,58 


60—ÖO 3,— 27*— 

200—250 7,50 


50—SO 2,25 20,— 


150—2«0 

2*25 

20^— 

180,— 

150—200 

2,25 

20,— 


00—125 

2,25 

20*— 

180,- 

80—100 

1*80 

15,— 
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Koehne) 
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^ih«aocis.?us guinquefolla (Portsetzung) 

„ engelmätinil {Rehd*) (Ampelßpsis engelm^nnil hört.) 

Roher, selhstkltmmeikder Strauch, dessen feinere Be- 
zwelgung stark mit Haftscheihen versehen sind. Blätter 
sind etwas kleiner als bei F. quSnquelolla. sonst die 
gleichen Eigenschaften. An Stäben gezogen. 3—5 Triebe 

S —B Triebe 
S—12 Triebe 

tr icuspidata Glolre de B^koop (hört.), (Belle de Boskoop; 
hortet Selb stk 1 immer B, I. 1 , ft 

Diese sehr wertvoile Forrn zeichnet sieh durch eine sehr 
große, während des ganzen Jahres anhaltende, schöne rot* 
braune Belaubung aus. Freilandpflanzen, einjährige Vg. 

zweijährige Vg. 

Mit Topf ballen, einjährige Vg. 

zweijährige Vg. 

„ v£itchii (Rehd.), (AmpelQpsis vgitchii, hört.) B, L, B 
Japan. Mittelchina. Dieser dreispltzige und zierliche, 
bochkictterrlde Selbstklimmer zeichnet sich durch seine 
wunderschöne orangegelbe bis scharlachrote Herbstfär¬ 
bung aus. wertvolle Sorte. 

Freiland pflanzen, einjährige Vg. 

zweijährige Vg. 

Mit Topfhallen, einjährige Vg. 

zweijährige Vg. 

Periploca (LJ - Baumsdilinge - ASCLEPIADACEAE 

graeca (L.) 

Ein bisher wenig verbreiteter Schlinger, der mehr Beach¬ 
tung finden sollte. Bis m windend eignet er sich ausge¬ 
zeichnet zur Säulenbekleidung. Blätter länglich-lanzettllch, 
bis it> em lang und glänzend dunkelgrün, erst spät abfal¬ 
lend. Blüten violett, duftend, Juli-August. Verlangt fri¬ 
schen Boden in sonniger Lage. Mit Topfballen 

Pol^gonum (L.) - Knöterich - POLYCXjNACEAE, 

aubertli <L. Henry) B 

Westchina, ln eincnt Jahr bis 6 m bocb werdender, stark 
schlingender Strauch, im August bis September Ist er 
mit großen, aufrechten, weißen Blütenrispen bedeckt. 

Rubus <L.) - Brombeere - ROSACEAE 

hcnrxi (Hcmsl.) 1, L, St 

Westcblna, immergrüner, bis 6 m hoch rankender, winter- 
harter Strauch mit unregelmäßigen, 3—5 lappigen, dun¬ 
kelgrünen, 10—15 cm langen Blättern, die unterseits weiß- 
filzig sind. Blüten hellrot int Juni ln achselständigcn 
Trauben. Wohl unser wertvollster, imntergrüner, ranken¬ 
der Strauch, dessen Blätter bei Hauhreil besonders deko¬ 
rativ wirken. Mit Ballen 


Tecoma, siehe CEmpsis 

Vitis (L.) - Zierwem - VITACEAE 

colgn jjtiae ( Pullia t.), (V. k ae mpfeii. K. Koch) L 

Japan, hochrankender, winterharter Strauch mit rostlg- 
fllzlgen Zweigen und bis 25 cm langen und breiten, satt¬ 
grünen, unterselts rötUch-braunfilzigen Blättern. Wert¬ 
volle und interessante Sorte, die sich vorzüglich zur Be¬ 
kleidung wuchtiger Säulen und größerer Laubengänge 
eignet. 2 Jährig, mit Topf ballen 

kaemoferi. siehe V. coignetlae 

f odoratissima (Don.), ( V. vu lpj na, L.; V. rip^ria, Mchx.) L 
Nordamerika, stark kletternder Sttauch mit bis 20 cm 
großen, glänzendgrünen Blättern, duftenden Blüten und 
ungenießbaren, blau bereiften Beeren. 

äjährig, mit Toplballen 

rIpai'lA» siehe V, odoratissima 
vulpina, siehe V. odoratissima 

- ■■ ■ Preise nur für Wied er Verkäufer! 


Höhe 1 St. 
ca. cm DM 


0,85 

1,15 

1,65 


40—60 0,70 

60—100 0,90 

4Ö--60 0,90 

60^100 1,25 


40—60 0,70 

6 «-- 10 © 0,00 
40—60 0,90 

60—100 1,25 


40-“60 1,20 


12 s—200 1,50 


60—60 1,90 


80—125 1,90 


60— 12 s 1,90 


10 St, 100 St. 
DM DM 


7,50 67,50 

10 ,— 90,— 

Iß,— 136,— 


6,— 52,50 

8,25 75,— 

8,25 75,— 

11,25 IDO,— 


6,— 52,50 

8.25 75,— 

6.25 75,— 

11,25 100,— 


11 ,— 


13,50 120,— 


17,— 


17,— 150 ,— 


17,— 150,™ 
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KLETTERPFLANZEN 


Wisteria <Nutt.) - Glyzine - LEGUMINOSAE 

Vor der Pflanzung aul 30-50 cm zurüdcsdinetdeit und mtt feudilem 
Mooa etapacken, 

florlbunda macrobotrys <Reh<i. & WllsO, (W. multyuga) 
Blüten blau violett; Tranben bis 1 m lang^ Blättchen grö^ 
ßer als beim Typ. Mit i Hanke 

.1^1] ^^i3.nk.0n 

E3£tra starke Pilanzen, 3 X verpflanzt, mit Ballen 
multijuga, siehe W. floribunda macrpbotrya 
sinensis <Sweet4i (W. clUn. DC. ; Glypine slngnsls, Sims.) B, R 
Chinap bis s m hoch windender Strauch mit schönen 
blauen, 15—30 cm langen Trauben. Um ein richtiges An¬ 
wachsen zu gewährleisten, ist es zu empfehlen, die Triebe 
auf 40-^0 cm zurückzuschneiden und Sonnenschutz zu 
geben. einjährig, mit Topf ballen 

Mit 1 Ranke 
Ab 2 Ranken 

E>£tra starke Pflanzen, 3 X verpflanzt, mit Ballen 
„ alba (Ldl.), Blüte weiß Mit 1 Ranke 

Ab 2 Ranken 

E?£tra starke Pflanzen, 3 X verpflanzt, mit Ballen 


Höhe ! St 
cm DM 


125—200 4,20 

125—200 5,60 

200—300 11,25 


60—100 2,70 

125— 200 4,20 

126— 200 5,60 

200^00 11,25 

125—200 i,20 

125—200 5,60 

200—300 11,25 


10 Sh 100 St 
DM DM 


24,— 


Winterhärte Freilandfarne 


Adiantum (L.) - Venushaar, Schleierfam » 

POLYPODIACEAE 

pedatum (L.) L, s 

Rittra starke Einzelpflanzen, 30-50 cm breit. Mit Ballen 

Aspidium, siehe Bry^teris und Polystichum 

Ath^rinm - Frauenfarn ^ POLYPODIACEAE 
flllx: femlna (Roth.) 

Heimisch in unseren Laub- und Nadelwäldern. Die kurz¬ 
gestielten, hellgrünen Wedel sind 2-3fach gefiedert und 
werden ca. 75 cm hoch. Starke Pflanzen. Mit Ballen 

Dryppteris (Aspidium) - Sdiildfam, Wurmfarn - 

POLYPODIACEAE 

filix mas (Schott.), (Aspidiimi filix mas, Sw.) 

Etwa 1 m hoher, bekannter, trichterförmig wachsender 
Waldfarn, Die kurzgestielten Wedel sind nicht ganz dop" 
pelt gefiedert. Ist wohl die härteste unter den Preiland- 
fernen und nahezu unverwüstlich* 

Starke Pflanzen* Mit Ballen 

Matt^cia - Becherfarn, Trichterfarn - 

POLYPODIACEAE 

struthi^terls (Torado), (Struthl^pteris german., Wilid.) L, S 
40—70 cm hoch werdender Farn mit becherförmig gestellten 
Wedeln. Starke Pflanzen. Mit Ballen 

Onoclea - Sumpffam - POLYPODIACEAE 

sensibilts L 

Nordamerika, China, Japan. Die sehr hübschen Wedel 
stehen senkrecht auf dem kriechenden Erdstamm* sind 
hellgrün, 30—50 cm lang. Sehr zu empfehlender Prei- 
landfarn. Liebt feuchten Boden. Mit Ballen 

Osmundä (L.) - König&farn, Rispenfarn - 

OSMUNDACEAE 

reeallÄ (L.) L, S 

Etwa 00—120 cm hoch und breit werdender Farn mit herr¬ 
lichen, zweifach gegliederten, 25—^35 cm breiten Wedeln. 
Liebt feuchte und nach Westen geschützte Lagen. 

Mit Ballen 

PhylUtis - Hirschzunge - POLYPODIACEAE 
scolop^ ndrium (Neun^nn), (Scolopgndrium officinarum, 
hört*; Scolopfindrium vulgare, Smith.) I, L, S 

Immergrüner, bis 4Q cm hoch werdender Farn mit langen, 
ungeteilten, glänzenden Blättern. Uebt schattige Lage 
und kalkhaltigeD, guten Boden. Sehr dekorativ* Mit Ballen 

Preise nur für Wlederverkäuferl 


3,75 34,— 


0*40 3,40 30,— 


0,40 3,40 30,— 


U— 9,— 


2,25 


1,20 11,50 


0,95 0,25 75,— 
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gREn.ANDFARNE / STAUDEN ÜNP HALBSTRÄUCHER 


1 


Polypodium - Tüpfelfarn - POLYPODIACBAE 

vulgare (L.), EngelsüO ® 

Farn mit wenig aufgerichtetent mehr oder weniger nte- 
derliegenden Wedeln, etwa 25—35 cm breit werdend* 
Wächst auf trockenen, armen Böden unter leichtem 
Schatten. Ballen 


Höhe 
ca. cm 


Poly stich um - Funktfarn - POLYPODIACEAE 
aculeatum prolj ferum thort,), <P. angulare proliferum, 
hGrt.y Äspidium aculeatum proliferum) I^, S 

Sehr schmückender, wintergrüner und frostfester Frei- 
landlarn mit llneal-lanzettUchen Fiedern. Wedel werden 
bis 70 cm lang. Wuchs breit und übergebogen. Der 
sctiönste und wertvollste Freilandtarn. Mit Ballen 20—30 

Scolopendrium, siebe Phyllitis 

Struthi^teris germanica, siebe Matt^cia struthi^teris 


1 st. 10 st. 100 st. 

DM DM DM 


0,40 3,— 25,— 


0,00 7,50 67,50 


Stauden und Halbsträudier 


Funkia (Hosta) - TrichterlUie - LILIACEAE 

lancif^ha nndula ta m£dio-picta> (H^sta jap, unduläta, Baüajg 

Blätter weil?bunt, schön gewellt, sehr zur Frühtreiberei 
geeignet. Mit 3—S Triebspitzen 

Mit 5—8 Triebspitzen 

Hosta, siehe Fünkla 


Höhe 
ca. cm 


Iberis (L.) - Schleitenblume - CRU CIFERAE 

semp^rvlrens, Schneellocke B, e, I, S, St 

Immergrüner, bis 30 cm hoch werdences Halbstrauch mit 
großen, ßachen, reinweißen Blütendolde , im Mal. Breite 15—20 

Lavandiila (L*) - Lavendel - EABIAT.X^' 

latlfolla, siehe L. offlcinBlis 

otricinalis (Ghaix.), (L. latifalia, ViU.; L. v^ra, DC.) e, 1 
Südeuropa, iromergrüner, aufrecht wach.'^n^nder Halb¬ 
strauch mit kleinen, lavendelblauen und 'mdsti-indigen 
Blütenähren im Jull-August. Belaubung graugrün. Eine 
gute Beeteinfassung. 20 *—^ 

N^eta - Nepete - LABIATAE 
mussinli 

Laub silbergrau, Wuchs ausgebreltet bis aufsteigend, Blü¬ 
ten sehr z^lrelch, himmelblau. Höhe 25 cm. Blüte im 
Mal-Juli.* ■ , 4 , 15—25 


t St. 10 St. lOO St. 
DM DM DM 

0,55 B,— 45,— 

0,70 6,— 52,50 


0,45 4,10 37,50 


0,50 5,— 45,— 


0,65 5,25 40,— 


PadiySandra (Mcbx.) - BUXACEAE 

terminatis {S. 8c Z.) e, Ii S, St 

Japan, Immergrüner, sich durch Hhlzome liusbreltender, 
am Boden kriechender, bis 30 cm hoch werdender Klein- 
strauch mit lederartiger Belaubung, in stark schaitigen 
Lagen die beste Bodenbedeckungspflanze. 

Mit Topfballen, 3—S Triebe 1000 Stück 450,— DM 
Mit Topfballen, 6—8 Triebe 1000 Stück 540,— DM 

Teucrium (L.) - Gamander - LABIATAE 

chamaedrys (L.) B, If St 

Mittel- und Südeuropa, Immergrüner, bis 30 cm hoch 
werdender Haibstrauch mit dunkelgrüner, kleiner Belau¬ 
bung und purpurnen Blüten, Juli * Oktober. Verträgt als 
kleine Elnfassungspflauze jeden Schnitt und treibt willig 
wieder durch, • . 

Vinca (L.) -* Immergrün, Sinngrün - APOCYNACEAE 

minor (L.) e, I, K, S, St 

Europa bis Westasien, Immergrüner, bis 15 cm hoch wer¬ 
dender Halbstrauch mit kleinen, glänzenden, dunkelgrü¬ 
nen Blättern und 2—5 cm breiten Blüten im Mal-Septem- 


0,65 

0,75 


5,25 

6,75 


ro,— 

60,— 


15—20 0,30 2,56 22,50 


S—S Triebe 

0,30 

2,70 

25,— 

8 —12 Triebe 

0,40 

3,30 

30,— 

12—20 Triebe 

0,45 

3,75 

34,— 















Nadelgehölze 

Solltert Sie nicht die Mügllchkelt habenj sich von dem ECuIturzustand unseres reichhaltigen 
Konlferensortlments selbst zu überzeugen, so möchten wir Sie auf folgende Punkte hin- 
weisen: 

Punkt i: 

Alle von uns zum Versand gelangenden Koniferen werden Ihren besonderen Bodenansprü- 
chen gemäß auf überwiegend humosen oder mehr anlehmigen Böden kultiviert und er¬ 
langen so ihre charakteristische Färbung. 


Punkt 2t 

Nach einer sachgemäßen Düngung und regelmäßigem Verpflanzen wird Jede von uns ge¬ 
lieferte Konifere im vorhergehenden Spätsommer umstochen und bietet so die sichere 
Gewähr für ein freudiges Weiter wachsen nach dem Versand« 

Punkt 

Der hohe Humusgehalt unserer Böden verhindert ein leichtes zerfallen und damit das 
sogenannte „Rieseln^ der Ballen, Beim Empfang der Ware bitten wir auf folgende Hin¬ 
weise Rücksicht zu nehmen; 


a) Da alle Immergrünen während des Versandes besonders viel Feuchtigkeit bean¬ 
spruchen, ist es unbedingt notwendig, die Ballen der Pflanzen unmittelbar nach 
ihrem Eintreffen kräftig zu durchwässerm ln diesem Zusammenhang möchten wir 
noch darauf hlnwelsen, daß erfahrungsgemäß in der Zeit nach Johanni hei größeren 
EinzelpfLanzeu ein besonders großer Wasserbedarf eintritt, 

b) Dabei soll das später leicht zerfallende Ballentuch an der Pflanze belassen werden* 
um die Struktur des Ballens nicht zu* gefährden. 

c) ln sehr sonnigen und zugigen Lagen wird es notwendig sein, einen entsprechenden 
Schutz herzurichten. 

d> Bel größeren Solitärs muß nach guter Verankerung im Boden sofort die Drahtver- 
Schnürung am Stamm gelöst werden. 

e) Vor Eintritt stärkeren Frostes sollen neugepflanzte Koniferen gründlich gewässert 
werden, um dadurch die Gefahr von Frostschäden, die Ja zum Teil nur ein Ver- i 
trocknen sind, erheblich zu verringern, 

Zeichenerklärung; E = für Elhzelatellung (Solitär) geeignet 
H = für Hedeenpflanzen geeignet 

R » besonders rauchharte Koniferen für Industriegebiete 
S = für schattige Lagen und als Unterholz geeignet 
St “ für Steingärten etc. geeignet 

Solitärpflanzen 

Alle von uns zum Verkauf angebqtenen Einzelexemplare sind ln Abständen von 2—3 Jahren 
regelmißig verpflanzt und bieten damit gleichfalls die Gewähr für ein gutes Weiterwach- 
sen. Mit Ausnahme von ungewöhnlichen Witterungsfaktoren, wie plötzliche überdurch^i 
fchnlttliche Hitze oder ungewöhnlich starke Fröste übernehmen wir bei sachgemäßer Be*^ 
handlung und Pflege der großen Solitärpflanzen volle Garantie für das Anwachsen; bei 
Ersatzlieferung werden lediglich die zusätzlichen Transportkosten ln Rechnung gestellt. 
Die als Solitär vorrättgen Koniferen haben wir, wie bei den Laubgehölzen, fettgedmc^i 
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£bies (Mill.) - Tanne, Edeltanne - PINACEAE 

amabllis, siehe A. grandls 

^iz^nlca ( Merrlam), CA, laslocarpa LemmJ E, R 

KörktaQne 

Nerdarlzona, Nordmexiko, frühaustrelbeiider, feuchtig¬ 
keitsliebender, bis 15 m hoher, sich symmetrisch aufbau- 
ender Baum mit dicker, korkiger, rahm weißer Rinde, auf- 
lallend dickem Stamm und weicher, silbriggrauer Be^ 
laubung. 

aromniiea, siehe A. balsamea 

balsa tne a (Milk) , (A. balsamllera, Mchx.j A* aromätlca, Kaf.) 
Balsamtanne E 

Nordamerika, bei uns bis 15 m hoch werdender, schmal 
pyramidaler Baum, der an besonders hohe Luftfeuchtigkeit 
gebunden ist Die 10-30 mm langen, dunkelgrünen, geschei¬ 
telten Nadeln duften im zerriebenen Zustand stark aro¬ 
matisch, 

» var, nana- (hört ,) St 

Eine hübsche, zierliche, rundiiohe Zwergform mit dicht¬ 
stehenden ausgebreiteten Ästen und kurzen, dichten, 
stumpfen, dunkelgrünen, unten blau weißen Nadeln, 

Breite 

balsamifera, siehe A, baisamea 

brachyphy^lla, siehe A. homfilepis 

concolor (Lindl. et Gord.l, Grautanne, Koloradotanne E, R 
Kolorado, 25—^0 m hoher, spSt austreibender und beson¬ 
ders frostharter, pyramidal wachsender Baum mit blau- 
grün bereiften, langen Nadeln. Ist wie kaum eine andere 
Art völlig widerstandsfähig gegen Rauch und Ruß und 
wie keine andere Tanne unempfindlich gegen Trockenheit. 


gardoniana, siehe A, grandls 


Höhe 

1 St. 

ca. cm 

DM 

40-^ 

4,70 

60—80 

6,15 

»0—100 

8,25 

100—125 

11,25 

125—150 

13,50 

150—175 

21,— 

175—200 

25,50 


200—225 

12,7& 

2S0—25» 

17,— 

250—275 

21,— 

275—300 

30,— 

300—350 

40,50 


15—20 

3,30 

20^25 

4,50 


125—150 

13,50 

150^175 

21,— 

175—200 

25,50 

200—225 

37,50 

225—2S0 

49,50 

250—275 

56,— 

27S—300 

67,50 

300-^50 

90,— 

350^00 

115— 


400^50 150,— 


10 St 
DM 


100 St. 
DM 


grandis fLindl.), <A. amabilis, Murray nicht Forbes; A. ore- 
gona, hört,; A. gordoniana, Carr.), Riesentanne, Küsten¬ 
tanne E 

Nordamerika, bei uns nur bis 35 m hoch werdender, pyra¬ 
midal wachsender, feuchtigkeitsliebender Baum mit brei¬ 
ten und glänzend dunkelgrünen Nadeln. Verträgt mehr 
Schatten als Douglas: unempfindlich gegen Früh- und 
Spätfröste, 

hontolepis (S. & Z.), <A. brachyphyila, Maxim.), Scheitel- 
tanne, Nlkkotanne E* R 

Japan, ein sehr regelmäßig pyramidal wachsender, bis 
30 m hoher, schattenv erträglicher, grau schuppiger Baum, 
Zeichnet sich neben seiner hohen Frosthärte durch sehr 
hohe Industrlefestigkett aus. Außerdem wird er nicht von 
der Trieblaus befallen. 


Jasloc^rpa arizonJea, siehe A. arizpnlca 

nordmanhläna (gpach.), Nordmannstanne, Kaukasustanne E 
Kaukasus, Kleinasien, 25-30 m hoher, breitpyramidaler 
Baum mit wuchtigen, gedrungenen Ästen und glänzend- 
dunkelgrüner Benadelung. Welt verbreitete Tanne im Gar¬ 
ten und Park, die Ö-H Tage später als Abies pectinata aus¬ 
treibt und dadurch in erhöhtem Maße spätfrostr es latent ist. 


oreg^na siehe A. grandis 


250—275 

66,— 

275—300 

67,30 

300—350 

00,— 

100—125 

11,25 

125—150 

13,50 

150—175 

21,— 

175—200 

25,50 

200^225 

30,— 

225—260 

37,50 

250—275 

45,— 

275—200 

52,50 

300-^50 

64,— 

350—400 

75,— 

40—60 

4,70 

60—80 

6,15 

ao—lOO 

a,25 

100--125 

11,2S 

125—150 

13,50 

150-175 

21,— 

J 75—200 

25,50 

200—225 

37,50 

225—250 

50,— 

250—275 

56,— 

275—300 

67,50 

300—350 

90,— 


sibirica (Ledeb.), Sibirische Tanne E 

Ein bei uns verhältnismäßig langsam wachsender, Irüh- 
austrelbender, schlank-kegelförmiger Baum mit auffallend 
weichen, unterselts grauweißen, schmalen Nadeln. . . 300—35» 90,— 

Prelsc nur für Wiederverkäufen 
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BaUen tücher ni^t ab nehmen 


Ablea (Fortsetzung) 

v^itcbil (l-indilOf Veltchtaiiiie ß 

MittelJ ap^fv, bei uns bis 25 m hoch werdender, kegelförmig 
wachsender, schöner Solitärbaum für feuchte Lragen, der 
nicht von der Trieblaus befallen wird. Durch Ihre oft ver¬ 
drehte NadelsteUung treten die silberweißen Nadelunter¬ 
seiten hervor, wodurch ihr Schmuckwert stark erhöht 
wird Empfindlich gegen ausgesprochene Kalkböden. 

Cedms (Link*) - Zeder - PIHACEAE 

atl|Lntica elauca (Carr.) 

Atlasgebirge, bis 4fl m hoch werdender, malerischer, locker 
und pyramidal wachsender, winterharter, kalkllebender 
Baum, der auf Grund seiner stah'blauen Benadelung sehr 
trockenresistent ist. Eine unserer edelsten Solltärkonlfe- 
ren, die nicht unter Insekten leidet« 


n pendula (hortd, Hänge-Atlas*Zoder E 

Eine prächtige Form mit bogig-senkrecht herabhängen¬ 
den Asten. Benadelung blaugrün-silhergrau. Sehr schöne 
Einzelpflanze.. 

depdara (Laws.), Himalayazcder, Deodarazeder E 

Himalaya, hochwachsender Baum mit pyramidalem Wuchs, 
wobei Äste und Zweige leicht bogig dherhängen* 


Chamaec^aris (Spach,) - Scheinzypresse, Lebensbaum- 
^ypresse - CUPRESSACEAE 
lawsoni^na (Pari.) 

Amerika, bis 60 m hoher Baum mit spitzkegelförmiger 
Krone. Bezweigung flach, wedelfürmig, waagerecht ste¬ 
hend, fri sehgrün. Bevorzugt in seiner Heimat kalte und 
feuchte Lagen. 

^ alumji (Belss.) H 

Schlanke Pyramide mit stahlblauer und aufrechter Be¬ 
zweigung, 


„ ellwoodii (hört.) ^ St 

Hat große XhnUchkeit mit Cham* laws. fletcheri. Zeich¬ 
net sich durch sehr gesunde, dunkelgrüne Bezweigung 
aus und ist noch geschlossener im Wuchs* 

H cr^cta glauca. siehe Ch. laws. monumentglls n^va 

„ fIj^tcheri (Fletcher Äc Sons) St 

Langsam wachsende, dichte, bläulichgrüne Säulenform 
mit aufstrebenden Zweigen* 


„ forsteck£nsfs (hört.) St 

Eine in Forsteck bei Kiel gefundene, kurz und dicht ge- 
knäueltzwelgige, graugrüne Zwergform, Breite 

„ glauca arg^ntea (hört.) H 

Verbesserte Triumph von Boskoop, jedoch streng py¬ 
ramidal wachsend, Färbung herrlich blau. Sehr wert¬ 
voll i 

» » v^tchli (hört.), Nenelniiihrungl 

Zeichnet steh bei seinem aufrechten und geschlos¬ 
senen Wuchs und leicht überhängenden Zwetgsplt- 
zen durch eine sehr intensive und konstante Nadel- 
färbung aua. 

ft intert^xta (hört.) E 

Eine locker wachsende Form mit weitgesteüter, dickli¬ 
cher, blaugrüner, zierllcli überhängender Bezweigung, 
Eine sehr dekorative und wertvolle Konifere zur Ein- 
zelstellung. 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

lOO St. 

ca, cm 

DM 

DM 

DM 

150—175 

21 ,— 



175—200 

25,50 



200—225 

37,50 



225—250 

50,— 



250—275 

56,“ 



275^00 

67,50 



300—350 

90,— 




60—00 

6,15 

80—100 

8,75 

100—125 

11,25 

125—150 

13,50 

150—175 

21 ,— 

175—200 

25,50 

200—225 

37,50 

225—250 

43,50 

250—275 

56 — 

275—300 

67,50 

300—350 

115,— 


250—275 

150,— 


30—40 

2,95 

23,50 

40—60 

3,75 

30,— 

60—80 

4,70 

37,50 

80—100 

6,15 

100—125 

3,25 


125—150 

10*50 



60—80 

1,25 

10 ,— 


80—100 

1,70 

13,50 


100—125 

2,35 

18,75 


40—60 

3,3ö 

19,— 

166,— 

60—80 

3,95 

23,50 

210 ,— 

80—100 

3,75 

30,— 

270,— 

100—125 

4,70 

37,50 

330,— 

125—150 

6,15 

49,50 

450,— 

150—175 

8,25 

67,50 


175—200 

10,50 

83,— 


200—235 

12,75 

100 ,— 


225—260 

17,— 

136,— 


30—40 

2,50 

20,50 

188,— 

40—50 

3,40 

27,— 

240,— 

50—60 

4,20 

34,— 

300,— 

60—80 

5,20 

41,50 

375,— 

80—100 

6,75 

54,— 

480,— 

4C^-60 

2,95 

23,50 


60^—30 

3,75 

30,— 


eo— loo 

4,70 

37,50 


100—135 

6,15 

49,50 


125—150 

8,25 

67,50 


I5“20 

3,30 



20—25 

4,50 



40—60 

2,95 

23,50 


6 (P-B0 

3,75 

30,— 


8(^100 

4,70 

37,50 


100—125 

6,15 

49,50 


150—175 

15,75 



175—200 

17,— 



225—250 

30,— 




60—00 3,75 

eo—lOO 4,70 


Preise nur für WledeTveTkäufcrl 
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ChamaecYparls law&ontana (Fartset^img) 

w minima glaiica (hört.) St 

Dicht gedrängter, wergig wachsender Kegel von dun¬ 
kelblaugrüner Färbung, 


tt jtmnu mentalis uftva {hortQ , (Ch. laws. ergcta gl au ca) H 
Sehr wertvollej dlchtverKweigte, blaue Säulenform* 

„ Silver Queen (hört,) H 

Liocker wachsende Pyramidenforni nilt beim Austrieb 
sllfaerwelüer Bezweigung. 

„ stewacrtil (hört.) E 

Lodcer und malerisch wachsende Konifere mit gesun¬ 
der, goldgelber BeiEwelgung, die später als leicht 
schimmernd überlaufen bezeichnet werden muß. 


„ tharandtensls caesla (Büttner) St 

Kugelförmig wachsende Zwergform mit feiner, grau¬ 
grüner Belaubung, in der Jugend ähnlich der Gh. 
laws, forstedcensis. 


n wissglil (hört.) 

Eine sehr Interessante und delsoratlv wachsende SSn- 
lenform mit hübscher, monströser, fernwedeiartiger 
Bezwelgung, 

nootkat^i ^ls giauc^( RehdH) , (Gh. nutkaensla glauca. Belss*) E 
Alaska, bis 20 m hoher Baum mit schlank pyramidalem 
Wuchs und diclitstehenäen, leicht überhängenden Zwei¬ 
gen von bläullchgrüner Färbung. Eine unserer schönsten 
Koniferen, 

» (Bailey), (Ch. nutkaensls ptndula, hört.), 

Hänge-Nutka-Zypresse E 

Eine malerische Hänge form, die besonders als freiste¬ 
hendes Exemplar ihre ganze Schönheit entfaltet* Ist zu 
den allerschönsten, zypressenartigen Nadelgehölzen zu 
zählen. 

nutkafnsis glauca, siehe Ch. nootkatgnsia glauca 
„ pgndula, siehe Ch, nootkatsnsls pendula 
obtusa nana cempacta, siehe Ch* obtusa ngna grgcllis 


Höhe 

1 St, 

10 St* 

ca. cm 

DM 

DM 

15—20 

3,30 

27,— 

36,— 

20^25 

4,50 

25—30 

5,10 

40,51) 

30—40 

5,65 


40—50 

7,— 


50-^0 

3— 


80—100 

3,75 

30,— 

100—125 

4,70 

37,50 

40—80 

2,05 

23,50 

ßO—SO 

3,75 

30,— 

80—100 

4,70 

37,50 

60—80 

3,75 

30,— 

8 MOO 

4,70 

37,50 

100—125 

6,15 


125—150 

8,25 


150—175 

12,75 


20—25 

3,40 

27,— 

25—30 

3,75 

30,— 

30—40 

4,20 

34,— 

40—50 

5,20 

41,50 

50—60 

6.75 

54*— 

00—70 

8,25 

68 ,— 

60—80 

3,75 

30,— 

80—100 

4,70 

37,50 

100—125 

6,15 


126—150 

8,25 



200—225 

37,50 

225—250 

50,— 

150—175 

30,— 

175—200 

37,50 

200—225 

50,— 

225—250 

60,— 

250—275 

70,— 

400-^50 

150,— 


XOO St. 
DM 


210 ,— 

dm,— 


„ „ gracilt s (Beissn.), (Ch* obtusa nana compacta, hört. ^ 

Ch. obtusa nana, hört nicht Carr*) S, St 

Japanische Zwergkonifere, eine außerordentlich 
schwachwüchsige Form mit muschelförmigen, meist 
tütenförmig gedrehten Zweigen und frischgrüner 
Belaubung. Eine der edelsten und hervorragendsten, 
schattenliebenden Zwergkoniferen für Steingärten* 

Höhe oder Breite 

„ pygmaea (Carr.) S, St 

Zwergform mit fächerförmigen Zweigen und glänzend 
bräunlich-grüner Belaubung. Sehr wertvollI Breite 

pisifera (Sieb, et Zucc*), Erbsenfrüchtlge oder Sawara- 
Lebensbaumzy p resse 

In Japan 25-30 m hoch werdender Baum mit waagerecht 
abstehenden Ästen und rotbrauner Rinde; Wuchs pyrami¬ 
dal, Belaubung glänzend grün. Breite 200—250 cm 

„ aurea (hört.) H 

Eine reingelbe Varietät mit sonst gleich wertvollen 
Eigenschaften, 

„ fUlfera (Beissn.), Fadenzypresse E 

Eine äußerst dekorative Form mit nach allen Seiten hin 
fadenförmig überhängenden Zweigen. Breite 1(X>—125 cm 

» » aurea (hört,), Fadenzypresse E 

Ein anmutig und graziös wachsende Form mit fa¬ 
denförmig herabhängender, goldgelber Benadelung, 
die sich gegen dunkle Koniferen gestellt, schön ab- 
hebt. Breite 

80—100 cm breit 


15—20 

4,50 

36,— 

20—25 

5,10 

40,50 

25—30 

5,66 

45,— 

30-^0 

7,— 

55,50 

40-50 

9,— 


50—66 

13,50 


50—60 

6,75 


60—70 

8,25 



350-^00 

00 ,— 


60—80 

2,35 

19— 

BO—100 

2,05 

23,50 

100—125 

3,75 

30,— 

125—150 

4,70 

37,50 

175—200 

22,50 



20—25 

4,50 36,— 

25—30 

5,10 40,50 

30—40 

5,65 

BO—100 

15— 

100—125 

21 ,— 


Preise nur für Wieder Verkäufer! 
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Ballentfidier niciit abDehmen 


Cfiamaecyparls plsifera fÜlfera (Fortsetzung^ 

ff „ n^na (BelssnO St 

Eine sehr langsam wachsende» grüne, dichtbuschige 
Zwergform mit nach allen Seiten fadenförmig über¬ 
hängenden Zweigspitzen. Kann auch bei der heuti¬ 
gen Geschmacksiichtuiig sehr empfohlen werden. 

Breite 

„ nana (hört.) St 

Eine grüne^ dem Boden festanliegende, breitwachsende 
und dichtbuschige^ wertvolle Zwergform* Breite 

plnmosa (Beiss.), Federzypresse^ Mooszypresse Hj R 
Eine völlig Winterhärte Form mit zierlich straußen¬ 
federartig gekräuselter, dunkelgrüner Bezwelgung. 
Wichtige Sorte für die Binderei* 


„ ^u rea (hört*) H 

Eine sehr schöne» gesunde, goldgelbe Varietät. 
Wichtigste Sorte für die Binderei. 


„ squarrpsa (Beissn. et Höchst.) H, R 

Eine pyramidal wachsende Form mit feiner, silber¬ 
grauer, leicht überhängender Bezwelgung und braun¬ 
roter Rinde. Beliebte Sorte für die Binderei, 

„ » interm^dia (Homibr.) St 

Niedrige Zwergform mit dichter* biaugrüner Be- 
zweigung. Breite 


„ „ snlphurea (hört.) H, R 


Eine Form mit schwefelgelber Bezwelgung, die 
sonst die gleichen Eigenschaften wie Ch, plslfera 
squarrosa hat. Wertvoll für Binderet, 


Höbe 

1 St, 

10 St. 

100 St. 

ca* cm 

DM 

DM 

DM 

20—25 

3,40 

27,— 


25—30 

3,75 

30*— 


30-^0 

4,20 



50^0 

6,75 



10—15 

1.70 

13*50 


15—211 

2,50 

20,50 


20—25 

3,40 

27,— 


30-40 

1,40 

10 *— 

90,— 

40—60 

1,70 

13,56 

120 ,— 

60—80 

2*35 

19,— 

165*— 

30—100 

2,95 

23,50 

210 *— 

100—12S 

3,75 

30.— 

270,— 

125—150 

4,70 

37,50 

333,— 

30—40 

1,40 

10 ,— 

9P,— 

40—60 

IJO 

13*50 

120 ,— 

60—80 

2,35 

19*— 

165,— 

SO^lOO 

2,95 

23,50 

210 ,— 

100—125 

3,75 

30*— 

270,— 

125—150 

4,70 

37,50 

338,— 

150—175 

3,25 

67,50 


175—200 

10,50 

82*50 


21KH-225 

12,75 

101 *— 


225—250 

17,— 

135*— 


30—40 

1*40 

10 ,— 

90*— 

40-60 

1,70 

13,50 

120 *— 

60—80 

2,35 

19,— 

165,— 

30—100 

2,95 

23,50 

210 *— 

100—125 

3*76 

30,— 


15—20 

1,66 

33.16 


20—25 

2*50 

20.50 


25—30 

3,30 

3,75 

26,50 


30—40 

30*— 


«3^0 

8,75 



80—100 

3,25 



100—125 

11,26 



125—150 

16,— 



30—40 

1,40 

HO*— 


40—60 

1,70 

13,50 


60—60 

2,35 

18,75 



Cryptomeria {D, Don,) - Sicheltanne, Kryptomerie - 
PINACEAE 

Jappntca comp^cta (Beiss.) E 

Japan, eine mehr gedrungen wachsende Form, die sich 
durch besondere Winterhärte und frischgrüne» gesunde 
Benadelung auszeichnet* . , . . . . . 

f, elegans (Mast.) E 

Kl ein bleibender Baum mit hläuHchgrüner» dlchtgestell- 
ter» krausbuschiger und weicher Bezwelgung» die öfter 
sichelförmig zurückgebogen Ist und sich im Winter rot¬ 
braun färbt. Besonders schön gewachsene Exemplare 
sind als Kübelpflanzen sehr für Dekorationszwecke ge¬ 
eignet. 


eo-1 U 3*— 


m-M 4*70- 
80—100 6,15 

100—125 8,25 

125—150 11»2S 


Gingko (L.) - Fächerblattbaum - GINGKOCEAE 

bUoba (E.) E 

Ostchina, Japan, lichtbedürftiger, bis 40 m hoher* frost¬ 
harter, geradstämmlger Baum mit anfangs pyramidaler, 
später ausgebreiteter Krone. Die fächerförmig gelappten, 
5-^ cm großen Blätter sind lichtgrün und im Herbst gold¬ 
gelb gefärbt. Ein herrliches Einzelexemplar* 

Hochstämme, 3 X verpfl* Stammumfang 


Junipenis (L*) - Wacholder - CUPRESSACEAE 

barkei (hört.) Neueinführung! E, R 

Westliches Nordamerika* eine vollkommen frostharte, py¬ 
ramidal und geschlossen wachsende Sorte mit stahlblauer 
Benadelung, welche im Herbst bronzepurpur erscheint. 


60—30 

3,40 

30*— 

100—125 

5,— 

45,— 

10—12 

25*— 


12—14 

30,— 


14—16 

37,50 


40—60 

4,70 

37*50 

60-^0 

6*15 

49,50 

80—100 

8,25 

67*50 

100—125 

11,25 

125—150 

13,50 


150—175 

21 ,— 



Preise nur für Wied er verkauf er I 







NADELGEHÖLZE 


15a 


JuDiperus (FoTtsetzung) 
clilii£nsls (LiOr Chlnesisi^heT Wacholder 
Baum oder Strauch, der in, seiner chinesischen Heimat 20 
bis 25 m hoch wlrd^ in der Kultur meist von pyramidalem 
oder säulenförmigem Wuchs, Belaubung bl&ulieh-grün. 


pfitzeri^na (Späth,) E* H, K, S, St 

Eine breitaufrecht wachsende Varietät mit 
waagerecht abstehender, blaugrüner Be- 
^weigung. Da sich diese schatten verträgli¬ 
che und sehr ruJlfeste Sorte sowohl als ganz 
flache, als auch als mehr aufrecht wach¬ 
sende Sorte ziehen läßt, bietet sie die 
größte Verwendungsmöglichkeit, Auch las¬ 
sen sieh mit ihr prächtige Hecken schaffen. 
Günstigster pH-Bereich liegt zwischen 4,85 
und 6, 


Breite ca, 
30—40 cm 

40 — 60 cm 
60—80 cm 
4O“e0 cm 
60—BO cm 
ß(1^100 c m 
100^125 cm 
l2iS—150 cm 
130—175 cm 
17S—200 cm 
200 “22ä cm 
225—250 cm 
250—275 cm 
40—60 cm 
60 — 80 cm 
aO—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 
150—175 cm 
175—200 cm 
200—225 cm 
225—250 cm 
250—273 cm 
50—60 cm 
60—00 cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125 — 150 cm 
150—175 cm 
175—200 cm 
60—eo cm 
80—100 cm 
100—125 cm 
125—150 cm 
150—175 cm 
175—200 cm 
80 — 100 cm 
lOO — 125 cm 
175—200 cm 
200—225 cm 
00—100 cm 
100—125 cm 
125- 150 cm 
150-115 cm 
175—200 cm 
60—100 cm 
100—125 cm 
125—130 cm 
150—175 cm 
175 — 200 cm 
125 — 150 cm 
150—175 cm 
175—200 cm 
150—175 cm 
175—200 cm 


M aurea (Young), Pfeueinführungi E, S, St 

Diese Varietät zeichnet steh durch sehr dekora¬ 
tive, goldgelbe Spitzen triebe aus und kann es an 
Schönheit mit Juniperus chin, procumbens aurea 
aufnehmen. Hiermit lassen sich sehr schöne Farb¬ 
wirkungen erzielen* 


^ pluTOfisa, siehe J. Chininsis procumbens 
„ „ ajirea, siehe J. chin. procumbens aurea 

^ procumbens (hört.), (J,_chmtnsls plum^sa , Ho rntbr.; 

J* japnnica,. hört* holt*) ‘ E, St 

Eine niedrige Form mit schräg ausgebreiteten, fächer¬ 
förmigen Ästen und den Winter über anhaltender, leb¬ 
haft frischgrüner Benadclung. Eine ganz winterharte, 
malerisch wachsende, wertvolle Einzelkonifere. 

Höhe ca. 60—80 cm, Breite 

Preise nur für Wlederverkäuferl 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

ca. cm 

DM 

DM 

60—80 

2,35 

19,^ 

80—100 

2,05 

23,50 

30—40 

2,85 

23,50 


3,75 

30,— 


4,70 

37,50 

40—60 

3,75 

30,— 


4,70 

37,50 


6,15 

40,50 


11,25 

00 ,— 


13,5» 

21 ,— 

25.50 

37.50 

40.50 
56,— 

tos,— 

60-^ 

4,70 

37,50 


4,70 

42,— 


6,13 

49,56 


11,25 

90,— 


13.50 
21 ,— 

25.50 

37.50 

49.50 
56,— 

109,— 

80—100 

6,15 

49,50 


6,15 

55,50 


7,50 

60,— 


11,25 

13.50 
21 ,— 

25.50 

90,— 

100—125 

10 ,— 

80,— 


11,25 

90.— 


12,40 

13.50 
21 ,— 

25.50 

83,— 

125—150 

13,50 



16.50 

25.50 

37.50 


150—175 

21 ,— 


22,50 

24,— 


25,50 

30,— 

175—200 

25,50 

27,— 


28,50 


31,50 


36,— 

200—225 

37,50 


40,50 


43,50 

226—250 

49,50 


52,50 


30—40 

2.95 

23,50 

40—80 

3,75 

30.— 

80—80 

4,70 

37,50 

80—100 

8,15 

49,50 


60—60 

8,75 

54,— 

30—100 

8,25 

67,50 

100—125 

12 ,— 

04,— 

125—150 

15.— 

120 ,— 


100 St. 
DM 


210 ,— 

270,— 

338,— 

270,— 

338,— 

450,— 


338,— 

375,— 

450,— 


450,— 







154 


BaUeotüdier nidit abDehmen 


Jliolperiia {Fortsetzi^ng) 

„ „ aurea (Beiss,^ ^^eMngnsis plumys ^aurea, Horn ibr. ^ 

Junjjj, jap^nica ajirea, hört, holl.) St 

Eine niedrtgoT auffallend schön goldgolärbte Form 
mit stark übergebogenen, unregelmäßig gestellten 
Ästen und kurzen, dicbtstehenden, an den Enden 
leicht nickenden Zweigen, Neben J. ehln, pfltze- 
riana aurea wobl die wertvollste gelbe Form unter 
den IVacholdern, die sich dazu noch als besonders 
unempfindlich gegen Ruß erwiesen hat. 

Höhe ca. 60—100 cm, Breite 

communis (L.), Gemeiner Wacholder E, St 

Heimischer, Je nach Standort buschiger oder mehrstäm- 
mtger, bis 15 m hoch werdender Baum oder Strauch. 


„ compacta (hört.) E, st 

Eine besonders geschlossen wachsende Form, die sich 
im Alter sehr schön entwickelt. 


ff cracovlca (Knight,) E, st 

Eine sehr wertvolle, wild bei Krakau gefundene, ro¬ 
buste und wüchsige Sorte mit locker pyramidalem 
Wuchs und leicht nickenden ZweJgspit^en. Nadeln 
ziemlich kurz, hellgrün. 

„ hita^rnica (Gord.) , <J. comm. stricta, hört.) 

Säulen Wacholder E^ St 

Bildet silberblaugrüne, vollständig dichtbuschige und 
streng säulenförmige Pyramiden mit nicht überhängen¬ 
den Zweigspitzen, 

Preise und Größen wie bei J. comm. su£Ciea 
« hornihrooki (Grootend*), Neuelnführungl St 

Eine aus Irland eingeführte Sorte mit sehr kleinen, 
dichtgestellten, hellgrünen Nadeln. Mit Ihren flach- 
ausgebreiteten, am Boden kriechenden Zweigen bildet 
sie eine herrliche, poJsterähnllche Bodenhedeckung. 
Diese Sorte tst es wert, stärkere Verbreitung zu finden, 

Breite 

„ Obergärtner Bruns (hört,) £» St 

Dieser Findling zeichnet sich durch einen sehr schö¬ 
nen Wuchs und schöne, gesunde, unterseits bläuliche 
Benadelung aus, 

„ repanda (Grootend.), Neueinfflhrung ! St 

Eine aus Irland eingeführte, völlig rußfeste Form, die 
sich hier vorzüglich bewährt hat. Eine rundliche, flach 
auf dem Boden liegende Pflanze mit dichtstehenden, 
dunkelgrünen, glänzenden Nadeln, Bildet wie J. com. 
hornlbrookii eine wunderschöne, polsterartige Boden¬ 
bedeckung und kann auf Grund längerer Erprobung 
bestens empfohlen werden, Höhe ca, 15 cm, Breite 

„ stricta, siehe J. communis hlb^rnica 

,, su£ciea (Loud.), Schwedischer Säulenwacholder St 

Diese sehr gesunde und etwas weniger intensiv ge¬ 
färbte Art unterscheidet sich von hibernica durch ihre 
gröbere Benadelung, ihren etwas breiteren Wuchs so¬ 
wie durch ihre über hängenden Zweigspitzen, 
depressa plumpsa, siehe J, horizontal is plumi^sa 
horizontalis (Moench,), (J. prostrgta, Pers.; J. sabina pro- 
strata, Loud,; J. sabina procumbens, Pursh,; J. rgpens, 
Nutt-), Kriech wachold er B, St 

Nordamerika, dem Boden aufliegender, weithin kriechen¬ 
der, langästiger Strauch mit bläulichgrüner hts blauer Fär¬ 
bung. Eine sehr wertvolle, ruß feste und schattenverträg» 
Ifchc Sorte, Hervorragendes BodenpolsterI Breite 

„ dougl^sil (Rehd.) B, St 

Eine niederliegende, dicht verzweigte, S m breit und 
nur 30 cm hoch werdende Form mit stahlblau bereifter 
Benadelung, die sich im Herbst und Winter leicht rot¬ 
braun verfärbt. Hat sich in „Planten un Blomen“ als be¬ 
sonders rußfest erwiesen, Höhe ca, 16—15 cm, Breite 

i^ Bi l u iii i iiiii Preise nur für Wiederverkäufen 


Höhe 1 St. 10 St. 100 St. 


ca. cm 

DM 

DM 

DM 

30-^0 

5,65 



40—50 

7,“ 



so-«« 

9.— 



60^10 

11,25 



70^0 

17,20 



60—100 

22,50 



40—60 

2,35 

19,“ 

165,— 

6O--60 

2,95 

23,50 

210,— 

00—100 

3,75 

30,— 

270,— 

100—125 

4,70 

37,50 

330,— 

40—60 

2,35 

19,— 

165,— 

60—60 

2*05 

23,50 

210,— 

SO—lOO 

3,75 

30,— 

270,— 

100—125 

4,70 

37,50 

336,— 

125—lwO 

8.25 



150—175 

10,50 



175—200 

12,75 



60—100 

3,75 

30,— 

270,— 

100—125 

4,70 

37,50 

330,— 

125—150 

6,25 

67,50 



30-^0 

3,40 

27,— 

240,— 

40-^ 

4,2-) 

34,— 

300,— 

50-^ 

5,20 

41,50 

375,— 

40—60 

2,35 

19,— 

165.— 

60 —eo 

2,95 

23,50 

210,— 

60—100 

3,75 

30.— 

270,— 


30—40 

3,40 

27,— 

240,— 

40—50 

4,20 

34,— 

300.— 

50—60 

5,20 

41,50 


40—60 

2,35 

19,— 

165,— 

60—80 

2,95 

23,50 

210,— 

8Ü—100 

3,75 

30,— 

270,— 

100—125 

4,70 

37,50 

338,— 

126—150 

8,25 

67,50 



20—30 

2,50 

20,— 

30—40 

3,40 

27,— 

40—50 

4,20 

34,— 


30—40 

3,40 

27,— 

40-60 

4,20 

34,— 

50—60 

5,20 

41,50 











NADELGEHOLZE 


m 


Jnnlpgnia horlzontalls IFortsetzung) 

„ glajica CHornibr.) ^ ^ St 

Eine dicht auf dem Boden liegende Form mit Echöner, 
blauer Färbung. Verträgt keinen Schatten. Sonst eine 
Verbefiserung von J. hoiizontalls. Hervorragendes Bo¬ 
denpolster! Breite 

pltimosa (Rehd.), (J. depressa plumfisa, hört ), 
Neuelnführung! St 

Niedergedrückter, oben flacher Strauch mit fast waage¬ 
recht ausgebreiteten Ästen. Wird bis 50 cm hoch und 
3—2,50 m breit. Zeichnet sich noch durch seine dicht- 
federige, im Herbst leicht bronzepurpurne Beawelgung 
aus. Eine der wertvollsten, bodenbedeckenden Zwerg¬ 
formen, Höhe ca, 15—20 cm, Breite 


Höhe 

1 St. 

10 St, 

ca. cm 

DM 

DM 

20—30 

2,50 

20 ,— 

30—40 

3,40 

27,— 

40—50 

4*20 

34,— 

50^-60 

5,20 

41,50 


20-^30 

2,50 

20 ,— 

30—40 

3,40 

27,— 

40-^0 

4,20 

34,— 

50—eo 

5,20 

41,50 


Jap^pnica, siehe J. chln£nsLs procumbena 
„ anrea, siehe J, chinensis procumbens aiirea 
occident^lls, siehe J. pseudocupi^ssus 
prostrata, siehe J. horizontalis 


pseudocuprjassus (Pleck) , (J. occtdentalis, Hook.) 

Montana, bis 15 tn hoher Baum mit säulenförmigem 
wuchs und aufstrebenden Ästen; von grau- bis blaugrü¬ 
ner Färbung* 


r£pens, siehe J. horizontalis 

sablna cu p resslffi iia ( Alt.), CJ. sabina hiimlli^» Endl.) St 

Eine schöne, gedrungene Form mit ausgebreiteten Ästen 
und aufstrebenden, dicklichen Zweigen. Zeichnet sich 
durch Gesundheit, hohe Schattenverträglichkeit und fri¬ 
sche bläuliche Färbung aus. Breite 

„ fgmina (hört.), weiblicher Sadebaum R, St 

Mitteleuropa bis Kaukasus, Wuchs unterschiedlich, 
ausgebreitet und nieder hegend mit welchen, aufstreben¬ 
den, dunkelgrünen Zweigspitzen. Liebt kalkhaltigen 
Boden. Breite 

„ humills, siehe J. sabina cupressifolla 

„ mas (hört.). Männlicher Sadebaum R, St 

Mitteleuropa bis Kaukasus, unterscheidet sich von 
J. sabina femina nur durch seine blaugraue, stechende 
Benadelung, Breite 


„ procümbens, siehe J. horizontalis 
„ prostrata, siehe J, horizontglis 

tamariscifplia (Alt.), Tamarlsken-Wacholder Rp St 

Eine sehr wertvolle, absolut rußfeste, flach wachsende 
Zwergform mit auch den Winter über anhaltender, 
blaugrüner Bezweigung, Liebt kalkhaltigen Boden. Breite 

squamgta mgyerl (Rehd.), Blauzeder-Wacholder St 

In China vorkommende,langsam wachsende Sorte mit In¬ 
tensiv stahlblauer Farbe, Diese relativ rußfeste Konifere 
soll laufend etwas im Schnitt gehalten werden, damit sie 
Ihre Schönheit behält und nicht locker und kahl ästig wird. 

Höhe oder Breite 

vlrglnl^na (L,), Virglnlscher Sadebanm, Rotzeder 
Nordamerika, bis 30 m hoher Baum mit je nach Boden- 
und Klimaverhältnissen mehr schmal* oder hreltpyrami- 
daler Krone und rotbrauner* abhlätternder Rinde* Kommt 
ln seiner Heimat sowohl auf feuchten bis sumpfigen, als 
auch auf trockenen und felsigen Böden vor, 

„ cana^rt ii CS^n4cL), (J. virg. cannartil, Beiss.) E 

Eine malerische, lotker und aufrecht wachsende Form 
mit leicht überh&ngenden Spitzen und schön hellblau 
bereiften Beeren, die sich schön von der dunkelgrünen 
Bezweigung abheben* Eignet sich besonders zur Einzel- 
st^lung. Malerisch gewachsene, schöne Pflanzen 

Gruppenpflanzen 40 Vt billiger 


40—00 

2,35 

18,— 

60—80 

2,05 

23,50 

BO—100 

3*75 

30,— 

150—175 

3,25 


175—200 

10*50 



2G—30 

i,ao 

15.— 

30-40 

2,35 

19*— 

40-00 

2,85 

23,50 

30-^0 

2*3S 

18,— 

40—60 

2*95 

23,50 

60—80 

3,75 

30.— 

BO—100 

6*75 

54.— 

100—125 

8,25 

67,50 

ioo,— 

125—150 

12,75 

20—40 

2,35 

19,— 

40—60 

2.85 

23,50 

60—80 

3*T5 

30,— 

80—100 

6,75 

54.— 

100—125 

8*25 

67,50 

125—150 

12*75 

100 *— 


20 -^ 

2.50 

20 ,— 

30—40 

3,40 

27*— 

40—50 

4,20 

34,— 

50—60 

5,20 


30-^0 

3,40 

27*— 

40—50 

4,20 

34,— 

50—60 

5,20 

41,50 

60—80 

6*75 

54,— 

80—100 

8,25 


100—135 

12*75 


125—150 

18,— 



40—60 

1,40 

10 ,— 

60—80 

1,70 

13,50 

80—100 

2,35 

19,— 

40—60 

4,70 

37,50 

60—80 

6,15 

49,50 

80—100 

8*25 

67,50 

150—175 

21 ,— 


175—200 

25,50 


200—225 

30,— 


225—250 

37,50 


250—275 

45 — 


275—300 

52.50 



100 St* 

DM 

l&O,— 

240 ,— 

30a.— 


300,— 

375 ,— 


165,— 

210 ,— 


16S,— 

210 *— 


ISO,— 

240.— 

31X1,— 


240*— 

300,— 

375,— 

4S8,- 
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Ballentüdier nicbt abnehmeti 


Jimlperus vlr^lofsna (ForleetT.une) 

„ cannartii^ siehe J. vlg. canaertii 

» gla^ca <Kiüght.> Ep U 

Eine sehr wüchsige, stahlblaue Varietät mit gleichen 
Wuchs- und Werteigenschaften. Malerisch gewachsene^ 
schöne Pflanzen. ca. 5fl--eo cm breit 

tf gloljosa (Beiss.) St 

Eine gedrungene, dicht hezwelgte Kugeliorm mit 
frischgrüner Färbung. Breite 

^ pyramidalis (Carr.) E 

Eine sehr wertvolle» dichtbezweigte Säulenform mit 
heller, bläulichgrüner Benadelung, Ähnelt im Alter der 
echten Zypresse* 


ff tripaitita (hört.) 

Eine niedrigbleibende Form mit dli!£htstehenden, ausge¬ 
breiteten Ästen und blaugrüner Benadelung. An Hängen 
und zwischen Felsen wirkt sie besonders als alte Pflanze 
sehr schön. Das Grün wird für Schntttzwecke gern ver¬ 
wendet. 

Larix (MiU.) ^ Lärche - PINACEAE 

Um größere Ausfälle zu vermelden» dürfen Bärchen nicht 
mehr nach dem I, März verpflanzt werden, 

decidua (Mill.), (L. europaea. DC; L* vulggris, Fisch.; L. py¬ 
ramidalis» Salisb.), Europäische Lärche H, R 

Sudeten, Karpaten, bis 35 m hoher, ausgesprochener Licht¬ 
baum mit verhältnismäßig dünnen Zweigen, die bis zur 
Mitte des Baumes abwärts geneigt sind, während sie Über 
der Mitte des Baumes im spitzen Winkel nach oben ste¬ 
hen, Bevorzugt einen kräftigen Lehmboden und verträgt 
mehr Trockenheit als L. leptolepis! Bei sachgemäßer 
Pflege lassen sich hiermit sehr graziöse und lockere Hek- 
ken bilden, die besonders zur Zelt ihres Austriebes einzig¬ 
artig sind* 

europäfia, siehe L, decidua 
jappnlca, stehe L» leptplepis 
— ka^mpferl, siehe L. leptolepis 
leptglepis ( Murr.)» (L, Japsnlca, Carr»; L. kaemnferi. Sargent), 
Japan, Lärche H, R 

Bis 30 m hoher, breit kegelförmig wachsender Baum mit 
waagerecht abstehenden, nicht überhängenden, lebhaft 
haft rotbraunen Zweigen» Da sie in ihrer B:eimat Hondo 
unter hohen Niederschlagsmengen gedeiht fühlt sie sich 
auch bei uns in luftfeucbten Gebieten am wohlsten und 
leidet hier wenig unter Krebs und der Motte. 

Solitär, 4 X verpfl-, 15l>—cm breit 


„ p£nduia (hört.) E 

Eine schöne, höchst dekorative Form, die sich mit Ihren 
schwer herabhängenden Asten im Schmucke der üppi¬ 
gen Belaubung prächtig ausnimmt. 

pyramidalis, siehe L, decidua 
vulgaris, siehe L. decidua 

Mgtasequoi 

glyptostrobmdes (Hu u, ChengJ» Konlferenneuheit l 

Urweltmammutbaum F 

Diese mit Taxodium und Sequoia nahe verwandte, sensa¬ 
tionelle Neuentdeckung wurde im Jahre I94ä nach vorher¬ 
gegangenen fossilen Funden von dem amerikanischen Pa- 
läobotaniker Chaney und Professor Merrill erstmals bota¬ 
nisch beschrieben. Die ersten lebenden Exemplare wurden 
bereits im Jahre IMS von Eingeborenen Im nordöstlichen 
Szechuan gefunden. Ble bei uns bereits seit 2 Jahren In 
Kultur befindlichen Exemplare haben sich mit ihrem ele¬ 
ganten, frischgrünen Nadelkleid frohwüchsig und absolut 
klimafest gezeigt» wie Taxodlen verlieren sie Im Herbst 

Preise nur für Wiederve rkäufer l 


Höhe 1 St» 
ca» cm DM 


10 St. 100 St» 
DM DM 


80—100 

13,50 


40—50 

7,— 

55,— 

50^-60 

9,— 

72,— 

60—70 

11,25 

80,— 

40—60 

4,70 

37,50 

60—80 

6.15 

49,50 

80—100 

8,25 

67,50 

100—125 

11,25 

00 ,— 

125—150 

13,50 


150—175 

21 ,— 


175—200 

25,50 



30—40 

2,50 

20 ,— 

40—50 

3,40 

27,— 

60—80 

4,20 

34,— 


lOü—125 1,80 
125—150 2,45 

150—2Ö0 3,75 
200—250 4,95 

250—300 7,50 

800—350 13,50 
350—41X1 24,— 


15,— 135,— 

20.50 180,— 

31.50 285,«- 

41»50 375,— 

64,— SSO»- 

120 ,— 


80^100 1»35 

100—125 1»80 

125—150 2,45 

150—200 3»75 

200—250 4,95 

250-^00 7»50 

300—350 13,50 
350-^00 24,— 

350—400 37»50 
400—500 45,— 

150—175 10,50 

175—200 12,75 
200—225 17,— 

225—250 21,— 


10.50 90,— 

15,— 135,— 

20.50 100,— 

31.50 285,— 

41.50 375,— 
84,— 560,«- 

120 ,— 
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Metasecluoia glYPtostraboldes {Foitsetzung) 

ihre sommergrünen Nadeln und Kuritriebe. Berichten 3su- 
folge sollen sie ln Finnland ohne Schaden M Grad Kälte 
überdauert haben. Bei Pflanzungen sei Gartengestaltem 
und Gehölzliebhabem empfohlen, sie auf Grund ihrer 
Frohwüchsigkeit einzeln oder vorzugsweise in lockerer, 
hainartiger Anordnung genügend weit zu stellen. 

Mit Topfballen 


Höhe 1 St. 
ca, cm DM 


3b^0 15,— 

22,50 
30.— 
80—100 34,— 


XO St. 
DM 


Picea (A. Dietr.) - Ficiite, Bottanne - PINACAEA 
Siba, siehe Picea glajica 
albertl^na couJca, siehe P. glai^ca c^nlca 
IbieSj siehe Picea exceisa 
canadensls, siehe P* glauea 
„ conica, siehe P. glauea c^nlca 

engcJmannlt gl^uca (Engelm.), (P. columbiana glauea. 
Lemm,) E 

Nordamerika, bis 50 m hohe, gleichmäßig pyramidal wach¬ 
sende Hocbgebirgsfichte mit abstehenden Asten und im 
Alter zierlich hängender, fein behaarter, besonders Im 
Frühjahr stark ausgeprägter, bläuUehgrüner, welcher Be- 
nadelung. Obwohl sie noch in extremsten Lagen absolut 
frosthart ist, können ihr Spätfröste bei ihrem frühen Aus¬ 
trieb gefährlich werden, 

excelsa (Link), (P, ables, Karst.), Fichte, Kottanne H, K 
Der deutsche Weihnaehtsbaum, Als Windschutz eignet 
sich P, sltchensls besser. 


Topf flehten Ohne Ballen 

Dieselben zur Bepflanzung von Balkonkästen ^ mit 
kleinen Fehlern 40 % billiger. 


tt cupr£^slna (Thoms,), Zypresscufichte E 

Ähnelt im Wuchs einer etwas breiten Säulenzypresse. 
Ein sehr wertvoller Elnzelbaum. 


80—iflO 

8,25 


100—125 

11,25 


40^-60 

1,40 

10 ,— 

60—SO 

1,70 

13,50 

80—100 

2,35 

19,— 

100—125 

2,95 

23,^ 

125—150 

3,75 

30,— 

150—175 

6,20 

50,— 

175—200 

8,25 

67,50 

200—225 

10,50 

62,50 

225—250 

12,75 

100 ,— 

250—275 

17,— 

135,— 

20—30 

0,38 

3,40 

30—40 

0,45 

4,— 

40—60 

0,53 

4,90 

60—80 

0,68 

6,40 

250—275 

30,— 

24S,— 

275—300 

40,— 

330,™-™ 

300—350 

50,— 

420,— 


^wergffchten in nacJistehcnden Varietäteilt 

aus Stecklingen gezogen 

excelsa echiniformis (Kew.), Igelfichte St 

Von dichtem, kugelförmigem Wuchs. Besonders schön, 

Breite 

„ gregoryana (hört.) 

Kegelförmiger, gedrungener Wuchs, wird selten über 
60 cm hoch. Nadeln hell, graugrün, 6—12 mm lang. 


„ maxwellil (Belßn,) St 

Flachkugelig, hellgrün. Breite 


„ nidlformis (Beißn.), Nestfichte St 

Klssenblldend, ohne Mitteltrieb. Breite 


„ ohlend^rffli (Spaeth) 

Regelmäßige, sehr dichte, rundliche Form mit kurzer, 
fächerförmiger Bezweigung. Nadeln hell-gelbgrün, fl bis 
12 mm lang. 

„ procumbens fCarr.) St 

Flache, ausgebreitete Form, Breite 


20—25 

5,10 

40,— 

25—30 

6,65 

45.— 

30—40 


56,— 

20—25 

5,10 

40,— 

25—30 

5,65 

45,— 

30—40 

7,— 

55,— 

20—30 

2,50 

20,25 

3fK^ 

3,40 

27,— 

60—70 

8,25 


70—80 

12,75 


80—100 

19,— 


15—20 

1,70 

13,50 

20—30 

2,50 

20,— 

30—40 

3,40 

27,— 

40—SO 

4,20 

34,— 

50—60 

5,20 

41,— 

30—40 

4,20 


40—50 

5.20 


30—40 

3,40 

27,— 

40—50 

4,20 

34,— 

50—60 

5,20 

41,— 

60—70 

8,25 


70—80 

12,75 


80—100 

19,— 



100 Sh 
DM 


90,— 

120 ,— 

105,— 

210 ,— 

270,— 


30,— 

37,50 

45,— 

60,— 


18d,— 

240,— 


120 ,— 

180,— 

240,— 

300,— 

375,— 
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BaUaatiidier niclil abnehmeii 


excelsa (Fortsetzung) 

„ pumila glauca (BeißnO St 

Plattrunde Zwergform- mehr in die Brette wachsend, 
schwarzgrün. Breite 


„ pygmaca (Carr,)^ Gnomenfichte St 

Dichtbuschige, kegelförmige Zwergform* 

Höhe oder Breite 


» rem^ntli (Beißn*), Kegelfichte St 

Dichtverzweigte* eiförmig wachsende Zwergform mit 
hellgrüner Benadelung. 


glauca ( Vo ss.), (P. canad^nsls, Koehne; F* alba, Link), 
WelBfichte H, B 

Nordamerika, bei uns meist nur bis lö m hoher, pyramidal 
wachsender Baum mit hortzonlal abstehender und dicht 
geschlossener Bezweigung. Besonders geeignet für trockene 
Lagen und leichtere, sandige Böden. Läßt sich wegen sei¬ 
ner Frost- und Windbeständigkeit auch in immJttelharer 
Küstennähe gut als Hecke verwenden. 

„ (Rehd .), (P. canad. canlca, Fitschen; P* alberti- 

ana conica, hört.), Znckerhutflchte E, St 

Zwergige Form von schmalkegelförmlg dichtem Wuchs 
mit feinen, dichtbenadelten Zweigen. Eine besonders 
schöne Form. 

Solitär* 60—ßO cm breit 
80—100 cm breit 


omnrika (Purkyne). Omorlkafichte* Serbische Fichte E, H* R 
Ein ln der Heimat bis 50 m hoeh wachsender, schlank py¬ 
ramidaler Baum mit uhterseltn silbrlgweißer, gesunder Be¬ 
nadelung und elegant überhängenden, dünnen Zweigen, 
die sich mit zunehmendem Alter niedersenken Dieser 
außerordentlich anspruchslose, wlndfeste, trocken resi¬ 
stente und besonders für das Industriegebiet zu empfeh¬ 
lende Baum wächst seihür Heimat, im südwestlichen 
Serbien, ausschließlich auf stellen,, zerrissenen und be¬ 
schatteten Kalkhängen, wo er meistens mit Buchen, Fich¬ 
ten und Tannen vergesellschaftet Ist* Architektonisch eine 
unserer wichtigsten Charakterpflauzen. 

„ (hört,), Neuheit 1952? St 

Eine dichtnadelige Zwergform mit sehr gesunder, un- 
terselts blauberelfter Benadelung und etagenfürmig 
h reitkegeligem Wuchs. Breite 

Orients,!Is (Carr*>, Türkische oder Orientalische Fichte « 
Sapindusflchte B* S 

Langsam wachsender, regelmäßig breltkegelförmiger, win¬ 
terharter Baum mit glänzend dunkelgrüner Benadelung. 
Diese sehr schatten verträgliche Fichte zeichnet steh durch 
besonders hohe Trockenheitsfestigkeit aus. Wird nicht vom 
Wild verbissen. 


Veredelte: Bl au fisten (Blautanueii) In nachstebenden 
Varlet&ten: 

pungens glauca ^ndtzil (hört.) E 

Eine sehr wertvolle Sorte mit langen Nadeln, tiefblauer 
Färbung und schönem Wuchs. 

n gl^ca Erich Frahm (hört. J. Timm & Co.) E 

BUdet die schönsten, gleichmäßigen Pyramiden, Fär¬ 
bung dunkelblau während des ganzen Jahres. I 

Preise nur für Wiederverkäufer! 


Höhe 

ist. 

10 St. 

ca* cm 

DM 

DM 

15—20 

1,70 

13,50 

20—30 

2,50 

20*25 

3(^0 

3,40 

27*™ 

40—50 

4,20 

34*— 

50—60 

5,20 

41*50 

60—70 

8,25 


70—80 

12*75 


80—100 

10 i“ 


20--25 

3,40 

27,— 

25—30 

3,75 

30,™ 

30—40 

4,20 

34,™ 

40-^0 

5,20 

41,50 

50—60 

6,75 

54,— 

60—70 

11,25 


7ß^S0 

17,30 


60—100 

24,— 


30^0 

4*20 


60—70 

11,25 


-70^0 

17,30 


8(^-100 

24,— 


60—80 

1,70 

15*50 

80—100 

2,3Ö 

10 .— 

100—125 

2,95 

23*50 

125—150 

3,75 

30*— 

150—175 

6,15 


175—200 

8,25 


200—225 

10.50 


225—250 

12,75 


15—20 

1,70 

13,50 

20—30 

2,50 

20 — 

30-^0 

3,40 

27*— 

40—50 

4*20 

24*— 

50--60 

5*20 


120—140 

34*— 


140^160 

45*— 


iefl--180 

52,50 


180—200 

60*— 


40—60 

2*35 

10 .— 

60^0 

2*96 

23,50 

80—100 

3*75 

30.— 

100—125 

4,70 

37,50 

125—150 

6,15 

49,50 

150—175 

8,25 

67*50 

175—200 

10,50 

82*50 

200—225 

12*75 

100 *— 

225—250 

17,— 

135,— 

250—275 

21 ,— 

165*— 

275—300 

30*— 

240,— 

300—350 

40*— 

330*— 

350-^00 

50,— 


50—00 

18,— 


60—70 

22,56 


70^0 

30,— 


80—100 

37,50 


100-125 

11,25 

96,— 

125—150 

13,50 

109*— 

150—175 

21 *— 

165*— 

175—200 

26,50 


200—225 

37,50 


225—250 

49,50 


250—275 

56,— 


275—300 

67*50 


300—350 

90,— 



60-70 

13*50 

70—80 

15*75 

80—100 

22 ,™ 

100—125 

30*— 

126—150 

36*— 


m st 

DM 

120,— 

180,— 

240 ,— 


240,— 

270,— 

300,— 


120 ,— 

180,— 

240.— 

300,— 


16S,— 
210 *— ( 
270,— 
338*— 
450*— 
600 *— 
750,— 
900,— 
1200 ,— 
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puDgens (Fortsetzung) 

tf gl^ca moerhgimil (hortp) E 

Verbesserung von P. pg, gL kosteri, mit schöner Fär¬ 
bung und besserem Wuchs^ 

„ glauca vuvkil (hortj E 

Färbung der Nadeln dunkielgraublau» Wuchs wohltuend 
lodcer» gegen alle Schädlinge besonders widerstands¬ 
fähig, sehr wertvolle Form. 

gltchfinsis (Carr,) H 

Nordamerika, ein ln seiner Heimat mächtiger Baum mit 
breitpyramidaler Krone. Dieser bodenvage Baum bevor¬ 
zugt ein luftfeuchtes Küstenklima und anmoorigen Boden. 
Ist ln Küstengebieten bei seiner hohen Wlndfestigkelt 

ein sehr guter SandhInder, Hervorragend für Wlndschntz- 

heeken zu gebrauchen. 


Pinus - Kiefer, Föhre - PINACEAE 
cgmbra (L.), Zirbelkiefer, Arve E, R 

Karpaten, Nordasien, bis 25 m hoher, schmalpyramidaler 
Baum mit kräftig dunkelgrüner Benadelung, Stockt ln sei¬ 
ner Heimat auf saurem Humus oder sauer reagierendem 
Dolomit, 

densiflora pumila (hört.) 

Niedrige Form von dichtverzweigtem wuchs, mndlleh- 
keg eiförmig. 

excglsa CWalL), (P. grl£filhl,_M_<^ CL) Tränenkiefer E 

Himalaya, in der Heimat zusammen, mit Cedrus deodara 
vorkommender, 59 m hoher, lichtbedürftiger Baum mit 
lockerer, breit pyramidaler Krone und weich hängender, 
bläultchgriiner Benadelung. Eine sehr Interessante und 
malerische Einzelkonifere. 
grifflthl, siehe P. excglsa 
laricio austriaca, siehe P. njgra austrigea 

montänia (P. miigo, Turra), Bergkiefer, Hrammholz- 

kiefer H,R 

Stark buschig verzweigt, Äste oft nlederliegend, an Boden 
und Lage sehr anspruchslos und gut für Windschutzpflan¬ 
zungen an der Küste geeignet. Läßt sich gut für Balkon- 
kastenbepflanznug verwenden. Höhe oder Breite 


2 X verpfl., ohne Ballen 

„ mjighus (Willk.), (P. mugo mughus, Turra), Mughus- 
kiefer, Legföhre oder Latsche H, R 

Diese mehr gedrungene und niedriger bleibende Form 
wächst mehr breit als hoch und weist gedrehte Na¬ 
deln auf. Breite gleich Höhe 

„ pumiiio (Willk .), tP. mugo pumilio, Turra) H, B, St 
Sie zeigt einen ausgesprochen zwerglgen Wuchs und 
besonders kurze, dlehtstehende, gedrehte Nadeln. 

Breite 

mugo, siehe P. montana 
„ mughus, siehe P. montana mughus 
„ pumilio, siehe P. montana pumilio 
n|gra au^trl^a (A. et Gr.), (P. lancio austrlica, En dl.) 
Österreichische Schwarzkiefer E, R 

Wind fei ter, kräftig wachsender, besonders rußfester Baum 
mit in der Jugend kan delab er förmiger Aststellung und 
üppig schwarzgrüner Benadelung, der noch gut auf mage¬ 
ren und trockenen Böden gedeiht. 


Höhe 

1 St. 

lost. 

100 St. 

ca cm 

DM 

DM 

DM 

150—175 

45,— 



175—200 

56,— 



200—225 

67,50 



225—250 

90,— 



250—275 

97,50 



275—300 

105,— 



300—350 

112 ,— 



60—80 

1,70 

13,50 


eo—lOO 

2,35 

18,75 


100“! 25 

2,95 



125—150 

3,75 



159—175 

6,15 



175—200 

8,25 



200—225 

10,50 



225—250 

12,75 



259—275 

17,— 



40—00 

4,79 

37,59 


60-^ 

6,15 

49,50 


80—100 

8,25 

67,50 


100—125 

11,25 

90,— 


125—150 

13,50 

109,— 


30^0 

3,40 

27,— 


40-^50 

4,20 

33,80 


50—60 

5,20 

41,50 



150—175 

21 ,— 



175—200 

25,50 



200—223 

37,50 



29-30 

1,35 

jO,- 

90,— 

30—40 

1,80 

15,— 

135,— 

40—60 

2,35 

19,— 

165,— 

60—80 

4,70 

37,50 

338,— 

80—100 

6,15 

49,50 


100—125 

10,50 

90,— 


125—159 

13,50 



150—175 

19,— 



175—200 

22,50 



200—225 

33,— 



20—30 

0,75 

6,75 

60,— 

30-^ 

0,95 

8,25 

75,— 

20-^0 

1,70 

13,50 

120 ,— 

180,— 

30—40 

2,50 

20 ,— 

40—50 

3,40 

27,— 

240,— 

50—60 

4,20 

34,— 

300,— 

60—89 

6,75 

54,— 


20—30 

3 — 

24,— 


30—40 

3,75 

34,— 



40—60 3,75 

60—80 4,70 

aO—100 8,25 

100—i25 11,25 
125—150 13,50 
350—175 21,— 
175—200 25,50 
200-^225 37,50 
225--260 40,50 
25Ö—275 56,— 
27B—anO 67.501 
309=850 flO,— 
360—409 ISO,— 


30,— 270,— 

37.50 338,— 

67.50 600,^ 
9Ö_ aio,— 

109,— 975,— 


Preise nur für Wiede rverkäufer i 
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Ballentüclier nicht abnehmeit 


PiunH (Fortse^zunc) 

parviflora elanca (Bean.), Mäflctienkiefer E 

Japan^ verhältnismäßig schwachwactisende und ganz win¬ 
terharte Form mit sehr auffallenden* pinselförmig gehäuf¬ 
ten* stark gDkrümmten und oft gedrehten, auffallend hiau- 
grünen Nadeln« Bei ihrem gedrungenen und charakteristi¬ 
schen Wuchs bildet sie ein .Prunkstück für jeden Garten, 
Gedeiht am besten auf Lehmboden. 

peuce (Grieseb.h (P* excelsa var* neuce. Beiss.), Rumelischc 
Weymouthskiefer E, R 

Balkan* Im Wuchs zwischen P. cembra und strobus stehen¬ 
der Baum, Er zeichnet sich durch Anspruchslosigkeit und 
Gesundheit aus und wächst selbst noch sehr gut auf kalk¬ 
armen Böden« 

silvgslrls {LO, Gemeine Kiefer, Führe E 

Gieser außerordentlich anspruchslose und malerische 
Baum liefert als schön gewachsener und mehrstämmiger 
Baum eine sehr schöne Einzelkonifere« Um ein sicheres 
Anwachsen zu garantieren* muß sofort gepfählt werden« 


„ arg^ntea comp^cta, siehe P« silv« watarigna 
„ waterlgna (hört.)* ( F. sllv. a rgentea compacta, Ordn.) E 
Der ln der Jugend braltpyramidale Wuchs wird mit 
zunehmendem Alter breitkegelförmig. Die stahlblaue 
Benadelung hebt sich wunderschön von dem braun¬ 
roten Stamm ab« Eine sehr wertvolle und dekorative 
Einzelkonifere, 

strobus <L«)* Weymouthskiefer 
Nordamerika* ln der Jugend pyramidaler, im Alter breit- 
kronlger, bis 40 m hoher Baum. Triebe anfangs grünlich, 
später violettbraun« Nadeln zu fünf* bis 14 cm lang, bläu¬ 
lichgrün. Die länglichen bis walzenförmigen Zapfen wer¬ 
den bis 20 cm Jang. 

Pseudalarix (Gardon) - Goldlärdie - PiNACEAE 

amabiils, siehe P* kaempferl 

kaemnferi fGard«)* (Ps. amäbills, Rhed.) E 

Ostchina, bei uns bis 35 m hoch werdender Baum mit ln 
Schuppen geteilter, rotbrauner Rinde und horizontal ab¬ 
stehenden, bis aufwärts gerichteten Zweigen, Dieser sehr 
malerisch wachsende Parkbaum liebt einen sonnigen und 
feuchten Standort. 

Pseudotsuga - Douglasie - PIHACEAE 

taxtffilia viridis (Brit«) H* R 

Nordamerika« Dieser nicht ganz windfeste, außerordent¬ 
lich trockenheltsreslstentCj schattenverträgliche Baum 
zeigt auf ausgesprochen hungrigen Böden überraschend 
gute Wuchsleistungen* während er ln Lagen mit stagnie¬ 
render Nässe versagt. 


Sciadgpitys - Schirmtaniie - PINACEAE 

verticlüata (Sieb« et Zucc.), Japanische Schirmtanne E 

Dieser in der Heimat bis 40 m hoch werdende, schatten^ 
und feuehtlgkeitsllebende Baum zeichnet sich durch einen 
aufrecht pyramidalen Wuchs und eine wunderschöne* 
schirm artig ausgebreitete Benadelung aus« Nadeln glän¬ 
zend grün, S—12 cm lang und bis 7 mm breit« 

SequMa - Mammutbaum - PANACEAE 
glgantfia (Li ndl«), {WeUlngtsnla gigantga, Lindl.), (Sequoia- 
döndron glgant^um, Buchh.) E 

Berühmter Riesenbaum Kaliforniens, der dort bis 100 m 
hoch wird. Wird bei uns in günstigen Lagen auch bis 30 m 
hoch und bildet herrliche* schmalpyramidal wachsende 
Bäume. Mit TopfbaUcn 


Höhe 

1 St, 

10 St. 

lOO St. 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 

4O--S0 

0 — 



50—60 

11*25 



60—70 

17,30 



70—60 

22,50 



80—100 

30*— 



80^100 

0,25 

67,50 


100—125 

11*25 

00 ,— 


125—150 

13,50 

109*-- 


150—175 

21 ,— 

165,— 


175—200 

25,50 

203,— 


40—60 

1,70 

13,50 

120 ,— 

60—00 

2*35 

19,— 

165,— 

80—100 

2,05 

23,50 

210 ,— 

100—125 

3,75 

30,— 

270,— 

125—150 

6,15 



150—175 

0,25 



175—200 

10*50 



200—225 

12,75 



225—250 

17,— 



250—275 

21 ,— 




25—30 

5,60 

30—10 

7,— 

70—80 

22,50 

00—100 

26,— 

100—125 

34,— 

40—60 

1,40 

6O--80 

1,70 

200—225 

10,50 

225—250 

12,75 


I 


i 


30-^0 

3,75 

40—60 

4,70 

60—00 

6*15 

00—100 

8,26 

175—200 

25,50 


40—60 

1*70 

60—80 

2,35 

80—100 

2,95 

100—125 

3,75 

125—150 

4,70 

150—175 

6*15 

175—200 

8,25 

200—225 

10,50 

225—250 

12,76 

250—275 

17,— 

276—300 

21 *— 

300—350 

31*— 

350—100 

46,50 


13.50 120*^ 

19,— 165,— 

23*50 210,— 

3Ö,— 270*— 

37,5& 338,— 

49.50 
67*50 


40—5Ü S*— 
50—Oa 11,25 
60—70 17,25 

70^0 22,50 


20—30 9*— B2,50 

30—10 11*25 100,— 

40—50 15*— 120,— 


Preise nur für Wiederverkäufer! 
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Juniperus chin. pfitzeriana 
Liegende SoLltärtJflaiize Höhe 6(V100 — Ereite Z25 j'250 



Verladung einer Birke 

l(Vt2 iit hoch und 40/45 cm StammumfanSp nait unserem Si^ezia^TTansport^ und Aushebewa^en 










NAOELGEKÜLZE 


m 


Sequoi<|§iulrDii, siehe glgantea 
TVellingtfinla gigant^a, siehe S* gigantga 

Tax^dium (Rieh.) - Sumpfzypresse - PINACEAE 

distlchom (Eich.) E 

Nordamerika, in seiner Heimat vcrgesellschattet mit Liqul- 
damhar und Nyssa. Ein frostharter, selten schöner, bis 
30 m hoher, kegelförmig wachsender, braunrot berindeter 
Baum mit waagerecht abstehenden, frischgrün belaubten 
Zweigen. In feuchten Lagen ein seltenes Prunkstück für 
Garten und Park. 


Taxus (L.) - Eibe - TAXACEAE 

bacc^ta (L.), Heimische Elbe E, B, B 

Meist zweihäuslg. Günstigster pH-Beretch 
liegt zwischen 4.R und 5.3, Bis 20 m hohe, 
außerordentlich alt werdende Konifere mit 
breit wachsender bis rundlicher Krone. Da 
sie von allen Koniferen den meisten Schat¬ 
ten bzw, Druck verträgt und sich auch gut 
schneiden läßt, bieten sich die vielseitigsten 
Terwe ndungsmögllcbkeiten. Heckenpflanzen 


Breite ca. 

20 cm 
30 cm 
3Ö-40 cm 
30—*0 cm 
40—50 cm 
40—50 cm 


Brette Büsche, natürlich gewachsen, 40—60 cm 

Gö—60 cm 
40-^ cm 
00—80 cm 
SO—100 cm 
100—125 cm 
40—60 cm 
eo—80 cm 
80—100 c m 
100—125 cm 
125—150 cm 
PO—aO cm 
80—100 cm 
1£<H-125 cm 
125—150 cm 
80—100 cm 
100-125 cm 
125—150 cm 
150—170 cm 
175—200 cm 
200—225 cm 
175—200 cm 


Geschnittene Pyramiden 


„Aprather Typ 1“ ® 

Hierbei handelt es sich um eine vegetativ vermehrte 
Auslese, die mit ihrer breiten und flachen Wuchsform 
sehr an T. bacc. repandens erinnert. Benadelung fein 
und Triebspitzen leicht überhSngend. 


. er^cta overevnderi (hört.) • E, H, R, S 

Bildet schöne, völlig winterharte, dicht aufrecht wach¬ 
sende Pyramiden mit dunkelgrüner Benadelung. Als 
Einzel- und Heckenpflanze hervorragend geeignet. 

pyramldeii 


Breite Pyramiden, ca. 80—125 cm breit 


Säulen, Breite ca. 25 cm 
25 cm 
30 cm 
30 cm 

„ fastiglftta (Lo ud.), (T. bacc. hibgmlca, hört.), irländischer 

Säulentaxns E,, S 

Eine Säulenform mit zahlreichen, straff aufrechten, 
wenig verzweigten Ästen und tielgrüner Benadelung, 

^ „ qn reo-margin ata (Fish.), (T. bacc, fasüglfita ^rea, 

Stand.) E 

Eine wertvolle, gelbbunte Säulenform^ 

„ hibfirnlca, siehe T. bacc, fastlglfita 

Preise nur für Wiederverkäufen 


Höhe 

ist. 

lost. 

ca. cm 

DM 

DM 


40—60 

2,95 

23,50 

60--80 

3,75 

30,— 

80—100 

4,70 

37,50 

100—125 

6,15 

49,50 

125—150 

8,25 

67,50 

150—175 

10,50 

82,50 

175—200 

12,75 

lOO,— 

200—225 

17,— 


225—250 

21,— 



30-^0 

2,95 

23,50 

40—60 

3,75 

30,— 

50—BO 

4,70 

37,59 

ßO—100 

6,15 

49,50 

lOCS—125 

8,25 

67,50 

125^150 

10,50 

82,50 

4<^-60 

4,20 

37,50 


5,80 

52,50 

60—80 

5,— 

45,— 


6,40 

58,— 


10,— 

90,— 


16 ,— 

135,— 

80—100 

6,15 

55,50 


7,50 

67,60 


10,— 

82,50 


15,— 

18,— 

135,— 

100—125 

10,— 

00,— 


13,50 

120,— 


18.— 

160,— 


27,— 

240,— 

125—150 

18,— 

160,— 


27,— 

240,— 


33,— 

8g__ 

150—175 45^— 



60,— 

175—200 

90.— 

100—125 

9,— 75,— 

1^5—150 

11,60 94,— 


80—100 

13,50 


100—125 

21,— 


80—100 

8,25 

97,50 

100—125 

11,25 

90 — 

126—150 

13,50 

108,— 

175—200 

30,— 


200—225 

37,90 


»0—100 

8,25 


100-125 

11,25 


l£f—150 

13,50 


150—175 

21,— 


40—60 

4,70 

42,— 

60—80 

9,15 

56,— 

80—100 

9,25 

67,50 

100—126 

12,40 


60—80 

645 

96.— 

80—100 

8,25 


100—125 

12,40 



100 St, 
DM 


210 ,— 

270,— 

340.— 

450,— 

600,— 


405,— 

525,— 


600,— 

810,— 

975,— 









Eftllentüdlier niclit abnehmen 


m 


Taxus baccata (Fortsetzung) 

„ repandeiis (Par.)* Tafeleibe R, St 

Niedrige, fast niederliegende Form mit langen, weit 
ausgebreiteten Ästen und dunlselgrüner Benadelung. 

Höhe ca, 20 cm, Breite 


H washlngt^nli (BeissJ R, R 

Eine mehr breit als hoch wachsende Sorte mit leicht 
über hängenden, im Sommer grüngelben und Im Winter 
goldbrnnzefartigen Zweigen^ Höhe 60—8D cm, Breite 

Höhe »0—100 cm, Breite 

cuspMa ta n ana (R ehd.), (T. brevilolia, hört.) E, B, St 

Japan; diese außerordentlich frostharte Sorte gedeiht auf 
der Insel Hondo noch auf 2000 m hohen windiimfegten 
Berggipfeln. Sie zeichnet sich durch eine eng- und kurz- 
nadelige Bezweigung aus und behlit, im Gegensatz zu 
T. baccata, ihre frlsehdunfcelgrüne Benadelung auch Ln 
sonnigen Lagen, Breite 

mgdla hlcksü (Rehd.) 

Diese Kreuzung zwischen T, cuspidata und T, baccata zeich¬ 
net sich neben ihrer hervorragenden Winterhärte durch 
einen stark aufrechten. Wuons aus und bildet somit einen 
willkommenen Ersatz für T, bacc. fastigiata. Behält auch 
Im Winter ihre frischgrüne Nadelfärbung, Freigewachsen 
bildet sie sehr schöne Charakterformen. 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

ca. cm 

DM 

DM 

30-^0 

5,65 

46,— 

4{K-50 

7,— 

65,— 

50—60 

9,— 

72,— 

60—70 

12,75 


70-^0 

31,- 


60—30 

13,50 


»0—100 

10,— 


1^—150 

28*— 



125—15Ö 56,— 
62,50 

175—200 M,— 


40—50 4,20 37*50 

50—60 5,— 45,— 

100—125 12,40 
125—150 16,50 
15C^175 25,50 


Thuja (L.) - Ijebensibatim - CUPREiSSACEAE 
glgantea, siehe Th^a plicata 
„ aurgscens, siehe Th. plicata aur^scens 

ocddent^lls (L.), Abendländischer Lebensbaiim H, R 

Für Hecken und Schutzpflanzungen sehr geeignet, an Bo¬ 
den und Lage anspruchslos, wird 15—20 m hoch. 


Mehrmals verpflanzt, ohne Ballen 1000 St. DM 225,— 

lOOö St, DM 270,— 
1000 St. DM 340*— 

^ aurea compäota (hört.) H 

Eine kräftig pyramidal wachsende Form mit gesunder 
und frischer* goldgelber Benadelung. Eignet eich sehr 
gut für Dekorationsgrün. 

„ eliwangerl^na gr^cllls (hört.) H 

Eine völlig unempfindliche und widerstandsfähige 
Form von Th, occ* ellwangerlana, die sich durch eine 
feine uud sehr grazldse 'Verzweigung auszeichnet. Sehr 
geeignet für kleine Hecken, 

^ Rhelugold (Vollert) St 

Eine der schönsten, langsam wachsenden, bla 2 m 
hohen Zwargforxnen mit feiner, moosartlger, gold¬ 
gelber Bezwelgung* 

,, fastigiata (hört.) H 

Diese Varietät bildet ohne Schnitt dichtverzweigte Säu¬ 
len mit hellgrüner Färbung, die auch im Winter kon¬ 
stant bleibt. 


,, globosa compäcta (Belßn.) St 

Bildet ohne Schnitt regelmäßige Kugeln, die nicht aus^ 
einander!allen; Belaubung dunkelgrün. 

H pyramldäHs (hört.) H 

Bildet dichtverzweigte Pyramiden mit langgezogener 
Spitze und dunkelgrüner Belaubung. Setzt keine oder 
nur verkümmerte Früchte an. 

Preise nur für WJederverkäiiferl 


40—60 

1,40 

10,— 

60—80 

1,70 

13,50 

80—100 

2,36 

19,— 

100—125 

2,95 

23,50 

30,— 

125—150 

3,75 

150—175 

6,15 

49,50 

175—200 

0,26 

67,60 

20Ck—225 

10,60 

»2,50 

30—40 

0,34 

2,70 

40—80 

0*42 

3,40 

60“80 

0,60 

4,15 

30—100 

4,70 

37,50 

100—125 

6,15 

49,50 

125—150 

8,25 

67,50 

150—175 

10,50 

82,60 


40--60 

1,40 

10,— 

60—30 

1,70 

13,50 

80—100 

2,35 

19.“ 


20—30 

2,50 

20,— 

30—40 

3,40 

S7,— 

40—50 

1,40 

10,— 

60-^ 

1,70 

13,50 

80—100 

2,35 

19,— 

100—126 

2,95 

23,50 

126-150 

3,75 

30,— 

150^175 

6,15 

49,50 

175—200 

8,26 

67,60 

200—226 

10*50 

62,50 

225—250 

12,75 

100,— 

250—275 

17,— 

135,— 

20—30 

1,80 

16,— 

30-^0 

2,35 

19,— 

60—»0 

1*70 

13,50 

30—100 

^,36 

19,— 


xoo st. 

DM 


90,— 

120 ,— 

166,— 

210 ,— 

270,— 

450,— 

600*— 

750,— 

25,— 

30,— 

37,50 


90,— 

m,— 

105,— 


90,— 

120 ,— 

165,— 

210 .— 

270 ,^ 

450,— 

600,— 


135,— 

165,— 


120 ,- 

16S,— 






NADELGEHÜl^ZE 




Thuja occld^utalls {Foitsetzung) 

„ tecurva nana <hort.) 

Eine schwach wachsende, gckrÄuselte 
zweigte, breite Zwergiorm 


und 


R, St 
dichtver- 
Breite 


spir^tls fhort--J 

Bildet sehr schöne, BplraJenfGmilge, ker^enförmlge, 
schmale Säulen, die Sich durch eine besonder» dunkel¬ 
grüne Dezweigung auszelehnen. filflbache Elnzelpflanee! 


pltcata aurfisc en s (hört.), {Th. glgantga aui^scens^ hört.) fl 
Eine völlig winterharte, kräftig wachsende Sorte mit 
. grüngelben Spitzen. 


dj^ra {Timm Ät Co.), Neuheit 1S4S! Rj H 

Eine von uns gezogene, außerordentlich winterharte 
Varietät, cüe wir bei uns fast 40 Jahre lang erprobt 
hoben. Neben Ihrer Winterhärte zeichnet sie sich durch 
einen sehr dekorativen, breit pyramidalen Wuchs und 
auffallend plattgedrüdtte, glänzendgrüne flenadelung 
aus. Auf Grund Ihres gleichmäßig dichten Wüchse» eig¬ 
net sie sich bestens für Kübel pflanzen. Außerdem hat 
sie die Eigenschaft, auch Im Winter nicht ihre frisch- 
grüne Farbe zu verlieren und niemals von unten kahl 
zu werden. Eine hervorragende SoUtärkonlfere. 

Besonders breite und schöne Pflanzen« 100^125 cm breit 

exc^glsa (Timm & Go.), Neuheit 1M7! E, H 

Sie Ist ln allen Tellen Deutschlands winterhart und hat 
den Polarwinter 1039/40 ohne den geringsten Schaden 
überstanden. Sie bildet ln kurzer Zelt schlank aufrecht 
wachsende, von unten gleichmäßig garnierte und nie 
verkühlende Säulen, die auch im Winter nicht ihre 
frische« dunkelgrüne Farbe verlieren. Unter anderem 
läßt sie sich gut als Kübelpfianze verwenden und lie¬ 
fert, wie keine andere Konifere, wundervoll gleichmä¬ 
ßig wachsende« gesunde, grüne Schutz wände. 
Besonders schöne Pflanzen, Breite ca. cm 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

ca. cm 

DM 

DM 

DM 

20—30 

2,50 

20,- 

ISO«— 

30—40 

3,40 

27,— 

240,— 

40—50 

4,20 



60—00 

1,70 

13,50 

120,— 

W^lOO 

2,35 

19,— 

165,— 

100—125 

2,95 

23,50 

210,— 

225—250 

12,75 



250—275 

17«— 



375—300 

21,— 



60-50 

1,70 

13,50 

130,— 

50^100 

2,35 

19,— 

165,— 

100—125 

2,95 

23,50 

210,— 

125—150 

3,75 

30,— 

279,— 

160—175 

6,15 

55,50 

495,— 

175—200 

8,25 

75,— 

675,— 

200—225 

10,50 

94,— 

S25,— 

225—250 

12,75 

112,^ 


25Ö--273 

17,— 

150,— 


275—300 

21,- 

18«,— 



90—100 

3«75 

30«— 

100—125 

4«70 

37,50 

275—300 

40,— 

360,— 

300—350 

50,— 

450,— 


Besonders breite und schöne Pflanzen 


staupishil (Carr.) R 

Eine aus Japan stammende, sehr hübsche Art, die sich 
durch Ihren loriteren, leicht flh erb äugenden und maleri¬ 
schen Wuchs und Ihre trlichgrüne, Interessante Bezwel- 
gnug auszelchnet, Kami sehr als Einzelbaum empfohlen 
werden. 

ThuJ^sis - Hibalebensbaiun - CUPRESSACEAE 

dolahrata (Sieb, et Zucc.> p 

Japan, dieser feuchtlgkeltsliebende Baum bildet regel« 

mäßige, besonders Im Alter sehr schöne« breite und wir¬ 
kungsvolle Pyramiden, während er ln der Jugend mehr 
kugelig wächst. Zeichnet sieh durch eine schuppige, 

glänzend hellgrilne Bezwelgung aus und Ist sehr schat¬ 
tenliebend. 

Preise nur für Wiederverkäufer 1 


50—60 

100—125 

4,70 

37,50 

336«— 

50—60 

125—150 

6,15 

49,50 

450.— 

50—00 

150—175 

8,25 

67,50 

600,— 

60—70 

175—200 

10,50 

82,50 

750,— 

60—70 

200—225 

12,75 

100,— 

900,— 

1100,— 

60—70 

225—250 

17,— 

135,— 

60—79 

250—275 

21,— 

165,— 

1500,— 

BO—löO cm 

200—225 

16,50 

150,— 


80—100 cm 

226—250 

21,— 

188,— 


80 — 100 cm 

25(«75 

27,— 

240,— 


90—100 cm 

275—300 

40,— 

360,— 


99—100 cm 

360—350 

SO,— 

450,— 


100—125 cm 

350^^09 

56,— 




e<>-80 3,75 

ao—100 4,70 

lOÜ—12S 6,15 


3(K-4ö 

40—60 

©0-30 

80—100 

100—136 

126—150 


2,95 

3,75 

4,70 

0,15 

a,2S 

10,50 


23,50 

so,— 









164 


BaUentüdier nldit abnehmen 


Tsiiga (CarrO - Hemlockstanne - PTNAGEAE 

canad£nsi5 (CarrO H, S 

Nordamerika, bis 20 m holier, Dreltkronlger Baum mit 
leicht überhängenden Zweigen und feiner Belaubung. 
Bevorzugt wlndgeschütztet feucht© und leicht schattig© 
Eagen und ist auf Grund seines malerischen Wuchses 
eine gern gepflanzte Einzelkonifere. 


Höhe 1 st. 
ca. cm DM 

40—60 3JS 
60—00 4,70 

00—100 8,25 

300—125 11,25 
125—150 12,50 
ISO—175 21,— 
175—200 26,— 


10 St, 100 3L 
DM DM 

30,— 270,— 

37.50 

67.50 
SO,— 

108,— 


Koniferen - Sdinittgrün 


ChamaecYparis loo kg dm 

plsifera plumosa ........... 70^— 

» » aurea , , , 100,— 

„ squarrosa 150,— 


Picea 

puugens glauca kosterl 200,— 

Thuja 

eccidentalis 30,— 

Gemischtes 

^hles, ChamaecYParis, Picea pg. gl, kosteTl , . . . . 150,— 


Preise nur für Wiederverkauf er! 












Jungpflanzen zur Weiterkultur 


Für die mit einem F bejselchneten Forstpflanzen gelten «He Preise und Uieferungsbedlngun- 
gen für Forstpflanzen, 


2ÜR aSFL. BEACBTUNGI 


Sind bei einer Bestellung Pflanzen ln den gewünschten Jahrgängen vergriffen, m werden 
solche, wenn nicht ausdrücklich anders bestimmt, von anderen Jahrgängen gegeben. Für 
die Echtheit aller Sorten, mit Ausnahme derjenigen, die aus Samen nicht echt fallen, 
wird soweit Irgend möglich, garantiert. Die Höhenmaße sind ungefähr angegeben, kleine 
Abweichungen nach oben oder unten sind nicht ausgeschlossen* 

Bel Abnahme unter IDO Stühk einer Sorte erhöbt Sich der Preis I um f,DS DM Je Stück* 
Unter lo Stück einer Sorte werden nicht abgegeben. 


Die angewandten Abkürzungen und Zeichen bedeuten: Abi, — Abl^er* 
AusL ^ Ausläufer* bew. — bewurzelt* J, — Jährig, S, — Sämling, St, - 
verpflanzt, Vg* Veredlung, HV. — Hand Veredlung* 


Abr. — Abrisse, 
. stedkllng, V* — 


1. Beeren- und Sdialenobst 

Brombeeren 

ln den Sorten: laclnlata und Theodor 
Reimers Ij, kr. pik* 1x0 

IJ* kr* pik. 1x0 

IJ, kr. pik, ixft 


Höhe 
ca* cm 

15—30 50,— 

3(H-50 10*50 94,— 

50—80 14*— 127,— 


JohaimisbeereD 

Rotfrüchtlge: Erstling aus Vierlanden, 
Heros, Rote Holländische 
Schwarzfrüchtlge: Gollatti, Rosenthals 
Langtraubige 

Welßfrtichtige: Weiße aus Jüterbog, 
Weiße Versailler 

IJ* bew. St* (außer Heros) fl/l/o 
ij* bew. St. Heros 0/1/0 


11*25 100,— 

12,40 112,— 


Haselnüsse (Corylüs), in großfrüchtigen Sorten 
Cosford, Englische Riesen, HaJleEChe 
Riesennuß, Holsteiner Liambertnnß» 
f*ange Landsberger, Webbs Frelsnuß^ 

Wund er von B ell well er 

2J. bew. Abi. —2/0 60—100 6ö,— 


II. Sdiling- und Kletterpflanzen 


Campsla, Trompetenbliune 

radfeans IJ* v. S* m. Tb. ixQ 

2j* V* S* m. Tb. 1/1 

I ———mm Preise nur für Wiederverkäufer! 



30,— 

45,— 
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Celastrust Baumwürger 





Höhe 
ca, cm 

100 St. 
DM 

1000 St. . 
DM 

«»rl^caUta 4j. 2 X V, S. 



lfm 


40—6S 

10,50 

170,— 

41, 2 X V* S, 



1/2/1 


66—100 

22,50 

2D0,— 

Clematis» Waldrebe 








alpina 21. v, 



1/1 


15—30 

60,— 


koreana ij, s. 



l/b 



10,— 


vltalba ij. S, 



m 


30—60 

3,60 

24,— : 

U. S, 



m 


60—100 

5,25 

40,— , 

21. V. S. 



VI 


60—100 

10 — 

90,— 

vltlcella 2J. v. S. 



vi 


15—30 

13,00 

120,- 

21. V. S. 



1/1 


30—60 

10,50 

150,— 

Hydrangea» Hortensie 








petloiarts (scandens) 








2J. vj st, tn. Tb 



0/1/1 


fi— 12 

45,— 


4j. 2 X verpÜ,, 

mehrtr. 

kleine Büsche m. 

Bau, 

25—40 

100,— 


Lanicerai Geißblatt 








caprifolium major 



GilVl 



22,50 


2J. V. St. 




30—60 


2|, V, St, 



D/l/2 


66—100 

30,— 


perlclymeniim fiorfda 








2j. V, St, 



0/1/1 


30—60 

22,50 


2J. V. St. 



Wifi 


65—100 

30,“ 


Parthenoeissus (Ämpelopsls), 

WUder Wein 





^uinquefoUa IJ, bew, st. 



0/1/0 



10,— 

30.— 

^ engelmannll Ij. bew, st, 

Periploca» Baumschllnge 



0/1/0 



11 »00 

105,— 

£raeca IJ. S, 



1/0 


15—30 

10,— 

31,50 

i 

1|, V, S, m, Tb. 



1x0 


15—30 

2J, V, S, in. Tb. 



2X0 


30—60 

60,— 

t 

m. Laubgehölze 








Acer» Ahom 








eampesfre, Feldabom 



1/0 





Ij, s. 




10—20 

3,40 

22,50 1 

11. S, 



i/0 


20-^0 

4,15 

30,— ’ 

IJ. s. 



1/0 


40—60 

6,75 

56,— \ 

2J. V. S. 



1/1 


40—65 

10,— 

90,— H 

3j, V, S. 



1/2 


65—100 

12,5» 

112,— 

31, V. S. 



1/2 


100—HO 

16,56 

löO,— * 

4j. v-, breitbuschig, 

aua 

weiterem Stand 


60—80 

27,— 

250,— ^ 

41, V,, breltbuscbig, 

aus weiterem Stand 


80—100 

34 t— 

360,— J 

41, V., breltbiischlg, 

aus weiterem Stand 


100—125 

40,— 

375,— 7 

dasycarpum» siebe A, sacchartnum 







davidll 31. V. S. 



1/2 


25—50 

45,— 

1 

41. V. S. 



2/2 


50—80 

66,— 


ginnala 11. S. 



1/0 


15-^0 

4,85 

37,50 i 

IJ. s. 



1/0 


30—SO 

6,75 

50p— 3 

2J, V, S. 



i/1 


40—65 

13,56 

124,— 9 

3|. V. S, 



V2 


OS—100 

16,50 

150,— X 

negUQdo» Escbeuahorn 







1 

IJ. S. 



1/0 


20^0 

3,— 

10,— i 

IJ, S. 



1/0 


40—60 

3,40 

22,50 i 

IJ. s. 



1/0 


60—100 

4,85 

37,50 1 

21. V. S. 



1/1 


4&--e5 

8,60 

75,- ! 
80,— ^ 

2]. V. S. 



VI 


65—100 

10,— 

3j. V, S. 



1/2 


100—140 

11,20 

100,— 

palmatum atropurpiiretLm, rotblättrlger 





A 

Fäcberaborn 1|. v. S. m. Tb. 



1X0 


8—15 

48,50 

li. V. S. m. Tb. 



1x0 


15—30 

04,— 

1 

21. V. S. 



VI 


15—00 

00»— 

•4 

3j. V. S, 



1/2 


30—50 

00,— 

1 

piatanoldes, Spitzaborn 








aus anerkannter Saat + 10 *h Aufschlag 

1/0 


10—20 


jj 

IJ. S. 



F 

1,80 

14,50 M 

20p- ■ 

IJ. S. 



1/0 

F 

20—46 

2,6ö 

Ij. S. 



1/0 

F 

40—60 

4,— 

32,— M 

1], kr. pik. 



1X0 

F 

15—30 

6,— 

40,- J 

ij. kr. pik. 



1x0 

F 

30—50 

0,20 

86,-9 

2 j . V. s . 



1/1 

F 

40—66 

6,80 

55,— ■ 

3J. V. S. 



m 

F 

65—100 

9,36 

78,— ■ 

3J. V. S, 



1/2 

F 

100—140 

14,40 

110,— M 
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Acer (Fortsetung) 


Höhe 
ca. cm 

100 5t, 
DM 

1006 St. 
DM 

pseudoplatanus, BergaUom 

aus anerkannter Saat + 10 */■ Aufschlag 





Ij. s. 

i/0 

F 10—20 

1,90 

15,— 

IJ* s. 

1/0 

F 20^0 

2,55 

26,— 

IJ, S. 

1/0 

F 40—00 

3,85 

36,— 

1]. kr, pik. 

Ixo 

F 15—30 

6,40 

56,— 

ij. kr, pik. 

1x0 

F 30-^ 

&M 

8S,— 

25. V. S. 

1/1 

F 40^-05 

6,— 

4»,— 

35, V. S. 

1/2 

F 65—100 

9,— 

72,— 

3j, V. S. 

1/2 

F 100—140 

13,— 

106.— 

sacGliarinuin {dasyearpum)^ StlheFatLom 





15. S, 

1/0 

20-^0 

4,50 

?4,— 

15- S, 

m 

40—60 

6.75 

56,— 

2J. V, S. 

VI 

40—65 

10,50 

94,— 

3J, V, a 

1/2 

05—100 

12,— 

HO,— 

3J. V. S. 

1/2 

100—140 

15,— 

135,— 

Aesculus, Kastanie 





hlppocastaitmti, BaBkastänle 





ij. a 

1/q 

10—20 

4,15 

36,— 

25. s . 

2/0 

20—40 

5,65 

45,— 

Äj. s. 

2/0 

40—60 

7,15 

60,— 

35. V. s. 

1/2 öd. 2/1 

20—iO 

7,15 

60,— 

4 j, V. s. 

2/2 Od. 1/3 

40^-65 

10,— 

90,— 

4J. V. S, 

2/2 Od. 1/3 

65—100 

16,50 

IßO,— 

Ailautus, Götter bäum 





alUssitna (glandulosa) 





11. S. 

1/0 

10—20 

3,25 

21,— 

Ij. S. 

i/0 

20—40 

4,15 

30,— 

IJ, s. 

1/0 

40^0 

6,65 

45,— 

2j. V, S. 

1/1 

50—80 

10,— 

90,— 

25 V. S. 

1/1 

»0—120 

13,50 

120,— 

Ainus, Brie 





gluUnosa, Sclivrar^erle inur aus aner^ 





kannter Saat) 





IJ, S. 

170 

P 7—15 

1,30 

10,— 

IJ, S. 

1/0 

P 15—26 

1,95 

15,— 

Ij, s. 

1/0 

F 25—60 

3,40 

28,— 

2J, V. a 

1/1 

F 40—65 

. 7.-- 

55,— 

2j. V. S. 

1/1 

F 65—100 

9,60 

76,50 

21. V. S. 

1/1 

F 100—140 

10,85 

90,— 

3j. V. S. 

1/2 

F 140—180 

13,85 

HO*— 

incana, Welßariet anerkannter 





Saat + 10 % Aufschlag 

1/0 




Ij, S. 

F 7—15 

1,50 

12,— 

15. S. 

1/0 

F 15—2£ 

2,55 

20,— 

15. S. 

1/0 

F 25—50 

3,80 

30,— 

2j. V. S, 

1/1 

F 40—65 

6,00 

53,— 

2j, V. S, 

1/1 

F 65—100 

9,16 

75,— 

2j. V, S. 

1/1 

F 100—140 

10,50 

85,— 

35. V, S- 

1/2 

P 140—130 

13,00 

HO,— 

viridis, Grünerie 





2J. S. 

2/0 

20—40 

6,— 


25, S, 

2/0 

40—60 

7,50 


Amorpha, Bastardindigo 





frutlcnsa Ij. S, 

1/0 

26—50 

4,50 


25. V. S, 

1/1 

40—65 

7,50 


2j, V, S, 

1/1 

85—100 

9,— 


3j. V. S, 

1/2 od, 2/1 

100^140 

12,— 


Azaleen, siehe unter Hhododendronl 





Berberis, Berberitze, Sauerdorn 





amurensis 3j, v. S. 

hnidfolia nana (dulcis nana) 

1/2 

30-^0 

16,50 

150,— 

2j, V, St, 

0/1/1 

8—15 

10,— 

60,— 

3j. V. St 

0/1/2 

12—20 

16,50 

150,— 

candldula 2J. V, St, 

0/1/1 

6—12 

46,— 


farrcri 2], v, S. 

VI 

15—30 

15,— 

140,— 

3J. V. S. 

1/2 

30—50 

20,— 

186,— 
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lerberls [Fortsetzung) 


Höhe 
ca. cm 

100 St, 

1000 St 
DM 

eagnepaiull hybrlda 

IJ. S. 

1/0 

&—lü 

11,20 

lUW,— 

2J, V» S, 

1/1 

10—20 

37.50 


aj* V. S* 

1/2 

20—30 

52,50 


4J* V. S. 

2/2 

30“40 

60,— 


hookeri 2J. v. S. 

1/1 

10—20 

37,50 


3j. V. S. 

1/2 

20-^0 

52,50 


polyantha v* S* 

1/1 

15—30 

15— 

140,— 

3J. V. S. 

1/2 

30—50 

20,— 

188,— 

thunbergil Ij. S. 

1/0 

0—IS 

5,25 

40,— 

IJ. B. 

m 

15—30 

7,15 

60,— 

V. S, 

1/1 

15—30 

12,— 

ll(k— 

3J* V. S* 

1/2 

30-^0 

16,50 

150,— 

V,, buschlgj 

aus weiterem Stand, S—5 Tr. 

30—50 

25,— 

225,— 

V,, buschig, 

aus weiterem Stand, 5—8 Tr, 

40—60 

35,— 

315,— 

3j, Vp, buschig, 

aus weiterem Stand, 5—8 Tr. 

eo—80 

38,— 

340,— 

„ atropurpiirea 

IJ. S. 

1/0 

0—13 

5,25 

40,— 

ly S. 

l/D 

15—30 

7,15 

60,— 

2j. V* a 

1/1 

15—30 

12 — 

HO,— 

3J. V, S, 

1/2 

30—50 

16,50 

150,— 

vemiculosa 2J, v. St. 

0/1/1 

8—12 

45,— 


3J. V, St, 

0/1/2 

12—20 

60,— 


wllsenlae subcaullalata 

Ij. S. 

1/0 

7—15 

0.— 

75,— 


Betula, Birke 

putiei^cens» Moorblrke 
G^rdBen und Preise wie Betula verru^ 
cosa 


verrucesa (pendula), Sandbirke» aus an¬ 
erkannter Saat + Id % Aufschlag 


IJ, S, 

l/o 

F 7—15 

2,— 

13*50 

IJ. S. 

1/0 

W 15—25 

2,25 

18,— 

IJ. S. 

1/0 

F 25—50 

3,15 

25,— 

2J. V. S. 

1/1 

F 40—65 

8,— 

64,— 

2J. V, S. 

1/1 

F 65—100 

11,25 

00,— 

3J. V. S. 

1/2 

F 100—140 

14,— 

112,— 

Buddlela, Fliederspeer» Schmetterlingsbusch 




davidii ij, s. 

1^0 

30—50 

4,85 

37,50 

IJ. s. 

1/0 

50—80 

6,75 

56,— 

IJ- kr, pik. 

1x0 

30—50 

10,50 

04,— 

IJ. kr, pik. 

1x0 

50—80 

12*70 

116,— 

„ Cardinal ij. bew. St. m. Tb. 

0/1/0 


67,50 


„ Fascinatlün 





IJ. bew. St. m. Tb. 

0/1/0 


56,— 


„ Ile de France 





ij. bew. St. m. Tb, 

0/1/0 


45,— 


„ Peace ij, bew. St. m. Tb. 

O/L/O 


56,— 


„ Royal Red 



* 


ij. bew. St. m, Tb. 

0/1/0 


56.— 



Biixus» Buchsbaum 


semperyIrans arberescens 


3J. V. St. 

(Vl/2 od. 0/2/1 

10—15 

10,— 

SO,— 

4J. V, St. 

(Vl/3 od. 0/2/2 

15-^5 

15,— 

135,— 

Caragana, Erbsenstrauch. 

arhorescens 2J. v. S. 

1/1 

40—65 

3,60 

75,-^: 

3J. V. S. 

m 

66—100 

10,— 

00,— , 
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Carpin ns, Hainbuche, Weißbuche, 


Kühe 
ea. cm 

100 St. 
DM 

lODO 3t. 
DM 

aus anerk. Saat -h 10 Va Aufschlag 

b^tulus IJ. S. 

1/0 F 

5—10 

1,30 

3,— 

IJe S. 

1/0 F 

10—20 

1,50 

12.— 

IJe S. 

1/0 F 

20—40 

2.45 

20.— 

2J S, 

2/0 F 

20—40 

5,15 

40,- 

2J* Se 

2/0 F 

10—60 

8,— 

63,— 

ij. Vs a 

1/1 F 

20—40 

6,25 

50,*- 

3J, V. S, 

1/2 F 

40—05 

12,50 

100,— 

3j. V, a 

i/2 F 

05—100 

10,75 

150,— 

3J. V. S. 

m F 

100—140 

2S,— 

200,— 

3*^ jährjg, einmal verpflanzt, 
für Hecken gezogen: 

3J. V. S. 

1/2 

40—00 

25,— 

225,— 

3J, V. S. 

1/2 

00—80 

32,— 

300,— 

4J. V* S* 

2/2 

80—100 

40,— 

360,— 

Catalpa, Trompetenbaum 

bignonloides IJ» S. 

t/0 

20—40 

Ot¬ 


3Js V. S* 

1/1 

40—65 

is,— 


Cercidiphyllum, Judasbaumblatt 

Japonlcum 2J. v. S. 

1/1 

30-^0 

15,— 

135,— 

3j. V. S. 

1/2 

50—80 

22,00 

200,— 

V. a 

1/3 

00^120 

25,— 

225,— 

Cercis, Judasbaum 

aUiquastniin 

1/0 


12,— 


Chaenomeles, Scheinquitte 

Japonlca (Cs Jap. Maulet) 

IJ. S, 

1/0 

15-^0 

4,15 

30,— 

IJs Ss 

1/0 

30—50 

4,35 

37,50 

2Js V. Ss 

1/1 

25—50 

10,50 

04,— 

aj. V* S. 

1/2 

40—70 

12,40 

112,— 

3js V., buschig, aus weiterem Stand, ab 4 Trieb. 

30—50 

22,50 

200,— 

lagenarla (Cydonia iaponlca) 

IJ, S* 

1/0 

15—30 

4.15 

30,— 

IJ. 

1/0 

30—50 

4,05 

37,50 

2J, Ve S. 

1/1 

25—50 

10,50 

04,— 

3J. V. S. 

12 

40—70 

12,40 

112,— 

H atrosangulnea 

ij. s. 

1 0 

15—30 

5,05 

45,— 

IJ. s. 

1/0 

30—50 

7,50 

64,— 

2J* V* S. 

1/1 

25-^0 

13,50 

120,— 

Sämlinge v. Andenken an Karl Hamcke 

Ij. B. 

1/0 

15—30 

5,00 

45,— 

IJ. S. 

1^0 

30—50 

7,50 

64,— 

2j V, S. 

1/1 

25—50 

13,50 

120,— 

3J. V. S. 

m 

40^70 

16,50 

150,— 

3J. V*, buschig, aus weiterem Stand, ab 4 Trieb. 

30—50 

22,50 

200,— 

Colutea, Blasenstrauch 

arborestens iJ. s. 

IvQ 

30—50 

6,40 

52,50 

IJ. S. 

1/0 

50—80 

7,00 

67,50 

2J. V. S. 

1/1 

65—100 

12,40 

112,— 

Comus, Hartriegel 

aiba IJ. S. 

1/0 

20—40 

4,15 

30.— 

IJ. s. 

1/0 

40—60 

6,— 

48,50 

2J, V. S. od. Ij. bew. St. 

1/1 oder 0/1/0 

40—05 

0»60 

75,— 

3J. V. S. od. IJ. bew. st. 

1/2 oder 0/1/0 

05—100 

10,— 

00,— 

3j. v-, buschig, aus weiterem Stand, 3—5 Tr. 

60—100 

27,— 

240,— 

H fiavlramea 

IJ. bew. St. 

0/1/0 


15.— 

185,— 

B Epaetbit 2j, V. st 

O/l/l 

25—50 

30,— 


allernifoUa 

2J. V. S. 

1/1 

20—40 

15,— 

135,— 

2J. V. S. 

1/1 

40^5 

18,50 

170,— 

mas, Kernelkirsche 

Ij. s* 

1/0 

10—20 

13,50 

120,— 

IJ. S. " * 

1/0 

20-^0 

16.50 

150.- 
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Cornus (Fortsetiumg) 


JÜNGPMiANZEM ^UR WEITEKKULTUR 

Hühe 100 St. 100# St 

ca. cm DM pM 


sangiiliiaa 


IJ. S. 

IJ. S. 

2]r V. S, 

3 J . V . B , 

3j. V,, buschig, aus 


1/0 

1/0 

1/1 

1/3 

weiterem Stand, ab 2 Trieb. 


15—30 
30—50 
iO—65 
05—100 
3O“S0 


5.65 45*^- 

745 60.— 

11,20 100.— 

15,— 135,- 

27,— 240,— 


Corylus, 

avellana 


Haselnuß 


13* S. 

ij, 5. 

Ij. B, 

23, V. S. 
3j, V, S. 
3], V. S. 


1/0 

1/0 

1/0 

1/1 

1/2 

1/2 


3j, V., buschig, aus weiterem Stand 


10—20 

8,60 

75,— 

20—40 

10,50 

S4,— 

40—00 

13,50 

120,— 

40—65 

16,50 

150,— 

65—100 

20,— 

190,— 

100—140 

25,— 

225,— 

70—100 

45,— 

400,-- 


celttrna 23, v, S. 

33 . V. S, 


1/1 

1/2 


25—50 30,— 

5()—80 45,— 


Cotinus, Perückenstrauch 

coggygria 2j. v. S, 1/1 

23 , V. S. 1/1 


15—25 ia.50 

25—50 22.50 


Cotoneaster, 

Felsenmispel 


acutlfolla 

3J, V, s. 

1/2 


3j. V, s. 

1/2 


3 j, V,, buschig, aus 

weiterem Stand 

adpressa 

23 , V, St, 

0/1/1 


33 . V, st. 

0 / 1/2 


4j, V. st 

Oi/ 2/2 

bullata 

23 , V, s. 

1/1 


23* V* S. 

1/1 


33 V. S, 

1/2 


33 , V., buschig, aus weiterem stand, 3—5 Tr. 


33 . V,, buschig, aus weiterem Stand, 3—5 Tr. 

dleisiana (applanata) 



13 * s. 

1/0 


13 . S, 

1/0 


23 , V, S, 

1/1 


23 , V, S, 

1/1 


33, V, S. 

1/1 


3j. V., buschig, aus weiterem Stand, 3—5 Tr, 


33 . V., buschig, aus weiterem stand, 3—5 Tr. 

dlvaxicata 

23 . V. S. 

1/1 


23 . V. S. 

1/1 


33. V. S. 

1/2 


33 . V., buschig, aus weiterem Stand, ab 4 Tr. 

frauchetli 

23 . V- S. 

m 

hoiizontalls 

33 . V, S. 

1/2 


43 . V. S. 

2/2 

hvbrlda cornnbla 



23 . V. S. 

1/1 


33 . V. S, 

2/1 

praecox b esset 



33. V. St. 

0 /1/2 


33 , V. St. m. Tb. 

0 ^1/2 


33 . V, St, 

0 /1/2 

rotundlfolla 

33 . V, S. 

1/2 


33 . V. S, m, Tb. 

1/2 


43 . V. S. 

m 


4J. V. S. m, Tb. 

2/2 

rubens 

33 . V. St. m. Tb. 

0/1/2 


43 . V. St. m. Tb. 

0 /2/2 

simonsLt 

23 . V. S. 

1/1 


23 . V, S. 

1/1 


3j. V., buschig, aus weiterem Stand, ab 4 Tr, 


Preise nur für Wiederverkäuferi 


30—50 

50—80 

20—30 

6—10 
10—IB 
15—20 

15—30 

30—50 

50—80 

30—50 

50—80 


10—20 

20—40 

15—30 

30—50 

50—80 

30—50 

50—80 

IS^O 

30—50 

50—00 

40—60 

20—40 

15—20 

20—30 


15—25 

25—50 


10—15 

10—15 

15—25 

15—20 

15--’20 

20—30 

20—30 

10—15 

15—20 

15—30 

30—50 

40—60 


18.50 170,— 

22.50 200,— 

35,— 225,— 

30,— 

40,— 

60 — 

10,— BO,— 

12,40 112,— 

18.50 170,— 

18.50 170,— 

22.50 200,— 


5,65 45,— 

7,15 60,— 

10,— SO,— 

12,40 112,— 

18.50 170,— 

22.50 200,— 

27,— 240,— 

13.50 120,— 

18.50 170,- 

22.50 200,— 

33,- 300,— 

20,— 195,— 

16.50 150,— 

22.50 200— 


30.— 

45,— 


40,— 

66 ,— 

60,— 


16.50 150,— 

43.50 406,— 

22.50 200,— 

25,— 225,— 


45,— 

86 ,— 


10 ,— 

12,40 

40,— 
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Hübe 

100 St. 

1000 st. 

Crataegus, Dorn 



ca. cm 

dm 

DM 

eocclnea 2j, V, B. 


1/1 

25—ÖO 

10.SO 

150,— 

2j. V. S, 


Ul 

50-^0 

25,— 

225,“ 

3J, V. S. 


1/2 

60—120 

34,— 

300,— 

EQonogyna, Weißdorn 






ij. s. 


1/q 

15—30 

2,30 

12,— 

IJ. s. 


1/0 

30—00 

3,- 

15,50 

2j. S, 

4—6 mm e 

2/0 

40—60 

4,15 

30,— 

ZJ. S. 

6— & mm & 

2f0 

50—90 

5.25 

40,— 

2j* V. S. 

4—6 mm 0 

1/1 

40-^0 

5,25 

40,— 

3j. V. S* 

6^ mm 0 

U2 

60—90 

7,15 

60,— 

4i. V, S, 

0^12 mm 0 

1/3 oder 2fl 

60—100 

9,40 

53,— 

Veredlung&warej siehe unter Veredlungsunterlagen, 




für Heoken eezoaen. 






4j. breitbuschlg, aus weiterem Stand 

4lh-60 

16,50 

150,— 

für Heckend eezoaem 






41. breitbuschig, aus weiterem Stand 

60—00 

25.— 

226,— 

für Heeke» gezogen. 






4J. breitbuschig, aus weiterem Stand 

80—100 

30,— 

270,— 

Cytisus, Geißklee, Ginster 






praecox, Elfenbei^lnster 






2J, V, St, 


0/1/1 

16—^0 

2fT,— 


Dapbne, Seidelbast 






mezereum 1], S, 


I/O 


18,50 


3J. V- S, 


1/2 

10—20 

45,— 



Deutzlai Deutzie 


gracllls, Malblumenstrauch 

21. V. St. 

0/1/1 

10—25 

12,40 

112,— 


3J. V. St. 

0/1/3 

20—iO 

10,50 

165,— 

hvbrlda Mont Rose 






1], befw. St, 

0/1/0 

30—60 

16,50 

150,— 

magniflca eburnea 






1], bew. St. 

0/1/0 

10—60 

15,— 

135,— 

scabra rosea nlena 






IJ. bew. St. 

0/1/0 

Mi—60 

11,20 

100,— 

DierviUa, siehe Weigela 





Elaeacnus, Ölweide 





angustlfolia 

IJ. s. 

1/0 

2^—60 

8,60 

75,— 

Erica, Heide 





camea ln 

Sorten; aiba, atrerubra. 





rubra. vlveUll* Winter Beauty 






2j. V, St. 

0/1/1 


10,50 

150,— 

Evodia 






hupebensls 

2i. V. S. 

1/1 

25—50 

15,— 



2|. V. S. 

m 

50—80 

22,50 


Evonymus, 

Spindelbaum, Pfaffenhütdien 




europaea 

IJ. s. 

1/0 

7—15 

4,50 

34,— 


IJ. s. 

1/0 

15—30 

5,05 

45,— 


li R. 

1/0 

30—60 

7,15 

60,— 


2J. V. s. 

1/1 

15—30 

11,20 

100,— 


2J. V. s. 

1/1 

30—50 

15,— 

135,— 


SJ, V. S. 

1/2 

50—80 

10,50 

170,— 


31. V. S. 

1/2 

00^120 

22,50 

200,— 


3j. V., buschig, aus weiterem Stand, 3—& Tr. 

60—100 

33,— 

300*— 

radlcans <E. 

fortunei radlcans) 






2 J. V. st. 

Mim 

0-11 

10,- 

M,— 

H argenteovariegata 





(E. fortunel gracllls) 






2J. V. st. 

mji 

a—10 

IS,— 

135,— 

. vegeta (E. iortunel vegeta) 






2j. V. St. 

0/1/1 

0—15 

20,— 
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Fa^iis, Buche 

sllvatlca, Rotbuclie, aosi aii«rk. Saat 
+ 10 % Atiiücbltg 


Höhe 
ca. cm 

100 St, 
DM 

1000 St 
DM 

ij. a 

1/0 

F 10—20 

1,50 

12,— 

13. a 

yo 

F 15—30 

2,65 

20,— 

13* a 

1/0 

F 20^0 

3,75 

30,— 

3J. V, S. 

1/2 

F 30—50 

9,20 

74,— 

3J. V. S. 

y2 

F 50—80 

12,— 

98,— 

Sh V. s* 

1/2 

F 80—120 

16,— 

125,— 

IQr Hecken gezogen. 





4jp» breitbuschig, aus weiterem Stand 

40—60 

20,— 

ISO,— 

für Heck eil; gezogen. 





43.» breitbuschig, aus weiterem Stand 

eo-^ü 

27,— 

250,— 

für Hecken gezogen, 



41., breitbuschig, aus weiterem Stand 

80—100 

33 ,— 

300 ,— 

für Hecken gezogen. 



4j., breitbuschig, aus weiterem Stand 

100—125 

40 ,— 

375,— 

Forssrthia, Goldglöckchen 





Intermedia Ij. bew. St. od. 2J. v> St 

0/1/0 oder 0 l/l 

20—M 

11,20 

100,— 

,, spectabtUs IJ, bew. St, od. 2J. v. St. 

Wl/O oder 0/yi 

20-^0 

11,20 

100,— 

„ vltelllna 13, bew. St. od. 3J, v* St 

0/1/0 oder o/i/i 

20—40 

11,20 

100,— 

Fraxinus, Esche 





e:ccel8lor^ aus anerkann. Saat + 10% 





Aufschlag 13. S. 

1/0 

F 10—20 

2,— 

16,— 

Ih S. 

1/0 

F 20—40 

2,70 

22,— 

33. V. S. 

1/3 

F 40—65 

7,50 

60,— 

33. V, s. 

m 

F 06—100 

11,— 

90,— 

33. V, s. 

m 

F 100—140 

18,— 

145,— 

33. V. S. 

1/3 

F 140—180 

26.— 

210,— 

pennsylvanlca, Roteache 





33. V. s. 

1/2 

40—85 

10 h— 


33. V. S. 

m 

6S—XOO 

13,- 


Geiüst», Ginster 





tlctorla, Färbeginater 





13. a 

1/0 

26^-50 

4,15 

30v— 

li' 

yo 

50—BO 

5.65 

45,— 

aj. V. s. 

yi 

40—05 

12,40 

112,— 

Gledlt5ia> Christusdorn 





triacanthos 13. s. 

1/0 

15—30 

6p— 


IJ. a 

Uü 

30—90 

7,50 


Hedera, Efeu 





tu&liJL minima Sj. v. St. m. Tb, 

o/yi 

8—12 

33,— 


Hippophae, Sanddorn 





rhamnoldes Ij. S 

1/0 

10—20 

4,15 

30 ,— 

13. a 

uo 

20—40 

5,65 

45,— 

33. V* S. 

1/1 

25—50 

11,20 

100,— 

33. V. S. 

m 

50—80 

20,— 

130,— 

Holodlscus> Sdieinspiere 





discolor artaefollQs 





23, V. S. 

m 

30—50 

18,— 


23* V. S. 

Vl 

50—80 

22,50 


Hydrangea, Hortensie 





paniculata grandlflora 





23- V, St. 

0/1/1 

15^80 

15,— 

136 ,— 

Bargentlana 





23, V, S, m. Tb. 

1/1 


75 ,— 


Hypericum, Johanniskraut, Hartheu 





calycinnm 13. bew. St. m, Tb. 

0/1/0 


43,— 


moserlanum 13* bew. St. m, Tb, 

0/1/0 


43,— 


Hex, Hülse, Stechpalme 





aqntfolinm 33 . S. 

3/0 

7—16 

11,20 

100|— 

21, V, S, 

m 

10—18 

30 ,— 


33. V. s. 

1/2 

18—24 

45,— 
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Höbe 

100 St. 

1000 St. 

Juglans, Walnuß 


ca cm 

DM 

DM 

nigra 

2i. V. S. 

m 

20—40 

20 ,— 

185.^ 

3j. V. S. 

1/2 

40—60 

26 — 

250,"^^ 

regia 

IJ. s. 

1/0 

10^20 

17,50 

160 ,— 

IJ, s. 

yo 

20 -^ 

21.50 

200 ,— 


IJ. S. 

yo 

40—60 

30,— 

370,— 


V, 

yi 

20—40 

30,— 

270,— 


2—3J. V. S. 

1/1 —1/2 

40—60 

36,— 

330,— 


2^J. V. S. 

1/1 — 1/2 

eo —60 

43,50 

405,— 

Koelreuteria, Blasenbaum 





panlcnlaia 

IJ* s. 

y« 

10—20 

0 40 


Labiirntim, 

Goldregen 



4,65 

6,40 

37.50 

52.50 

vulgare 

IJ. s. 

IJ. 3. 

u* s. 

1/0 

1/0 

15—30 

30—00 


yo 

60—100 

6,60 

75,— 


IJ. V. s. 

1/1 

40—65 

13.50 

120 ,— 


3J. V, S. 

1/2 

00—100 

18,50 

150,— 

Lespedeza, 

Buschklee 



15,— 

135,— 

tilcelor 

Xj. s. 

yo 


2]. V. S, 

yx 

30—50 

22,50 

200 ,— 


2 J. V. S. 

1/1 

50—80 

27,— 

240,— 

lormosa 

Ij. S. 

1/0 


18,50 

‘ 170,— 

Eigu^trum, 

Liguster, Eainweide 

o/yo 

10—25 

7,15 

60,— 

loäense 

ij, bew. St. 

2J. bew. St. 

0 /2/0 

20—40 

11,20 

100 ,— 

ovallfoUnm 

XJ. bew. St. 

o/yo 

10-30 

4,15 

30,— 


IJ. bew. St. 

0 /1/0 

30—50 

4,85 

37,50 


2J. bew. St* 2—4 Triebe 

0 /2/0 

30—SO 

7,15 

60,— 


3J. bew. St. 2—i Triebe 

o/a/o 

50—80 

6,60 

75,— 

vulgare 

Ijp bew. St. 

o/yo 

15—30 

4,15 

30.— 

ij. bew. St. 

o/yo 

30—50 

4,85 

37,50 


3j. bew. St. a—i Trtebe 

0 /2/0 

30—50 

7,15 

80,— 


aj. bew. St. 2—4 Triebe 

0 /2/0 

50—60 

6 ,B0 

75,— 

H atrovlrena ij. bew. St. 

o/yo 

10—30 

5,65 

45,- 


XJ. bew. St. ^ 

0 /1/0 

30—40 

0 ,^ 

70,— 


2J, bew. St. 3—4 Triebe 

0 /2/0 

30—50 

8,60 

75,— 


2J, bew. St. a— 4 Triebe 

0 /2/0 

50—60 

11,20 

100 ,— 

Llquidambari Amberbaum 





Etyraeltlua 

IJ. S. 

yo 

10—20 

10 ,— 


Liriodandran* Tulpenbaum 

1/0 


30,— 

270,— 

tuilplfara 

IJ. s. 


Lonicera. Heckenkirsche 





caerulea 

3j. V. S. 

m 

20—30 

13,50 

120 ,— 

3J. V. S. 

V2 

30—50 

18,— 

160,— 

tnvüiucrata tiumllls 




200 ,— 


IJ. bew. St. 

0 /1/0 

V: ■ 30—00 

21,50 

„ serotlua IJ. bew. St. od. 2J. v. St. 

0/1/0 od. 0/yi 

30—60 

21,50 

200 ,— 

ledebourl 

IJ. bew. St. Od. 2J. V. St 

0 /1/0 od. o/i/i 

25—50 

21,50 

200 ,— 

maackll 

l!j. bew. St. od. äj. V. St. 

0 /1/0 od. 0/1/1 

26—50 

21.50 

200 ,— 


3j. V. St. 

0 /1/2 

50—80 

25,— 

225,— 

plieata 

aj. V. st. 

O/l/l 

10—20 

11,20 

100 ,— 

aj. V. st. 

0/yi 

20—40 

. 15.— 

135,— 

H yimnanenals 

0 /1/1 



100 ,— 


aj. V. st. 

10—20 

U,20 


aj. V. st. 

o/yi 

20—40 

15,— 

135,— 

tatSarlca 

IJ. bew. St. 

0 /1/0 

30—70 

11.20 

100 ,— 

scylaateum 

U. S, 

m 

15—25 

4,50 

34.— 

«j. a. 

2/0 

25—50 

6 ,— 

48,50 


Xj. bew. St. od. 3J. V. S. 

(n/i/o od. ya 

30—50 

11,20 

100 ,— 


XJ. bew, st. od. 3 J. V. S. 

0 /1/0 od. 1/2 

50—80 

13,50 

120 ,— 

Lyclnm, Bocksdorn 





ehlnenie avatum 






XJ, bew. St. oder IJ. S. 

0 /1/0 oder 1/0 

30—60 

11,20 

100 ,— 


IJ. bew. St. oder JJ. S. 

o/yo oder I/O 

00—100 

13,50 

120 ,— 
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MaacMa 


aiuurezislfi 4j. 2 X v* S. 

2 X V, S. 1/2/1 

Magmolia, Magnolie 

kol^us 2 j. V* S. 1/1 

V. S* 1/2 

Mahonla^ Fiederberberitze 

aqnifoUum IJ. S. 1/0 

2j. V, S, 1/1 

3 ). V. S . 1/3 

4J, V* fi. 2/2 


4j. buschig, aus weiterem Stand 
4 }. V., buschig, aus weiterem Stand 


Malus, Zierapfel 

sargentll IJ. S, I/O 

31* V. S* 1/2 

3j* V* S* 1/2 

3J. v*. buschig, ans weiterem Stand 


NellUa, Traubenspiere 


affinis 

2J* V* S* 

1/1 

Pbellodendron 

, Korkbaum 


JaponlGum 

2 J* V. s* 

1/1 

2 J* V. s* 

1/1 

Phüadelphus, Falscher Jasmin, Pfeifenstrauch 

coronarlus 

1 |. bew. St* 

0 / 1/0 

fnoUorQE grandlflorus 

0 / 1/0 


13 . bew* St* 

lemeinet Bouquet blaue 

o/i/1 


2J. V* St* 


83 * V* St* 

0 / 1/2 

„ Dame blanche 



23 . V. St 

o/l/l 


83* V* St, 

0 / 1 /S 

„ erectus 

23* V* St* 

0 / 1/1 


83* V* St, 

0/1/3 

Otrandole 

23 * V, St* 

0 / 1/1 

,* Manteau d^ hertnlne 



2j. V, St 

0 / 1/1 


3j. V. St 

0 / 1/2 

pubesceus 

ij* bew. St* 

0 / 1/0 

vlrgtnalls 

13 * bew* St. 

0 / 1/0 

zeyheri 

13 . bew* St 

0 / 1/0 

Physocarpua, 

Blasenspiere 

mm od. 1/1 

opulJfollus 

13 . bew. St od, 2 !i3* V, S. 


Platanus, Platane 


OCCldent^Ui aceiffella 
13 . bew. 
13 * bew* 

PopuluB, Pappel 

bachellerl 

23 * bew* 
2 j* bew. 

23 . bew. 

beroUnezusta 

2j* bew. 
23 * bew. 
^3* bew. 

gelrlca 

23 . bew, 
23 . bew. 
3!3, bew. 

kereana 

23 * bew. 

bew. 
ä 3 * bew. 


st* 

st* 


st* 

st* 

st* 

st* 

st* 

st* 


st. 

st* 

st 

st. 

st 

st 


mm 

0 / 1/0 


Höhe 
ca. cm 
2t>—ZQ 
30—50 


15—30 

20-^0 


12^5 

15^0 

20—40 

20—30 

30—40 


15—30 

40--65 

es—100 

60—100 


25—50 


30—50 

50-40 


40—70 


40—70 


15—30 

30—50 

15—30 

30--50 

15—30 

30—50 


15—30 


15—30 
30—50 
iO—70 
20—40 
tO—70 


40—es 


15-^ 
30—GO 


65—100 

100^140 

140—180 

65—100 
100—140 
14Ü—180 

05—100 
100—IM 
140—180 

65—100 

100—146 

140—180 


100 St* 

dm 

60,— 

75,— 


37,50 

60,— 


3,— 

8,60 

11,60 

18,50 

26,— 

3®,— 


4,50 

10 ,— 

13,50 

27,— 


18,50 


15,— 

19,50 


11,20 

11,20 

16.50 

18.50 

16.50 

18.50 

11,20 

13.50 

24,— 

18.50 
18,50 
11,20 
15,— 
11,20 


10 ,— 


22.50 

37.50 


8,50 

14,— 

20.50 

8,80 

11,80 

16.50 

8,50 

14,— 

20.50 

8,60 

11,60 

16.50 


1000 8t 
DM 


10 ,- 

75,— 

106,— 

170,— 

240,— 

330,— 


34,- 

80.- 

120 ,— 

240,- 


100 ,- 

100 ,— 

150,-5 

170,- 

150,- 

170,— 

100 *- 

124,- 


150^- 

170,- 

100 *- 

135,- 

100 ,- 


96,- 


07,5# 

112 ,- 

165*— 

75*- 

105,- 

150V« 

67,50 

nt- 

165,- 
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Populus {Fortset^iiiig} 
marllAndlea t)«w. St. 

25» bew. St. 

2j, bew. St. 
nigra pyramidalis, 

Italicnisclke pyramldei^appel 
2i» bew. St. 

2j. bew» St, 

23 . bew. St, 

£J, bCAT. St. 

reganerata ai. bew, st, 

2 ], bew. St. 

2J. bew. St. 

robusta bew. St. 

2d. bew. St, 

2j. bew. St, 

setntliiA eieeta 

2!j, bew. St. 
bew. St, 
bew. St, 

simenil, Birkenpappel 

2j. bew. St. 

2 j. bew. St. 

2 j. bew. St. 

szecbuanica Sd- bew. St. 

2j. bew. St, 

2 d. bew. St. 

vemlmbeiis Äj. bew. St. 

2J. bew. St, 

2d. bew. St, 

N eiietnfflliTimgen l Nur ln geringen Mengen vorrätig. 

Gratlieri»ter Pappel Crobusta-äbnllcb) 

Lamp erth etiner-llobustapap pel 
y. bew. St. 

2 j. bew, st. 
aj, bew. St. 

2 j. bew. St, 


Hübe 

c a . cm 

05—100 

100--^140 

140—180 


40—65 
65—100 
LOO—140 
140—ISO 
65—-100 
100—140 
140—lÖO 
65—100 
100—140 
140—100 

Od—100 
IIH—140 
140—l&Q 

4P-65k 

65—100 

100—140 

4(K^ 

65—100 

100—140 

65—100 

100—140 

140—180 


40—es 
65—100 
100—140 
140—180 


Potentilla, Fünffingerstraudi 
frutleesa ij. s. 

IJ. S, 

2J. V. S. 

31. V, S. 


^ farreri 2J. v. St, 
3j. V. St. 


m 

1/0 


1/1 

1/2 

0 / 1/1 

0/1/3 


Fminus, KirschlorlDeer, Traubenkirsche und Zierkirsdie 

lanrocexasus berbcrgii 

21. V. St, 0/1/1 

SJ, V, St. 0/1/2 


3—15 

15—30 

25^-50 

40—60 

10—20 

20^0 


15—20 

20—40 


100 St, 

dm 

6,50 

14,— 

20,50 


7.15 
8,60 

11,60 

16.50 

8.50 
14,— 

20.50 

3.50 
14,— 
20,50 

8.50 

14, — 
20,50 

7.50 

11,20 

15, — 

7.15 
6,60 

11 »60 

8.50 
14,— 
20,50 


S,— 

8,50 

14»— 

20,50 


4,15 
4,05 
St¬ 
il.20 
15,— 
20 ,— 



1000 St» 

DM 

67,50 

112 ,— 

165»— 


60»— 

75,-- 

106,— 

150.— 

67,50 

112 ,— 

165»— 

67,50 

112 »— 

165,— 

67,50 

112 ,— 

165,— 


60,— 

75,— 

105»— 

67,50 

112»— 

165»— 


40»— 

67,50 

112 ,— 

165,— 


30,^ 

37,50 

75,— 

100 ,— 

135,— 

185,— 


M scblpkaensls 

2 J. V. St. 
SJ. V. St. 
„ macropbylla 

2j. V. St. 
3J. V. St. 
, reynvaanli 2]. v. St. 

3J. V, St. 


H rabeliana 2 j. v. St. 

3J, V. St. 


0 / 1/1 

0/1/3 

0/1/1 

0/1/2 

0 / 1/1 

6/1/2 

0 / 1/1 

0/1/2 


padus, Trauben kl rscbe 

IJ» S. 

11. S, 

2J. V. S. 
2j. V. S. 
3), V. S. 


1/0 

1/0 

1/1 

1/1 

1/2 


31 .’ V.*» buscblg» ati9 weiterem Stand, ab 8 Tr. 
V.» buschig» aus wcaterem Stand» ab 8 Tr» 


15—20 

20—40 

15--20 

20—40 

15—20 

20—40 

15—20 

20—40 


15—30 

30—60 

20—46 

40—65 

65—100 

40—60 

60—100 


18,— 

25,— 

18,— 

25»— 

16»— 

25,— 

16,— 

25,— 


5,65 

45»— 

7,00 

67,50 

10»— 

90,— 

18,50 

120,— 

16,50 

150,— 

27,— 

240»— 

30,— 

270,— 


Traub enklra ehe 

13. s. 

13» s» 

11 s 

1/0 

F 10—20 

1,70 

13,50 

1/0 

F 20—40 

2»55 

26,— 

1/0 

F 40—60 

3,85 

30,— 

iJ. iJ, 

23 . V. S. 

1/1 

F 40—65 

7,20 

58»— 

33! v! sl 

3j. V. S. 

1/2 

F 65—100 

10»— 

60,— 

m 

F 100—140 

14»20 

110 ,— 


Preise nur jfür Wiederverkäufen 
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JUNOPFliANZEN ZUR WEITERKULTUB 


1/0 

1/0 

1/0 

1/1 

1/1 


Prunus (FortBet^unB) 
splnasa^ Schlehe, schwarzdum 
IJ, S 

IJ* s. 

li B. 

2). V. S. 

2j. V* S. 

vlrglniana, Virgintschfe Traubenldrsclie 
IJ. S. 
ij. a 
ii. s 
V. s. 

V, S, 

2J, V, S, 

Ptelea^ Lederblume 

trUoliata v. S. 

Pterostyrax, Flügelstorax 
corymljosa (S. & Z.) 

Japan. Im Gegensatz^ zu P. hlsplda nur verbältnfsmäJIlg 
sch wach wachsender Strauch mit 0—12 cm langen Dolden- 
trauben. Schöner Sommerhlüher ln nicht zu leuchten 
und schweren Gaitenböden lür warme Lagen. 

IJ. s. yo 

hispida <S. dt ZJ 

China, Japan, bei uns bis lo m hoher, sommergrüner Baum 
mit lockerer Krone, die ün Juni reich mit duftenden, 
rahmweiüen, 10—20 cm langen Blütenrlsijen bedeckt ist. 


1/0 

I/O 

1/0 

1/1 

1/1 

VI 


1/1 


IJ. S. 

2J. V. S. 

33. V. S. 

QuerciiSj Eidie 
cerrls. Zerre!che 

IJ. S. 

23. s. 

palustris, Sumpreiche 
IJ. S. 

pedunculata, Sttelelcbe, anerk, Saat 

+ 10 % AuflKhlag 

13. S. 

D. S* 

33 . V. S. 

33. V. S, 

43 . V* S. 

4J. V. S. 

5j. 2 X verpflanzt 
5 }. 2 X verpflanzt 

rubra, Amerikanfsche- oder Roteiche 

Ij, B. 

13 . a 

3i. V. S. 

33. V. S. 

43- V. S. 

43- V. S. 

53 . 2 X verpflanzt 
5h 2 X verpSanzt 
5J* 2 X verpflanzt 
5J. a X verpflanzt 
Sj. 2 X verpflanzt 


1/0 

1/1 

1/2 


I/O 

2/0 

2/0 

1/2 


1/0 


1/0 

1/0 

1/2 

1/2 

2/2 

2/3 

1/2/2 

1/2/2 


1/0 

1/0 

1/3 

1/3 

2/2 

2/2 

1/2/2 

1/2/2 

1/2/2 

1/2/2 

1 / 2/2 


sessülflora, Trauben eiche, aus anerkannter Saat 


13 . S. 

IJ. S. 

2j- S, 

2i. S. 

Rhamnus, Faulbaum, Kreuzdorn 


1/0 

1/0 

2/0 

2/0 


catbartica 


frangula 


13- S. 

23 . V, S. 
23 . V. S. 
33 . V* S. 
33- V. S. 
13- S. 

11- S- 

2J, V. S- 
33 . V. S. 
33- V. S, 


1/0 

1/1 

1/1 

1/3 

1/2 

1/0 

1/0 

1/1 

m 

1/2 


Höne 
ca. cm 
IB—30 
30^0 
50--80 
40—05 
65—100 


2O—40 

40—60 

60—30 

40—65 

65—100 

100—140 


40—65 


100 5t- 
DM 
4,85 
6,75 
3,40 

13.50 

16.50 


4,50 

5,00 

7,15 

11,20 

12,40 

15,— 


13,-- 


1000 St. 
DM 
37,55 
56,— 
03,— 
120 ,— 
150,— 


34,— 

45,— 

60,— 

100 ,— 

112 |— 


1 

j 


bis 15 

15,— 

135,- 

bis 15 

15 — 

135,— 

15—25 

30,— 

270,— 

25—40 

45,— 

405,— 

10—20 

6,— 


15-^0 

lü,— 


30—50 

15,— 


30—50 

45,— 


bis 20 

7,15 

60,— 

10—25 

2,40 

18,— 

15—30 

3.— 

24,— 

30—50 

s,— 

04,— 

BO^O 

11,— 

83,— 

30—100 

15,60 

124,— 1 

100—140 

25,— 

200,—. 

60—30 

30,— 

270,-^ 

30—100 

40,— 

375,— 

15—30 

2,45 

10,— 


3,40 

26,- 

30-^0 

0,55 

76,— 

50—30 

15,00 

125,— 

30--1Ü0 

20,— 

160,— . 

100—140 

26.50 

215,— 

60—30 

30,— 

270 ,— 1 

30—100 

33,— 

300,— 

100—125 

37,50 

340,— 

126—150 

45,— 

406,— 

150—200 

52,50 


7—15 

3,75 

30,— 

15—30 

5,— 

40,— 

15—30 

7,75 

62,— 

30^0 

11 ~ 

88,— 

S—15 

6,— 

50,— - 

20—40 

8,60 

75,— 

40—65 

11,60 

105,- . 

65—100 

IS,— 

135,- 

100—140 

16,50 

* ISO,— J 

8—15 

4,15 

30,— ] 

15—30 

6,— 

43,— J 

40—65 

8,60 

75,— J 

65—100 

11,60 

105,— 1 

100—140 

14,— 

125,— 1 
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Rhododendron, Alpenrose 

flavum (Azaiea pontica) und. 

Rh« ^aponicum {Azaiea mollis) 

2^ S. 

3j- V. S. 

«j. V« S. 

ImpedHum Blue Tlt 

2J. V. St. 

^apanfsehe Azaleen: 
arendsit (rosa-UlaK Beethoven^ 
Favorite, hatsuglrl, 
macrosepalum, obt. amoenum 
3j. V« St« 

praecox 

3J. V* St 

williamsianum 

2J. V. St 

Rhodotypus, Scheinkerrie 
herrioifles Ij« s. 

Ribes, Johannis- und Stachelbeere 

alpLuum 2). v« St. 

2i. V« St. 
aureum Brecht^ s Erfolg 

ij. bew. St, 

siehe auch VeredLungsunterlagen 

divaricatum 2j. bew. St. 

3j« bew St. 

aiehe auch Veredluagsunterlagen 

dorldum ij. bew. St« 

Ij, bew. Sl« 
aanguineum Jj. bew. St. 

IJ. bew« St 
t, atrorubdua IJ. bew. St 
tj« bew. St. 



Höbe 

100 st« 


ca. cm 

DM 

m 


6,75 

m 

10—15 

00,— 

2/2 

15—25 

45,— 

0 /1/1 

10—15 

105,— 


0/1/2 

12-^0 

105,— 

<Vl/2 

12—20 

120,— 

0^1/1 

8—15 

105,— 

1/0 

20—40 

6,30 

0/1/1 

15—30 

16,50 

0/1/1 

30—50 

21,— 

0/1/0 

50—80 

6,30 

0/2/0 

50—80 

8,30 

0/3/0 

80—125 

12,40 

0/1/0 

30—50 

11,20 

0/1/0 

60—100 

13,50 

0/1/0 

30—60 

11,20 

0/1/0 

60—100 

13,50 

0/1/0 

30—60 

11,20 

Q/1/0 

60—100 

13,50 


177 


lÜOO St 
OM 


56,— 


70,- 


150,— 

185 ,^ 


70,— 


m- 

112 ,— 


löO,.— 

120 ,— 

100 ,— 

120 ,— 

100 ,— 

120 ,— 


Robitlia, Robinie, Scheinakazie 

hispida macrophylla 



ij. ri . 

x/l/0 


75,— 


pseudoacacia 

tj^ S« 

1/0 

F 15—30 

2,50 

20,— 


l)- S« 

hü 

F 30—50 ‘ 

3,75 

30,-- 


IJ« S. 

1/0 

F 50—80 

5,75 

45,— 


IJ. S. 

I/O 

F 80—100 

7*50 

60,— 


2J. V. S. 

1/1 

F 40—65 

6,30 

50,— 


2J. V. S. 

L/1 

F 65—100 

0,50 

75,— 


2j. V. S. 

1/X 

F 100—140 

14,— 

110,— 


2j. V. S« 

m 

F 140—180 

17,50 

140,— 

Rosa, Hose 






btanda 


hü 

15—30 

4,50 

34,— 



hü 

30—50 

5,60 

45,— 

cauiua 


1/0 

30—50 

4,15 

30,— 


2j V S 

1/1 

30—50 

7,00 

67,50 


. 

1/1 

5O--30 

10,— 

90,— 

rublglnosa (eglauierij 






• ij. s. 

1/0 

30—50 

4,15 

30,— 


2j. V S 

1/1 

30—50 

10,— 

00,— 


2j. V. S 

1/1 

SO—80 

13,50 

120,— 


3J. v,' t 

schtg, aus weiteiem Stand, 3—5 Tr. 

40—60 

22,50 

200,— 


3j. V. ^ 

schlg, aus weiterem stand, 3—5 Tr, 

68—100 

27,— 

250,— 

Tugosa 

n s 

1/0 

7—15 

3,50 

24,— 


li s 

1/0 

15—30 

4,70 

35,— 


21 V. S 

1/1 

20—40 

8,30 

70,— 


2J. V. S 

1/1 

40—65 

13,50 

120,— 


3j. V., buschig, aus weiterem Stand, ab 3 Tr. 

30—50 

27,— 

250.— 

Virgin lana 

IJ. S. 

1/0 

15—30 

4,50 

34,— 


IJ. s. 

1/0 

30—50 

5,65 

45,— 


2J. V« S 

1/1 

20—40 

6,60 

75,- 


2J. V« S. 

1/1 

4C^^ 

11.SO 

100,— 

Rubus, Brombeere, Japanische Weinbeere 




phoeniceiaslus 

IJ« kr« pik. 1X0 


20,— 
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Salix, Weide 


Itcmpde 


äld e* Silberw e i de« Weiß weide 

Hbhe 
ca* cm 

IQO St* 
DM 

1000 St. 

DM 

13 . bew* St 

0 / 1/0 

40—65 

7*15 

60*— 

13 * bew. St* 

0 / 1/0 

65--100 

9,40 

03,—' 

Ij. hew St, 

0 / 1/0 

100—140 

12 ,— 

106,— 

13 , o .w* St* 

0 / 1/0 

140—180 

13,50 

120 *— 

ij. bew* st. 

0 / 1/0 

40—65 

10 ,— 

90,— 

Ij. bew. St* 

0 / 1/0 

65—100 

13,50 

120 ,— 

ij. bew* St* 

0 / 1/0 

100—140 

10,50 

150,— 

ij. bew. St* 

0 / 1/0 

140—180 

20 *— 

X&5*— 

nendula. Trauerweide _ _ 

13 , bew. St. 

0 / 1/0 

40—65 

9,40 

83,— 

100 *— 

13 * bew. St, 

0 / 1/0 

05—100 

11*20 

13 . bew* St* 

0/1/0 

100—140 

13,50 

120*— 


americaiia (Amerikaweide) ^ , 

Eine der neuesten und wertvollsten Bindewelden, die oel 
einem Pflanz versuch im Jahre 1949 an der Wesermündung 
gezeigt hat, daß sie temporäre BraekwasserÜberflutungen 
sehr gut vertragen kann. 

ij, bew. St* 
ij, bew. St. 

IJ* bew* St* 

aurlta, Ohrwefde 

ij. bew* St* 

IJ* bew. St. 

caprea hyhrlda 

IJ* bew. St. 

IJ. bew. St, 

IJ. bew. St. 

daphnoidee pommeranica mas 
13 * bew* St* 


13 . bew* St* 

Ij* bew. St. 

13 . bew. St. 

13 . bew* St, 

Ij* bew. St. 

13 , bew. St. 

13 . bew. St* 
rubertima 13^ bew. St, 

13 * bew* St* 

IJ* bew. St* 

IJ. bew. St* 
ij. bew. St. 

Ij, bew. St* 

13 . bew. St. 

Ij, bew. St. 

IJ* bew. St. 
iJ. bew. St. 

13 . bew* St. 

13* bew. st, 

IJ. bew. St* 
ij. bew* St* 

Ij. bew. St* 
ij, bew* St. 

Ij* bew. St, 

13 ^ bew. St, 

13 * bew. St. 

13 . bew. St, 

* mas ij- bew. St* 

13 * bew* St* 

13 . bew. St, 

Sambucus, Holunder 

nigra, Schwarzer Holunder; 

S, nigra macrocarpa und praecox 
ij. S. 
ij. S. 

Ij. S* 

2J, V. S. 

2J. V. S* 

^ laclnlata IJ. bew. St* 
racemosa, Tratibenholunder 
IJ. S* 

IJ* S. 

IJ* s. 


praecox 


pendulifolla 

pentandra 

ptirpurea 

„ nana 
smlthlana 

vimlnalis 


0/1/0 

40—65 

7,15 

0/1/0 

65—100 

9*40 

O/I/O 

100—140 

12*— 

0/1/0 

40—65 

9*40 

0/1/0 

65—100 

11*20 

b/1/0 

40—65 

8*60 

0/1/0 

65^100 

11*20 

0/1/0 

100—140 

12,— 

0/1/0 

40—65 

7,15 

0/1/0 

€5—100 

9,40 

Ü/1/0 

100—140 

12*— 

0/1/0 

140—ISO 

13,10 

0/1/0 

40—65 

7,15 

0/1/0 

65—100 

9*40 

0/1/0 

100—140 

12,— 

0/1/0 

140—180 

13*10 

0/1/0 

40—65 

7*15 

0/1/0 

65—100 

0,40 

0/1/0 

100—140 

12,— 

0/1/0 

140—180 

13,10 

0/1/0 

40—65 

7,15 

0/1/0 

65—100 

9*46 

0/1/0 

100—140 

12*— 

0/1/0 

40—05 

7,15 

0/1/0 . 

65—100 

9,40 

0/1/0 

100—140 

12,— 

0/1/0 

40—65 

7,15 

0/1/0 

65—100 

9*40 

0/1/0 

160—140 

12*— 

0/1/0 

30—50 

9*40 

0/1/0 

65—100 

7,15 

0/1/0 

100—140 

9*40 

0/1/0 

140—180 

12*— 

0/1/0 

6^100 

7,15 

0/1/0 

100—140 

9.40 

0/1/0 

146—180 

12,— 

0/1/0 

65—100 

7*15 

0/1/0 

100—140 

9,40 

0/1/0 

140—180 

12,— 

1/0 

15—30 

4,15 

1/0 

30—50 

6,— 

9,60 

1/0 

SO—80 

1/1 

40—65 

11,20 

I/l 

66—100 

13*50 

0/1/0 

30—50 

16,50 

1/0 

15—30 

S*25 

1/0 

30—50 

7,90 

I/O 

50—80 

10,50 
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B3,- 

195,- 

iOO,- 

75,- 

lOOj- 

110 ,- 

60 *- 

S3,- 

105,- 

120 ,- 

eo,- 

05,- 

105,- 

120 *- 

60*- 

83,- 

105,- 

120 ,- 

60,- 

03,- 

105*- 

eo*- 

B3,- 

105*- 

60.- 

83*- 

105*- 

83*- 

60,- 

83*- 

105,- 

60,- 

83*- 

105*~ 

60 ,- 

03.- 

105,- 


30,— 
48,50 
75,- 
100 *—: 
120,- ■ 


40*— 

67*50 

S4,- 
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Skimmia, Skimmie 

iapünlca v. St, m, Tb. 

kleine BüSClie 0/1/2 

reeveslana rubelta 

V, St. m, Tb, 

leichte Büsche 0/1/3 

Sorbaria, Fiederspiere 

sorblfolla Ij, kr, pik. S. ixo 

2j. V. S, 1/1 

H stelllpila ij, kr, pik. S, ixO 

2J. V. S, 1/i 

Sorbus, Eberesdie, Vogelbeere, Mehlbeere 

ancupariA, Eberesche^ Voi^elbeere 

IJ, S. 1/0 

ij. s, m 

2J, V, S. 1/1 

31. V. S. 1/2 

3j. V, S, 1/2 

3j, V. 3. 1/2 

3J. V. S. 1/2 

Buecica, Nördliche Mehlbeexe 

21. V. S. 1/1 

Sj. V, S. 1/3 

2J. V, S. 1/3 

Spteraea, Spierstrauch 

alblflora 2]. v. 5t, 0/1/1 

argnta 2 ]. v, st, o/i/i 

3J, V, St, 0/1/3 

bumalda Anthony WaVeror 

2), V, St, 0/1/1 

„ froebelll 2j, v. St, 0/1/1 

douglaiU 1J‘ bew. St* 0/1/0 

men^lesll ttiumphans 

IJ. bew. St, 0/1/0 

vanhouttei 11. bew. St. O/i/O 

31. V. St, 0/1/2 

Stranvaesia 

davldlana 3J. v. St. 0/1/2 

Symphoricarpus, Sdineebeere 

chenaultll Ij* bew. St. 0/1/0 

occldentaUs IJ- bew. St, O/I/O 

orbiculattis ij. bew, 3t, 0/1/0 

raeemosus {albus laevlgatus) 

Ij. S. 1/0 

11- S. 1/0 

11. bew. St, öd. 21, V, S, 0/1/0 oder 1/1 

11. bew. St. od, aj, V. s. 0/1/0 oder 1/3 

31, V,, buschig, aus weiterem Stand, ab 4 Tr., 

Syrlpga, Flieder 


amurensls japonlca 

31 . V, S. 

31. V. S. 

chlnen^fs {rothomagenalal 
11, MV. 

redexa 


1/2 

1/2 


x/1/0 

IJ. S, 1/0 

21, V. S, 1/1 

aj, V. S, 1/2 

2j, V. S, 1/2 

sweglllexa IJ- S. 1/0 

21. V, S, 1/1 

31. V. S, 1/2 

31. V. S, 1/2 

tlgerstedtlt (H. SM.> ^ ^ ^ . 

China, Tibet. Kaum bis 3 m hoher Strauch mit rot¬ 
braunen, Trieben und dunkelgrüner, eiförmig zugespitzter 
Belaubung, Biese schönste und sehr harte Art zeichnet 
sieb neben ihrer Reichblütlgkelt durch eine große, 
schmale und hellrosa, duftende, lockere Rispe atu, 

IJ. HV. 3C/1/0 

IJ, HV, 5C/1/0 

Preise nur für Wiederverkauf er! 


Höhe 

DM 

DM 

ca, cm 

100 St, 

1006 St. 

10—2ß 

62,50 


15-^0 

62,50 



10,— 

90,— 

40—1>0 

15,— 

135,— 


10,— 

00,— 

40—00 

15,- 

135,— 

10—20 

2,— 

15,- 

20—M 

2,65 

22,— 

20-^0 

4,— 

32,— 

40—05 

7,20 

5fl,— 

05—100 

10,50 

85,— 

100—140 

14,— 

115,— 

140—180 

26,— 

230,— 

20-^0 

5,65 

45,— 

40—63 

7,00 

11,20 

67,50 

66—100 

100,— 

15—25 

13,50 

120,— 

15—36 

13,50 

ff 

30—50 

21,50 

iS—25 

13,50 

120,— 

20-^0 

11,63 

105,— 

30—50 

0,40 

33,— 

30—50 

0,40 

33,— 

25—60 

12,40 

112,— 

40—70 

16,50 

ISO,— 

15—20 

45,— 


30—SO 

12,— 

110,— 

30—00 

12,— 

110,— 

30—60 

la — 

110,— 

15—30 

4,50 

34,- 

30—00 

0,75 

50,— 

30—50 

10,— 

00,— 

50—80 

12,40 

112,— 

30—50 

22,50 

200,— 

15—30 

13,56 

120,— 

30^-50 

20,— 

l&O,— 

20-40 

45,— 


bis 15 

5,60 

45,— 

20—40 

20,— 

180,— 

40—05 

25,— 

^25,^“ 

«5--l0<I 

30,— 

270,— 

bis 15 

5,00 

45,— 

20—40 

20,— 

130,— 

40—65 

25,— 

225,— 

05—100 

30,— 

270,— 

15—30 

60,— 


30—50 

75,— 
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JüNGFFLANZEN ZUR WEITERKTJLTÜR 


Syringa (Fortsetzung! 
vulgaris 23. S. oder v* S, 

21» a. oder 2 J. v» S. 
3 j» V* S. 


alba 


2j. S» od* 23 . V» S, 
2j. S, od. 2J, V. S» 


Tamarix, Tamariske, Ericastraudi 

parvlflora (tetrandra purpurea) 

Ij. bew. St. 

Tilia^ Linde 

parvifolla (cordata^, Winterlinde 

ij: s! 

2j. S. 

2]. S» 

2j. S. 

2] . V» S. 

2j. V. S» 

V, S» 

/ 33 * V. S. 

3j. V», buschig, aus weiterem Stand 
3j. V,, buschig, aus weiterem Stand 
33 , V., buschig, aus weiterem Stand 

Sommer- 

i/ü 



Höhe 

100 St. 

1000 St, 


ca. cm 

DM 

DM 

2/0 oder 1/1 

20—40 

5,60 

45,- 

2/0 oder 1/1 

40—60 

7,15 

so,- 

1/2 oder 2/1 

60—80 

13,50 

12fr,- 

em Stand, ab 3 Tr, 

30—50 

22,50 

200,- 

2/0 od. 1/1 

20-^0 

5,60 

45,- 

2/fr od. 1/1 

40—60 

7,15 

60,- 

em Stand, ab 3 Tr. 

30—50 

22,50 

200,- 

0 / 1/0 

40—70 

11,2fr 

100,— 


1/0 

1/0 

m 

m 

2/11 

1/1 

1/1 

m 

1/2 


platyphyllos 
linde 


(grandUolla), 

IJ. S» 

11. S» 

23 , S, 

23* S. 

ülmus, Ulme, Rüster 

campestre, Feld Ulme 

13 . S, 

13, S, 

13 * S, 

23 . V. S. 

23 . V. S. 

3j. V. S. 

montana 13 » S. 

Ij. S. 

11, S. 

2J, V. S, 

2j. V. S, 

3j- V. S. 

Yibumum, Sdmeeball 


1/0 

2/0 

m 


1/0 

m 

1/0 

1/1 

1/1 

1/2 

1/0 

1/0 

1/0 

1/1 

1/1 

1/2 


lantana 


opulus 


sterile 


2J. S, 

23 . S. 

2J. S. 

13 , S. 

23. S. 

23 . S, 

33. V. S. 

3J. V. S. 

33* V. S» 

43 » V., buschig, aus weiterem Stand, ab 3 Tr, 
43 . V., buschig, aus weiterem Stand, ab 3 Tr, 
ij. bew. Abi. —xfQ 

13 , bew. Abi. — 1/0 

2j, V. Abi. — 1/1 

tj, 1 ■ ■ ■ 


2/0 

2/0 

2/0 

1/0 

2/0 

2/0 

1/2 

1/2 

X/2 


• 3j, V. Abi. — 1/2 

tomentosum buschige Pflanzen mit etwas Ballen 
Weigela ffJiervilla) Weigelie 
Eva Rathke 23 . v. St. O/l/l 

33 . V. st. 0 / 1/2 

rosea ln Sorten 13- bew. St. od. 2j. v. St. O/l/O oder O/l/l 
13- bew. St. od, 2j. v. St. 0/1/0 oder 0/1/1 

rV. Nadelgehölze (Koniferen) 

Abies, Weiß- oder Edeltanne 
alba (pectlnata) Weißtanne 

33 . V. S. 1/2 I 

43 . 2 X V. S. 1/2/1 

siebe auch Veredlungsunterlagen 
■ Ml .1 LI lU B ■■■■ ■ ■■LLj ^ p j , Preise nur für Wied er Verkäufer! 


F 10--20 
F 20—40 
F 15—30 
F 30—50 
F 5fr—BO 
F 15—30 
F 30—50 
F 50—30 
F SO—120 
eo—60 
SO—100 
IfrO—12§ 

10—20 
2 fr—äo 
3fr—so 
5fr—SO 


10—2fr 
15—20 
20—40 
20^ fr 
4C^-6ö 
«5—100 
10—20 
15—30 
20—40 
20—4fr 
40—65 
65—100 

15—30 
30—50 
50—BO 
5—10 
10—20 
20—40 
25—5fr 
50—80 
80—120 
4fr—70 
70—100 
25—50 
50—80 
15—30 
30—00 
20—30 

15—30 

30—50 

15—30 

30—80 


12—20 


2,25 
3 75 
3,75 
6,50 
0 ,— 
5,65 
0,20 
12 ,— 
15,— 
25,— 
30,— 

37.50 

7,— 

13.50 

20 ,— 


2 ,— 
2*65 
3,4fr 
5,45 
7,00 
11 ,— 
2,35 
3,— 
3,SO 
0,15 
8,40 

11.50 

11,20 

15,— 

20 ,— 

5,25 

7,15 

10 ,— 

16.50 
25,— 
3 fr,— 
27,— 
3fr,— 

18.50 

25, — 

22.50 
30,— 
60,— 

26, — 
30,— 

13.50 
15,— 


6,50 

16,50 


19,- 

3fr,- 

30,- 

52,- 

71,- 

45, - 
74,- 
OS*- 

12fr,- 

225,- 

270,*^ 

340,- 

46, - 
57,- 

120 ,- 

180,- 


le,— 

21 ,— 

26,— 

45,— 

64,— 

85,— 

18,^ 

24,— 

30,— 

48,50 

«3,-- 

90,— 

106*— 

135,— 

ISO,— 

40,— 

60 *— 

00 ,— 

ISO,— 

225,— 

270,— 

240,— 

270,— 


120,-- 

135,- 


50,- 

150,- 
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Hübe 

100 St. 

1000 St. 

Ables {rortsetseung) 


ea, cm 

DM 

DM 

elllclca 

4j, 2 X v.S. 

1/2/1 

12—20 

25,— 

225,— 


4j. 3 X V. S. m, Tb. 

1/2/1 

13—30 

SO,— 

470,— 


5h 2 X V. S. 

1/2/2 

1&—25 

30,— 

270,— 


5J. 2 X V. S. m. Th. 

1/212 

15—25 

55,— 

620,— 

cancoloT 

2h S. 


B—10 

9.70 

«5,— 


3J, V. S. 

1/2^^ 

10—15 

16,50 

150,— 


4J. V. S. 

2/2 

16—26 

25,— 

225,— 


4h 2 X V. S. 

V2/1 

16—20 

33p— 

300,— 


5j. 2 X V. S. 

1/2/2 

20—30 

45,— 

406,— 

graiidls 

4h 2 X V. S. m. Tb» 

2/2 

20—30 

55,— 

490,— 

bomolepU (brmchyphylla) 






3j. V. S. 

1/2 

3—12 

16,50 

150,— 


4J. V. S. 

2/2 

12—20 

22,50 

200,— 


4h 2 X V. S. 

1/2/1 

12^0 

30,— 

270,— 


41- 2 X V. S. m. Tb, 

1/2/1 

13—20 

55,— 

520,— 


fil* 2 X V. S. 

1/2/2 

15—25 

, t 37,50 

S40,— 


5]. 2 X V. S, m, Th, 

1/2/2 

20—30 

63,50 

585,^ 

nardiiiaiiafaiia 

3J, V, S. 

V2 

8—12 

13,50 

124,-- 


4j, V, S. 

2/2 

13—25 

20,— 

190,— 


41. 2 X V. S. m. Tb. 

1/3/1 

12—20 

45,— 

405,— 


5J. 2 X V. S, 

1/2/2 

15—2ö 

30,— 

270,— 


2h S, 

2/0 


11,20 



3J, V, S. 

1/2 

S—15 

22,50 



4j. V. S. 

2/2 

15—20 

45.— 



4j. V. S, m. Tb, 

2/2 

15—20 

67,50 



53. 2 X V, S, 

1/2/3 

20—30 

67,50 



53. 2 X V, s. m, m 

1/2/2 

20—30 

90,— 


Oedms, Zeder 






atianttca 

#3 , V. S, m. Tb, 

2/2 

20-^0 

120,— 



43 . V. S. m, Tb, 

2/2 

30^0 

150,— 


libanl 

33 . V. S. m. Tb. 

1/2 

15—20 

90,— 



43 , V. S. m- Tb. 

2/2 

20-30 

120,— 



43 . V. S. m. Tb. 

2/2 

30-^0 

150,— 


Chamaecyparls, Lebensbaumzypresse 





lawsoQlana 

21. S, 

2/0 


3,40 

22,50 


33 . V, S. 

1/2 

15-^0 

0,60 

75,— 


33- V, S. 

1/2 

20—40 

11,20 

100,— 

Veredlungsware, siehe Veredlungsunterlagen 




H aliunll 

2J. V. St, 

0/1/1 

la—25 

20,— 

180,— 


3J, V. St, 

0/1/E 

20—30 

25,— 

225,— 


43 . V. St. 

0/2/2 

30—30 

41,— 

375,— 

H ellwoodli 

2j. V- St. 

0/1/1 

10—20 

20,— 

180,— 


2j, V. St. m. Tb. 

0/1/1 

10—20 

37,50 



33 . V. St. m. Tb, 

0/1/3 

15—2S 

50,— 



4j. V, St. 

0/2/2 

20—30 

41,— 

375,— 

tf fletcherl 

23 . V. St. 

0/1/1 

10—20 

20,— 

180,— 


31. V. St. 

0/1/2 

15—25 

25,— 

225,— 


43 . V. St. 

0/2/3 

20—30 

41,— 

375,— 

„ glauca argent^a 






23 . V, Vg, 

x/1/1 

25—35 



M bollandlca 2J. v. Vg, 

x/1/1 

25—35 

06,— 


H monumentalls nova 






2J, V. St. 

0 /1/1 

35—35 

06,— 


- SUver Queen 






2J. V. Vg. 

x/1/1 

25—35 

06,— 


plslfera flllfera aurea 






23 v. St, m. Tb, 

0 /1/1 

&—15 

34,— 


„ nana 







43 , V. St., kl, Fertlgw, 

0 /2/2 

8—12 

60,— 



43 . X V, St, m, Tb., 






kleine Fertigware 

0 /1/2/1 

0^12 

86 ,— 


„ plumnsa 

2j, V. St, 

0 /1/1 

12—20 

20 ,— 

180p— 


33 , V, St, 

0 /1/2 

20—30 

25,— 

225,— 


43 . V. St- 

0 /2/2 

30—40 

41,— 

375,— 

M 

■ 

23 . V. St. 

0 /1/1 

12—20 

20,— 

180,— 


33, V. St. 

0/1/3 

20—30 

25,— 

225,— 


43 . V, St. 

0 /2/2 

30—40 

41,— 

375,— 

rt squarrosa 

2j- V, St, 

0 /1/1 

12—30 

20 ,— 

100 ,— 


33 . V. St. 

0 /1/2 

20—30 

25,— 

225,— 


4j. V, St. 

0 /2/2 

30—10 

41,— 

375,— 
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CryptomerlAj Sidxeltaime 

japonica 2J. v. S. 


m 

2/1 


Höhe 
ca- cm 
15—20 
20—*0 


IDO St. 

DM 

15,— 

22,50 


1000 St 

DM 


Ginkgo, Fächerblattbaum 

Uilo1>a 11^ s. 

21« V« S« 

3j, V. S, 

31- V. S. m. Tb. 

3J« V« S. m. Tb. 

Junipems, WadioMer 

cMnenslM pfftseiiatia 

21« V. St. 

3J. V. St. 

31. 2 X V. St m. Tb* 

V. St. 

41« 2 X V. St. m. Tb. , 

commuiita compacta 

2j. V. St, 

31, V. St. 

H Mberntca 2j. v. St. 

31, V. St. 

4J. V. St 

I, bomlliiookll 

2J. V. St. m. Tb. 

31, 2 X V. St. m« Topfb. 
41, 2 X V. St. m. Topfb. 
51. 2 X V, St. m. Tb. 

H repanda 2j, v. St. m, Tb, 

41. 2 X V. St, m. Tb. 

5]. 3 X V. St. m. Tb. 

H aiiedca 21. v. st. 

3j, V. St. 

41- V, St. 

horlzoiitalls douglasll 

21, V, St. m. Tb. 

. plnmosa 21. v. St. m. Tb. 

sabina cupTessifolla 

2J. V. St. 

41, V. St. 
j, fcmina 2J. V. St. 

21. V. St. m, Tb. 

3J. V. St. 

31. 2 X V. St, m. Tb. 

41. V. St. 

4J. 2 X V. St. 

41. 2 X V. St, m. Tb. 

* 31. V, St. 

31- 2 X V, St. m. Tb, 

41. V. St. 

„ mas 21- V. St. 

3j. V. St. 

41. V. St. 

41, 2 X V. St. m. Tb. 

61. 2 X V, St. m. Tb. 
Bqiiamatä meyeri 

21. V, St. 

3j. V. St. 

31- V. St. m. Tb, 

41. V. St. 

41. 2 X V. St. m. Tb. 

LaHxi Lärdie 

dectdoa (D, europaea) anerkannt 

11 . s, 

11. S. 

11. S. 

21. S. 

21. S. 

21. V. S. 

2j. V. S. 

31. V. S. 

31, V, S. 

31. V, S. 


1/0 

m 

1/2 

1/3 

1/3 


0 / 1/1 

0/1/3 

O/l/l/l 

0/2/2 

wum 

0 / 1/1 

0/1/2 

0 / 1/1 

0/1/2 

0/2/2 

0 / 1/1 

O/l/l/l 

0/1/2/1 

mm 

0 / 1/1 

0 /1/2/1 

0/vm 

0 / 1/1 

0/1/3 

01/3/3 

0 / 1/1 

0/1/1 

0/1/1 

0/2/2 

0/1/1 

0/1/1 

0/1/2 

O/l/l/l 

0/2/2 

0 / 1 / 2/1 

0 / 1 / 2/1 

0/1/1 

fl/1/1/1 

0/3/2 

0/1/1 

C/1/2 

0/2/2 

0/1/2/1 

mfm 

0 / 1/1 

0 /1/2 

0/1/2 

0/2/2 

O/L/2/1 


I/O 

1/0 

1/0 

2/0 

m 

1/1 

1/1 

1/2 

1/2 

1/2 


10--30 

15—30 

15—30 

30—50 


10—20 

20—30 

20—30 

30—40 

30—40 

10—20 

20—30 

10—20 

20—30 

30—40 

10 

12—13 

18—24 

24^0 

5—10 

12—18 

18—24 

10—20 

20-^0 

30-^0 

8^15 

8—16 

8—15 

20—30 

ft—15 
3—15 
15—20 
15—20 
20—30 
20—30 
20—33 
8—15 
15—20 
30—30 
a—15 
15—30 
20—30 
20—30 
30—40 

0—10 

10—15 

10—15 

15—25 

15—25 


F 7—15 
F 10—25 
F 15—35 
W 20—40 
F 25—50 
F 20-^0 
P 25—50 
F 30—50 
F 50—80 
F 80—120 


15,— 

38,— 

37,50 

62,— 


27,— 

40. — 
75,— 
60,— 
00 ,— 

20 ,— 

25,— 

20 ,— 

25,— 

33,— 

52,50 
75,- 
100 ,— 
135,— 
52, SO 
lOÖ,— 
135,— 
20 ,— 
25,— 

33, — 

52,50 

52.50 

25,— 

41, - 
25,— 
43,- 

34, — 
58,— 
41,— 
^1— 
«7,50 

25,— 

58,— 

41,— 

25,— 

34,— 

41,— 

67.50 
83,— 

25,— 

34,— 

58,— 

41,- 


2,— 

3, — 

4, — 
4,25 

5, — 
5.60 
6,75 
8 ,— 

10 ,— 

12.50 


240,— 


180,— 

225,— 

180,— 

235,— 

300,— 


180,— 

225,— 

300,— 


16,— 

22.54 

31.54 
34,— 
40,— 
45,— 
54,— 
64,— 
83,— 

100,— 
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Larlj: fFortsetzung} 
leptolepis, Japanische Lrärclie 
aus anerlcannteT Saat + 10 % AufftChl» 
ij. S. 

IJ. S. 

21. S. 

31. S. 

21. S. 

V. S, 

2j, V. S, 

21* V. S. 

31* V. S* 

3J> V. S* 

3j. V, S* 


Libocedrus 

decurrens 


2j, V. S. m* Tb. 


1/0 

1/0 

2/0 

2/0 

2/0 

1/1 

1/1 

1/1 

1/2 

1/2 

1/2 


1/1 


Picea, Fidite 
alha, siehe P. glanca 
axcelsa, Fichte, Rottaima 
21. s. 

21* S, 

3j. V. S, 

3J- V* S* 

31- V. S* 

41. V. S. 

41. V. S. 

41. V. S. 

4]. V, S. 

Veredlungsware, siehe Veredluhgsunterlageji 


3/0 

2/0 

2/1 

2/1 

2/1 

2/2 

2/2 

2/2 

2/2 


_ maxwelUI 31, v. St, 

35* 2 X V. St. 

31* 2 X vj St, m. Tb, 

41, 2 X V. St, _ 

4j, 2 X V* St, m, Tb. 

M nldlfeimts 3j, v. St, 

45- 2 X V, St* 

41. 2 X V. St, m. Tb, 

61, 2 X V. St* _ 

61. 3 XV, St, m* Tb. 

pumila glauea 

31. 2 X V, St* 

4j. 2 X V. St* 

4j. 2 X V, St. m* Tb* 

51, 2 X V, St, 

51. 2 X V* St, m* Tb. 

^ pygmaea 3J. 2 X v. St* 

4j, 2 X V. St. 

4j. 2 X V. St. m* Tb, 

clauca (P. alba, P. canadensls) 

2j. s. 

31. V. S. 

41. V. S. 

- conlca 31. v. St. 

3j. 2 X VJ St. m. Tb. 

41* V. St, 

4j, 2 X v . nSt . m* Tb, 

emoriica ^1- S, 

31. V, S. 

31. V. S, 

41* V, S, 

41, V. S, 

orlentalis 21* S, 

35. V. S, 

pnngeus ^5< S* 

3J* V* S. 

4J. V. S* 

siehe auch Veredlungsuntexlagen 

„ K)a*>ca % S. 

31, V, S* 

41* V* S,, besond. schöne 
glelchm. gef, Varietät 
„ B bi veredelten Sorten 
IJ. Vg, m. Tb, 


0 / 1/1 
O/l/l/l 
0/i/l/l 
0/1/3/1 
0 / 1 / 2/1 
0 / 1/1 
( Vl /2/1 
01 / 1 / 2/1 
0/2/2/2 
©/ 2 / 2/2 

O/l/l/l 

mim 
mm 
. 0/1/2/2 
0/1/2/2 

o/l/l/l 

0 / 1 / 2/1 

mim 

2/0 

2/1 

2/2 

0/1/2 

O/l/l/l 

0/2/2 

mivi 

2/0 

2/1 

2/1 

2/2 

2/2 

2/0 

1/3 

2/0 

2/1 

2/2 


2/0 

2/1 


2/2 

x/1/0 


Höhe 

ca. cm 


F 7—15 
F 10—25 
F 15—30 
F 20—40 
F 25—50 
F 15—30 
F 20—40 
F 25—60 
F 30—50 
50—30 
F 60—120 


100 St* 

DM 


2 ,— 

3,— 

3,00 

4*50 

5,20 

5,65 

6*60 

7,50 

11,30 

14,— 


1000 St* 
DM 

10 ,— 

22.50 
30,— 

35.50 
42,— 
45*— 

52.50 
60,— 
71,— 
04,— 

112 ,— 


12—IS 

52,50 


F 7—20 

1,35 

10,— 

F 10—25 

1,60 

12,— 

F 12—25 

3,60 

30,— 

F 15-^5 

4,30 

35,— 

F 20-^0 

5,20 

40*— 

F 20—40 

6,10 

48,— 

F 25—50 

7,— 

55,— 

F 30—60 

7*45 

60,— 

F 40—70 

8,10 

65,— 

4—S 

34,— 


8—12 

46,50 


0—12 

67,50 


12—18 

67,50 


12—18 

94*— 


4—6 

34,— 


la—18 

67,50 


12—18 

94,— 


16—24 

83,— 


18—24 

105,— 


8—12 

48,50 


12—18 

67,50 


12—18 

94,— 


18—24 

83,— 


18—24 

106,— 


8—12 

48,50 


12—18 

67,50 


13—18 

94,— 


F 7—20 

1,50 

11 — 

F 15—35 

4,75 

38,— 

F 20—40 

6,75 

53,— 

8—12 

SO,— 


8—12 

83,— 


12—18 

75,— 


12—1« 

lOö,— 


F 

8,50 

50,— 

F 10—20 

15,— 

135,— 

F 15—30 

18,“ 

165,— 

F 20-^ 

25,— 

225,— 

P 25-60 

27,— 

250*— 


7,50 

67,50 

7—12 

22,50 

200,— 


5,00 

45,— 

10—20 

10,— 

90,— 

12—25 

11— 

98,— 

8—15 

7,15 

60,— 

10^20 

12,40 

112,— 

12^26 

18,50 

170,— 


120,— 



Preise nnr für Wiederverfcänfcrl 
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JÜNGPFLANZEN ZUR WElTERKtJLTÜB 


Picea IFortselsunE) 


Höhe IDO St. 
ca, cm DM 


slt'ctieiislEf Sltka/lclxte 


2J. S. 

2/0 

F 

5—15 

1,75 

2j. S. 

2/0 

F 

7—20 

2,50 

23 . S. 

m 

F 

10—25 

2,75 

3J. V. S. 

m 

F 

12-^0 

5,65 

33 . V. S, 

2/1 

F 

15—35 

6,30 

33 . V, S. 

2/1 

F 

20—40 

7,50 


1000 st. 

DM 

20,— 

22 ,— 

45,— 

SO,— 

60 ,— 


PinDs, Kiefer 
centDi-ta mnrrayaiia 
2J, S. 

2j. V. S. 

3J. V. S. 

montana, Herg« oder Knimmliolzklefer 
2U S. 

2J- V, S. 

31. V. S. 

4l. V. S. 

4j. V, S. 

Siehe auch Veredlungsunterlageu 
„ mughus 

3}. V. S. 

43 . V. S. 

mlgm austriaca, Scbwafzlüoler 

Ij, S. 

21. V. S. 

>3J. V. S. 

sUvestrls, Waldkiefer, 

Höhenkiefer, anerkannt, Höhenlage 
500—900 m, Schwarzwald, Schwäb. Alb, 
Voralpen, Bayr. Wald 
IJ. S. 

11. S. Auslese 
23 . V. S. 

Möhenkieler, anerkannt, 200—400 m u. 
300—600 m, Bayern, Baden^Württem* 
berg, Hessen, Pfalz 
ij. S. 

Ib 5. Auslese 
23 . V. S. 

33 . V. S. 

Tieflandkiefer, anerkannt, unter 300 m, 
Niedersachsen, Hannover 
ij. S. 

ij. S. Auslese 
23 . V. S. 

strnlms, Weymouthskiefer 
aus anerkannter Saat + 10 Aufschi. 
23 . S. 

2j. V. S. 

31. V. S. 

43 . V. S. 

siehe auch Veredlungsunterlagen. 


2/0 


2,65 

15,— 

1/1 


4,30 

34,— 

1/2 


6 — 

43,50 

2/0 

F 

1,25 

6 ,— 

1/1 

F 

1,70 

13,50 

m 

P 

3,75 

30,— 

2/2 

F 12—25 

5,60 

45,— 

2/2 

F 15—30 

6,75 

54,— 

2/0 


2,65 

15,— 

m 

S—12 

6,15 

50,— 

2/2 

12—20 

11,20 

100 .— 

1/0 

F 

—,65 

7,50 

VI 

F 

4,“ 

30,— 

1/2 

F 

6,30 

50,— 


1/0 

F 

1,50 

12 ,— 

1/0 

F 

1,75 

14,— 

1/1 

F 

3,75 

34,— 


1/0 

F 

1,25 

10 ,— 

1/0 

F 

1,50 

12 ,— 

1/1 

F 

3,50 

28,— 

1/2 

F 

7,50 

60,— 

1/0 

F 

—,75 

6,50 

I/O 

F 

1,25 

8,50 

1/1 

F 

2,75 

22 ,— 

2/0 

F 

2,50 

20 ,— 

1/1 

F 

3,40 

27,— 

1/2 oder 2/1 

F 

4,50 

36,— 

2/2 

F 

6,75 

54,— 


Pseudolarlx 

kaepipferl 


3j. V. S. 


1/2 


10—20 


2S- 


225,— 


Pseudotsuga, Douglasie, Douglastanne 

taxlfolla viridis 

aus anerkannter Saat + 10 % Aufschi. 


dlstlchum 



23 . V. S. 

VI 

F 15—25 

15,— 

120 ,— 

23 . V. S. 

VI 

F 20-40 

18,— 

145,— 

33. V. S. 

1/2 

F 25—50 

22,50 

100,— 

33 . V. S. 

1/2 

F 30—60 

25,— 

200 ,— 

Sumpfzypresse 
ij. s. 

1/0 

10—20 

15,— 


23 - V. s. 

m 

20-^0 

22,50 


33 . V. s. 

1/2 

40—70 

34,— 


43 . 2 X V. s. 

1 /2/1 

70—120 

45,— 



Preise nur fQr WiederverkS^ufer! 






JÜNGPFLANZEN ZUR WEITEBKtJLTÜR 



m 

Taxus, Eibe 


Hdhe 
ca, cm 

100 St. 
DM 

1000 st. 

DM 

baccata Ij. S- 

1/0 

0,40 

03,— 

S, 

m 


13,50 

120,— 

3j. V. S. 

1 /s od. 2/1 

a—12 . 

22,50 

200,— 

3J. V. S. 

X/2 od. 2/1 

12—10 

33,— 

300,— 

340,— 


1/2 ckL 2/1 

10—24 

37,50 

4J. V. S. 

2/2 

12—10 

37,50 

340,— 

4j. V. S. 

siehe auch Veredlungsunterlagen 

2/2 

18—24 

45,— 

412,— 

, erecta nvereynderl 

3^ V. St. 

0/1/2 

a —12 

40,— 


4J, V. St. 

Ö/2/2 

12—10 

60,— 


2 X V. St. 

0/1/2/2 

la—24 

90 — 


6j. 2 X V. St. 

0/2/2/2 

24^0 

100,— 


6 j. 2 X V. St. 

Ü/2/2/2 

30—10 

112,— 


„ auieo-marginata 

3j. V. St. 

0/1/2 

0—12 

45,— 


4^. V. St. 

0/2/2 

12 —la 

75,^ 


cuspldata 3J. v. S. 

0/1/2 

8—12 

25,— 

225,— 

4J. V. S. 

0/2/2 

12—18 

34.— 

300.— 

cus^pldata nana 

3j. V. S. 

0/1/2 

0—12 

30,— 

270,— 

4j. V. S. 

0/2/2 

12—18 

37,50 

340,— 

Thulay Lebansbaum 

uccidentalls 2]. s. 

2/0 


3,— 

10*— 

3J. V. S. 

1/2 Oder 2/1 

15—30 

7,90 

67*50 

3J. V. S. 

1/2 oder 2/1 

20—25 

9,— 

70.— 

4J. V. S. 

2/2 

25—50 

12,40 

112,— 

4J. V. S. 

2/2 

30—00 

15,— 

135,— 

3j. V. S. umatu<^en 

1/2 

20--35 

11,— 

94,— 

4j. V. S. umstochen 

2/2 

25—50 

15,— 

135,— 

4J. V. S. umstochen 

2/2 

30—60 

18,— 

160,— 

mehrmals verpflanzt 


30—40 

28,— 

250,- 

mehrmals verpflanzt 


40—60 

34,— 

300,— 

mehrmals verpflanzt 
siehe auch Veredlungsunterlagen 


60—80 

41,— 

375,— 

„ ellwangerlana Rheingold 

2]. V. St. 

0/1/1 

0—10 

22,50 


3J. V. St. 

0/1/2 

10—12 

30,-- 


4j. V. St. 

0/2/2 

12—16 

40,50 


„ fastlgiata 2J. v. St. 

0/1/1 

3—15 

22,50 

200,— 

3j. V. St. 

0/1/2 

12—25 

30,— 

270,— 

4j. V. St 

0/2/2 

20—40 

40,50 

360.— 

„ globosa compacta 

4j. V. St. 

0/2/2 

12—20 

40,50 


6J. 2 X V. St 

0/2/2/2 

20—30 

45,— 


„ recurva nana 

3J. V. St. 

(Vl/2 

10—12 

30,— 


4J, V. St. 

0/2/2 

12—18 

40,50 


plicata aiirescens 

2J. V. St. 

Od/1 

12—20 

10,50 

170,— 

3j. V. St. 

0/1/3 

20—35 

22,50 

200,— 

4j. V. St. 

0/2/2 

25—10 

26,— 

240,— 

Thujopsis, Hibalebensbaum 

dolahrata 3j. v. st. 

0/1/2 

15—20 

30,— 


45- V. St. 

0/2/2 

20—25 

40,50 


5J. 2 X V. St. 

0/1/2/2 

20—30 

80 ,— 


Tsugra, Hemiockstanne 

canadensls 3J. v. S. m. Tb. 

fyi/2 

12—20 

40,- 


heterophyiJa (Sargent) 

Syn. Tsuga mertenslana, Carr.; nicht T, mert. (Sargent) 
Westamerika. 3« m hoher, aut recht wachsender Baum, der 
sich von der nahen Verwandten T. canadensis durch be¬ 
sonders zierliche Bezweigung unterscheidet. 




2j. S. 

2/0 F 


13,50 

120.— 

3j. V. S. 

1/2 F 

12—20 

22.50 

200,— 

3j. V. S, m. Tb. 

1/2 

12—20 

48,— 

4J. V. S. m. Tb. 

2/2 

20—30 

55,— 


4J. V. S. m. Tb. 

2/2 

für Wiederverkäufen 

30-50 

70,— 
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JTJNGPFLANZEN ZUR WEITERKULTÜB 


Picea (Fortsetjung) 
slt'cbexisls, Sltli^ncbte 
2J. S. 

2J. S, 

2 J. S* 

3j. V, S, 
3J. V. S. 
3j, V. S. 


Hübe 
ca, cm 


lOO St. 
DM 


100« St. 
DM 


Pinus, Kiefer 
coutorta murrayana 
2j. S. 

2j. V. S. 

3j. V. S, 

tnontana, Berg- odeT Knimmlialaklefer 
2J. S. 

2j. V. a 

31. V. S. 

«J. V. 9. 

4|, V. a 

siehe auch Veredlungsunterlageti 
„ muglms 2j, S. 

33. V. S. 

4]. V. S. 

zilgxa austriaca» Scliwarzklaf» 

IJ. S. 

2J. V. S. 

33- V. S. 

stlvestris, Waldkiefer» 

Höbenkiefer, anerkannt» Höhenlage 
500—900 m, Schwar^wald, Schwäb, Alb, 
Voralpen, Bayr. Wald 
Ij. S, 

IJ. S. Auslese 
2j. V. S. 

Höhenkieler» anerkannt» 200-^00 m U, 
300-600 m, Bayern, Baden-Württem¬ 
berg, Hessen, Pfalz 
U. S. 

IJ. S. Auslese 
2J. V. S. 

3J. V. S. 

Tieflandkiefer» anerkannt» unter 300 m, 
Niedersachsen, Hannover 
ij. S. 

IJ, S, Auslese 
2J, V. S. 

streb US» Weymouthskiefer 
aus anerkannter Saat + 10 Vt Aufschi, 


d. S, 

1 V. s. 


2 ; 


3J, V. s, 

4 J. V. s. 

siehe auch Veredlungsunterlagen 


Pseudolarix 

kaempferi 


3j. V. S. 


2/0 

F 5—15 

1,75 

2/0 

F 7—20 

2,50 

2/0 

F 10—25 

2,75 

2/1 

F 12—30 

5,05 

2/1 

F 15—35 

6,30 

2/1 

F 20—40 

7,50 

2/0 


2,65 

1/1 


4,30 

1/2 


6,— 

2/0 

F 

1,25 

1/1 

F 

1,70 

m 

F 

3,75 

2/2 

F 12—25 

5,60 

2/2 

F 15—30 

6,75 

2/0 


2,65 

21/1 

0—12 

6,15 

2/3 

12—20 

11,20 

1/0 

F 

—,05 

1/1 

F 

4,— 

1/2 

F 

6» 30 

1/0 

F 

1»50 

1/0 

F 

1,75 

yi 

F 

3»75 

1/0 

F 

1,25 

1/0 

F 

1»50 

1/1 

F 

3,50 

1/3 

w 

7,50 

1/0 

F 

—,75 

1/0 

F 

1,25 

1/1 

F 

2,75 

2/0 

P 

2,50 

1/1 

F 

3,40 

1/2 oder 2/1 

F 

4,50 

2/2 

F 

0,75 

1/2 

10—20 

25,— 


Pseudotsuga» Douglasie, Douglastanne 

taxlfoila viridis 

aus anerkannter Saat + 10 % Aufschi. 

2j. V, S, 

2J, V, S, 


Taxodlum» 

dlstlchum ^ 



S. 1- 

V. s. 



z X s* s, 

4 Preise nur für WiederverkSuter! 


10,— 

ao,— 


45,— 

50,— 

00 »— 


15,— 

34»- 

48,50 


8.- i I 
13»50 ■ 1 
30p— 

45,- 1 

54»— 


15,— 

50,— 

100,— 


7,50 

30,— 

50,— 


12 ,— 

14,— 

34»— 


10 ,— 

12 ,— 

28,— 

60,— 


6.50 

8.50 

22 ,- 


20 »— 

27,— 

36»— 

S4,— 


Ul 

F 

15—25 

15,— 

120,— 

Ul 

F 

20—40 

18,— 

145,— 

1/2 

F 

25—50 

22,50 

180»— 

1/2 

F 

30—60 

25,— 

200,- 

1/0 


10—20 

15,— 


1/1 


20—40 

22,50 


m 


40—70 

34,— 


1/2/1 


70—120 

45,— 



225»— S* ^ 







JUNGPFLANZEN ZUR WEITEEKÜLTUR 


185 


Taxus, Eibe 

baccata 


ciispldala 
cu^pidata nana 




Höhe 

100 St 

1000 St 



ca, cm 

DM 

DM 

IJ. s. 

l/Ü 


9,40 

83,— 

2J. S. 

m 


13,50 

120,— 

3j. V. S. 

m od. 2a 

0—12 , 

22,50 

200,— 

3J. V. S. 

1/2 od. 2/1 

12—18 

33,— 

300,— 

31. V. S. 

1/2 od. 2/1 

18^24 

37,50 

340,— 

4j. V. S. 

2/2 

12—18 

37,50 

340,— 

4j. V. S. 

2/2 

10—24 

45,— 

412,— 

odl ungsunteri agen 





reynderl 





3J, V. St. 

0/1/2 

S-^l2 

40,— 


4J. V. St, 

Ot/2/2 

12—18 

ßO,— 


5^ 3 X V, St. 

0/1/2/2 

18—24 

00,- 


6J. 2 X V. St. 

0/2/2/2 

24—30 

100,— 


Sj. 3 X V. St 

0/2/2/2 

30—40 

112,- 


marglnata 





3J. V. St 

0/1/2 

8—12 

45,— 


4j. V. St, 

0/2/2 

12—10 

75,- 


3J, V. S. 

0/1/2 

8^12 

25,— 

225,— 

V. S, 

0/2/2 

12—10 

34,— 

300,— 

3j. V. S. 

0/1/2 

0—12 

30,— 

270,— 

4J. V. S. 

0^2/3 

12—18 

37,50 

340 — 


Thuja, Lebensbaum 


occidentalis 2t S. 

2/0 


3.- 

18,— 

3J, V. S. 

1/2 oder 2/1 

15—30 

7,90 

07,50 

8J. V. S. 

1/2 oder 2/1 

20—35 

9,-- 

78,— 

4t V, S. 

2/2 

25—50 

12,40 

112,— 

4j, V. S. 

2/2 

3O-“60 

iS,— 

136,— 

3J. V. S. umstochen 

1/2 

20—35 


94,— 

4j. V. S. umstochen 

2/2 

25—50 

15,— 

135,— 

4j. V. S. umstochen 

2/2 

30—60 

le — 

ISO,— 

mehrmals verpflanzt 


30—40 

28,— 

250,— 

mehrmals verpflanzt 


40—60 

34,— 

300,— 

mehrmals verpflanzt 


60—80 

41,— 

375.— 

siehe auch Veredlungsunterlagen 
„ ellwangerlana Kheingotd 

2j, V. St. 

0/1/1 

8—10 

22,50 


3J. V, St, 

0/1/2 

10—12 

30,— 


4J, V. St 

0/2/2 

12—18 

40,50 


H fastigiata 2J. v. St. 

0/1/1 

B—15 

22,50 

200,— 

3J. v. St. 

0/1/2 

12—25 

30,— 

270,— 

4J. V, St 

0/2/2 

20—40 

40*50 

360,— 

H globosa ccmpacta 

4j. V, St 

Ü/2/2 

12—20 

40,50 


6j. 2 X V. St 

0/2/2/3 

20—30 

45,— 


„ recurva nana 

3J. V, St 

m/2 

10—12 

30,— 


4j. V. St. 

0/2/2 

12—la 

40,50 


plicata aurescens 

2J. V. St. 

oa/i 

12—20 

10,50 

170,— 

3j, V, St. 

0/1/3 

20—35 

22,50 

200,— 

4j, V, St, 

0/2/2 

25—40 

28,— 

240,— 

Thujopsis, Hibalebensbaum 

dclabrata 31. v. St. 

0/1/2 

15—20 

30,— 


4!. V. St, 

0/2/2 

20—25 

40,50 


5J. 2 X V. St, 

m/m 

20—30 

60,— 


Tsuga, Hemlockstanne 

cauadensls 3J, v. S. m. Tb. 

tyi/2 

12—20 

48,- 



heteropliylla (Sargentj 

syn. Tsuga mertenslana, Carr.j nicht T. mert. (Sargent) 
Westamarika, 30 m hoher, aufrechtwachsender Baum, der 
sich von der nahen Verwandten T. canadensls durch be¬ 
sonders zlerOehe Bezwelgung unterscheidet. 


2j. S. 

2/0 

F 

13,50 

3], V. S. 

1/2 

F 12-20 

22.50 

3J. V. S. m. Th. 

1/2 

12—^ 

48,— 

4J. V. S. m. Tb. 

2/2 

20—30 

55,— 

4J, V. S. m. Tb. 

2/2 

30—60 

70^ 


130.- 

2 « 0 ,- 


Preise nur für Wied er Verkäufer! 
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Veredlungsunterlagen 


I, Sämlingsiuit^lagen i 

Grahams Jubiläumsapfel 

Den langjährigen Bemühungen des Obstbau Versuchsringes Jork Im Alten Lande unter 
Leitung von Herrn Dr* Löwei Ist es Jetzt gelungen, dem deutschen Obstbau eine hervor- ( 
ragende wertvolle Apfelunterlage zur Verfügung zu stellen. Die Wildlinge zeichnen sich ^ 
durch eine lOOprozentlge Reinheit aus und durch einen auffallend gleichmäßigen, ge^ 
Sunden Wuchs, der auch imter Befall von Fusikladfum nicht zu leiden hat. Diese ^ten 
Eigenschaften werden sichtbar auch auf die darauf veredelten Sorten übertragen, so 
daß wir die schönsten und gleichmäßigsten Quartiere ln der Baumschule damit erreichen 
wie nie zuvor. 

Die kostspielige Saatgewinnung hat sich durch den Zusammenschluß verschiedener 
Wildllngsanbauer und durch den Einsatz einer neuzeitlichen, leistungsfähigen Entker- 1 
nungsmaschlne erheblich verbilligt, so daß wir erfreulicherweise heute ln der Lage sind, I 
Ihnen eine Spitzenleistung der Wildlingszucht zu einem annehmbaren Preise anzutaleten. | 
Machen Sie bitte davon Gebrauch, und Sie werden den besten Erfolg damit haben, ' 

J. Timm & Co. t 


Neue Jungpfianzen- 

Altersbezelehnungen Altersbezeichnungen Durchm. DM per 100 St. DM per 1000 St, 


Grahams Jubiläumsapfel und Bittenfelder Sämling mit Sortennachweis 



Ijähr* Sämlinge 

1/0 

6—7 mm 

6,— 


45.— 

ijähr. Sämlinge 

1/0 

7—9 mm 

8,50 


70,— 

Ijähr, Sämlinge 

1/0 

t—13 mm 

11,50 

* 

100,— 

ijähr. krautarUg pik. 

1x0 

6—7 mm 

7,50 


60,— 

ijähr. krautartig pik. 

1X0 

7—0 mm 

11,50 


100,— 

Ijähr. krautartig pik. 

1x0 

12 mm 

14,50 


ISO,— 

2 Jähr. verpflanzt 

1/1 

7—8 mm 

7,50 


60,— 

2jähr. verpflanzt 

1/1 

8—10 mm 

11,50 


100,— 

2jähr. verpflanzt 

1/1 

10—12 mm 

14,50 


ISO,— 

Kirchensaller Mostbirne mit So^ennachweis 





Ijähr. Sämlinge 

1/0 

0—7 mm 

6,50 


50,— 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

7—9 mm 

10,— 


05,— 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

8—13 mm 

13,50 


120,— 

ijähr. krautarÜg pik. 

1x0 

0—7 mm 

6,50 


70,— 

Ijähr. krautartig pik. 

1x0 

7^—9 mm 

14,50 


130,— 

Ijähr, krautartig pik. 

1x0 

9—12 mm 

16,50 


150,— 

2jähr. verpflanzt 

1/1 

7—8 mm 

8,59 


70,— 

2jähr. verpflanzt 

1/1 

8—^10 mm 

14,50 


130,— 

2jähr. verpflanzt 

1/1 

10—12 mm 

16,50 


150,— 

Prunus avium, Vogelkirschen, heilrindige 





. Ijähr. Sämlinge 

1/0 

5—7 mm 

7,— 


55,— 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

7—9 mm 

10,— 


65,— 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

9—12 mm 

11,50 


190,— 

Ijähr. krautartig pik. 

1X0 

5—7 mm 

6,— 


65,— 

Ijähr. krautartig pik. 

1x0 

7—9 mm 

11,— 


95,— 

Ijähr. krautartig pik. 

1x0 

0^12 mm 

13,50 


120,—. 

Vogelkirschen von Bremens Kirsche 






Ijähr. Sämlinge 

1/0 

4—^ mm 

4,— 


25,— 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

5—7 mm 

6,— 


65,— 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

7—9 mm 

10,50 


90,— 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

9—12 mm 

13,50 


12)0,— 

Ijähr. krautartig pik. 

1X0 

4—5 mm 

5,- —' 


85,— 

Ijähr. krautartig pik. 

1X0 

5—7 mm 

0,50 


60,— 

Ijähr, krautartig pik. 1x0 und 2j v. 

1/1 

7—9 mm 

13,50 


120,'« 

Ijähr. krautartig pik, ixo und 2J v. 

1/1 

9—12 mm 

16,50 


150,— 

Prunus mahalcb, Steinweichsel oder 

Wetch&elkirsche 




ijähr. Sämlinge 

1/0 

4^ mm 

4,50 


30,— 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

5—7 mm 

7,— 


55,— 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

7—9 mm 

9,50 


80,— 

Ijähr. krautartig pik. 

1x0 

4—5 mm 

5,50 


40,— 

Ijähr. krautartig pik. 

1x0 

5—7 mm 

7,— 


55,— 

Ijähr. krautartlg pik. 

1x0 

7—0 mm 

10,50 


90,— 

Prunus St. Julien damascena, schwarz und weiß und ähnliche Pflaumenunterlagen aus Sa 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

e—7 mm 

11,50 


100,— 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

7—9 mm 

15,— 


135,— 

ijähr. Sämlinge 

1/0 

9—12 mm 

16,50 


150,— 

ijähr. krautartig pik. 

1x0 

6—7 mm 

12,50 


110,— 

Ijähr. krautartlg pik. 

1x0 

7—9 mm 

1B,50 


165,— 

ijähr. krautartlg pik 

1x0 

0—12 mm 

22,— 


200,- 


I 


f 

j' 
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Altersbe^elclmungen 


Neue Jungpftanzen- 
Alte r^bezeiehnungen 


Durchm. DM per 100 St. DM per 1000 St, 


Prunus daia. Orleans + 10 */* Aufschlag. 
Prunus ceraslfera myrohalaiuit Myrohalanen 


IJähr, Sämlinge 

1/0 

4—5 

mm 

Ijähr, Sämlinge 

1/0 

5—7 

mm 

IJähr. Sämlinge 

1/0 

7—9 

mm 

ijähr. krautartig pik. 

1x0 

4—5 

mm 

IJähr. krautartig pik. 

1x0 

5—7 

mm 

ijähr, krautartig pllc. 

1X0 

7—9 

mm 

Prunus perslca, Pfirsich . _ 

Ijähr. Sämlinge 

1/0 

4—& 

mm 

Ijähr, Sämlinge 

1/0 

5—7 

mm 

Ijähr* Sämlinge 

1/0 

7—9 

mm 

Crataegus monogyna, Welfldom 

für veredlungszwecke 

2Jähr. verpflanzt 

1/1 

7—a 

mm 

2jäbr* verpflanzt 

1/1 

8—10 mm 


juglans regia, Walnüsse , 

Ijähr* Sämlinge 
ijähr. Sämlinge 
IJähr. Sämling© 

2jähr. verpflanzt 

z—5Jähr. verpflanzt Ul- 

Z—3jähr* verpflanzt 1/1- 

Syringa vulgaris, Flieder 
2j* S. od. 2—3j. verpfL, eintrleblg 

2/0 oder l/l- 

2j. S. od, 2—3j. verpfl., efntriehig 

2/0 oder 1/1- 

2j. S. od, 2—3j. verpfL, eintrleblg 

2/0 oder l/l- 


1/0 

1/0 

i/O 

1/1 

- 1/2 

- 1/2 


- 1/2 

-^1/2 

- 1/2 


Höhe ca* cm 
10—20 
20—10 


20—40 

40—60 

60—00 


7—S mm 
a—10 mm 
10—12 mm 


5p— 

a,50 

10.50 

5.50 

9.50 

11.50 

7.50 

11.50 

12.50 

10.50 

12.50 

17.50 
22,— 
SO,— 
30,— 
36,— 
44,— 


9.50 

12.50 

15.50 


35,- 

70,- 

90,“ 

40,- 

BOp- 

100 ,- 


100 ,- 

110 ,- 

90*- 

110 ,- 

160,- 

200 ,- 

270,^ 

270,- 

330,- 

400,- 


SO,- 

110 ,- 

140,- 


Ih Vegetativ verinehrbare Unterlagen 


IV (Holsteiner 


Doucin) 

Ijähr* Abrisse 

Ijähr. Abrisse 

Ijähr. Abrisse 

2Jähr* verpflanzt 

2jähr* verpflanzt 

2jähr* verpflanzt 

^1/0 

—1/0 

—1/0 

—1/1 

—1/1 

—1/1 

e—7 mm 

7—6 mm 
&—12 mm 

6—B mm 
ß—10 mm 

10—12 mm 

8,50 

11.50 

13.50 

13.50 

16.50 

18.50 

70,— 
100,— 
120,— 
120,— 
150— 
170,— 

Malus EM, IX (Gelber Metzer Paradies) 
2Jähr. verpflanzt —i/l 

2Jähr. verpflanzt —1/1 

2Jähr. verpflanzt —1/1 

6—ö mm 

S—10 mm 

10^12 mm 

15,— 

20,— 

22,— 

135,— 

180,— 

200,— 

Malus EM, XI (Grüner Doucln) u, 
Ijähr. Abrisse 

Ijähr. Abrisse 

Ijähr. Abrisse 

2Jähr* verpflanzt 

2jähr. verpflanzt 

ZJähr. verpflanzt 

EM. XVI 
—/I/O 
—/I/O 
—/I/O 
—1/1 
—1/1 
—1/1 

(Ketziner Ideal) 

6— 7 mm 

7— 9 mm 

9—12 mm 

6—S mm 
ß—10 mm 

10—12 mm 

7,50 

10,— 

11.50 

10.50 

13,— 

14.50 

60,— 

85,— 

IOC,- 

90,— 

115,— 

130,— 

Quitte EM* A auf Anfrage 





Pflaume, KroosJes, Prunus Ackermann (Marunke) 

Ijähr. Abrisse —I/O 7—9 mm 

Ijähr. Abrisse ^1/0 9—12 mm 

2jähr. verpflanzt —1/1 0—S mm 

2jähr* verpflanzt —1/1 0—10 mm 

ajähr. verpflanzt —l/l lO—12 mm 

17.50 

20,— 

17,— 

21.50 

24,— 

160,— 

185,— 

155,— 

200,— 

225,— 

Pflaume, Brompton 

2jMhr. verpflanzt 

2Jähr* veipflanzt 

2jähr* verpflanzt 

—1/1 

—PI 

—1/1 

6—Ö mm 

8—10 mm 
10—12 mm 

24,— 

27,50 

30,— 

225,— 

260,— 

205,— 

Stachelbeere und Johannisbeere 
Blbes aureum (Brechts Erfolg) 

1—2jähr. bew* Abrisse 

1—2Jähr, bew. Abrisse 

1—2jähr* bew* Abrisse 

—1/0 

—1/0 

-^1/0 

Höhe ca* cm 
100—120 

ISO—140 

140 und höher 

15," 

18,— 

22,— 

135,— 

165,— 

200,— 

Ribes divaricata (arboreum) 

1—2jähr. bew. SteckL 

1—2Jähr. bew. SteckL 

O/L/0 

0/1/0 

120—140 

140 und höher 

21,50 

24,— 

200,— 

225,— 
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Altersb ez eich nungen 

Neue Jungpfianzen- 
A Jtersbezei dmun gen 

Darcbm. 

DM per 100 St- 

DM per 1000 St. 

IIL Rosenveredlungsunterlagea 

Pretsgruppe 1 

Rosa eanlna* Bröghs, laxa* multlflora. 
IJähr. Sämlinge 1/^0 

ruhiginosa, Schmidts Ideal 
2-=-3 mm 2.50 

ß,— 

iJähr, Sämlinge 

1/0 

2 —i mm 

3>— 

12,— 

iJähr* Sämlinge 

1/0 

3—4 mm 

4.30 

2fl,— 

IJähr. Sämlinge 

1/0 

3—5 mm 

S,— 

36,— 

IJähr, Sämlinge 

1/0 

5—8 mm 

7,50 ■ 

ßO,— 

IJähr, Sämlinge 

1/0 

4^^ mm 

6,50 

50," 

IJähr. Sämlinge 

1/0 

e—® mm 

8,50 

70,— 

IJähr. Sämlinge 

t/0 

8—12 mm 

3.50 

BO,— 


I*retssrupi>e 11 

Rosa canina inermiSp stachellose multlflora* multillora Stachel lose Koopmann II {beste 
Winterhärte Sorte, die hervorragend die Veredlungen annimmt), Pfänders, Helnsohna 


IJähr. Sämlinge 

1/0 

2—3 mm 

2,50 

10,— 

IJähr. Sämlinge 

1/0 

2—4 mm 

3,— 

14,— 

IJähr. Sämlinge 

I/O 

3—4 mm 

4,50 

30,— 

IJähr. Sämlinge 

1/0 

3—5 mm 

5,SO 

40,— 

IJähr. Sämlinge 

1/0 

5^—0 mm 

s,— 

65^— 

IJähr. Sämlinge 

1/0 

4—0 mm 

7,— 

55,“* 

IJähr. Sämlinge 

1/0 

0—0 mm 


77,— 

IJähr. Sämlinge 

1/0 

fr—12 mm 

10,50 

00.— 

Preisgruppe III 

Rosen wil dstä m me 

Veredlungshöhe 80—lOO cm 
„ 100—120 cm 

„ 120—140 cm 

« 140—160 cm 

„ 100—200 cm 

IV. Clematisveredlungsunterlagen 

Clematis vitalba 

IJähr. Sämlinge 1/0 

3—4 mm 

30,— 

30,— 

45,— 

60,— 

66,— 

8,— 

INFI 1 

IJähr. Sämlinge 

1/0 

4 — 0 mm 

12,50 

110,— 

V. Koniferenveredlungsunterlagen 

Abies, Tanne 
homolepls 

4j. 2 X V. S. 1/2/1 

6—8 mm 

33,— 

300,— 

Chamaecyparls* Scheinzypresse 
lawsoniana 

3jähr, verpfl. Säml, 

m 

4—6 mm 

20,— 

ISO,— 

3Jähr. verpfl. Säml, 

2/1 

6—8 mm 

23,— 

210,— 

Junlperus, Wacholder 
vlrglnlana 

SJähr. verpfl. Sämlinge 

2/1 

4—6 mm 

22,— 

200,— 

3jähr,verpfl. Säml, m. Tb. 

2/1 

4—6 mm 

25^50 

230,— 

SJähr. verpfl. Sämlinge 

2/1 

6—8 mm 

27,50 

250,— 

3Jähr.verpfl. Säml, m. Tb. 

2/1 

6—8 mm 

31,— 

280,— 

3jähr. verpfL Sämlinge 

2/1 

8—10 mm 

36,— 

320,— 

SJähr.verpfl. Säml. m. Tb. 

2/1 

8—10 mm 

38,50 

350,— 

Ficea, Fichte 
excelsa (ables) 

SJähr. verpfl. Sämlinge 

2/1 

6—8 mm 

11,50 

100,— 

SJähr. verpfl. Sämlinge 

2/1 

8—10 mm 

13,50 

120,— 

pungens 

4Jähr. verpfl. Sämlinge 

2/2 

6—8 mm 

15,— 

135,— 

4}ähr. verpfl. Sämlinge 

2/2 

8—10 mm 

20,— 

180,— 

Ffnus, Kiefer 

montana (Unterlage für 2-^nadellge Arten und Varietäten) 
4jähr. verpfl. Sämlinge 2/2 6—8 mm 

10,— 

80,— 

4jähr. verpfl. Sämlinge 

2/2 

8—10 mm 

15,— 

135,— 

strobus (Unterlage für Snadellge Arten und Varietäten) 

4jähr. verpfl. Sämlinge 2/2 ß—10 mm 

15,— 

135,— 

Taxus, Elbe 
baccata 

4Jähr. verpfl. Sämlinge 

2/2 

4—6 mm 

50,— 

450,— 

4jähr. verpfl. Sämlinge 

2/2 

6—8 mm 

00,— 

540,— 

4jähr. verpfl. Sämlinge 

2/2 

8—10 mm 

70,— 

630,— 

Thuja, Lebensbaum 
occldentalls 

4jähr. verpfl. Sämlinge 

2/2 

4^-6 mm 

16,50 

150,— 

4jähr. verpfl. Sämlinge 

2/2 

6—8 mm 

22,— 

200,— 






Alphabetische Zusammenstellung 
der Eigens^aften und Verwendungsmöglichkeiten 
unserer wichtigsten Gehölze und Koniferen 

A. Besondere Eigensdiaften 


1. Buntlaubige Gehölze und Koniferen: 

Gehölze: 


a) gelbliclie Tönungen: 

Acer japontca aarca^ negundo auratum, neg* aureo varlegatuiti, sacctiarinum lutescens 
Ainus incana aurea — Buxus semparvirens aurea ^ CaJluna vulgare aurea “ Cornus ^oa 
spaetiiit — Corylus aveUana aurea — Fagns silvatlca zlatia — Ilex auquffolium Golden 
Queen — Llgustrum ovalifolium aureomarginatum — Pftysocarpus opullfoliua luleus — 
Sambueus eanadensls lutea “ Sorbus aria luteseens — symphoricarpus orblculatus aureo 
variegatus — Ulmus campestris dampieri wrsdei* 

b) rote Tönungen; 

Acer cappadocicum rubrum, palmatum atropurpureum, palm. dissectum atropurpureum, 
palm* diss. rubrifolium. platanoides reltenbaehil, plat. schwedlerl — Actinidia kolomfkta 
— Berberis thunbergii atropurpurea, thunb. atrop. nana — Betula verrucosa fmrpurea — 
Corylus maxima atropurpurea, Rotblättrige Zeliernuß — Colinus coggygna rubrifoLlus 
Fagus silvatica atropurpurea macrophyOa, silv, atropurp. pendulaj P^pnrea, silv* 

Swat Magret — Malus pumlla nledasweUkyana, purpurea, purp, lemoinei — Prunus oure- 
ana, pissardil rUgra — Rosa rubrifolia — Weigela florida purpurea. 

c) weißbunte TänungcnY 

Acer negundo argenteo varlegatunit platanoides drummondii* pseudoplatanus ^eopoldil — 
Araläa elata argenteo vaiiegata — Cornus alba argenteomarglnata — Ilex aquifolium 
White Queen — Populus alba nivea. 
a) silbergraue bts silberblaue Tönungen^ 

Elaeagnus angustifolla, argentea, pungens ebbingel — Hippophae rhamnoides — uavandula 
officinalis — Pirus salicifolla — Populus alba nivea, alba pyramidalis, caneseens — 
aiba argentea, pupurea* purp, nana, repens argentea — Sorbus aria, Intermedia iiiia 
tomentosa. 


Koniferen: 


a> gelbllcbe Tonungen: 

Chamaeeyparls lawsoniana stewartii, plslfera aurea, pisif. filif. aurea, pisif. plumosa äu^^, 
plsif squarrosa sulphurea — Juniperus chlnensis pfitzerlana aurea, chin. procumbens 
aurea — Picea orientalIs aureo spicata — Taxus baccata aureo variegata, bacc* dovaStorni 
aurescens, bacc, Washingtons, bacc. fastlglata aureo marginata — Thuja oecldentalis 
aurea compacta^ occ, ellwangerlanä Rheingold, plicata aurescens. 


0 ) silbergraue bis sllberblaue Tönungen^ 

Ables arlzonicH, concolor, nobllis glauca, veitchil — Cedrus atlantlca glauca — Chamae- 
cyparEs lawsoniana alumli, laws. ellwoodli, laws, lletcherl, laws, glauca argentea, laws. 
Silver Queen, laws, Triumph von Boskoop — Juniperus burkei, chlnensis Blaauw's Va¬ 
rietät, communis hlbernlca, com, sueclca, horizontal!s douglasil, horiz. glauca — Picea 
glauca, pungens glauca und Veredlungen — Pinus griffithii ,parvi£lora glauca, silvestrla 
wateriana, , * 


2. Gehölze mit schönen Herbstfärbungen: 

Acer cisslfolium, ginnala, japonicum aconltifolia, laetum rubrum, negundo, palmatum und 
Varietäten, pennsylvanlcum, platanoides-Varletäten, saccharinum und Varietäten — Aesculus 
carnea, hippocastanum, hippoc. pleria, parviflora — Amelanchier-Arten — Azalea pontlea 
und Hybriden “ Berberis thunbergii, thunb* atropurpurea, wllsorüae subcaullalata — Betula- 
Arten — CalHcarpa glraldiana — Carplnus — Carya cordifomils — Catalpa-Arten — ccrcl- 
diphyllum — Cladrastls lutea — Clcthra ™ Comus alba, alba kesselrlngll ,alba slblrica, florida, 
florida rubra, kousa, kousa sinensis, mas — Corylopsis pauciflora, spfcata — , corylus avellana 

— Cotinus coggygrla — Cotoneaster acutlfolia, bullata, divaricata — Crataegus carrieroi, 
coccinea, crus-galli, prunlfolia — Decaisnea fargesi! — Eufeianthus campanuiatus — Evorty- 
mus alata, europaea, planipes — Fothergllla gardenil — Fraxinus excelsior aurea, omus — 
Ginkgo biloba — Gledltsia triacanlhos — Gymuocladus — Halesia — Hamamelis-Arten “i 
Hydrangea serrata acuminata — Koelreuteria — Liquidambar — Lfrlodendron — Mahouja 
aquifolium, aquifoL. atropurpureum — Malus coronarius charlottae — Mespllus germanica — 
Parrolla persica — Partbonocissus*Arten — Phetlododendron amurense — Platantis acerlfolla 

— Quercus coccinea, palustris, rubra — Rhamnus frängula — Rhododendron fLavum und 
Hybriden — Rhus^Arten — Rihes aureum, floridum, sangulneum und Varietäten — Rosa 
vlrglniana — Sorbus aucuparia — Splraea prunifolia plena — Stephanandra — Symphori- 
cafpus orbiculatus — Vlburnum opulus, tomentosum und Varietäten — Vitis coignetiae. 
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3. Immergrüne Gehölze: 

Andromeda, üoribunda, Japoniea — ArundJnarla muHelae — Aucuba Japonlca — A^alea 
annoena, batsmgirij hinodegiri, hlnomayo “ Berberis buxlfoXia nanat candldula* gagne- 
painii, gangnep. hybrlda, hookerl, jultanae, linearilolia, lologensls, stenophylia, vemiqu- 
losa — Buxus-Arten — Calluna-Arten — cotoneaster consplcua docora, dämmerig dämm, 
radicans, hybrida pendula, mlcrophylla sclmeideri, rubens, saliclJfoUa^ floccosa, sallelfolia 
Saidam, wardii, watereri — Daphne cneorum — Dryas — Elaeagnus artentea, multiflora, 
pungens ebblngei — Erica-Arten — Escallonia — Evonymus radicans-Formen — Cxaulthcrla 
procumbens, Shallon — Genista saglttaUs -- Hedera-Arten _ HeUanthetniim — Hyperi¬ 

cum calycinum — Iberis sempervlrens — Hex-Arten — Kalmia-Arten Lavandula Leuco- 
thoe axillaris, catesbaie — l^lgustrum ovalifolium — Eonicera henryi, nitida, pileata, 
pil. yunnanensis, pib yunn* graciosa — Mahonla — Dsmanthus ilicifoHus — Pachysandra ter- 
minalis — Pernettya mucronata — PhiJlyrea decora — Prunus laurocerasus und Varietäten — 
Pyracantha-Arten — Quercus tumeri pseudotumeri — Hbododendron-Arten und Hybriden 

— Kubus henryi — Sarcococca niscifolia — Sklmmia-Arten “ Stranvaesla — Teuerlum 
Viburnum burkwcMKili, rhytldophyllum, utile — Vinca-Arten. 

4. Säulenförmig wadisende Gehölze und Koniferen; 

Gehölze: 

Beiuta verrucosa fastiglata — Carpinus betulus columnaris — riex aquifoUum pyramidalis — 
Popuius alba pyramidalis, bcrolinensls, nigra pyramidalis, simonii fastlgiata —- Quercus pe- 
dunculata fastigiata — Ulmus campestrls dampiert wredei, montana fasügiata. 

Koniferen; 

Ables sibirica — Chamaecyparis lawsoniana alumJl, laws. cllwoodii, laws, fietcheri, lawa. 
monumental iS nova, laws. wlsselii, nootkatensls glauca — cryptomerla Japonica — Juni- 
perus communis cracovica, cornm. hibcrniea* oomm. suectca, pseudoeupressus, virginiana 
pyramidalis ^ Libocedrus decurrens — Picea glauca conlca — Piuus cembra — Scfadopltys 
vertlcillata — Taxedlum distichum — Taxus baccata erecta overeynderl, bacc. fastigiata, 
bacc. fästig, au reo marginata — Thuja occidentalis columna, occid. eLlwangoriana, occid, 
ellw. elegantissima, occid. fastigiata, occid, pyramidalis, occid. spiralts* plicata excelsa. 

5. Schöne Rindeofärbungen und zierende Korkbildungen: 

Acer cappadoclcum rubrum, pennsylvantcum — Ainus incana aurea — Betula koehnel, ma- 
ximowlChiana, nigra, papyrlfera, pendula (verrucosa) und Formen — Cornus alba kessel- 
ringii, alba sibirca* stolonifera flaviramea — Corylus colurna — Evonymus alata — Fraxl- 
nus excelsior aurea — Liquidajubar styraclflua — Platanus acerifolia — Populus alba 
bolleana, alba nivea — Prunus plssardli nigra — Rosa omeiensis pteracantha — Kubus 
laslostyluSpPhoenicolasius — Salix daphnoides pommeranica mas, pendulifoila, purpurea — 
TiJia platyphyllos aurea — Ulmus campestrls. 

6. Sdiöne Wuchsforinen und dekorative Belaubung: 

Acer cissifollum, ginnala, japonlca-Varietäten, palmatum-Varietäten, saccharlnum wlerl — 
Aesculus parviflora, pavla — Ailanfus altlssima — Amelanchier-Arten — Andromeda-Arten 

— Aralla chinensls mandschurlca — Berberis in immergrünen Arten — BetuJa-Arten — 
Buddleia alternifolia — Castanea satlva — Catalpa-Arten — Cercldiphyllum Japonicum — 
Chlouauthus virglnlca — Cladrastis lutea — Cornus alternifolia. florida, kousa, mas — Cory- 
lopsls-Arten — Corylus colurna — Cotinus-Arten — Cotoneaster-Arten — Crataegus carrlerel 

— Davidla involucrata vilmoriniana — Evonymus alata — Exocborda-Arten Forsythla 
suspensa fortunel — Glcditsia triacanthos — Halesla-Arten — Hamamelis-Arten — Ifolodiscus 

— Hydrangea petlolaris — Ilex fargesü, pemyi — Juglans nigra, sleboldiana cordiformis — 
Koelreuteria paniculata — Kolkwitzta amabilis — Uigustrum regelianum — lilquidambai — 
Liriodendron tuliplfera — Lonicera korolkowii floribunda, maackll — Maackla amurensis —- 
MatUB-Arten — Parrotla persica — Paulownia tomentosa — Prunus albo rosea, Inclsa moer- 
heimli, Shidare Sakura, laurocerasus ^abeliana — Ptexocarya-Arten — Quercus turnerl 
pseudotumeri — Rhus-Arten —■ Kubus henryi — Salix alba — sambucus nigra laciniata —■ 
Sophora japonica — Sorbaria-Arten — Sorbus foUolosa — Spiraea prunifolia plena — Ste- 
phanandra inclsa — Syrlnga swegiflexa — Vlbumum rhytidophyllum, tomentosum-Varie¬ 
täten — Vitis cotgnetiae — Zenobla pulverulenta, 

7. Sdiönfrüditige Gehölze und Koniferen: 

Gehölze: 

Ainus incana aurea — Amelanchier canadensls, laevis — Berberis aggregata, amurensis^ 
notabilis, thunbergli, thunb. atropurpurea, vemae, wilsoniae, wlls. subcauliaiata — calll- 
Carpa giraldll — Castanea — Celastrus orbiculata — Chaenomelcs Japonica, lagenarla — 
Clematis recta hybride, langutlca, vitalba — Clerodendron — Colutea arborescens, orientalls 

— Cornus bretschnelderl, florida, florida rubra, kousa, kousa sinensis, mas, sanguinea — 
Cotinus coggygria, cogg. rubrlfolia — Cotoneaster in Sorten — Crataegus carrlerel, coccinea, 
prunifolia — Cydonia oblonga — Daphne mezereum, mezer, mbrum — Decalsnea fargesil — 
Evonymus alata, europaea, planipes, radicans vegeta — Hippophae rhamnoides “ Hypericum 
androsaemum — Ilex aqulfollum, aquif. J. C. van Toi, aquif. pyramidalis — Liriodendron — 
Lonicera coerulea, maackii, morrowil — Magnolla sieboldü — Mahonla — Malus prunifolia 
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hybriaa, pumila Dartmouth, pum. John Downie, pum. niedzwetzkyana, Sibirischer Wachs^ 
zumi calocacpa — Pernettya mucronata alba, mucr. purpurea — Photlnla vlllosa maximo- 
wiczlana — Pirns salicifblla — Poncirus trifollata — Prunus avium, cerasllera, laurocerasus- 
Varietäten, mahalebn padus, padus watereri, seroUna, spinosa, virglnla'na — Ptelea trifo- 
liata — Pterocarya fraxlnlfoüa — Pyracantha-Arten — Rhamnus cathartica, frangula — 
Hhus-Arten — Ribes alplnum, grossularla — Rosa blanda, canina, multibracteata, multl- 
nora, rubiginosa, rubrifolia, rugosa, rüg. alba» setipoda, spinoslsstma, virginiana — EiJhUÄ 
fruticosus, phoenicolasius, spectabUia ^ Sambucus canadensis lutea, canad, tnaxltna, nigra, 
nigra laciniata, nigra macrocarpa, racemosa — Skimmia loremannii, Japonica “ Serbus 
aria, aria magnifica, aucuparla, aucup, moravica, domestica, latifolta, serotina, suecica — 
Staphylea — ätranvaesia davidiana — Symphorlcarpus-Arten — Viburnum opuius, rhytido- 
phyllum, 

Koniferen: 

Abtes-Arten — Cedrus-Arten — Juniiperüs virginiana canaertil, virg. glauca — Picea excelsa* 
orientaUs — Pinus cembra, excelsa, nigra austriaca, parviflora glauca — Sequoia glgantea ^ 
Taxus*^ Arten, 

8. Trauer- und Hängeforraen: 

Gehöls^e: 

Acer saceharinum wieri — Betula verrucosa trlsUs, verr, youngil — Caragana arborescens 
pendula — Cotoncaster hybrida pendula* sali cifolia floccosa, saUe. rugosa, salie, Saldam — 
Fagus silvatica atropurpurea pendula, sllv. pendula — Forsythia suspensa — Fraxinus excel-* 
sior pendula — Laburnum alpinum pendulum» vulgare pendulum — Lespedeza formosa — 
Malus Elise Rathke — Plrus sali cif olia — Prunus Shidare Sakura, subhirtella pendula — 
Rosa siehe Trauerrosen unter Rosen — sailx alba vltellina pendula, pendullfolla — Sophora 
laponica pendula — Ulmus montana pendula. 

Konifereii: 

Cedrus deodara — Chamaecyparis lawsoniana Intertexta, nootkatensis pendula, pisafera flli- 
iera, plslf* filif. nana — Larix leptolepis pendula — Taxus baceata dovastonli — Thuja 
slandishli — Tsuga canadensis. 


ß. Verwendungsmöglichkeiten 

1 . Blühkalender: 

Januar: Hamamelis japonica, Jap. zuccarlnlana, mollis, vemalis camea ^ Salix-Arten — 

Ende sarcococca ruscifotia, 

Februar; Jasminum nudiflorum — Corylus avellana, maxtma atropurpurea — Salix 
caprea, purpurea — Ainus incana. 

März: Erica carnea in Sorten — Daphtie tnezereum — cornus mas — Rhododendron 

praecox, dahuricum — Erica mediterranea — Andromeda japonica — Salix 

Mitte daphnoides — Corylopsis pauclflora, splcata. 

April: Forsythia ln Arten — Ribes alpinum, sanguineum, aureum — Magnolia stellata 

— Andromeda floribunda — Rubus spectabüis — Vlnca — Prunus, frühblühend 
wie cerasifera, subhlrtella, incisa moerheimil usw. — Skimmia — Khododen- 
dron, kleinbleibende Arten u. Formen wie makinoi, Williamsianum, hlppophae- 
oldes usw, — Pirus salidfolia — paulownia tomentosa — Lonlcera ledebourl, 

Mitte involucrata — Prunns, mittelfrühe wie Shidare Sakura, trlloba usw, — Spiraea 

prunifolia — Chaenomeles ln Arten und Varietäten — Viburnum burkwoodil, 
carlesli, juddii — Prunus, späte Sorten wie Hisakura, nana georgiea usw, — 
Magnolla kobus, salioifülia “ AmeUnchier in Arten — Splraea arguta — 
FoChergllLa major — Magnolia speciosa, soulangeana — Prunus m^^haleb, spi- 
nosa plena — Cytisus kewensis — Sambucus racemosa — Ponclrus trifollata — 
Ritoes floridum, divaricatum douglasü — Mahonia aquifolium, aquif, atropur¬ 
purea — Spiraea thunbergii — Viburnum fragrans. 

Mal; Clematis alpine “ Ledum palustre, groenlandicum — Lonicera coerulea — Rosa 

spinoalsslma — Daphne eneorum — Cytisus ratisbonensis ^ Äzalea ln Arten 
und Formen — Prunus padus ^— Malus ln Arten und Sorten - Rhodotypus kei> 
rioides — Cydonia oblonga — Berberis in Arten und Sorten — PolentiHa in 
Arten ” Splraea vanhouttel — Cytisus praecox, praec, albus, purpureus — 
Fraxinus ornus — Exochorda in Arten — Staphylea eolchlca — Calycanthus 
florldus — Caragana arborescens — Staphylea pinnata — Iberis sempervirens — 
Crataegus ln Arten — Kenia japonica — Lonicera xylosteum, alplgena, nitida, 
plleata, pil. yunnanensls — Prudus glanduiosa plena — Halesla — Aesculus 
carnea, carnea hriotii, hlppocastanum, hipp, plena — Cercis slliquastrum ^ 
Cytisus decumbens — Sorbus arla, aucuparla — Syringen — Rosa, frühblühende 
wie Frühllngsgold, Austrian Yellow usw, — Berberis, frühblühende wie vernae, 
Lycium — Laburnum in Arten — Viburnum, mittelfrühe wie tomentosum, rhy- 
tldophyllum — Cotoneaster ln Arten — Cornus florida, flor. rubra — Morus 
alba — Syrlnga chinensis, Joslkaea, vulgaris, vulgaris altaa, vulg. marlyi — 





Mitte 


Juni: 


Mitte 


Jnll: 


Mitte 


August: 

September: 

Oktober: 


Wisteria sinensis — Rhododendron, Immergrüne, großblumige — Nepeta mus- 
slnii — Cytisus Icewensis — Viburnum, späte wie opulus usw. — Dryas — LeucO" 
thoe in Arten — Genlsta radiata — Lonlcera tatarica, maackii — Robinia fn 
Arten — Koikwitxia amabilis — Chinonanthus vlrginiea — Enkianthus campa¬ 
ri ulatus — Physocarpiis bpullfolius Rosa rugosa, omelensls usw. — Akebiä 
quinata — Aesculus pavla nana — cytisus scoparius in Sorten — Elaeaguus 
multiflora — Hydrangea petlolaris — Weigela in Arten und Sorten — Stepha- 
nandra indsa — Lonlcera spinosa albertll, morrowli, korolkowii floribunda “ 
Ilex in Sorten — Viburnum Lantana — Deutzla gracllls — Syringa reflexa, swe- 
giflexa üsw. — Oenlsta saglttalls — Kalmia angustifolla — Paeonia arborea — 
Phlladelphus lemoinei-Hybriden “ Rhododendron ferrugln^um — Lonlcera 
fuohsioides, nigra — Neillia affinls — Hellanthemum ln Arten und Sorten — 
Sambucus nigra — Spiraea trilobata — Lyetum in Arten. 

Clematis montana — Zenobia pulverulenta — Kubus odoratus — Rosen — Cle¬ 
matis, großblumige — Kalmia Latifolia “ Davldla involucrata vilmoriniana — 
Kalmia angustifolla rubra — Liriodendron tulipifera — Pernettya mucronata, 
mucron. alba, mucron. purpurea — Stranvaesia davidiana — pyracantha in 
Arten und Sorten — Deutzla in Arten und Sorten — Philadelphus in Arten und 
Sorten — Escallonia hybr. — Cotinus coggygria, cogg. rubrifolius — Evodia 
hupehensis — Gledltsla triacantbos — Syrlnga amurensis japonica — Sorbaria 
in Arten — Ligustrum in Arten — Actlnidia in Arten “ Spiraea margaritae, 
nobleana, bumalda Anth. Waterer, bum. froebelll — catalpa in Arten — Ge- 
nista tinctorla, tinct. plena — Ceanoihus amerlcanus Hybr. — Cornus kousa si¬ 
nensis — Pbotinla vlllosa maxlmowiczlana — Co lutea arborescens, orlentalis — 
Hypericum in Arten und Sorten — symphorlcarpus — Magnolla parviflora ™ 
Phellodendron amurense — Viburnum venosum canbyi — Ailantus — Cytisus 
suplnus — Ceanothus hybr. ln Sorten — Lonlcera* schlingende Arten — 
Amorpha caneseens — Gymnocladus dlolcus — Ptelea trifoliata — Decaisnea — 
Lavandula officinalls — Clematis recta, tangutlca — Aristolochla — Genlsta 
hlspanlca — Osmanthus iiicifolius — Pterocarya fraxlnifolia “ Tamarix pen- 
tandra — Rosa bl an da, multiflora, rubrlfolia, virglnlana — Rubus frutlcosus, 
phoenicolasius — Spartlum junceum, 

Holodlscus discolor — Cornus alternifolia — Hydrangea in Arten und Sorten — 
Castanea satlva — Erica tetrallx — Elaeagnus argentea — Hallmodendron ha- 
lodendron — BuddJeia ln Arten und Sorten — CaJUcarpa giraldiana ^ Amorpha 
fruticosa — Indlgofera gerardlana “ Calluna vulgaris tenuls, vulg, tetragona 
--Rhus — Cornus amomum — Aesculus parviflora — Spiraea albiflora, men- 
ziesii irlumphans — Viburnum nudum — Lespedeza — Tamarix in Arten — 
Campsis — Calluna ln Arten und Sorten — Maackla amurensis — Rosa sctlpoda 
— Sambucus eanadensls, canad. maxima — Hiblscus syrlacus in Sorten — 
Fnchsla gracills, riccartonii — Clethra alnifolla — Cytisus nigricans — Spiraea 
bull ata, douglasli. 

Koelreuteria — sophora — Polygonum — Aralla — Gauttheria procumbens — 
Erica vagans in Sorten — Caryopteris. 

Calluna vulgaris H. E. Beale — Clematb paniculata — Clerodentlroii trichoto- 
mum fargestl — Hedera, 

Hamamelis Virginia na. 


2. Bienennährpnanzen: 

{Erfahrungsbericht von Herrn OlpL Obstbau Inspektor Otto Dietrich, Heidelberg) 

Auf Grund eines Erlasses des Herrn Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten sollten bei künftigen Neuanpflanzungen Im Interesse unserer heimischen Bienen¬ 
zucht und -haltung nachstehende Trachtpflanzen berücksichtigt werden: 

Acer negundo, platanoldes, pseudoplatanus, saccharinum — Aesculus carnea, carnea briotlif 
hippocastanum, pavla atrlsanguinea — Ailantus altissima — Ainus glutinosa, incana — 
Amelanchier asiatica, eanadensis — Amorpha caneseens, fruticosa — Berberis In vielen Sor¬ 
ten besonders thunbergii, thunb, atropurpurea — Buxus sempervirens u- a. — Callunh 
vulgaris " Ca rag an a — Castanea satlva — Catalpa blgtionloldes* hybr. purpurea, ovata — 
Chaenomeles in Sorten — Clematis vitalba — Colutea — Cornus mas — Corylus in Sorten — 
Cotoneaster in Sorten, besonders dleJsiana* divarlcata, horizontalis, multiflora ~ Crataegus 
ln Sorten — Cytisus In Sorten — Daphne mezereum — Dryas — Elaeagnus angustifolla — 
Erica, besonders carnba — Evonymus europaea — Fraxinus ornus — Genlsta ln Sorten ~ 
Gleditsla trlacanthos — Hedera ln Sorten — Hypericum calyclnum — Ilex aguitollum — 
Koelreuteria — Laburnum — Ligustrum vulgare und ovallfollum — Lonlcera tatarlca (Vor¬ 
sicht wegen der Kirschfliege!) — Lycium halimlfolium “ Mahortla aquifolmm — Malus 
(alle einfachblühenden Sorten) — Paulownia — Parthenocissus in Sorten — Physocarpus — 
PoDUJus tremula — Potentilla — Prunus (alle einfachblühenden Sorten von Kirschen, Pflau¬ 
men Pfirsichen und Mandeln; als Spätblüher sei besonders Prunus serotlna hervorgeho- 
— Pyracantha coccinea — Quercus (für Blatthonig) — Rhamnus frangula iL ^ — 
Rhus typhina — Ribes in Sorten — Robinia pscudoacacla u. a. Rosa (alle emfachblüben¬ 
den Wild- Strauch- und Kletterrosen) — Rubus frutlcosus u. a. — Salix (fast ausnahmslos 
alle männlichen und weiblichen I^flanzen) — Sophora iaponica — Symphorioarpus race- 
mosus u. a. — Syringa chinensis — Tamarix ln Sorten — Tilia* besonders parvifolia, platy- 
phyllos — Wisteria sinensis. 
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3. Bodenbededcungspflanzeii und Pflanzen mit kriechendem Wuchs: 

Gehölze: 

CallTina-Arten und Sorten — Cotoneaster adpressa* dämmert, dämm* radicans, horis^ontaliSj 
horiz. saxatllis, praecox tiessei, salicifolia Saldam — Cytlsus deeumbens, kewensis — Dapbae 
cneorum — Dryas octopetala, suendermannii, Erica-Arten — Evonymus nana koopmannii, 
radicans, radle, minima, radle, vegeta — GauUheria procumbens — Genista sagltlalis, tinc- 
torla plena — Hedera hei ix conglomerata, helix hibernica, heüx mlnlrrLa — Hellanthemuin 
in Sorten, — Hydrangea petiolaris — Hypericum ln Arten — Iberis sempervirens — Lavan- 
dula ofücinalis — Nepeta mnssinü — Pachysandra terminal is “ Potentilla frutlcosa mand- 
seh urica — Salix simulatrlx — Vinca mlnor, 

Koniferen: 

Jnniperus communis depres&a, comm, bornlbrookU, comm* repanda, horlzontaLis, horlz. 
douglasüphoriz. glauca, horiz. plumoa^» horiz* prostrata, sablna tamariseifolia^ virginiana ho- 
rtzontalis, virg* reptans. 


4, Dedtgehölze und Peckkoniferen iür größere Anlagen: 

Gehölze: 

Acer campestre — Ainus gluUnqsa, incana — Betula pubescens, verrucosa — Caragana ar- 
borescens — Carplnus — Chaeuomeles lagenaria — Cplutea arborescens — Cornus alba, san- 
guinea — Corylus avellana — Cotoiieaster in hochwachsenden Sorten — Crataegus monogyna 

— Deutzia ln starkwachsenden Sorten — Eiaeagnus angustifolia — Evonymus europaea — Fa- 
gtis silvatica — Forsythla inbermedia spectabilis — Fraxinus excelsior — Hippophae rham- 
noides — Hex in Sorten — Laburnum alpinum, vulgare — Ligustrum vulgare — Lonlcera 
tatarica, xylosteum — Lycium chlnense ovatum — Malus communis» sargentii — Fhysocarpus 

— Populus ln Arten “ Prunus avium, cerasifera, mahaleb» serotina^ spinosa, virginiana 
Quercus pedunculata, rubra — Rhamnus cathartica, frangula — Blbes aureum» divaricatum — 
Roblnla pseudoacacia — Rosa blanda, canina, multiflora, rutoiglnosa, rugosa — Rubus fruti- 
cosus, spectabilis — Sallx-Arten — Sambucus-Arten — Sorbus aucuparia — Spiraea in stark- 
wachsenden Sorten — Symphorlcarpus racemosus — Syrlnga vulgaris — Tamartx parviflora 

— Tilla-Arten — Ulmus campestris» pumlla arborea — Viburnum opulus, 

Koniferen: 

Larix-Arten — Picea excelsa, glauca, pungens, sitchensis — Pinus montana» silyestris — 
Pseudotsuga taxlfolia — Taxus baccata — Tsuga canadensis. 


5. Gehölze und Koniferen für niedrige Einfassungen: (bis 70 cm hoch) 

Gehölze: 

Berberis buxifolia nana, thunbergil atropurpurea nana» wilsonlae, Immergrüne Sorten — 
Buxus sempervirens arborescens, semperv, suffruticosa — Chaenomeles Japontca, lagenaria — 
Cotoneastet acutifolia» adpressa, dämmen» praecox hessei “ Deutzla gracills» lemolnei, rosea 
und andere niedrige Sorten — Dryas octopetala — Erica carnea-Varietäten — Evonymus ra- 

dicans _ Heilanthemum — Hosta — Iberis — Uavandula — Ligustrum lodense — Lonicera 

pileata, pil. yunnanensis “ Mahonia aqiiifolium — Nepeta — Pachysandra — PotentlUa ar- 
tauscula frutieosa. farreri, frut. ^mandsch urica — Pyracant ha -Arten — spiraea alblflora, 
bullata, bumalda Anth. Waterer, iroebelli — Teucrium chamaedrys — Vinca-Arten, 

Koniferen: ' 

Chamaecyparis plsifera plumosa compressa — Picea in Zwergsorten — Pinus montana 
pumlllo — Thuja occldentalis globosa compacta, occid. recurva nana. 


6. Gehölze und Koniferen für niedrige Hecken: (70 cm -2m hoch) 

Gehplze: 

B erb er! s. st enophyllÄr’ihunbergü, t^iunb/.aWopurpürea» wilsonlae subcaullalata — Buxus 
sempervirens arborescens — Chaenomeles Japonlca, lagenaria — Cotoneaster acutifolia» 
franchetii, nitens, zabelii — Deutzia graeUis und niedrige Arten -- Ilex crenata — Kerria 
japonlca — Ligustrum lodense, obtusifoUum regelianum ■— Mahonia — Neillia affinis — 
Philadelphus in niedrigen Arten — pirus*»ßommnnis — PotentiUa fruticosa, Irut^c. farrerf, 
frulic. veltchli — Pyracantha — Ritaes aTplnüm. grossuläria, grossuL uva crisba — Kosä 
blanda» rugosa, spinosissima, virginiana — Salix purpurea nana — Spiraea argut^^ thunbergil 
— Stephauandra Incisa — Symphoricarpus chenaultil» orblculatus — Weigela Eva Rälhke. 

Koniferen: 

juntpeijus sabina — Picea excelsa-Zwergformen» glauca conlca — Pinus mohtana mughus — 
Taxus baccata — Thuja occldentalis . eOwangerlana. Bheingold, oecid. globosa compacta. _ 
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7. Gehölze und Koniferen für mittelhohe Hedten: (2-4 m hodi) 

Gehölze: 

Acaiithopanax pentaphylliis — Acer cainpestre Amelanclaier ovsJis Berberis thunber^Uj 
thunb. atropurpurea — caragana arborescens — carplnus betulus — Chaenomeles lagenarla 
— Cotoncaster bullata, dielstana, öivaricata, franchetil, multiflora^ simonsli — Crataegus mo* 
nogyna — Deutzia ln hoch wachsen den Arten — Evortymus europaea — Fagus silvatJca — 
Farsythla-Arten — Hippophae rhamnoides — Ilex-Arten — Ltgnstrnm ovalifolinm, vulgare — 
Lonlcera coemlea, ledebouri, tätarlca^ xylosteum — Malus sargentil — Morus alba — Phlla- 
delphus ln hoch wachsenden Arten — Prunus laurocerasus herber gl i — Prunus spinosa — 
Quercus pedunculata — Rhamnus — Rtbes aureum, divaricatum, sangulneum atrorubens — 
Rosa canina, multlfloraj rublginosaH rugosa — Salix aurita — Spiraea in hoch wachsenden 
Arten — Symphorlcarpus — Syringa chinensls^ Joslkaea, vulgaris u. marlyi Tamarlx “ 
Viburnum lantana, opulus, rhytldophyllum. 



I 

« 


Koniferen; 

ChamaecyParis lawsonlana alumll, plslfera aurea, pisif. plumosa, plslf. squarrosa, plsif. squar- 
rosa sulphurea — Juniperus chinensls pfitzeriana — Taxus baccata, bace. erecta overeyn- 
deii — Thuja occldentalis und Varietäten^ plicata aurescens ^ Tsuga canadensis. 


8. Gehölze und Koniferen für hohe Hedten: (3-9 m hoch) * 

Gebolze: 

Acer campestre — Caragana arborescens — Carplr^us betulus — Cornus mas, sanguinea — 
Corylus avellana — Crataegus eocclnea, monogyna, prunlfoIJa — Elaeagnus angustüolia ^ 
Fagus sllvatlca — Gleditsla ^ Hlppophae rhamnoides — ptrus pashia — Populus beroUncnsls» 
nigra pyramidalis — Prunus cerasifera» mahaleb^ padus, serotlna^ Virginia na —’ Quercus pe- , 
dunculata — Roblna pseudoacacia “ Sambucus nigra — Syringa vulgaris — Tilia cordala. 
euchlora, intermedia, pallida, parvtfolia ^ Ulmus carpinifolia, pumila arborea ^ Viburnum 
lantana, opulus, rhytldophyllum. 

Konlferezi; 

Chamaecyparis lawsoölana alumil, plslfera, pisif. aurca, pisif, plumosa, plslf. plum, auxca, 
pisif. squarrosa, pisif. squarr. sulphurea — Larix decidua, leptolepls ■— Picea cxcelsa^ glauca, 
omorika, pungens und Varietäten, sltchensis “ Pseudotsuga taxlfolla — Taxus baceata — 
Thuja occidentalis und Varietäten, plicata und Varietäten — Tsuga canadensis. 


9. Gehölze und Koniferen für leldit sandigen Boden: 

Gehölze: ' 

Äilantus — Ainus incana — Amorpha frutJcosa ™ Berberis-Arten — Betula verrucosa — | 

Caragana-Arten — Chaenomeles*Arten — Colutea-Arten — Cytisus-Arten — Elaeagnus an- 
gustilolia — Fraxinus ornus — G enista tlnctorla — Gleditsia triacanthos — Hipp op ha e — 

Lycium-Arten — Potentilla-Arten — Prunus serotina, spinosa — Rhamnus frangula — Ribes | 
divaricatum — Roblnia pseudoacacia — Rosa rugosa, rublginosa, splnoslssima, vlrginana — f 
Rubus firutlcosus, spectabllis — Spiraea arguta — Symphorlcarpus-Arten ^ Tamarlx-Arten 
— Viburnum lantana. 1 

Konifaren; | 

Abies concGlor — Juniperus communis-Varietäten — Picea excelsa, glauca (alba), pungens, ^ 

pungens glauca, sitchensis ™ Pinus montana, nigra, silvestrls. 


10. Gehölze zur Trömmerbegrünung: 

Acer platanoldcs — Allantus glandulosa — Ainus gluünosa — Ampelopsls quinquefolia ~ • 
Betula verrucosa — Clematis vitalba — CoJutea — Caragana — Crataegus monogyna — I 
Elaeagnus — Hedera helix — Hlppophae —. Llgustrum vulgare — Ly cium chinense = 1 
Poiygonum aubertii — Populus canadensis, tremula — Prunus mahaleb, serotina — Quercus ■ 
rubra — Rhamnus cathartlca — Robiula pseudoacacia -- Rosa canina, rublglnosa, rugosa — V 
Rubus frutlcosus, spectabiUs — Sambucus racemosa — Sotbus aucuparia — Symphorlcarpui " 
— Ulraus campestrls, montana, * 

11. Gehölze zur Bepflanzung und Berankung von Mauern | 

und Laubengängen: 1 

Actinidia arguta, kolomlkta ” Akebla qulnata — Aristolochia durior — Campsls “ Clematis- I 
Arten und Hybriden — Cotoneaster horizontalls — Evonymus radlcans vegeta — Hedera- ■ 
Arten — Hydraugea petiolarls — Jasminum nudlflorum — Lonlcera-Arten -- Menispermum m 
Partbenocissus-Arten — Poiygonum — Pyracantha-Arten — Rosen, Schling- und Kletter« ■ 
rosen — Rubus henryl — VitIs-Arten — VVlsteria-Arten. ■ 
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12. Kleinkronige Alleebäume: 

Acer eampestre, negundo aureo variegata, negundo odessanum, platan^yides gloPosum — 
Aesculus camea, carnea briotll — Betula verrucosa tristis, verruc. youngll — Coryms eo- 
luma — Crataegus carrlerel^ grignonensis, monogyna kermesina plena — Fraxinus ea^elslor 
globosa, ornus — Malus florlbunda purpurea, purp, aldenhamensis, purp, lemolnei — prunUB 
cerasifera plssardii nigra, serrulata Jn Sorten — Eobinia pseudoacacla bessoniana, pseud. 
umbraculiJera (inermls) — Sorbus aucuparla moraviea. 

13. Rauchharte Gehölze und Koniferen für Industriegebiete 
und GroBstädte: 

Nacii Erfahrungen von Herrn Gattendirektor i, R. Richard Nose, Witten-Bommern 
und Herrn Gartenarchitekt Josef Buerbaum, Düsseldorf. 

Erfahrungsgemäß haben sich alle immergrünen Gehölze mit glänzenden Blättern 
sehr wlderstaudsfälUg gezeigt. 

Gchöke: 

Acer campestre, cappadocinum rubrum, glnnala, negundo, platanoides, pseudoplatanns, 
saccharinum — Actinidia arguta — Aesculus carnea, parviflora — Ailantus altissima — Ainus- 
Arten — Amelanch 1er-Arten — Andromeda iaponica und florlbunda — Aristoloehia durior ^ 
Azalea mollis, pontica, japonica “ Berberis in lauhahwerfenden und immergrünien Formen — 
Betula-Arten — Buddleia davidll “ Buxus-Arten — calycanthus — Carpinus betulus — 
Caxagana arborescens — Castanea sativa — Catalpa bignonioides — Celastrus — Chaenomeles 

— Clematis paniculata, vitalba. vlticella — Colutea arborescens — cornus alba, mas, san- 
guinea, stolonlfera — Corylus avellana, columa — Cotoneaster ln laubahwerfenden Arten, 
in immergrünen Arten — Crataegus carrlerei, crus-galll, monogyna, prunifolia — Deutzia- 
Arten — Elaeagnus angusttfolia, multlflora “ Evonyraus alata, europaea, radicans vegeta — 
Fagus sllvaUca und Varietäten — Forsythia ln Arten — Fraxinus amerlcanai excelsior^ ornus 

— Gledltsla — Hajnamelis-Arten “ Hedera helix-Formen — Hydrangea-Arten — II ex-Arten — 
Jasminura nudlflorum — Juglans nigra, regia, sieholdiana cordlformis — Kalmla angusüfolia, 
latifolia — Kerria japonica — Lahurnum alpinum, vulgare — Leucothoe catesbael — Ligu- 
strum-Arten ^ Liquidambar — Lirlodeiidron — Lonlcera heckrottil^ henryi, perlciymenum — 
Magnolia stellata, soulangeana Mahonia — Malus-Arten — Morus alba “ Pachysandra 
Paxrotia — parthenocissus — Philadelphus-Arten — Physocarpus — Platanus acerifolla — 
Polygonum auhertti “ Populus-Arten — Prunus avium, laurocerasus-Varietäteuj mahaleb, 
padus, seiotlna, spinosa, trlloba, Zierklrsehen in Sorten — Ptelea trifoliata — Pterocarya 
Pytacaniha-Arten — Quercus eoccinea, palustris, rubra —* Rhamnus-Arten — Rhododen“ 
dron Hybriden, davon am besten catawbieiise und Caractacus — Khus-Arten — Rlbes alpi¬ 
num, aureum, grossularia — Robinia-Arten — Rosen ln Wildarten mit glänzenden Blättern “ 
Rubus laeiniata, odoratus — Salix-Arten — sambucus nigra, racemosa — Sophora — Sorbarla 
“ Sorbus aueuparia, suecica — splraea-Arten — Staphylea — Stephanandra-Arten — Sym- 
phoricarpus-Arten ™ Syrlnga chlnensis, reflexa — Teucrium — Tilia pandfolia, tomen^tosa — 
Vihnrnum burkwoodii, carlesil, lantana, lentago, opulus, rhytidophyllum — Vinca minor — 
Welgela*Arten ^ Wisteria, 

Koniferen; 

Abies concoior, nordmanniana “■ Cedrus atlantica glauca — Chamaecyparls-Arten — Ginkgo 
biloba — Juniperus chlnensis pfitzeriana, sahln« — Larix-Arten — Picea glauca, omorika, 
orlentalls, pungens — Pinus montana, nigra austriaca, peuce ^ Pseudotsuga dougiasii — Ta- 
xodium distlchum ~ Taxus baccata — Thuja occidontalis — Tsuga canadensLs. 

14. Sdiattenverträglidie Gehölze und Koniferen: 

Gehölze; 

Acer campestre, ginnala “ Ainus glutinosa — Amelanchler — Andromeda “ Aristoloehia — 
Aucuba — Berberis huxlfoUa nana, immergrüne Sorten — Buxus — Calycanthus — Carpinus 
betulus, bet. columnaiis — Celastrus — Chaenomeles — Clematis — Clethra — Colutea — 
Cornus alba, alba flaviramea, alba kesselrlngii, alba siblrlca, mas, saiiguinea — Corylopsls— 
Corylus avellana, avelL aurea, maxlma atropurpurea — Cotoneaster aculifolia, conspicua de- 
cora, dammerl, dämm, radlcans, dlvaricata, hoilzontalls, horizontalis fructo sanguineo, horiz* 
prostrata, horiz, saxatllis, rotundlfolla, rubens, simpnsii, wardii, watererl — Crataegus mo¬ 
nogyna, oxyaeantha — Daphne burkwoodtl Somerset, mezereum, m^er. alba, mezer. rubrum 

— Elaeagnus pungens ebbingei — Enklanthus — Evonymus europaea, nana koopmannii, ra- 
dl ca ns in Sorten — Fagus silvaticai — Fothergilia gardenii — Fraxinus ornus — Gaultherla — 
Hedera — Holodlscus — Hydrangea arborescens grandiflora, petiolaris — Hyperienm — Hex 

— Kalmia — Kerria — Kolkwltzla amablMs — Labnrnum adamii, alpinum, vulgare, watenerl 
vossii — Ledum palustre — Leucothoe axillaris, catesba^ — Ligustrum ovallfolium, vulgare, 
vulg. atrovirens, vulg. gl au cum ^ Eontcera coerulea, involucrata, ledebourl, nigra, nitida, 
pileata, pik yunnanensis, pU, yunnan. graclosa, tatarica, tat pulcheriima, xylosteum —• 
Eycium chinense ovatum, halimtfolium — Mahonia — Morus alba —■ NeilUa affinis — Osman- 
thus — Pachysandra — Parthenocissus ™ Pernettya — Philadelphus-Arten — Plüllyrea — 
Physocarpus — Primus laurocerasus, mahaleb, padus, serotina, virginlana — Rhamnus ^ 
Rhododendron — Rhodotypus — Ribes-Arten — Rubus-Arten — Rosa multlflora — Salix 
aurita, caprea, capr. mas — Sambucus — Skimmia — Sorbaria — Sorbus aucuparia — Spiraea 
vanhouttei, veitchii — Staphylea plnnat© — stephanandra — Symphoricarpus — syrlnga vul¬ 
garis — Tilia intermedla — tJlmus carpinifolia Viburnum lantana, opulus — Vinca — 
Weigela — Zenobla pulverulenta. 
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Koniferen 

Chamaecyparis obtusa nana gracilis, obt. pygiriaea — Juiilperus chinensis pfitzerlana, chin* 
pfltzer. aurea, bortzontalis ,sabina cupresslfolia^ sab, femina, sab. mas, sab* tannarlscifolia — 
Picea oriental!s — Taxus baccata, bacc. erecta overeynderl, bacc, fastigiata — Thujopsls do- 
labrata — Tsuga canadensis. 

15, Gehölze für Treiberei und Dekoraüonszwedte: 

B s Blüte zierend, F = Früchte zierend, L = Laub zierend 

a) für Treiberei; 

Acer iaponlcum, L — Acer negundo ln buntblättrigen Varietäten, L — Aesculus,B, L — 
Amelanchler, B ^ Berberis stenophylla, B — ^ Betula Jap, mandschurica, L — Cytlsus prae¬ 
cox, B — Oeutzla gracills, B — Deutzia lemolnel-Formen, B — Erica carnea-Formen, B — 
Porsythla* B — Jasminum, B “ Laburiium, B — Magnolia stellata, B — Malus hillterl, 
scheideckeri, B — Prunus glandulosa, B — Prunus lannesiana - Formen, B — Prunus serru' 
lata - Formen, B — Prunus subhirtella, B — Prunus triloba plena, B — Rhododendron, B — 
Hosen, B — Spiraea arguta, B — Spiraea prunifolia plena, B — Splraea thunberg 11, B — Sy- 
rmga, B — Vlhurnum opulus sterile, B — Vlhumum tomentosum, B — Wisterla, B. 

b) für Dekorationszwecke: 

Ainus ineana aurea, B — Amelanchler, B — Berberis, F — Buddlela, B — Celastrus, F — 
Ghaenomeles, B, P — Clematis, großblumige, B — Clematis tangutlca, F — Calllcarpa, F — 
Cotinus, F — Corylopsis, B — Cotoneaster, F — Crataegus, B, F — Cytlsus praecox, B — De- 
Caisnea, F — Deutzia, gefüllte Sorten, B — Erica carnea, B — Evonymus, F Hamamelis, B 
" Hippophae, F — Holodiscus, B — Hy dränge a arb. grandtflora. B — Hypericum, B — 
Ilex, F — Kerria Jap. pd,ena, B — Labumum, B ^ Malus (Zieräpfel) B, F ^ Magnolia, B “ 
Philadelphus, großblumige Sorten, B — Prunus ln großblumigen Sorten, B — Pyracantha, F — 
Rhododendron, B — Salix, B — Sorhus, F — Spiraea, Frühblüher, B — Symphoricarpus, F — 
Syringa, B — Tamarix, B — Vlbumum opulus, F — Vib, opulus sterile, B — Vib. tomen¬ 
tosum sterile, B — Welgela styriaca, ß, 

16, Vogelscbuh- und Nährgehölze: 

Gehölze: (Vogelschat^gehölze) 

Acanthopanax — Acer campestre, glnnala, pla tan oldes globosum — Actinldla — Ainus glu- 
tinosa — Amelanchier — Berberis-Arten — Bftxus sempervirens arborescens — Caragana 
arborescens — Carpinus — cclastrus — Cercidlphyllum — Chaenomeles — colutca arbores¬ 
cens — Corniis alba^ mas, sangulnea, stolonifera flaviramea — Corylus — cotoneaster-Arten 

— Crataegus — Elaeagnus multülora — Gleditsla triaconthos — Hedera helix-Arten — Hippo¬ 
phae rhamnoides — Ilex aqulfolium — Llgustrum — Lonlcera — Mahonia aquifollum — Malus- 
Arten — Parthenoeissus — Phlladelpbus — Physocarpus — Pirus communis — Populus nigra 
pyramidalis — Prunus ceraslfera* mahaleb, padus, serotina, splnosa — Pyracantha — Quercus 
pedunculata — Rhamnus — Robinla pseudoacacia — Rosa — Salix — Sorbaria — Symphori- 
carpus — Syringa-Arlen — Tilia — llln:Us carplnifolia — Viburnum. 

KonifcFen: 

Chamaecy Paris-Arten — Juniperus-Arten — Plcea-Arten — Taxus — Thuja-Arten. 

Gehölze: (Vogelnäbreehölze) • 

Actiuldia — Amelanchler — Berberis — Cciastrus — Cornus-Arten — Cotoneaster-Arten — 
Crataegus — Evonymus, fruchttragende Arien — Fagus sOvatica — Hlppophae rhamnoides — 
Ilex aquifolium und Varietäten — Llgustrum — Lonlcera — Mahonia aqulfolium — Mespilus 

— Prunus avium, mahaleb^ padus, serotina, splnosa ■— pyracantha — Rihes, fruchttragende 
Arten — Rosa, fruchttragende Arten — Rubus — sambucus — Sorbus -aucuparla und Va¬ 
rietäten, intermedia — Siranvaesia — Viburnum , fruchttragende Sorten. 

Koniferen: 

Abies, alle Zapfentriger — Larix — Picea, alle Zapfenträger — Plnus, alle Zapfenträger — 
Pseudotsuga — Taxus. , 

17, Wlndsdiufjgßhölze (Bodensdiu^gehölze) und -koniferen: 

Gehölze; 

Acer campestre, platanoides, pseudoplatanus “ Aesculus hippocastanum — Ainus glutinosa, 
ineana — Amelanchler — Betula pubescons, verrucosa — Carpinus betulus — Castanea vesca 

— Chaeuomeles lagenaria —- Coryltis avcllana — Crataegus monogyna — Evonymus europaea 

— Fagus silvatica — Fraxinug excelslor — Oenista — Hlppophae rhamnoides — Ilex aqulfo- 
llum — Llgustrum vulgare, vulg* glaucum — Lycium chinense — Malus sargentii — 
Populus alba nlvea, canescens, euramerlcana, tremula — Prunus avium, mahaleb, 
myrobalana, padus, serotina, spinosa — Quercus borealls maxlma, pedunculata, sessiüflora — 
Rhamnus frangula — Ribes divaricatum — Robinia pseudoacacia — Hosa canlna, rugosa — 
Rubus fruticosus, spectabills — Salix alba, auiita, caprea, cinerea, daphnoides, fra- 
gihs, nigLTicans, smithiana, viminalis “ Sambucus canadensis, nJgra — Sorbus aucuparia, 
scandlca, suecica — Symphoricarpus racemosus — Syringa vulgaris — Tilia cordota, parvi- 
ftora — Ulmus campestrlSt pumlla arboroa — Viburnum opulus* 

Koniferen: 

Picea alba (canadensis), pungens, pung, glauca, sitchensls — Pinus montana* mont. mughus, 
nigra* nigra austriaca, nigra corsica, sllvestris. 
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Ausgerechnete Frachten für Stückgut Sendungen 

50-1000 kg und 50-1000 km 


km 

50 kg 

lOOkgi 150kg ‘ 

200 kg 

250kg j 

1300 kg 1 

350 kg 

400 kg 

450 kg 

500 kg 

km 

50 

Z 30 

3.60 

5.20 

6.60 

8.20 

9.20 

1420 

12,40 

13.50 j 

13.50 

50 

100 

3.40 

570 

8.20 

10.80 

I3.5Ö 

15.50 

18,30 

20.50 

22.60 

22.60 

100 

150 

4.- 

7.30 

10.40 

13.70 

17.- 

19.50 

23,40 

26.— 

28,50 

28.50 

150 

200 

5.10 

9.20 

13,50 

17.70 

22.20 

25.70 ■ 

30.70 

34.20 

37,50 

37,50 

200 

250 

570 

10,40 

15.30 

20.— 

25.50 

29.40 ! 

35.10 

38.90 

42,90 I 

42.90 

' 250 

300 

6.60 

12.40 

laio 

23.80 

30 v - 

34.60 ! 

41,60 

46.20 

50.50 : 

50,50 

300 

350 

7-- 

13.50 

19.50 

26.— ' 

32.90 

37.70 

45.50 

50,60 

55.30 

55.30 

350 

400 

7.90 

15.— 

22.10 

29.10 

36.90 

42.60 

51.10 

56.70 

67- 

62,- 

400 

450 [ 

8.50 

16.- 

23.40 

30.90 1 

39.10 

45.40 

54,50 

60.30 

66.- 

66.- 

450 

500 

9.10 

17.30 

25.50 

3370 

42,80 

4940 

59.30 

66.- 

72.30 

72.30 

500 

550 

9.60 

18.20 

27.20 

35.80 

45,40 

52.40 

62.80 

69.90 

76.30 ! 

76.30 

550 

600 

10,10 

19.20 

28.50 

3760 

4760 

55.10 

66.— 

73.30 

80.40 

80.40 

600 

650 

10.40 

20.- 

29,60 

39.10 

49.50 

57.30 

68.80 

76.40 

83.60 

83.60 

650 

700 

10.90 

20.90 

3070 

40.80 

51.90 

59.80 

71.90 

79.80 

87.30 

87.30 

700 

750 

11.20 

21.50 

31.70 

42.— 

53.30 i 

61.50 

74- 

82.— 

89.90 ' 

1 89.90 

750 

800 

11.40 

21.80 

32.50 

43.— 

54.60 ! 

63.10 

75.50 

84,- 

92,— 

92.- 

800 

850 

11.60 

22.20 

33.- 

43.70 

55.60 1 

64,20 

76.80 

85.50 

93,80 

93.80 

850 

900 

11,80 

22.80 

33.70 

44.60 j 

56.40 1 

65,40 

78.40 

87.10 

95,30 

95.30 

900 

950 

11.80 ' 

22.90 

34.20 

45.40 j 

57.60 i 

66.40 

79.70 ! 

88.80 

' 96,90 

96,90 

950 

1000 1 

12.40 

23,80 

35.10 1 

46.50 1 

59,- ' 

68.10 

81.80 

1 90.90 

1 99,50 

99,50 

1000 

km 

550 kg 

1 600 kg 

650 kg 

700kg 

750kg jSOOkg 

' 850 kg 1 900 kg j 950 kg 

jlOOOkE 

km 

50 

14.50 

15.60 

17.10 

18.10 

19.50 

1 20,50 

21,60 

21.60 

21.60 

21.60 

50 

100 

24.30 ; 

25.90 

28.50 

30.10 

32.80 

! 3450 

36,30 

36,30 

36,30 

36,30 

100 

150 

30.601 

33.10 

36,30 

38,40 

41.60 

’ 43,80 

46.— 

46.— 

46.- 

46.— 

150 

200 

40.30 > 

43.- 

47.40 

50.30 

54.50 

57.40 

60,50 

60,50 

60,50 

60.50 

200 

250 

4640 

49.30 

54.30 

: 57,40 

62.40 

65,50 

69.10 

69,10 

69.10 

69,10 

250 

300 

54.50 

58.50 

64.40 

1 68,10 

74.— 

77.80 

81.60 

81.60 

81.60 

81.60 

300 

350 

59.60 

63,90 

70.10 

74.40 

80.90 

84,90 

89,50 

89.50 

89.50 

89.50 

350 

400 

66.90 

71.60 

78.80 

83.50 

90.60 

95.40 

100.40 

100.40 

100.40 

100,40 

400 

450 

71.30 

7670 

83.80 

89.- 

96.60 

101.60 

106,90 

106.90 

106.90 

106.90 

450 

500 

77.80 

8370 

91.60 

97.10 

105.50 

111,— 

117.- 

117— 

117— 

117— 

500 

550 

82.40 

88.- 

96,90 

102.90 

111.60 

117.50 

123.60 

123.60 

123,60 

123.60 

550 

600 

86.60 

92.80 

102.- 

108.30 

117.50 

123,80 

130.20 

130.20 

130.20 

130.20 

600 

650 

90.— 

96.50 

106.30 

112.80 

122,40 

128.80 

135.30 

135.30 

135,30 

135,30 

650 

700 

94.101 

100.80 

110.90 

117.50 

127.80 

134.50 

141.60 

141.60 

141.60 

141,60' 

700 

750 1 

96.60 1 

103.90 

114.10 

121.- 1 

131.40 

138.30 

145.50 

145.50 

145,50 

145,50 

750 

800 

99.10 

106.10 

116.90 

123.901 

134,50 

141.50 

149.10 

149,10 

149,10 

149.10 

800 

850 

100.80 

108.10 

118.90 

126.- 

jl 37.— 

144.10 

151,70 

151,70 

151.70 

151.70 

850 

900 

102.80 

110.— 

121.- 

128.50 

139.40 

146.80 

154.30 

154,30 

154.30 

154.30 

900 

950 

104.40 ! 

111.90 

123.10 

130.60 

141.60 

149,10 

157— 

157— 

157- 

157— 

950 

1000 

10?.— 1 

114.80 

,126.40 

133.90 

145.40 

453.10 

160.80 

160.80 

■160.80 

1160,80 

1000 
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Ausgerechnete Frachten für Waggon- 


zwisciien 

Elmshorn 

und 


d 

d 
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d 
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km 


F 5 , F 10 

’is 
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zwisdien 
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km 
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a O 
08 “ 


0 

> 

SM 


Aachen. 

Altenburg (Thür.) 

Amberg... 

AnkJam___ 

Ansbadi 

Augsburg Hbf. ., 
Baden-Baden .,., 
Bad Oldesloe.... 

Bad Pyrmont_ 

Bamberg.. 

Basel Bad-Bf. 

Bayreuth Hbf. ... 
Berlin H.u.Lßf, . 
Berlin-Charlb- Gbf. 

Bernburg...._ 

Bielefeld Hbf.,... 

Bitterfeld. 

Bodiolt. 

Bochum Hbf. 

Bonn. 

Bottrop Hbf*. 

Brandenburg Rb,* 

Braunlage. 

Braun schweig Hbf. 
Bregenz Hbf. .... 
Bremen Hbf. .,.. 

Celle.. 

Chemnitz Hbf. * * * 

Coburg. 

Cottbus. ....-*. 
Darmstadt Hbf... 

Dessau Hbf.. 

Dortmund Hbf. .. 
Dresden-Altstadt 

Düxen... 

Düsseldorf Hbh,. 
Duisburg Hbf. ... 

Edrernförde. 

Eisenach ... 

Erfurt.. . 

Erlangen .*,*...* 

Essen Hbf.. 

Flensburg. 

Frankfurt (M) Hbf. 
Frankfurt (Oder). 
Freiburg (Breisg.) 


507:231.60 
444 1222.10 
736 277.70 
1 189.20 
1262.90 
'283,55 
27455 
53.50 
159 ,“ 
255.45 
292.55 
637 '261.30 
325 184.45 
319 180.20 
333 185.— 


340 

647 

775 

707 

61 

264 

606 

867 


264 

370 

401 

381 

481 

388 

297 

384 

218 

906 

153 

172 

485 

554 

438 

569 

345 

361 

497 

484 

423 

401 

106 

417 

425 


159.- 

199.30 
210.95 
204.05 
230-- 
20460 
17280 
204.05 
139.40 

296.30 
106.55 
116.60 
230.— 

242.75 
221 .— 
246.45 

189.75 
195.60 
230.— 
230.— 

217.30 
210.95 

81,65 

216.80 

218.35 


646 262.90 
393 206.20 
144 ' 100.20 
543 1240.10 
407 1212.- 
806 1286.75 


391.70'540.30 

375.90 523.— 
470.40‘647.80 
322.35 444. 
446.25 613.05 
479.85 660,45 
464,10! 638.35 

91.40 124.80 

270.90 371.30 

432.60 597.25 

495.60 682,55 
443.10:609.90 
315.-1431.35 
304501425. 


3ia05 

270.90 
340,20 
358,05 
347.55 

390.60 

348.60 
295.05 

347.55 

238.35 

501.90 
18L65 

201.60 
390.60 

412.65 

374.85 

417.90 
324.45 

332.85 
390.60 
390.60 

368.55 
353.05 

139.65 
360.15 

371.70 

446.25 

350.70 

173.25 

406.35 
360.15 

1.15 


436.10 

371.30 

467.70 
492.95 
478.75 

538.80 

480.30 

407.65 
478.75 
330.20 
690,45 
25440 

279.65 

538.80 

565.65 

516.65 

576.70 
445.55 
458,201 

538.80 

538.80 
510.35 

492.95 
19435 
505.60 

511.95 
613.05 
485,05 
240.15 

560.90 

496.10 

669.90 


Friedrichshafen *. 

Fulda. 

G eis enkir che nHbf. 

Gera Hbf. 

Gießen ,***.*,,. 

Görlil^. 

Göttin gen. 

Gotha .*.**..**. 
Hagen Hbf* *... * 
Halberstadt * *. * * 
Halle (Saale) * * 
Hamburg Hgbf,. * 
Hamb ur g-Alt o na 
Hmbg.-Harburg . 

Hameln. 

Hamm (Westf.). * 
Hanau Hbf* . * * * * 
Hannover Hgbf* * 
Heide (Holst) * *, 
Heidelberg Hbf, * 
Heilbronn Hbf, .. 
Hildesheim Hbf. . 
Ingolstadt Hbf* ., 
Innsbruck Hbf*... 
Jena Saalbf*..... 
Kaiserslautern Hbf. 
Karlsruhe Hbf.... 
Kassel Hbf. 
Kempten (AU.) Hbf. 

Kiel Hbf. 

Koblenz Hbf. 

Köln Hbf__ _ 

Köthen.. 

Konstanz _* * * 

Krefeld. 

Küstrin,Neust*Hbf. 
Landshut CBay.)Hbf. 
Leipzig M*Th.Bf. * 

Lindau Hbf,_ 

Ludwissbafen (Rh) Hbf. 
Ludwigslust..... 

Lübeck Hbf. 

Lüneburg.*. 

Magdeburg Hbf.. 

Mainz Hbf. * *_ 

Mannheim Hbf. Eiis 


875 


294.15 


445 1225.80 
382 1204,05 
227.40 
230.- 
238,— 
175,95 
213.05 


455 

479 

531 

308 

410 


289 

370 

36 

30 


330 

533 

198 

89 

623 
669 
222 
753 
953 
452 
663 
674 
366 
862 

75 

536 

459 

333 

915 

423 

408 

824 

404 

898 

625 

153 

77 

85 

283 

579 

624 


378 1200.90 


168. 

199.30 
38.70 
33.90 

48 I 45.05 
245 j 151.60 
1185.— 
'238.- 
129.85 
69.45 
259.70 
267.— 

140.45 
280.90 
301.05 

226.30 
266.60 
268.20 
198.75 

292.55 
61.50 

238.50 

227.40 
185.— 
297.35 

217.30 
212 .— 

289.40 
210.95 
295.20 
259.70 

106.55 
62.— 
66.25 

166.45 
248.60 
259.70 


497.70 684.15 
383.25 527.70 
347.55 478.75 
387.45 53405 
390.60 538.80 
404.25'556.15 
300.30 413,95 
362.25'500.85 
342.30:474.- 
285.60:393.40 
340.20'467.70 


66.15 

57.75 


75.60 105.85 


259.30 
316.05 
404.25 
222.60 

118.65 

439.95 
450.45 
'239.40 

475.65 

1510.30 

385.35 

450.45 

454.65 

339.15 
495.60 
105.- 
,405.30 

387.45 
316,05 

1502.95 
368.55 

360.15 

490.35 
358.05 
499.80 


439.95 605.15 


181.65 

107.10 

113.40 


90.05 

80.60 


358,65 

436.10 

556.15 

306.50 
162.75 

605.15 

622.50 
333.40 

654.15 

701.50 

529.30 

622.50 
625.70 

466.10 
682.55 

145.35 

559.30 
534.05 

436.10 
692.05. 

510.35 1 
496.10 , 
67465 
492.95 1 

687.30 


254.40 
146.95 1 
159.60, 


283,50 391.85 
421,05 579.85' 
439,95 605.15 :, 





































































ladungen. Gültig für lebende Pflanzen. 
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Meiningen. 

Minden (Westf.) 
Mühlhausen (Th 1 
Mülheim (Ruhr) 
München Hbf*. 
M.-Gladbach Hbf 
Münster (Westf JHbf 

Nauen. *. 

Hautaburg (Saale) Kbt 
Neubrandenburg 
Neustadt (Aisdi) B(, 
Neustrelil^ Hbf.. 
Nordbausen *.,. 
Nürnberg Hbf. , 
Offenbaoi (Main) 
O Idenbur g{ O Idb) 
Osnabrüdc .,. 
Paderborn Hbf 
Paichim ..**** 
Passau Hbf. .. 
Pforzheim.... 
Plauen (V gtl.)o.Bf 

Plön... 

Potsdam... 

RedcHüghauseni Hbf. . 
Regenaburg.... 
Saäfeld (Saale). 
Saarbrüdten Hbf. 


476 

219 

370 

399 

833 

441 

309 

280 

416 


230.— 390.60 
139.40:238.35 
199.30 340.20 


209.35 

290.45 

222.10 


354.90 
491.40 

375.90 


538.80 
330.20 
467JO 


175.95,300.30 
■■ "1283.50 
360.15 
283*50 


166.45 
216.80 
282 1166.45 
618 
278 
347 


659 


257.60! 434.70 
163.80 278.25 
ia975; 32445 
^264.50 448.35 
546 |241.70!408.45 
199 ! 129.85 222.60 
159.- 
175.95 

118.70 

294.70 
274.55 

233.20 
62.- 

180.20 
198 J5 
28145 


261 

308 

178 

880 

703 

513 

76 

315 

366 

762 

484 

715 


270.90 

300.30 

2O3J0 

498.75 

464.10 
394.80 

107.10 
304.50 
339.15 

477.75 


230.-1390.60 

275.101465.15 


676.25 
523.— 
413.95 
391.85 
505.60 
391.85 
600.40 

387.10 
445,55 

617.80 
564.05 

306.50 

371.30 

413.95 

281.25 
685.75 
638.35 

546.10 

146.95 
425. 

466.10 

657.30 

538.80 

641.50 


Sahwedel — 
Schleswig-Allst. . 
Schweinfurt Hbf*. 
Sch weri n( Medti Mhi 
Rostock Hbf*.... 
Bad Segeberg... 
Soest 

Soltau (Han.)- 

Staßfurt... 

Stendal. 

Stuttgart Hbf. . *. 
Trier Hbf... **.. 
ülLön..,. 

Ulm Hbf. 

Weimar -.**..., 
Weißenfels * * *., 
Werdau 

Wiesbaden Hbf* . 
Wilhelmshaven . 
Seestadt Wismar 
W itten b erg(Pr * S.) 
Wittenberge *,. 
Wuppertal- 

Barmen * * 

*, Elberfeld. 

I p, Vohwinkel 
Würzburg Hbf* 

Zwickau (Sadis.) Hbrf. 


170 

107 

564 

157 

211 

69 

334 

113 

320 

227 

721 

628 

119 

772 

446 

402 

497 

580 

251 

156 

371 

188 

401 

405 

410 

558 

489 


11660 

81.65 

244.85 

110.25 

136.75 

56.20 


20i.60 

139.65 

415.80 

186.90 

234.15 

96.60 


185.- 316.05 


85.85 

180.75 

144.15 


145*95 

307,65 

245J0 


276.65:469*35 

259.70 439*95 
87.45 149.10 

283.55 479.85 
225.80 383.25 
210.95 358.05 
230.- 390.60 
250.15 423*15 

153.70 261.45 
110.25 186.90 
199.30 340.20 

124.55 212.10 


210*95 

212 .— 

213.05 

243.80 

230.— 


279*65 

194*35 

573.55 

259.15 
322.35 
134.30 

436.10 
200.65 
426*60 
339*70 
646.25 

605.15 

208.55 
660.45 

527.70 
492*95 
538.80 
584.60 
365.— 

259.15 

467.70 
295 .-^ 

492.95 

496.10 


358*05 
360*15 
362*251500.85 
414 J5 571.95 
390.601538.80 


Betr.: Behandlung der Sendungen nadi Ein treffen* 

Es Ist unbedingt notwendig, daß die Pflanzen nacli Eintreffen sofort ausgepacikt und 
gepflanzt werden, geblechtes Anwachsen ist orfabrnngsgemäß dnrehweg darauf zu- 
rüdezuführen, daß die Wurzeln der gönne oder trockenen Winden ausgefctzt waren* 
sollten die Pflanzen Infolge plötzlich auftretenden Frostes durchfroren elntreffen, so 
dürfen die Padestüdee nicht sofort ausgepackt werden, sondern sind in einem frost¬ 
freien Baum mit niedriger Temperatur unterzuhrlngen. Frostschäden sind bei einer 
derartigen Behandluitg so gut wie ausgeschlossen* Trotzdem muß die Bahn und 
sofern die Versicherung von uns gededrt wurde — die Versicherungsgesellschaft sofort 
verständigt werden, damit die Regreßansprüche voll gewahrt bleiben. Dies gilt auch 
für alle anderen Schäden {Erhitzung, Beraubung und dergl*), die die Sendung während 
des Transportes erlitten hat* 



















































Verkaufs- und Lieferbedingungen 
für Baumsdiulpflanzen 

Allgi^meines 

1. Die Preise gelten, ab Verkaufsstelle ln Deutscher Mark (DM> ohne Skonto und Porto- 
absüge. Aufträge sind innerhalb einer Woche nach Empfang zu bestätigen. 

2. Bei persönlichem Aussuchen von Pflanzen in der Baumschule haben die Listenpreise 
keine Gültigkeit. 

2. Aufträge, bei denen keine anderen Vereinbarungen getroffen sind, können gegen Nach¬ 
nahme ausgeführt werden* 

Bel Begleictiung von Rechnungsbeträgen darf ein Zahlungszlel von 30 Tagen ah Liefe¬ 
rung der Ware nicht Überschritten werden. Erfolgt Barzahlung innerhalb 7 Tagen nach 
Lieferung der Ware, so werden Z% Skonto auf den Netto-Rechnungsbetrag gewährt* 
Wird das Zahlungsziel von 3Q Tagen üherschrltten^ so ist der Lieferbetrieb berechtig, 
Verzugszinsen in Höhe von 2 % über dem Diskontsatz der Landeszentralbankcn zu ver¬ 
langen* 

Versand und Verp^f^ting 

4. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. 

5. Die Verpackung Ist sachgemäß und sorgfältig auszuführen. StUckgutsendungen sind stete 
fest zu verpacken^ sofern nicht andere Vereinbarungen getroffen werden. Wagenladun¬ 
gen sind stets mit geeignetem Pa de material gut abzudeeken. Die einzelnen Liefer¬ 
posten sind bei Versand kostenfrei so zu bezeichnen oder zu trennen, daß Unklar¬ 
heiten bei sachgemäßem Auspadeen der Ballen- oder Wagenladungen nicht elntreten 
können. 

6. Die VerpadEung Ist dem Besteller zu den Selbstkosten für Material und Arbeitslohn 
zu berechnen und braucht nicht zurückgenommen zu werden. 

Rollgeld und Verpackungskosten 

7. Das Rollgeld zur Bahn oder zum Schiff trägt der Besteller. Seine Höhe richtet sich nach 
den örtlichen Verhältnissen. Das Rollgeld und die Verpackungskosten können nach¬ 
genommen werden. 

Gewährleistung 

fi. Eine Gewähr für das Anwachsen wird grundsätzlich nicht Übernommen. Verlangt der 
Käufer Jedoch ausdrüdcltch die Übernahme einer Anwaehsgewähr, so kann hierfür ein 
besonderer Betrag ln Rechnung gestellt werden. 

0. Gewähr für die SortenechtheJt wird nur bis zum Rechnungsbetrag geleistet. Darüber 
htnausgehende Ansprüche bestehen nicht, sofern nicht im Einzelfalle besondere schrift¬ 
liche Vereinbarungen getroffen werden oder dem Lieferanten nicht grobe Fahrlässigkeit 
nachgewiesen werden kann. 

10. Die Gewähr für Echtheit der Sorten und bei Obstbäumen der geforderten Unterlagen 
wird bis zum Ablauf des fünften Jahres vom Tage der Lieferung ab Übernommen* Bel 
Beerenobst und Rosenpflanzen und anderen Gehölzen läuft die Gewähr nur bis zum 
Ablauf des zweiten Jahres vom Tage der Lieferung ab. Für Sortenechtheit der Nach¬ 
zucht wird keine Gewähr übernommen. Bei Veredlungsunterlagen und Jungpflanzen 
übernimmt der Lieferant für die Echtheit der gelieferten Sorten Gewähr nur bis zum 
Ablauf eines Jahres nach dem Tage der Lieferung* 

Mängelrügen 

11. Mängel sind unverzüglich nach Empfang der Ware zu rügen. Die Mängelanzeige muß 
spätestens binnen fünf Tagen nach Empfang der Ware abgesandt sein* Die Mängel sind 
genau anzugeben* Mängel, die erst später erkennbar sind, müssen unverzüglich gerügt 
werden, sobald sie erkennbar geworden sind. Es ist nicht gestattet, von einer Warenart 
nur einen Teil der Lieferung zur Verfügung zu stellen oder Minderung des Kaufpreises 
hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten der Rechnung als ein Ganzes zu be¬ 
trachten ist* 

Ersatz 

12. Ersatz für fehlende Sorten in ähnlichen, gleichwertigen Sorten Ist gestattet, falls dies 
Im Auftrag nicht ausdrücklich ausgesdhlossen wurde. 

13. Der Sortenersatz Ist Indessen nur erlaubt, wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten 

erstreckt, die Stückzahl der Sorten über fünf nicht hinausgeht und der Betrag der Er^ 
satzlleferung 50 DM nicht übersteigt* j 

14. Bei allen Baumschulpflanzen, ausgenommen Veredlungsunterlagcn und Jungpflanzeii| 

können als Ersatz für Güteklasse A Pflanzen der Güteklasse B zu dem hierfür gültigen 
Preis geliefert werden, falls dies nicht ausdrücklich verbeten ist* | 

Muster und Maße | 

15. Muster sollen nur die Durehschnlttsbeschaffehheit zeigen; es brauchen nicht alle Pflan? 

zeh der Lieferung genau wie die Probe auszufallen. H 

16. Maße sind, sofern es sich nicht um Stammumfang oder um solche für VeredlungsuuteT| 
lagen und Jungpflanzen handelt, nur annähernd anzugehen, kleine Abweichungen nach 

^ unten oder oben sind zulässig. f 

d7. Für alle Lieferungen sind die Güteklassen und Grundmaße der Gütebestimmungen det 
BdB bindend. i 
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Erfüllungsart, Qerlchtsstana 

la. EriüUungsort und aussuhlteßUcher Gerichtsstand Ist der Ort der Niederlassung des Lle* 
ferbetrlehes, sofern ln den Lieferbedingungen des einzelnen Lieferbetriebes keine be¬ 
sonderen. Bestimmungen hierfür getroffen sind« 

Schiedsgericht 

19. Bei faehllchen Streitigkeiten (z. B. über Pdanzenqualltät, Verpackung, verspätete Lie¬ 
ferung) zwischen Mitgliedern des BdB entscheidet das Bundesschiedsgericht endgültig. 
Streitigkeiten rechtlicher Art (z. B. Preis Vereinbarungen, Zahlungen usw.J entscheidet 
das ordentliche Gericht. 

30. Weitere Lieferbedingungen können im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften vereinbart 
werden, sind aber vorstehenden Bestimmungen auzuhängen. 


Ergänzende Lieferbedingungen 

Allgeineliies 

Diese Preisliste stellt ein unverbindliches Angebot dar, Änderungen bleiben ausdrücklich 
vorbehalten. 

Der Stückpreis versteht sich bei Abnahme bis 9 Stück, der lO-Stückprels bei Abnahme von 
10“49 Stilik, der lOCMStückprels bei Abnahme von 50—499' Stlidk, jedoch nur, soweit für die 
einzelnen Pflanzenarten ln unserem Katalog ein bzw, 100-, bzw. lOOO^StÜckpreis genannt 
fst, und zwar innerhalb ein und derselben Pflanzenart, Sorte und Wuchsform. Für Güte¬ 
klasse B ermäßigen sich die im Katalog genannten Preise um 20 %. 

Auch Aufträge, die uns durch unsere Vertreter erteilt werden, gelten nur dann als an¬ 
genommen, wenn sie Innerhalb S Tagen nach Erhalt von uns bestätigt worden sind. Münd¬ 
liche Abreden zwischen unseren Vertretern und den Auftraggebern bedürfen unserer 
^hriftlichen Zustimmung. 

Wir sind berechtigt, die Lieferung zu verweigern, bis Zahlung oder Sicherheit für dieselbe 
■geleistet Ist, wenn sich nach Erteilung bzw. Bestätigung des Auftrages heraussteilt, daß 
auf Grund der ungünstigen Vermögensverhältnisse des Käufers der Anspruch auf Zahlung 
des Kaufpreises gefährdet ist. Kommt der Käufer dem Verlangen nach Sicherstellung bzw. 
Vorauszahlung nicht nach, so können wir nach Ablauf einer von uns zu setzenden Frist 
von mindestens 8 Tagen vom Verkauf zurücktreten. Wir haben ferner das Recht, einen be¬ 
reits abgeschlossenen Verkauf einseitig aufzulösen* wenn der Käufer seinen Verpflichtun¬ 
gen aus früheren Lieferungen im Zeitpunkt der Ausführung des neuen Auftrages noch 
nicht nachgekommen ist. Ist der Auftrag bereits ausgeführt, steht es uns frei, eingeräumte 
Zahlungstermine abzukürzen und sonstige zugesagte VergUnstigunge» zu widerrufen. In je¬ 
dem Falle geht das Eigentumsrecht an der gelieferten Ware erst nach voller Zahlung auf 
den Käufer über, Falls die Ware bereits weiter veräußert wurde. Ist der Erlös an uns ab¬ 
zutreten. 

Erfolgt die Zahlung mlttols Akzeptes, gehen die Diskontspesen zu Käufers Lasten. Wün¬ 
sche um Verlängerung sind spätestens 10 Tage vor Fälligkeit zu äußern. In jedem Falle Ist 
^eine angemessene Abschlagzahlung erforderlich. Ausländische Zahlungsmittel werden, so¬ 
fern nicht in ausländischer Währung fakturiert, nach dem am Zahlungstage Ln Hamburg 
notierten Briefkurs der betr, Währung ln D-Mark um ge rechnet. 

Unsere Vertreter sind nur berechtigt* Zahlungen zu fordern oder entgegenzunehmen, wenn 
sie eine entsprechende Vollmacht vorlegen können. 

Unsere Angebote verstehen sich stets freibleibend: sie sind als geschlossenes Ganzes zu 
betrachten. Teilposten können zu den angebotenen Freisen nur mit unserer ausdrück liehen 
Zustimmung abgegeben werden. Dies gilt Insbesondere von Angeboten, die „frachtfrei“ 
kalkuliert sind. 

Versand und Verpackung 

Der Käufer Ist verpflichtet, genaue Versandvorschrlften, insbesondere bezüglich der Be¬ 
stimmungsstation usw.. zu erteilen. Geschieht dies nicht* sind wir berechtigt, den Versand 
iimch eigenem besten Ermessen auf dem uns am günstigsten erscheinenden Wege vorzuneh¬ 
men, ohne damit eine Verantwortung zu übernehmen. Bei Verkäufen auf Abruf haben wir 
das Recht* HerbstIIeferungen nach dem 15, November, Frühjahrslteferungen nach dem 
15. April ohne weiteres abzusenden. 

Für alle im Auftrag des Bestellers durch geführten Sammelladungen lehnen wir jede Ver¬ 
antwortung ab, und zwar sowohl für die eigene, als auch für die fremde Ware. 
Ballentücher, Drahtgeflecht für Ballen Umhüllung und Töpfe aller Art werden “ sofern 
nicht einschL Verpackung angeboten oder ausdrücklich anders vereinbart — zu den Selbst¬ 
kosten für Material und Arbeitslohn gesondert berechnet. Diese Bedingung gilt also auch 
bei Angebot frei Empfangsstation oder Verwendungsstelle. 

Ersatz 

Ein Ersatz ln der nächst höheren oder niedrigeren Stärke bzw. Größe ist ebenfalls erlaubt, 
vorausgesetzt, daß sie sich der Käufer nicht verbeten hat und — Im Falle der Lieferung 
■einer höheren Stärke oder Größe — der Mehrpreis nur unerheblich ist, 

Güteklassen, Muster und Maße 

^Abweichend von obiger Ziffer 17 gelten für Forstpflanzen — mit „F“ gekennzeichnet “ die 
besonderen Bedingungen des Zentralverbandes der Forstsamen- und ^Forstpflanzenbetrlebe, 
iHalstenbek, die wir auf Wunsch bekanntgeben. 
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Alphabetisches Sachregister 


Seite 

Abendlindi scher 
Lebensbaum 162—163 

Abies 149—150, 130—ISl, 188 
Acantbopanax 43 


43 ^ 52 , 16^167 
189 

52—53, 167 
146 

48—52, 166—167 

53, 167 
133 

47—138 
113 

54, 167 


Acer 
Actlnidla 
Aesculus 
Adiantum 
Ahorn 
Allantus 
Akebia 
Alleebäume 
Al men rausch 
Ainus 

Alpengoldregen 88 

Alpenjohannisbeere 118 
Alpenrose 112—117, 177 

Alpenwaldrebe 140 

Amberbaum 90, 173 

Amelanchler M—55 

Amerl kan. Elche 111, 176 
Ame rik anische 
Gebirgsstachelbeere 6 , 119 
Amerik. Sandbrombeere 7 
Amerikanische 


W tl dstachelbeer e 

119 

Amerikaweide 

178 

Amorpha 

55, 167 

Ampelopsls 

139, 166 

Andromeda 

55 

Apfel 

4, 8—15 

Aprikose 

6 , 25 

Aralia 

55 

Arlstolochia 

139 

Arundlnaria 

56 

Arve 

159 

Asehwelde 

123 

Aspidium 

146 

Athyrlum 

146 

Atragene 

140 

Azalea 

56, 167 

Balsa mpappel 

100 

Balsamtanne 

149 

Bambus, winterharter 56 

Bartblume 

63 

Bastardindigo 

56, 167 

Baum ha sei 

67, 170 

Baumpaeon le 

97 

Baumschlinge 

145, 166 

Baumweide 

178 

Baum Würger 

140, 166 

Bacherfarn 

146 

Beerenobst 6 —7 27—30, 16ö 

Bef ru chtungs ve rhältnlsse: 

Äpfel 

13—14 

Aprikosen 

25 

Baerenobst 

30 

Birnen 

18—19 



Seite 


Seite 

Haselnüsse 

31 

Caragana 

62, 168 

Kirschen 

24—25 

Carpinus 

62—63, 169 

Pfirsiche 

26 

Caryopterls 

63 

Pflaumen, 

z Wetschen, 

Castanea 

63 

Mirabellen 

und 

Catalpa 

63—64, 169 

Renekloden 

22 

Ceanothus 

64 

Quitten 

26 

Cedrus 

150, 181 

Berberis 

56-^, 167—168 

Celastrus 

146, 166 

Berberitze 

56—57, 167—168 

Cexcidlphyllum 

64, 169 

Bergahom 

51, 167 

Cercis 

64 , 169 

Bergkiefer 

159, 184, 188 

Chaenomeles 

64—65, 160 

Bargulme 

135, 180 

Chamaecyparls 


Bergrüster 

135 

150—152, 181, 188 

Berliner Lorbeeiv 

Chinesischer Flieder 130 

Pyramidenpappel 101, 174 

Chinesischer Wacholder 153 

Besenginster 

74 

Chlonanthus 

65 


Besenheide 61 —62 

Betula S!^—60, 168 

BiberneUrose 122 

Bienen nährpflanzen 192 

Bignonia 140 

Binsenpfriemen 12B 

Birke 58—60, 16B 


Christusdorn 

Citrus 

Cladrastls 

Clematis 


82, 172 
100 
65 

140—142, 166 


Clematis Hybriden 141—142 
CI ematia- 

Veredlimgsunterlagen 108 


Birkenpappel 

175 

Clerodendron 


65 

Birne 4^, 16—19, 

, 99—100 

Clethra 


66 

BLasenbaum 

88, 173 

Colutea 


66, 199 

Blasenspiera 

99, 174 

Cornus 

66—67, 169—170 

Eiasenstraueh 

66, 169 

Corylopsls 


67 

Blaufichte 

158—150 

Corylus 

67—^, 195, 170 

Bl auglockenbaum 

97 

Cotinus 


63, 170 

Blauschote 

76 

Cotoneaster 


68—71, 17fl 

Blautanna 

158—159 

Crataegus 


72—73, 171 

Blauzeder - Wacholder 155 

Cryptomerla 


152, 182 

Blühkal ander 

191—192 

Cydonia 


73 

Bl ütenkLrschen 

103—109 

Cytisus 


73—74, 171 

Biumenesche 

81 

Daphne 


74, 171 

Bl um enhar triegel 

66 

Davldia 


74 

Blutbuche 

79 

Decalsnaa 


75 

Blutj ühannlsbeere 

119 

Deckgehölze 


393 

Bl ut-L amberthasel 

63 

Deckkoniferen 

193 

Bocksdorn, 

92, 173 

Dekorationsgehölze isfi 

Bod enbede eku ngs^ 
pflanzen 

193 

Deodarazader 


158 

Bodenschu tzgehdlze 

1S6 

Desmodlum 


?5 

Boysenbeere 

7 

Deutsche Eiche HO—111, 176 

Brombeere 


JJeutzia 


75, m 

7, 28, 322, 145, 

165, 177 

' DiarviUa 


76, 171 

Bucha 78—79, 172 

Dfmorphanlus 


76 

Buchsbaum 

61, 168 

Dorn 


1 

5 

Buddlaia 

60, 168 

Douglasie 


160, 184 

Buntbl. Gehölze 

189 

Douglastanne 


160, 184 

Buntlaublge Koniferen 189 

Dreiblättrige 

Zitrone lOü 

Buschklee 

89, 173 

Dryas 


76 

Buxus 

61, 168 

Dryopterla 


146 

C^llicarpa 

61 

Duftblüte 


97 

Calluna 

61—62 

Eberesche 

6» m—m, 179 

Calycanthüs 

62 

Lbere schen^i ere 

125—126 

Camp st s 

140, 165 

Echte Alpenrose 

113 




Seite 

Echte Eberesche 
Echte Kastanie 63 

Echter Baum Würger 140 
Echte Salweide 123 

Echte Ung, SUberUnde IM 
Edetic^tanie 63 

Edel rosen 34—37 

Edeltanne 149—166» 160—131 
Efeu 143. 172 

Eibe lei—162, 165. 18» 

Eibisch 84 

Eiche llCh“lllV al« 

Einfassungsbuchsbaum 81 
Einfassungspflanzen 193 
EingrirfUg. WelßdOm 72 
Elaeagnus 78. ITX 

Elfenbeinginster 78. iti 

Eller 54 

Engel süß 147 

Enkianthua 76 

Erbsenf r ü ch tige 
Lebensbaumzypresse 151 


Erbsenstraudi 
Erdbeere 
Erica 
Eiicastrauch 
Erle 

Escallonia 

Esche 

Eschenahom 

Espe 

Eßbare Eberesche 
Eßbare Kastanie 
Essigbaum 


62. 168 
7, 29—30 
76—77, 171 
132. 180 
54, 167 
77 

80—81. 172 
49, 166 
102 
6 , 127 
7. 63 
118 


Europäische Lärche 158, 182 
Evodia 77, 171 

Evonymug 77—78, 171 

Exochorda 78 

F adenzy presse ISI—152 

Fächerahorn 49—50, 166 
Eächerblattbaum m, 182 
Färbeglnster 82, 172 

Pagus 78—79, 172 

Farne 146—147 

Faul bäum 112, 176 

Federzypresse 152 

Feldahom 48-^9, 166 

Feldulme 135, 180 

Peldrüäter 135 

Pelsenblme 54—55 

Felsenefeu 143 

Felsenmispel 68—71, 170 
Eeuerdorn 110 

Fichte 157—169, 163—184, 138 
Fiederberberitze 93, 174 
Fiederspiere 125—126, 179 
Fingerkraut lOS 

Flieder 130—182, 179—180. 187 
Fliederspeer 60, 168 

Floribundarosen 38—41 


Flügelnuß 

Flügel storax 

Flußzeder 

Föhre 

Forsythie 

Fothergilla 

Frauenfarn 

Fraxlnus 

Fruchtsträucher 


Seite 
109 
176 
183 
15S—160 
79—30, 172 
80 
146 

80^1, 172 
4—7 


Fuchsia 81 

Fünffingerstrauch lOß, 175 
Funkia :^47 


Gamander 147 

Gaultheria 82 

Geflügelter Spindelbaum 77 
Gefüllt blüh, Süßkirsche 107 
Gefüllter Rotdom 72—73 
Gehölze mit schönen 
Herbstfärbungen 139 

Geißblatt 144, 166 

Geißklee 73—T4, 171 

Gelbholz 65 

Gemeine Eberesche 126—127 
Gemeine Esche 80, 172 

Gemeine Kiefer 160 

Gemeine Rain weide 90, 173 
Gemeiner Efeu 143 

Gemeiner Flieder 131, 186,187 
Gemeiner Goldregen 88, 173 
Gemeiner Judasbaum 64 
Gern, Schneeball 136—137 
Gemeine Schneebeere 136 


Gemeiner Wacholder 154 
Gemeine Weißbirke 58—59 
Genista 82, 172 

Geweihbaum 82 

Gewürzstrauch 82 

Ginkgo 152, 182 

Ginster 73—74 , 82, 171, 172 
Glanzmispel 99 

Glattblättnger Rüster 135 
Gledltsta 82. 172 

Glockenheide 77 

Glyzine 143, 146 

Gnomenfichte 158 

Götterbaum 58, 167 

Goldglöckchen 79—86, 172 
Goldhase! 67 

Goldjohannisbeere 119 

Goldlärche 160, 134 

Goldregen 88, 173 

Goldulme 135 

Grauerle 54 

Grautann^ 149 

Großblättr. Linde 134 

Großblum, Azaleen 114—116 
Großblum. Clematis 
Hybriden 141—142 


Großblum. Edelrosen 33—37 
Großfrüchtig, Holunder 125 
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Gruppenrosen 

33—37 

Grünerle 

167 

Gymnöcladus 

82 

Hänge-Atlas-Zeder ISO 

H ängeblutbu che 

79 

Hängeformen 

i91 

Hänge-Nutka-Zypresse 151 

Halbl mmergrüne 


Azaleen 

116 —in 

Halbsträucher 

147 

nalesia 

82 

Halimodendron 

33 

HamameUs 

83 

Hainbuche 

62—63, 169 

Hartheu 

85, 172 

Hartriegel 66—67, 169—170 

Haselnuß 7, 31, 67—68, 165. 170 

Heckenkirsche 

90—92, 173 

Heckenpflanzen 


47— 

138, 193—194 

Hedera 

143, 172 

Heide 

76—77, 171 

Heidekraut 

76—77 

Heimische Eibe 

161^162 

Heimische Waldrebe 141 

Helianthemum 

83—84 

Hemlockstanne 

164, 135 

Hibalebensbaum 

183, 165 

Hibiscus 

84 

Himalajazeder 

150 

Himbeere 

7, 29, 122 

Hlppophae 

84, 172 

Hirschzunge 

146 

Hochstammrosen 34—46 

Holodiscus 

84, 172 

Holunder 

124—125, 17B 

Hopfenbuche 

97 

Hopfenstrauch 

100 

Hortensie 84—85, 

143, 166, 172 

Hosta 

147 

Hülse 

86 , 172 

Hundsrose 

121 

Hydrangea 84-S5i 

, 143. 166, 172 

Hypericum 

85, 172 

1 beris 

147 

Igelfichte 

157 

Ilex 

86 , 172 

Immergrün 

147 

Immergrüne Gehölze 190 

Indlgofera 

86 

Indigostrauch 

86 

Irländisch. Säulentaxus 161 

Italienische 



Pyramidenpappel 101* 175 


■lapänische Apfel rose 121 
Jap. Azaleen 116—^117, 144 
Jap. Blütenkirschen 103—106 
Jap, Pächerahom 49 

Jap. Lärche 156, 183 





Jap. Nelkenkirsche 
Jap. Schetnquitt© 
Jap, Schirmtanne 
Jap* Schlltzahorn 
Jap. WeinPeere 
Jasmin, echter 
Jasmin, falscher* 9J 
Jasminum 
Jelängerjelieber 
Johannisbeere 
B, 27 , 118 h- 119 ^ 165 , 
Johanniskraut 
Judasbaum 
Jud asbaumbl att 
Judasblau 
Juglans 

Jg. Kletterpflanzen 
junge Laubgehölze 
Junge Nadelhölzer 
Jungfernrebe 
Jungpflanzen 
zur Weiterkultur 
Juniperus 152—156, 


Kätzchenweiden 
Kaiserlinde 
Kallfom. Flußzeder 
Kalmia 

Kanada-Pappel 
Kartoffelrose 
Kastanie 
Kau kasustanne 
Kegelrichte 
Kelchblume 
Kernobst 
Kerria 


Seite 
105 
65 
J6B 
49-^0 
122, 177 
66—B7 
f—69, 174 
66—67 
144 

177, 187 
B5. 172 
64, 169 
64, 169 
64 

87, m 

165— 166 

166— 180 
180—185 
144—145 

165—185 
162, 188 

122—124 

133 


183 
87 
101 
121 

52—53, IßT 
149 
158 
62 

4—6, 8—19, 26 
87 


Kiefer 159—160, 184, 1®8 

Kirschapfel 6, 93—96 

Kirsche 23—25, 103—109 

Kirschlorbeer 107—100, 175 
Kirschpflaume 107 

Kleeulme 1C9 

Klein blättr, Efeu 143 

Klelnblättr, linde 133—134 
Klelnkron. Alleebäume lös 
Kletterhortensie 143 

Kletterpflanzen 

139—146* 165—166 
KletterroEen 45—46 

Knöterich US 

Koelreuteila 88, 173 

Könlgsfarn MS 

KolKwitÖa 66 

kcloradotahhb 149 

Koniferen 148—164, 180—165 
Koniferen-SchnlttgrÜn 164 
Koniferen¬ 
veredlungsunterlagen 186 
Kopfweide 122—123 

Korallenbeere 130 

Korbweide 124 


Korkbaum 

Korktanne 

Kornelkirsche 

Kranzspiere 

Kreuzdorn 

Krie ch Wacholder 

Kriechweide 

Krimlinde 

Kru m mhoizklefer 

Kryptomerle 

Küblerwelde 

Küstentanne 

Kugel esche 

Kugel roblnle 

Kugelweide 

Ku gelspitzahorn 

Kurume Azaleen 


Laburnum 
La m bertianarosen 
Lärche 

Larix 15 

Latsche 
Laubgehölze 

47—138* 166—160 
Lavandula 147 

Lavendel 147 

Lavendelheide 55 

Lebensbaum 

162—163, 185 , 168 
Leben sbaumzypr esse 

150—1S2, 181 
Lederblume lOO, 176 

Lederhülsenbaum 32 

Ledum b 9 

Legföhre 159 

Lespedeza sg, 173 

Leucothoe 89 

Libocedrus 103 

Lieferungsbedingungen 

200—201 

Llgustrum 89—90, 173 

Linde 132—134, 180 

Liquida mbar 90 , 173 

Llriodendron 90 , 173 

Lonicera 90^2* 144, 166 , 173 

Lorbeerkrüglein 89 

Lorbeerpyramidenpappel 

101, 374 
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Seite 

9S, 174 

Malus EM 

187 

143 

Mammutbaum 

160—161 

07, 169 

Mandel 

103—109 

129 

Mandelblüte 

109 

112, 176 

Mannaesche 

81 

154^155 

Marunke 

167 

124 

Matteucfa 

146 

132 

Maulbeerbaum 

98 

159, 184 

Mehlbeere 

126—127* 179 

1Ö2 

Menispermum 

144 

124 

Mespilus 

96 

149 

Metasequoia 

156—157 

31 

Mirabelle 

5* 20—22 

120 

Mispel 

6, 27, 96 

124 

M onatserdbeeren 

30 

51 

Mondsame 

144 

116* 117 

Moorbirke 

58, 166 

88, 173 
41—44 

Moosrosen 

41 

Mooszypresse 

Morus 

IST 

96 

ISS“—^183 

Mughusklefer 

159 

1B3—183 

159 

Myrobalane 

Madel gehöl ze 

18T 


Lorbeerrose 
Lorb eer weide 
Losbaum 
Lyeium 


87 

124 

«5 

92* 173 


IWaackla 92 , 174 

Mädchenkiefer ißO 

Männlicher Sadebaum 155 
Magnolia 92—93, 174 

Mährische Eberesche 127 
Mahonia 93 , 174 

Maiblumenstrauch 75, 171 

Malus 93—96, 174 


143—184, 

Neillla 
Nepeta 
Nestfichte 
Hie derli egende 
Scheinbeere 
Nikkotanne 
Nordmannstanne 
Nord. Mehlbeere 
Nothofagus 
Obstböume 
Oel weide 
Österreichische 
Schwarzkiefer 
öhrchenwelde 
Omorikafichte 
Onoclea 

Orientalische Fichte 

Osmanthus 

Osmunda 

Ostrya 

Oxel beere 


18Ch-185- 
96, 174 
14T 

157 

82 
149 
149 
179 

96 
4^-^7 

76, 171 

159 
123, 176 
ISS 
146 

158 

97 
146 

97 
127 

Pa ehy Sandra 147 

Paeonla 97 

Papierbirke 58 

Pappel 100—103, 174—17S 
Park rosen 41—44 

Parrotia 97 

Parthenoclssus 144—145, 166 


P^ülownla 
Pavla 
Feriploca 
Fern etiana rosen 
Pernettya 
Perücken str au ch 
Pf a f f enh ütchen 
Pfelfenblutne 


9T 

97- 

145, 166 
41 

m 

68* 170 
77—78, 171 
139 
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Pfeifenstratich 99, 174 

Pfeifen Win de 139 

PfeiltJlättr. Efeu 143 

Pfeil glnster 82 

I^ingstrose 97 

Pfirsich 0, 28, 103—109. 187 
Pflaume 5, S(^22, 103—199 
Phellodendron 98, 174 


Philadeiphtis 

PhilJyrea 

Photinia 

Phyllltis 

Physocarpus 


98—99, 174 
99 
99 
146 
99, 174 

Picea lö7—169* 183^184, 1«S 
Plerls 99 

Pimpernuß 129 

Hnus 159—1€0, 1B4* 188 

Pims 99^100 

Platane 108, 174 

Plataiius lOO, 174 

Polyantharosen 38—41 

Polygonum 145 

Polyp Odium 147 

Polystlchum 147 

Ponclrus lOO 

Popuius 100—103, 174—175 

Porst 80 

Potentin a 103, 175 

Prachtglocke 78 

Prunkspiere 78 
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Seite 

Rhododendron 


Scheinen er 

66 

Azaleenartige 

114—117 

Scheinhasel 

67 

Rhodotypus 

118, 177 

Scheinkerrie 

118* 177 

Rhus 

118 

Scheinquitte 

64—65* 169 

Hibes 

118—119, 177 

Scheinspiere 

84, 172 

Riesentanne 

149 

Scheinzypresse 


Rispenfarn 

146 

150-^152* 181, 188 

RI sp enhortensle 

65 

Scheiteltanne 

149 

Robinla 

119—121* 177 

Schildfarn 

146 

Rosa 

121—122, 177 

Schlrmtanne 

160 

Rosen 32—46* 

121—122* 177 

Schlehdorn 

109 

Rosen- 


Schlehe 

109, 176 


Veredlungsunterlagen 188 
Rosenwildstämme 188 

Hosmarinseidelbast 74 

Roßkastanie 53—53, 167 

ROtbl. Fächerahom 49, 166 
Eotblättr. Zellernuß 6a 


Rotbuche 
Rotdorn 
Rotel che 
Roterl e 
Hotesche 
Rotfichte 
Hottanne 
Rotzeder 
Rubus 
Hüster 
Rumelische 
Weymouthskiefer 
RundbL Schneebeere 


78—79* 172 
72—73 
111, 176 
54 

81* 172 
157—159, 183 
157—159, 183 
155—156 
122* 145* 177 
135, 180 


160 

ISO 


Prunus 100—109, 

175—176 



Pseudolarlsf 

100, 184 

Sadebaum 

155 

Pseudotsuga 

160, 184 

Säckelblume 

64 

Ptelea 

109, 176 

S ämllngsblutbuche 

79 

Pterocarya 

109 

Sämlingsunterlagen. 

186—187 

Pterostyrax 

176 

Säulenformen 

190 

Pulverholz 

112 

Säulen Wacholder 

154 

Punktfam 

147 

Salix 122—124, 178 

Purpurweide 

124 

Salweide 

123 

Pyracantha 

HO 

Salzstrauch 

83 

Pyramidenelche 

111 

Sambucua 124—125* 178 

Pyramidenhainbuche 63 

Sandbirke 58—59, 168 

Pyramidenpapp el 

191, 174 

Sanddorn 

84, 172 

Pyramidensilberpappel 100 

Saplndusflchte 

156 

Pyramiden Weißbuche 63 

Sarcücocca 

125 



Sarothamnus 

125 

Quercus HO—Hl* 176 

Sauerdorn 56—57, 

167—168 

Quitte 

6, 26, 73 

Sauerkirsche 

5 

Quitte EM 

187 

Sawara- 




Lebensbaumzypresse 151 

Rainweide 89—90, 173 

Schalenobst 7. 

, 31, 165 

Rankrosen 

45—16 

Seharlachdorn 

72 

Ranunkelstrauch 

87 

Scharlacheiche 

HO 

Rauchharte Gehölze 195 

S chatten morell e 

24 

Rauchharte Koniferen , 195 

Sch at t en verträgliche 


Reif weide 

123 

Gehölze 

195 

Eemontantrosen 

34—37 

Sch attenverträgli che 


Renekloden* 

5, 20—22 

Koniferen 

196 

Rhabarber 

7, 31 

Scheinakazie 119—121, 177 

Rhamnus 

112, 176 

Scheinbeere 

82 

Rhododendron 1I2—117, 177 

Scheinbuche 

96 


Schleierlarn 146 

Schleifenblume 147 

Sehlelmbeere 125 

Schl ingpf 1 anzen 

139—146, 185—166 
Schlingrosen 45—46 

S c h malk ronige 

Spätpappel 103 

Schmetterlingsbusch 60, 168 
Schneeball 136—137* 180 

Schneebeere 130, 179 

Schneeblume 65 

S chneef 1 o ckenbaum 65 

Schneeglöckchenbaum 82 
Schneeheide 76 

Schnittgrün 164 

Schnittrosen 34—41 

Schnurbaum 125 

Schönf nicht 61 

Schönfrüchtlge 

Gehölze 190—191 

Schönfrücht. Koniferen 191 
Schottische Zaunrose 121 
Schwarzbirke 58 

Schwarzdorn 109* 176 

Schwarzer 

Holunder 7* 124* 178 

Schwarzerle 54* 16? 

Schwarzkiefer 159, 184 

Schwarznuß 87 

Schwedische Mehlbeere 127 
Schwedischer 

Säulen Wacholder 154 
Sdadopitys ' 160 

Scolopendrium 147 

Seidelbast 74, 171 

Selbstkllmmer 144—145 

Sequoia 160'—161 

Sequoiadendron 161 

Serbische Fichte 158, 183 


Sibirische Tanne 
Sicheltanne 
Silberahorn 
Silberglocke 
B ilbe rk riechweide 
Silberlinde 
Silberpappel 
Silberweide 
Silberwurz 
Sinarundlnarla 


149 
152, 182 
52, 167 
82 

124 
134 
100 

122—123, 178 
76 

125 
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Sinngrün 

Seite 

147 

Sltkafichte 

104 

Skimmla 

125, 179 

SommerfUeder 

60 

Sommerlinde 

134, 180 

Sonnenröschen 

83—34 

Sophora 

125 

Sorbaria 

125—126, 179 

Sorbus 

126—127, 179 

Späte Trauben¬ 
kirsche 

lOe, 175 

Spartium 

128 

Spargel 

7 

Spelerling 

126—127 

Spierstrauch 

128^129, 179 

Spindeibaum 

77—78, 171 

Spiraea 

128—129, 179 

Spitzahorn 

50—51, 166 

Stachelbeere 

6, 28, 118—119, 177, 187 

Stachel kr aftwurz 48 

Staphylea 

129 

Stauden 

147 

Stechginster 

134 

Stechpalme 

36, 172 

Steinlinde 

99 

Steinobst 

4—6, 20—27 

Steinweichsel 

106, 186 

Stephanandra 

129 

StemblUtlge Magnolie 93 

Stieleiche 

110—111, 176 

Strablenginster 

82 

StrahlengrUfel 

139 

Stranvaesia 

130, 179 

Strauchhortensie 

! 84—85 

Strauchpäonie 

97 

Strauch rosen 

41-^, 121 

Strupthlopterls 

147 

Süßkirsche 

5 

Sumach 

na 

Sumpf ei che 

110, 176 

Sumpffam 

146 

Sumpfporst 

89 

SupfZypresse 

161, 184 

Sy mphoricarpu s 

130, 179 

Syringa 130—132, 170—130 

T afeleibe 

162 

Tamariske 

132, 180 

Tamarlsken-Wacholder 155 

Tamarix 

132, 180 

Tanne 149—150, 

180—181, 188 

Taxodlum 

161, 184 

Taxus 361-162, 185, 188 

Tecoma 

145 

Teehy b rldrosen 

34—37 

Teerosen 

34—37 

Teucrium 

147 

Thuja 162—163, 185, 188 

Thujopsis 

163, 185 

Tilla 

132—134, 180 


Seite 

Topffichten IßT 

Topf rosen 32, 

Torfmyrte !J8 

Tränenkiefer i5§ 

Traubeneiche 176 

Tratibenholunder 125, 17S 

Traubenkirsche lOO, ITS-^ITO 
Tiaubensplere 96, 174 

Trauerbirke 50—6D 

Trauerblutbuche 70 

Trauerbuche 79 

Traue rescbe si 

Trauer" u. HängefOrmeii 191 

Trauergoldweide 12Ä, 178 

Trauerrosen 45—IG 

Trauersalweide 123 

Treibgehölze 196 

Treibrosen 34—41 

Trichterfarn 146 

Trichterlille 147 

Trompetenbaum 63—54, 169 

Trompetenblume 140, 165 

Tsuga 164, 18S 

Tüpfelfarn 147 

Türkische Fichte 153 

Tulpenbaum 90, 173 

Typen-trnterlagen 167 

Obersicht 

der Hosensorten 33—34 

Uferheide 132 

Ulex 134 

Ulme 135, IBO 

Ulmus 135, 160 

ungarische Silberlinde 134 
Unterlagen 1»6—16® 


Urweltmammutbaum 

156—157 


V enushaar 146 

Veitchtanne 160 

Veredlungsunterlagen 

136—186 


Verwendungsmöglichkeiten 



191—196 

Vibumum 136—137* 130 

Vlnca 

147 

Virgüia 

13T 

Virginlscher 


Sadebaum 

156—156 

Virglnlsche 


Trauben ki rsche 

109, 176 

Vitis 

145 

Vogelbeere 126—127, 179 

Vogelkirsche 

106, 136 

Vogelnäh rgehölze 

196 

Vogelschutzgehölze 

X96 

Vorfrühlingsalpenrose 114 

Vorratsliste 


Äpfel 

15 

Birnen 

19 

Kirschen 

25 

Pflaumen, Zwetschen, 

Mirabellen und 


Renekloden 

22 


Seile 

Wacholder 152—156, 182, 188 


iValdhasel 

67, 170 

Waldkiefer 

184 

Waldrebe 

140—142, 166 

Walnuß 7, 

87, 173, 187 

Wegdorn 

112 

Weiblicher Sadebaum 156 

Welch selkirsche 

186 

Weide 

m—124 , m 

welgela 

137—138, 130 

Weinbeere 

122 

Weinrebe 

7, 29 

Weißblühende 


Schneeheide 

76 

Weißbuche 

62—63, 169 

Weißdorn 

72, 171, 187 

Welßerle 

54, 187 

Weißesche 

30 

Weißfichte 

158 

Weißtanne 

180—181 

Weiß weide 

122—123, 173 

Wellingtonia 

161 

Weymouthskiefer 



160, 

184, 

188 

Wildapfel 



94 

Wildbirne 



99 

Wilder Wein 

144—145, 

166 

Wildlinge 


186-188 

Win dschutzgehölze 


196 

Winterhärte 




Freilandfame 


146—147 

Winterjasmin 


86—87 

Winterlinde 

133—134, 

180 

WJsterla 

Wohlrie ehender 



146 

Himbeerstrauch 


123 

Wolliger SchneebaU 


136 

Wurmfarn 



146 


zaubernuü 83 

Zedei • 150, 101 

Zellernuß 68 

Zenobia 133 

Zerreiche 176 

Zierapfel 93—96, 174 

Zierkirschen 

103—106, 175—176 
Zierpfirsich 108 

Ziersträucher 47—138 

Zierweiden 122—124 

Zlerweln 145 

Zirbelkiefer 169 

Zitterpappel 102 

Zuckerhutfichte 158 

Zweigrlffliger Dom 73 

Zwergbengalrosen 41 

Zwergblrke, nördliche 58 ^ 

Zwergelfenbeinginster 73 f 
Z wergfi chten 157—153 1 

Zwergmispel 68—71 ■ 

Zwerg weide 121 1 

Zwetsche 5, 20—22 1 

Zwischenlinde I33 J 

Zypressenfichte 157 I 




ÜM ftUttiUlitt äeiH^ekäe Bitte! 

Beachten Sie 

qm Fernsprecher: 

1. Bereilhqlferi 

Auftragsnummer^r Angebot oder letztes Sdireiben* 

2. Zuständige Abteilung fordern 

und zwar: 

bei Auftragserteilung, 

Preisanfrage und dergl*: 

bei Abruf, Erteilung 
von Versand Vorschriften und dergl,: 

in Zahlungsangefegenheiten 

3« Schriftlich bestätigen 

Hörfehler werden dadurch vermieden 1 

im Schriftverkehr: 

L Deutlich sdireiben, 

insbesondere Namen, Wohnort, Straße, Bahnstotiön 

[g gf * Q berga ngs- oder Klei nbah nstation oder Autokraftverkehr), 

2. Angeber! 

Auftragsnummer, Angebot, letztes Sdireiben oder Hinweis auf 
vorliegenden Hauptkatalog 1954/55 bzw« Sonderpreislisten, 

im Teiegrqmmverkehr; 

1, Telegrammadresse benutzen: 

„Timm Baumschulen Elmshorn" 

2, Schriftlich bestätigen, 

IrrtOmer werden dadurch beseitlgtl 

vor einem Besuch; 

1, Anmelden 

möglichst rechtzeitig empfehlenswert, insbesondere außerhalb 
der Gesdiäftszeit, 

2, Geschäftszeit 

werktags 7-12 und 131/2-17 Uhr, außer Sonnabend nadimittags 

3, an Sonn- und Feiertagen 

[st eine vorherige Vereinbarung im Interesse des Besuchers 
dringend erwunsdit 


Abt. Verkauf 

Abt. Expedition 
Abt. Buchhaltung 








Unse^i? Bf/no is^ vom Bund deutscher Baumsc^io^tiri' a^s O UA/./FATS U AI S C#l' U L £ onerfconniT 
ynd xut Führung des gese/zheh geschützten Murkenetiketts, welches die Gewehr ifür gu#e Ouo^^iä^ und 

5or/eneehfheJf bieief, berechtigL 








Worenzeidi^n r^ditlicH 
getdiützl 


Drifcki Gebr« Brain^tedt, Elmshorn 
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